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Det Elbognet Kreis. 


Gränzt im Norden mit. Sachfen, im Often mit 


— . 


dem Saazer, im Süden mit dem Pilfner und 
Rakonitzzer Kreife, und im Welten mit Baierit 


und dem Bogtlande: 


Seine Ausdebnung deträgt nah Lichtenſtern 


. 56 50, nad) Kreybich 56%, geographiſche Quadrat—⸗ 
+ Meilen, und er liegt fammt feinen Beiden Bezirken, 


— 


dem Egeriſchen und Aſcher, zwiſchen 29° 35: 


A⸗ und 50° 31? 0 nördlicher Breite; und zwifchen 
‚ 29° 43° 5° und 31° 10° öftlicher Länge. 


Nah der legten Volkszählung im Jahre 1830 
enthielt dieſer Kreis: | 
Einheimiſche 
Maͤnnliche a u ee 111,142 234.597 
Weide . . oa. a ut 
| Davon Abwefende . 
Männlibe :» 2 2 2 2 282778 R 
Weibliche ; + 2) 4 . * 712 3,490. 
Sumnie der Anwefenden 
Männlichen . SE 108,364 H 
Weblihen : 2 2.2 2... 129,673 $ 754037. 
Hiezu die Ktömben 
Männliben : . : 2.2: 5 146: 
BWeibliben -. : 2: 2. 4,060 2,676. 
Summe der eigentlich fen Volks⸗ 
menge: : 3 2% : 2. + 233,713. 
2 
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Nach der vorlegten Volfszählung vom 
Sahre 1827 betrug bie nn diefes 
Kreifed . » >. 0 +. 223,230 
Folglich bat ſich dieſe in 3 Jahren um . 10,483 
vermehrt. 
Diefe Volksmenge bildet überhaupt . 51,69% 
Wohnpartheien, die in 3 königl. Städten, 9 königl. 
Berg-, 15 Munizipalſtädten und 13 Märkten, 619 
Dörfern, und in 34,291 Häufern leben. 


Kerner befanden fich in a 


Geiſtliche vorne a 
Adelihe.- © » sm—u re. +. . 160, ° 
Beamte und Honoratioren. eg 477. 


Der Kreis iſt in ſechs Vikariate eingeibeftt, 
enthält: 


ee een a 
Kechantein » oc re ee ee 06 
Pfarreien. een . . 64, 
Adminiſtraturen oo. + - — 4, 
Lekalien.. nee ee ner ee leere 
Erpofituren. 0 ee rennen — FR 


Daflorate oo ron nn er ® 
Un Bildungdanftalten: 
Gymnafien. oe ee rennen Be 
Hauptfhulen. ve oem 4, 


Zrivialfhulen exe ..® 2 .» +, tr. + ö . . .» — 270, 
Mädchenſchulen. 0 er Hr re + ⸗ ..+ + 8, 
in Summe . » : ever... 0 + 282, 


. worunter 263 kathoüiſche — 19 akatholiſche ſi ch be⸗ 
finden. 
An Wodlthätigkeitsanfallen 

Spitäler 200 ne, 
Kranken⸗ und Sie hendãuſer —— . Me 
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 Armeninftitute haben alle Städte, Märkte und bie 
meiften Dominien. 

Der Kreis zerfällt: 

s) in den Elbogner Bezirk, 
b) in ben Egerifden DE — 
ce) in das Kronlehn Aſch. — 

Seine Oberfläche be— ' | 
Kal u . 420,456 Zoch ee Ki. 

Davon nehmen bie 
orbentlihen Aeder . . 150,077 — 820 — 
die Zrifchfelder. . . . 4,058 — 652 — 
— Waldungen. . » . 157,899 — 1,542416 — 
— Wieſen.. 72,973 — 342236 - — 
— Gärten....* ee — 
— Weingärten. ». 2... _ 
— Hutweidenu. Seftrippe 29,398 - — 4, 385 — 
den Reſt die Straßen, Flüße, Bäche und Teiche. 

Der Kreis ziehet ſich nordwärts gegen das Erz⸗ 
gebirge, und iſt mithin ſehr gebirgig, hat jedoch im 
Innern einige fruchtbare Flächen, und weit ausge— 
dehnte angenehme Thäler, wodurch derſelbe eine wild 
romantiſche Natur erhält. 

Unter den Gewäſſern iſt die Eger der Hauptfluß; 
derſelbe entſpringt, wie wir ſchon im erſten Bande 
angeführt haben, auf dem Baieriſchen Fichtelgebirge, 
bei dem Dorfe Heidles. — Die Tepel entſtehet 
im Pilſner Kreiſe auf dem Gebiete des Töpler Stiftes 
aus dem Baderteiche oder Kammerſee, rich— 
tet anfänglich ihren Lauf gegen Aufgang, durchs 
firömt etliche Teiche bei dem Stifte Tepel, wendet fich 
dann gegen Mittag, begrüßt bei Petfhau ben 
Elbogner Kreis, durchfließt mitten die Stadt Karls 
bad, und fült unter diefer Stadt in die Eger. — 
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Die Zwoda, diefe entfpringt im WBogtlande bei 
Klingenthal, nimmt ihren Lauf über Graßlig, 
wo biefelbe Fleine Bäche von Hirſchberg verftärs 
ten, beim Eintritt des Fribufer Baches in biefelbe 
erbält fie den Namen 3woba, fließt dann von 
Norden gegen Süden über Bleiftadt, Harten 
berg, Zwodau, und flhtzt bei Salfenau in die - 
Eger. — Ferner die Rolla. Im Südoften fließt 
bie Stiela (Schnelle). 

Er bat viele Waldungen, und Ueberfluß an 
Holz, erzeugt vielen Hopfen, Wild und Fiſche: bie 
Viehzucht iſt vortrefflich: 

An Pferden zählte man (1830), . . . . 3,182. 
An Ohfen » «ce re een en. 6 15281, 
Rn BODEN 5 4% ar ne 40,570. 
An Schafen. .. x 22... 2. + 85,670, 

Die Berge liefern Binn, Blei, Eifen, Schwefel, 
Alaun, Bitriol, Salpeter, ſchöne Baufteine, dann 
Porzeläne und Steinguterde, von welchem letzteren 
Materiale mehrere Steingutfabrifen im Kreife befteben ; 
ift ferner reih an mimeralifchen Wäſſern, nebftbei 
werden auch Topaſſe, Ametbifte, Opale, Hyacinthe 
und Safpiffe, vorzüglich bei Fribus gefunden. 

Außerdem blühen mancherlei Manufafturzmweige, 
beinahe 34 aller böhmifchen Spigen werden in diefem 
Kreife geflöppelt, auch eine Menge wollene Beuche, 
Muffelin, feine zwirnene Strümpfe, vorzüglich im 
Aſchergebieth, fahrizirt. Der Papiermühlen find viele, 

Zu der Gewerb3ausftelung in Prag bat diefer 
Kreis mehrere kunſtvolle Artikeln eingeliefert: und 
zwar die ſchönen Erzeugniffe der drei Porzelain « Fasz 
briten, von Shlaggenwald, Pirkenhammer 
und Elbogen, vorzüglich lieferten die erſten zwei 
wunderfhöne Vaſen mit hiftorifhen Gemälden (Jeſus 
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unter den Schriftgelehrten, und die Heilung bed To—⸗ 
biad) — zwei Eleinere mis Anfichten von Prag, von 
außerorbentlicher BZartheit im Golorit, und einen 
großen Fruchtkorb. 

Die zweite brachte gleichfald mehrere Vaſen und 
Taſſen von verfhiedener Größe, mit vortreffliher _ 
Malerei und Vergoldung. Ä 

Karlsbad, Schönfeld und Schlaggen— 
wald lieferten Binngießer = Arbeiten, die jedoch dem 
Rufe diefer Gegenden nicht ganz entfprachen. Sons 
derbar ift ed, daß Karlsbad, diefe gewerbfleißige 
Stadt, nicht mehrere ihrer Probufte zu biefer Ges - 
werbsausſtellung biöher eingefandt hat, und es fcheint 
wohl darauf hinzudeuten, daß die Hoffnung auf Ab- 
: faß (der den Karlöbadern im Sommer obnehin nicht 
fehlt) mehr ald das Beſtreben nah Ruhm und Aus⸗ 
zeichnung zur Ausſtellung antreibt. 

Die gefärbten Pergamente von S. Simon in 
Eger waren ſehr ſchön, und größtentheils in billigen 
Preiſen. Eine Taſchenuhr ſammt Räderwerk von 
P. Träger in Aſch von Elfenbein gearbeitet, war ein 
recht artiges Kabinetsſtück. 

Noch ſah man Bleidraht von Chriſtophbam— 
mer und Eibogen. 

a. Der Elbogner Diſtrikt, oder. eigent- 
lihe Elbogner Kreis macht wenigftens 940 des 
ganzen Kreifes aus. 

Der Hauptort und Sit des k. k. Kreisamtes 
iſt die k. Stadt Elbogen ESteinelbogen, Loket, 
Cubitus). Sie liegt 50° 14’ 5" der Breite, 30° 25 
15'' der ‚Länge auf, einem. hervorfpringenden, Felfen, 
an ber Eger, welche bier in Geftalt eines Elbogens 
die Stadt faſt ganz umſpühlt, woher fie auch den 
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Namen erhielt. Sie ift rings mit einer Mauer ums 
‚ geben, die nur einen Hauptzugang durch das einzige 
Thor geftättet, dad von der alten Belle Steinels 
bogen gebedt wird; nur ein Pförtchen führt außer⸗ 
bem den Fußgänger nach der unten am Fuße Me 
ben Borftadt. 

Die Stadt verdankt ihre Entftehung dem Mark 
grafen non Vohburg, und fol nah Böhmens 
Hiftorikern: fhon in der zweiten Hälfte des neunten 
Sahrhunderts erbaut worden ſeyn. 

Als die Tochter des Markgrafen Theobald 
von Sohburg;-ber 1120 das ganze Egerland be— 
ſaß, fih mit Kaifer Sriedrih vemRothbart 
vermäblte, wurde Elbogen eine Kaiferftadt, und 1345 
an König Johann von Böhmen verpfändet. Zwei 
Sahre fpäter hielt fich deffen Gemahlin, die Königin 
Elifabetb, mit ihrem Sohne Wenzel (nahmaligen 
Kaifer Karl IV.) hier auf, aus Urfachen, die wir im 
erfien Bande, bei ber Beichreibung von Bürglis, 
angegeben haben. 

Während der Kriege der Huffiten, ald Kaifer 
Sigmund fein Opfer ſcheuen durfte, um feine 
Anfprüche zu behaupten, warb Elbogen anden Haupt— 
mann Kafpar Shlid in Eger verkauft, deſſen 
Nachkommen felbe an die Churfürften von Sachſen 
überliegen, bid Kaifer Ferdinand I. fie (1547) 
wieder an fich brachte, von welchem fie mehrere ftädti- 
Ihe Freiheiten erhielt. Im dreißigjährigen Kriege war 
Elbogen die einzige böhmifche za — den 
Schweden widerſtand. 

Sie zäblt in 261 Häufern 1892 blos deutiche 
Einwohner, die größtentheild von ber Landwirth: 
ichaft, mitunter auch von Stabtgewerben leben. 
Sie befigt eine Defanallirhe zum beil. Wenzel, 
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und in der Borftadt bei dem Sottedader die Kirche 
zum beil. Sobann dem Käufer, dann ein Spis 
tal; hat nebft dem zum Kriminalgebäube verwendeten 
alten Schloſſe Steinelbogen, das maffiverbaute 
Rathhaus, und dad der Gemeinde gehörige. Kreide 
amtögebäude. Der Magiftrat. ift hier regulirt, und 
beſtehet aus einem geprüften Bürgermeifter, zwei ges 
prüften Räthen, einem Wirthfchaftsanwalt, einem 
Sekretär und Kriminalaktuar. Derfelbe übt das 
Richteramt Über die Stadt und Herrfhaft, dann bie 
Kriminalgerichtöbarkeit über den größten Theil des 
Elbogner Kreifes aus, | 

In der Borftadt befindet fich die k.k. privilegirte 
Yorzelainfabrik der. Herren Gebrüder Haidinger. 

Auf dem Rathhaufe wird eine Metallmaffe (ehe⸗ 
mals in der Größe ‚eines Pferbefopfs, wovon aber. 
der. größere Theil nah Wien gebracht worden ift), 
aufbewahrt, welche der Sage nach vom Himmel ges 
fallen, und wirklich Meteoreifen ift. Andere Volks» 
erzäblungen bringen dieſen Klumpen in Verbindung 
mit dem Mährchen von einem graufamen Beamten, 
und nennen folhen ben verwünfhten Burggrafen, 
Sm Jahre 1725 traf dieſe Stadt dad Unglüd, faft 
ganz abzubrennen, 

Der jebeömalige E, k. ‚Kreiöhauptmann begleitet 
zugleich dad Amt eines Burgarafen mit einem ankle⸗ 
benden Gehalte. 


Die der Stadt gehörige Herrfhaft Ellbogen 
enthält einen Rlächeninhalt von 17,882 Joh 1437 . 
D. Kl., umfaßt bie Stadt Elbogen und 33 Dör— 
fer, die zufammen 972 Wohngebäude mit 5881 Ein- 
wohnern enthalten. Letztere nähren fih vom Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Bergbau und Spitzenklöppeln. 
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Die Verwaltung biefer Herrſchaft beforgt ber 
Magiſtrat. 

Im Dorfe Unter-Codau, wo bie Pfarrkirche 
zum heil. Lorenz beſtehet, beſitzt Herr Mießl eine 
Steingutfabrik. 

Mehrere Private betreiben auf dieſer Herrſchaft 
den Steinkohlenbau, und vorzüglich beſtehet bei dem 

Dorfe Grünlad, welhes nah Elbogen einge: 
pfarrt ift, eine Steinfohlenzece. 


Bei dem Dorfe Litmig, das der Falkenauer 
Pfarrkirche zugetheilt iſt, befinden fich zwei Minerals 
werte auf Schwefel und Eifensitriol, 

Beim Dorfe Münchshof, dad nah Unter 
Codau eingepfarrt ift, ein Alaunwerk. 

Bei eben diefem Dorfe und bei Sanefen ent» 
bet man Spuren einer Porzelänerde. Reiche Schwes 
felfiefe gibt ed bei Litmig, Zhoneifenftein bei Neus 
fattel, Wintergrün und Codau, Glaskopf 
bei Neufattel, die bekannten Zeldfpatbzwillingdz 
friftalte beim Dorfe Horn, dad nah Elbogen ein 
gepfarrt iſt. Alaunfciefer und fehöne Dendriten bei 
Münchshof und gegen Altfattel, Quarzbei Dot» 
terwies, dad die Kirche zum heil, Erhard befikt. 
Terner Quarz und Amathiften im Chrubum. 

Die k. freie Stadt Karlsbad liegt 50° 1% 
38'' der Breite, 30° 3% 47° der Länge, 17 Poftmeis 
len von der Hauptftadt, in einem engen romantifchen 
Thale, umgeben von mäßig hohen, zum Xheil wald 
befränzten Bergen: bem Hammerherg und dem 
Hirſchſtein, dem Dreikreuz- per Buchen⸗ 
berg, dem niedrigeren Lorenz-⸗ oder Tappen— 
berg, und dem Galgenberg; Ale gewähren bie 
angenehmfien, fhönflen Anfihten. Sie wurde -im 
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Jahre 1707 vom Kaifer Sofeph I. zur k. freien Stadt 
erhoben. Bei der Einfahrt vom Bergwirths- 
baud auf ber Kunſtſtraße wird der Reifende der Stabt 
erfi dann anfichtig, wenn er bereitd am Ziele iſt. 


Die Entſtehung Karlsbads. 


Wenn man den Tradizionen, und der Behaup⸗ 
tung älterer Schriftſteller Glauben beimeſſen kann, ſo 
ſoll ſchon im ſiebenten Jahrhundert die heiße Spru— 
delquelle den heidnifchen Böhmen bekannt geweſen 
ſeyn, die ſie Teplywody (warmes Waſſer) nannten. 

Daß aber dieſe Quelle als Heilmittel ſchon da⸗ 
mals, und auch in den darauf folgenden Jahrhunder⸗ 
ten gebraucht worden ſey, findet fich nirgends. 

Nur erſt im Jahre 1358, nach andern im Sahre 
1370, am wahrfcheinlichfien aber im Sabre 1347, 
nämlid ein Jahr nach der bekannten Schlacht von 
Crecy, in welcher Karl unter Philipp VI. König 
von Sranfreic, gegen Eduard II, König von Eng- 
land gekämpft, und am Schenkel verwundet, fein 
Vater, Johann von Luremburg, getödtet wurde, 
ward diefe Quelle ans Licht gezogen, eu 

Kaifer Karl IV, hielt damals fein Hoflager zu 
Elbogen, welche Stadt ihm noch aus feingr Kindheit, 
wo er mit feiner Mutter Elifabeth einige Zeit lebte, 
erinnerlich war. Er beluftigte fih in der Gegend des 
heutigen Karlsbads mit der Jagd. Der Kaifer ver: 
folgte einen Hirfch bis quf die außerfte Spige eines 
Selfens, nachher ber Dirfchenftein genannt, bier wagte 
bad Wild, welches den Wurffpiegen der nerfolgenden 
Jäger auf keine andere Weife mehr enttommen Eonnte, 
den Sprung in die Tiefe, und entkam. Gin Jagd: 
hund des Kaifers folgte ibm nad, flürzte in einen 
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verborgenen Quell, und als man auf fein erbärmli— 
ches Geſchrei ihm zu Hilfe eilte, entdedte man dad 
heiße Waffer, welched Karls Leibarzt, Peter Beier, 
fogleih für ein kräftiges Heilmittel -erfannte, das 
Uebel am Zuge feined Monarchen zu beben. 

Die Kur glüdte, und der Kaifer.. befahl zum 
Beften ber leidenden Menfchheit die Errihtung eines 
Badeortes, berief die Einwohner des unweit liegen» 
den Bergborfed Wary hieher, und verlieh den Fünfs 
tigen Bewohnern Karlöbads alle Freiheiten einer kö⸗— 
niglihen Stadt, ja erlaubte fogar, daß biefe feinen 
Namen führen bürfe. | 

Der Rubm der wohltpätigen Mirkungen bed 
Waſſers verbreitete fih von Jahr zu Jahr mehr; und 
in eben dem Maße nahm die Zahl der Kurgäfte zu. 

Vom Kaifer Karl mit Vorrechten ‚begabt, und 
durch Wladislaw Präftig gegen die Anfprüce benach⸗ 
barter Evelleute befhüst, wurde Karlsbad auch von 
mehreren fpäteren Monarchen Böhmend mit nahe lies 
genden Befigungen, Geldfummen, BER eEN HIER 
u. f. w. beſchenkt. 

Unter diefen Wohlthätern werben vorzüglih Rus 
dolph U., Ferdinand H. und IIL, Leopold IL, 
Sofeph L, Kar! VL, Maria. Zberefia, unb 
vor Allen der jegt berrfchende -Monarh, Kaifer 
Franz J. genannt, welcher nicht nur alle Priviles 
gien der Karlöbader beftätigte, ihnen mande andere 
Laften erließ, und dem Hofpital den Poftbof ſchenkte, 
fondern fogar mitten in den verheerenden Kriegen ge- 
gen Frankreich mit großem Aufwand die Kunſtſtraße 
in das Karlöbavder Thal erbaute; fie iſt eines. der 
berrlichften Denfmäler der rieuern Straßenbaufunft, 
und bietet eine wahrhaft entzüdenbe — in dent 
blühenden Xhalgrund bar. 
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Ein nit minder erfreuliched Werk, weldes 
Karlsbad der Gnade unſers allgeliebten Herrfcherd 
verdankt, ift die 1826 am Audgange des Thal er- 
baute ſchöne und folide Sranitbrüde über die Tepel 
aus einem einzigen Bogen: 

Nebftbei haben der Magiftrat aus den Stadt 
Einfünften, und einige Partifulierd, vorzüglih Lord 
Findlater, aus ihrem Privatvermögen viel auf 
neue Anlagen und Verſchönerungen verwendet, und 
fo ward Karlsbad nah und nach nicht nur für 
die leidende Menfchheit ein wohlthätiger, fondern 
auch durch feine ſchönen mannigfaltigen Anlagen für 
jeden Andern ein reigender Zufluchtsort. Sein Ruhm 
iff aber auch nicht nur in ganz Europa verbreitet, 
fondern aud bereits auf die andern Hemifphären 
übergangen. 

Ueber die Grundyrfachen biefer heißen Quellen 
haben mehrere Aerzte und Chemiker in ihren Scrif: 
ten ihre Meinungen angegeben, da inzwifchen biefe 
bloß Hypothefen find, wollen wir beren gar nicht 
erwähnen. 

Unfireitig ift der Sprudel die ftärkfte und ältefte 
Duelle. Er entfpringt unweit der Kirche am rechten 
Ufer der Tepel, und: bat gegenwärtig vier offene 
Mündungen, von denen abet nur eine einzige, ber 
fogenannte neue Springer, zum Trinken benügt wird, 
die Übrigen werben zu ber nächſt liegenden Salszfie- 
berei verwendet. Die Temperatur biefer Quelle bes 
trägt 59° nah Reaumur. 

Ueber den ganzen Sprudelbtunn und der Salz⸗ 
flederei ruhet auf hohen Säulen eine in der Mitte 
durchbrochene Kuppel, und zur Seite ziehet fich eine 
berrlich gedeckte Kolonade für die auf» und abge» 
henden Kurgäfte. 
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Ä Deftlih vom Sprubel fümmt man zu ber im 
Jahre 1809 plößlich entflandenen Hygieasquelle, 

die mit der Sprudelquelle gleihe Temperatur hat, 

und gleihfald mit einem Säulengange und Ruhe— 

bänfen geziert ift. 

Bu Ende des Säulenganges befinden fich die im 
Jahre 1826 neuerrichteten Dampfbäder, in welche 
dad Mineralmafier der Hygieadquelle in ein eigened 
Refervoit Hingeleitet, und der mit Koblenfäure ges 
fhwängerte Wafjerdampf mittelft eined Dampffangers 
zu ben gerade aufwärts ftehenden Dampfbädern er- 
zeugt: wird, bad Waſſer des Nefervoird fließt dann 
weiter durch die feitwärtd amgebrachten Röhren in 
die zunächft tiefer liegenden Waſſerbäder. 

Am: linken Ufer der Tepel entfpringt der Mühl: 
brunn, der Mühlbrüde gegenüber, diefe Quelle bat- 
eine Temperatur von 465° Reaumur, 

Der Zugang zu diefer Quelle war fonft durch 
dad Mühlbadgebäude; in den legten Jahren aber 
wurde dieſes Gebäude weggerifien, und mittelfi einer 
Spazierfolonade mit jener bed Neubrunnend in. 
Verbindung gefegt. 

Diefer Neubrunnen, etwa 15 Klafter vom 
Mühlbrunn entfernt, hat eine Zemperatur von 
48 bis 49 Grad R. Er ift gegenwärtig der be— 
fuchtefte. 

Unter vem Säulengange des Neubrunnend ges 
langt man mittelft einer fehmalen Treppe zum Ber: 
nardöbrunnen, der eine Temperatur von 55 1j2 
bis 57 Grad R. enthält, aber felten getrunken wird. 

Beim Anfange des Neubrunnen: Säulenganges 
kömmt man auf einer breiten Treppe in 2 Abfägen 
zu dem, auf einer freien, mit einer Allee befchatteten 
Wandelbahn fituirten Therefienbrunnen, feine 
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Temperatur beträgt 43 bis 44 Grad R.; er wird 
gewöhnlich vom weiblichen: Gefchlechte getrunken. 

Bon der Wandelbahn bes ES herefienbrum 
nens, fo wie vom Marftplage herauf, fommt man 
zum Schloßbrunnen; dieſer ift von allen zum 
Trinken eingerichteten warmen Quellen von Karlsbad 
der Fältefie; denn er bat nur 40 Grad R. Er ver: 
fiegte durch mehrere Jahre ganz, und kam erft im 
Sabre 1823 wieder zum Vorſchein. 

Noch gibt es einen achten Brunnen, der am 
Hofpital bervorquillt, und der Spitalbrunnen 
genannt wird; er dient bloß zu ben Bädern biefer 
Anftalt, und zählt 45 bis 48 Grad R. 

Diefes für arme Kurgäfte beftiimmte Hofpital 
liegt am Bernardöfelfen, und warb im Jahre 
1806 erbaut. Es enthält zur ebenen Erde 5 Bäder, 
wovon 3 für feine Bewohner, und 2 für andere 
Kranke, die da baden wollen, beflimmt find. In 
den obern zwei Stodwerfen befinden fih 10 Zimmer, 
von denen das eine mit vier Betten für vier öfter: 
reichifche Militärunteroffiziere und Gemeine eingerich- 
tet if. Die fremden armen Kranken diefer Anftalt, 
deren 25 an der Zahl. unterfommen können, erhalten 
bier nebft Obdach, -unentgeldlich ärztliche Hilfe und 
Arzneien, dann 6 fr. C. M. oder 15 Fr. W. W. auf 
die Koft, und ſollte fi in ber Folge dad Fondsfapi- 
tal um beiläufig 8000 fl. C. M. vermehren, fo dürfte 
flatt der 6 fr. C. M. die Koft dargereicht werden. 

Zur beffeen Subfiftenz der Militär-Kranken ent» 
ftehen bereits Stiftungen, fo hat erft kürzlich eine 
Gräfin Reihenbacd ein Kapital von 400 fl. C. M. 
zu dieſem Zwecke dahin geftiftet. 

Ueber den Gehalt der ſaͤmmtlichen warmen Wäf: 
fer Karlsbads, deren Waſſermenge man nach ber 
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genaueften Meffung in einer Minnte auf 38 Eimer 
angibt, hat Berzelius feine chemifhe Unterfuhung 
angeftelt, und gibt die von ihm aufgefundenen feften 
Beftandtheile des Sprudelwaſſers von 18° Zemperas 
tur nach der Gent. Scala in 1000 Gewichtstheilen 


deſſelben alſo an: 


Schwefelſaures Natron » . + +» 


, 2,58713 Theile. 


Salzfaured Natron, oe. + «* 4,03882 — 
-Koblenfaures Natron  o o.0.r 4,26237 — 
Kohlenfaurer Hall... ro. 0,30860 — 
Slußfpatbfaurer Kal... . + + 0,0080 — 
DPhosphorfaurer Kallı oo... +» 0,0002 — 
Koblenfaurer Strontian ».. ._ . + . 0,00096 - — 
Kohlenfaure Magnefia, - + 0,1784 — 
Baf. phosphorfaure Thonerbe . 0,0032 — 
Kohlenfaures Eifenoryd . .» +... + 0,00562_ — 
Koblenfaured Manganoryd. « + + . 0,0008 — 
Kieſelerde . . - » re... 007015 — 


Demnach enthält dad Wafler in einem Pfund 


zu 18 Unzen. 
Schwefelfaures Natron . . « 


u 


» 


Salzfaures Natron.. + 
Koblenfaures Natron: » «+ +. 


Kohlenfauren Kalt ı . +. » 


Flußſpathſauren Kalt... » 
Phosphorfauren Kalt...» - 


Kohlenfauren Strontian. . + -» 


Kohlenfaure Magnefia . : + 


Baſ. phosphorfaure Thonerbe 
Koblenfaures Eiſenoxyd . - + 


Kohlenfaures Manganoryd. .. 
Kieſelerde ee 


. 19,8691 Gran. 
.. 719758 — 
9,6950 ı — 


So 
=] 
8 
* 
| 


01 —. 


. 41,9266 Gran. 
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Berzelius bat auch das Waffer des Mühl— 
brunnens, bed Neubrunnend und bed Ihe 
refienbrunnend auf diefelbe Weife, wie das 
Waſſer des Sprudels, unterfucht, und in allen biefen 
nicht allein ganz diefelben Beftandtheile, fondern diefe 
auch im berfelben Menge, wie in dem Sprudelwaffer, 
gefunden ‚, und bält dieſe völlige Uebereinfliimmung 
derſelben für einen neuen überzeugenden Beweis, daß 
alle Karlöbader Wäſſer aus einem gemeinfchaftlichen 
Behälter, oder einem Hauptfirome kommen, und baß 
fie einzig und allein in der Temperatur und in dem 
Gehalte an Kohlenfäure verfchieden find. | 

Der befchränfte Raum bdiefer Blätter erlaubt 
uns nit, alle die Leiden des menfchlichen Körpers 
aufzuzählen, für welche dieſe Wäſſer ein wirkendes 
Heilmittel find, und wir müffen unfere Leſer hierwegen 


| an das erfi Fürzlich bei SKronberger und Weber von Do: 


tor Joſeph Ernſt Ryba erfhienene Wert: Karls: 
bad und feine Heilquellen verweifen. Auch 
find in diefem Werke alle die fhönen und reigen- 
den Anlagen, Spaziergänge und Spazierfahrten in . 


die Umgebungen Karlsbads angegeben, woburd dafs 


| 


felbe ein wahres Handbuh und ein Bedürfniß für je: 


| den Kurgaft if. Wir begnügen und, unfern Zefern 


noch einige Notizen über die Stadt und ihre Einrich- 
tung mitzutheilen. 

Karlsbad liegt unter dem 50° 14° 58' ber 
Breite und 30° 35" 45° der Länge, zählt 503 Häu— 
fer mit 2,718 einheimifchen Einwohnern, erftere, obs 


gleich größten Theil im Innern von Holz, haben 


ein beitered und gefälliged Anfehen, vorzüglich jene 
auf der alten Wiefe. Die Stadt liegt, wie gefagt, 
in dem engen und tiefen, von Süden nad) Norden 
hinziehenden Xhale; der Fluß Tepel theilt diefelbe 
Länder = und Völkerkunde. 21. Bd. B 
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in zwei Hätte, die durch mehrere Brücken verbunden 
find, und eine Viertelftunde von dem Ausgang bed 
Thaͤls mündet fich derfelbe in die Eger. Won biefer 
Seite kömmt man auf der Ebene in die Stadt, Auf 
dem linken .gemauerten Ufer ziehet fib in einer 
Länge von 30 nett gebauten Häufern bie obener— 
wähnte Straße, welche die alte Wiefe genannt wird, 
fie ift gegen das Ufer mit einer Reihe Boutiken und 
Bäumen befeßt. 

Hier und in der Nähe des böhmifhen und ſäch— 
ſiſchen Saals ift der Sammelplag der eleganten Welt. 
Diefer gegenüber zieht ſich entlang ded gleichfalls 
gemauerten rechten Ufers der Tepel die Fahrſtraße 
oder neue Wieſe. Auf dieſer befindet ſi ſich das Theater 
nach dem Modell des Mannheimer erbaut. 

Nebſt dieſen beiden Wieſen zählt die Stadt die 
ZLaurenzgaſſe, Kirchengaſſe, Pragergaſſe, 
—Langegaſſe, Sprudelgaſſe, Andreasgaſſe, 
Kreuzgaſſe, Mühlgaſſe. An Kirchen beſitzt 
die Stadt, die Dekanalkircch Maria Magdalena, 
die Skt. Andreadfirche am Gottesader, dann die Mas 
rienfapelle am Ende der Wieſe. 

Nebſt dem Hofpitale heftehet hier noch das Pfründ- 
ler: Epital zum heil. Geift. Dasfelbe wurde, nad) 
Einficht einer in den Gedenkbüchern Karlsbads vor= 
fommenden Stiftungsurfunde, im Jahre 1531 vom 
Anrecht Schlif Grafen zu Paflaun, Herrn zu Weis: 
kirchen und Elbogen, Burggrafen zu Eger 3c. 3c. er= 
baut. Zur Unterhaltung desfelben und zu Begrün= 
dung eines Spitalvermögend wurde fehon damals mit 
Bewilligung der Regierung von jedem, der dad Bad 
brauchte, eine Abgabe unter dem Namen: Bades 
geld abgefordert. Mann diefe Abgabe aufgehoben 
ward, iſt nicht bekannt, nur erfi im Jahre 1795 wurde 
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biefelbe unter dem Namen Kurtar eingeführt, und 
dient nun aud zu andern Zweden. _ 

Diefes Spital fland bis zum Jahre 1821 in der 
Mühlbadgaſſe der heil. Geiftlapele dem Mühlgraben 
gegenüber, da, wo jest dad Haus zum Kaffeebaum 
ſtehet. Da es fehr baufällig ward, wurde ed im Li⸗ 
zitazionswege verkauft und dad gegenwärtige im Jahre 


1822 erbaut. Dasfelbe ftehet auf der Wiefe, zwifden .- 


dem Schlahthaud und der Papiermühle, gegenüber der 
fädeifhen Mahlmühle. In dem obern Stockwerke 
befinden fich die 9. bürgerlichen Pfündler, die nebft Obs 
dab auch Koftgeld und Pflege erhalten. Zur ebenen 
Erde haben andere Arme freie Wohnung ohne Koft, 
beziehen jedoch den Armeninftitutöbeitrag, 

Der Magiſtrat hat die Aufficht über diefes Spi« 
tal, und führt die Rechnung. | Ä 

Ferner ift im Antrag ein Krankenfpital zu ers 
bauen , ob diefes in oder außer der Stadt errichtet 
werden fol, ift bisher in der Verhandlung. 

Unter die großen und fchönen Gebäude gehören: 
das öfterreihifhe Wappen, der weiße Löwe 
auf dem Markte, das fogenannte ſteinerne Haus 
auf der alten Wiefe, der fähfifhe Saal, das gols 
dene Schild mit dem gräflid Bolza’fchen Garten⸗ 
haus. — 
Die Preife der Wohnungen find nad ber 
Größe, Lage und Beſchaffenheit derfelben, nach ber 
Zeit und Dauer ded Aufenthaltd der Gäfte fehr ver: 
ſchieden, und bei Beftelung berfelben, vorzüglih ber 
größeren, ift es nothwendig, diefelbe von Haus aus zu 
machen ; bei Heinern Quartieren ift es !nicht fo noth⸗ 
wendig, weil die aufmerkfamen Karlöbader beim Ans 
kommen eines Kurgaftes demfelben fchon gewöhnlih 
an der Straße ihre Wohnungen a 
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Im Allgemeinen find die Karlöbaber ein gute 
müthiges, treuberziges Völkchen, dad mit zuvorkom: 
mender Aufmerkfamkfeit und Sorgfalt, mit ungeheu⸗ 
heiter Freundlichkeit. feine Kurgäfte bedient, und wenn 
gleih Mancher ihm Eigennügigkeit vorwirft, fo ges 
fhieht diefes mit Unrecht, und nur von Jenem, ber 
zu ſtreng ökonomiſch leben wi, 

Die Brunnenkfur am Sprudel, Mühl: und Neu: 
brunnen fängt um 5 Uhr Morgens an, und bauerf 
bis 9 Uhr. Alle Fremden verfammeln fih hier in 
einem verhältnigmäßig Eleinen Raume, und während 
man das Wafler aus dem warmen Heilquell ſchöpft, 
und unter erheiternden Geſprächen auf und nieder 
wanbelt, eröffnet fih eine mannigfaltige Eleine Welt; 
Landsleute aller Nazionen, Menfchen der verfchieden= 
ſten Mundarten, Eitten und Trachten, Zürften, Ade— 
liche und Bürgerliche, Alte und Zunge drängen ſich 
im bunten Gewühle durch einander. Jeder fühlt das 
Bedürfniß der Gefelligkeit, und der Gebanfe, daß 
Feiner bier zu Haufe fey, nähert die Menſchen an 
einander noch. mehr, und führt zu mannigfaltigen Bes 
Fanntfchaften. 

Anfangs ſchmeckt das Waſſer etwas widerlich, hat | 
man ed aber einige Tage getrunfen, fo wird daſſelbe 
dem Trinker fchon behaglich, und zu Ende der Kur gar 
angenehm, fo zwar, daß der Kurgaft auf feiner Rück— 
reife deffen unangenehm entbehrt. 

Der. Magiftrat ift hier regulirt, und beftehet aus 
einem geprüften Bürgermeifler, zwei geprüften — 
und einem Anwalt. 

Die Stadt Karlsbad beſitzt folgende Dörfer: 

Dornitz, ehemaliger Ritterſitz Ober- und Un— 
termayerhöfen am Kodauerbache, Fiſchern 
am Rohlauer Bade, Wehetitz und Trahowitz, 
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welche insgefammt nad Karlsbad eingepfarrt. find; 
dann Roßnitz, welches zur Pfarrfirhe in Bette 
litz zugetheilt iſt. 

Da im Jahre 1830 die neue Verbindungsſtraße 
zwiſchen Marienbad und Karlsbad ſchon ganz 
hergeſtellt wurde, können die Gäſte der beiden Kurs 
örter an einem Tage ſich wechſelſeitig beſuchen. 


Königl. freie Silberbergſtadt Joachims— 
thal (Joachimo valensis). 


Liegt ungefähr zwei Meilen von Karlsbad, hoch 
am fähfifhen Erzgebirge am Bache Weſeritz, zählt 
in 578 Häufern 4,300 bloß deutſche Einwohner, die 
vom Berg» und Feldbaue, hauptfählich aber vom 
Spigenklöppeln ihren Nahrungszweig beziehen. Es 
befindet ſich bdafelbft eine Dekanalkirche, dem heit. 
Soahim geweiht, die unter bem Patronat des Magi- 
ſtrats ftehet, fie ift ein maflives Meifterwerk der Bau- 
funft, und der hängende Dachſtuhl wird noch heute 
von Baukennern bewundert. | 

Mebft diefer Dekanalkirche beftehet noch die Spi⸗ 
tals oder Todtenkirche Skt. Markus, dann andere 
drei Kapellen. 

An merkwürdigen Gebäuden zählt fie das im 
Sahre 1520 vom Grafen Schlik erbaute Schloß 
Sreudenflein, wovon aber dermalen nur noch 
Ruinen vorhanden find, dad Stadthaus, dann das. 
Bergoberamtägebäude, ehemald das Münzamt. 
Der Magiftrat ift hier reguliert, beftehet aus zwei ge- 
prüften Räthen, und übt mit Einfchluß der zwei dele- 
Hirten Städte, Gotteägab und Wiefenthal, 
über 11,000 Seelen feine Gerichtsbarkeit. 
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Kerner befinden fich noch folgende Agmter allhier: 
das Bergober= und Bergamt, vereint mit. bem k. k. 
Diſtrikts-Berggerichte des Elbogner, Saa— 
zer und Leitmeriger Kreifes, dann, des Eg er i⸗ 
ſchen Bezirks, das ka k. Waldamt, Hütten 
amt, Shihtamt, Bergphufitat, mente 
buhbaltung. | 


Unterhalb der Stadt bei der Schmelzhütte liegt 
die Mennig- und Bleiweißfabrif, die im Jahre 
1787 von dem "Bergoberverwalter Hrn. Johann 
Miefel von Zeileifen angelegt wurde, dann dad 
feit 1600 beftehende Blaufarbenwerk. 


Soahimsthal war urfprünglid nur ein ge⸗ 
ringes, zur Herrfhaft Schladenmwerth gehöriges 
Dorf, unter dem Namen Konradsgrün, befannt, 
Nur erft als Joachim Graf Schlik diefen Drt als 
Lehn erhielt, und den bierortigen Silberbergbau noch) 
mehr hob, ward derfelbe ihm zu Ehren nach feinem 
Vornamen Joachimsthal genannt, auch wollte 
.man hierin in der Benennung nach Heiligen den ans 
bern Bergftädten bed Erzgebirgs, Annab erg, Mas 
sienberg u. f. w, nahahmen. | 


Schon im Jahre 1520 unter König Lubwig 
wurde Joachimsthal zur freien Bergſtadt erho= 
ben. Damals zählte man bei 1,000 Zechen, 8,000 
Bergleute, 800 Steiger, und 400 Schichtmeifter. Um 
ben Reihthum des Silbererzted zu bezeugen, erzäh- 
len die dortigen Gedenkbücher, freilich etwas zu figür— 
lich: Das Silber wuchd an mehreren Orten zu Tag 
heraus, und bildete, vorzüglih auf der Mariafor- 
ger Höhe am Niklasberg, ordentliche Zapfen, fo, 
daß man ed mit Meigeln abfchrotten konnte. Nächft 
ben Schloffe Freudenſtein fand man beim Fäl- 
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len der Bäume gebiegened Silber in- die mn | 
bineingewachfen. u. f. w. 


Die Silbererzeugung betrug bis zum — 1589, 
wo auf Anordnung Sr, Majeftät Rudolph II eine Gene: 
ralbergmerköbefahrung unternommen wurde, 1,090,966 
Mark, wo der Bau im Sqhttenderger Gebirge am 
reichſten war. 


Sn ben. Jahren 1755—1817 wurden an geiüe 
fiber an das k. k. Münzamt 255,783 Mark eingelie— 
fert, darunter war die Abfuhr im. Jahre 1758 bie 
ftärffte, denn fie betrug 20,512 Mark, An Zinn wurs 
ben in eben diefem Zeitraum 43,791 BZentner 99 Pfd., 
dann an Farbekobald 90,149 Bentner 70 4152 Pfd. ges 
mwonnen. Sm Sahre 1827 betrug die Ausbeute an 
Silber nur 1,202 Mark. 


Es beftand in Joachimsthal ein — Münz: 
amt, worin im Sahre 1519 auf Veranlaffung des 
Grafen Schlif die erſten Joachims-Thaler ge— 
prägt wurden, fie ftellten auf des Face das Bildnig 
des heil. Joachim, auf dem Revers aber dad Bruſt⸗ 
bild de8 Königs Ludwig und des Grafen Schlik, 
wiewohl ohne alle Zahrszahl, vor. Dieſer Gattung 
Münzen legte man anfänglich den Namen Schliten: 
thaler oder auch Löwenthaler bei, weil: fie oft 
auh dad Gepräge eined böhmifchen Löwen geführt 
haben ; übrigens haben die Thaler von baher ihren 
Namen, weil die erften Münzftüde diefer Art. in Io a⸗ 
himsthal geprägt worden find. Im Sahre 1538 
wurde die Münze nach Prag übertragen. k 


Die Stadt Joachims thal befißt an Realitäs 
ten, und zwar an Gebäuden das Rathhaus, das Pfarrs 
und Schulgebäube, zwei Bräu = und Brandweinhäur 
fer, ein Spital, zwei Siechenhäufer. An Gemeind« 
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gründen 4,673 Joch 1,020 516 Q. Kift. größtentheils 
Waldungen, und mit den bürgerlichen Gründen in 
Allem 6,910 Joch 1,555 Q. Kift. 


| Zum So ahimsthaler Dominium gehören bie 
Ortſchaften: Neuftadtl nähft dem Schloffe Freu— 
denſtein —, Mariaforg, urfprüngkich wegen de 
Färglichen Bodens bloß Sorg genannt, erhielt 1692 
ben Vornamen dur) das wunderthätige Marienbild, | 
wobei zugleich ein Kapuzinerkfofter geftiftet -wurbe, 
und wohin noch jetzt Tauſende der Gläubigen wallen. — 
Werlesgrün, Werlesberg, dann die gegen- 
über auf der böcften Gebirgsfuppe an der ſächſiſchen 
Gränze liegenden einzelnen Häufer UnruhoderSons 
nenwirbel genannt. — Bergabwärts Dürnberg 
mit 52 Häufern und 450 Seelen, wo fich ehemals, des 
bedeutenden Silberbaues wegen, ein eigener Bergmei⸗ 
fler befand. — Abertam (Obertamm) ein Munizis 
palftädtchen von 217 Häufern und 1,900 Seelen, hat 
eine Pfarrkirche unter dem Zitel der Vierzehn 
Nothhelfer. Hieher ift der Ort Heng ſtererben 
eingepfarrt, wo ſich das berühmte Zinnbergwerk Mau⸗ 
rizizeche befindet, welcher Ort ſeine Entſtehung 
und ſeine Benennung von zwei Hengſten haben ſoll, 
welche mit dem Huf Zinn ausſcharrten, und heute noch 
wird dieſes Zinn Rößelzinn genannt. Der Ort 
zählt 140 Häuſer mit 1,100 Einwohnern, und hatte 
ehemals feine eigene Bergordnung. 


Abertam bat feine eigene Grundbuchsführung 
für ſich und für Hengftererben, fie unterſtehen aber 
beide dennoch der Joachimsthaler Gerichtöbarkeit. 


Endlih befist Joachimsthal dad unten am, 
Fuße des Gebirgs liegende unterthänige Dorf Ober: 
brand, das eine Area von 616 Joch 554 Q. Kift. 


” 
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befist, 27 Häufer mit 151 Seelen zählt, und nad 
Shlafenwerth eingepfarrt if. | 





Die freie £, Bergftadt Bleiftadt 


Liegt weftndrdlich von der Kreisftadt EL bo gen, 
19 Pofimeilen von Prag, am Uebergang zu dem Erz» 
gebirge, welches fich zwifchen Nordoft vom Bogtlande 
an, durch den ganzen Elbogner, Saazer, Leitmeriger 
Kreis bis an das Niefengebirg erftredt, und fo— 
mit Böhmen von Sacfen fiheidet, am Flüßchen 
3w od au, : (” 

Zählt in 165 Häufern 931 Einwohner , die im 
Bergbau, im Spigenflöppeln, und in etwas Feldbau 
ihren Nahrungszweig finden. 

Diefes Städtchen ift vom Grafen Schlik erbaut, 
und mit anfehnlichen Privilegien verfehen worden, die 
nachher Kaifer Ferdinand 1. im: Jahre 1547 bei 
der Einziehung der Schliffhen Güter nicht nur be: 
flätiget, fondern auh im Jahre 1561 den 2. Suni 
Kraft eines Maieftätsbriefs Bleiftadt von aller 
Unterwirfigfeit an die Herrfhaft Hartenberg los— 
gefprochen, dem Joachimsthaler Berg « Oberamt zuge- 
theilt, und zu einer freien Bergſtadt erhoben hak 
Sie befigt die Pfarrkirche zum heil. Erzengel Mi: 
chael, und unterftehet dem Patronate des Religions 
fonds. Nächft der Stadt auf dem Hartenberger herr- 
fhaftlihen Grund liegt die Ef. Maria-Therefia 
Zeche, von ber die Hartenberger Grundobrigkeit ben Be= 
hend beziehet, eben fo von der gewerbfchaftlichen St. A n- 
dreas und St. Margaretha Zehe. Nach den 
ämtlichen Erhebungen hat diefes Bleiftädter Bleiberg⸗ 
wert vom Jahre 1766 bis 1810, folglich in dem. Zeit: 
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raume von 44 Jahren, 108,825 Centner. Bleierz und 
Schlich erzeugt. 
Die Stadt befist an Realitäten und zwar 
an Feldern. . . . 5 Joch 1,543 Q. Kift. 
— Vifn. »..6 — 1013 — 
— Waldungen -. 111 — 950 — 
— Hutweiden.. 84 — 1375 — 
Die Stadt hat ihr eigenes Bergamt, und die 
Berggerichtsſubſtitution. 





Königl. Bergſtadt Gottesgab (Theodosium 
Winterdögrün) | 

Im Obererzgebirge, hart an der Gränze Sach— 
ſens, und an dem Urfprunge des Baches Schwarzwaſ— 
fer, 1612 Meilen von der Hauptfladt Prag, und 
eine Stunde von Jo achimsthal liegt Gottesgab. 

Sie gehörte mit ihrem Territorium, dad einen 
Umfang von einer halben Meile hat, ehemald zu Sad 
fen, und wurde von dem fähfifhen Schwarzen: 
berger Amte verwaltet. Churfürft Johann Fried» 
rich fol anfehnlihe Summen auf die Erbauung diefer 
Stadt verwendet haben, 

Sie wurde, wie auh Platten, Kraft eine am 
14. Oktober 1546 zu Prag zwiſchen der Regierung 
Sachſens und Böhmens gefchloffenen Verirags mit 
der Klaufel an Böhmen abgetreten, daß dab Berger 
werfserträgniß zur Hälfte an Sachſen akgeliefert 
werde. 

Der Bergbau entftand dafelbft — ebirg 
auf dem Chriſto ph und Hofmannsgang durch 
erſchürftes Rothgulden, welche Veredlung Anlaß gab 
mit dem Jordanſtollen dieſes 41 Kift. hohe Ge— 
birg aufzuſchließen, wodurch die Dreieinigkeits- 
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Barbara, römifhe Adler-, Dreifaltig: 
keits-,Hofmanns- und Wolfgangd=- Zeche 
erfreuzet: wurde, Gegenwärtig beftehen hier Privat: 
gewerfe auf Zinn. 

Die Stadt zählt in 189 Häufern 1,142 Einwoh⸗ 
ner, die vom Bergbaue uͤnd dem Spitzenklöppeln ſich 
nähren, auch ein großer Theil davon in der Muſik 
ſeinen Unterhalt findet, indem ſie in ent im 
Lande auf Verdienft herumziehen. 


Sie hat die Pfarrfiche St. Unna, bie unter 
dem Patronat des Landesfürften flehet, einen Stadt: 
rihter und Etadtfchreiber. Die Gemeinde befigt das 
Rathhaus, Bräu- und Malzhaus, dann das Spital⸗ 
gebaͤude, ferner 

an Waldung . . . 182 Jod 

— Hutweiden. „ . 35 — 13814D. Kift, 

— Bien. 2. . 590. — 4656 — 

Es ift hier die kälteſte Gegend Böhmens, und 
nur wenige Wochen des Jahrs wird nicht geheitzt, auch 
kömmt Feine Öetreidegattung fort. 


Königl. freie Bergftadbt Platten (Plat, 
Blatna), | 


Diefe liegt am fogenannten Plattenberg an ber 
Sränze Sach ſens, fünf Stunden von Karlsbad, 
zahlt in 41 Hausnummern gegen 1,600 Einwohner, wel- 
che vom Bergbaue, Spigenflöppeln und der Viehzucht fich 
nähren. Die Stadt. befigt die Pfarrkirche Skt. Baus 
renz, dann eine Gemeterialfapelle unter dem Titel 

des heil. Kreuzes, das Bürgerfpital, ein. fchönes 
Rathhaus, worin nebft dem Magiftrat auch das k. Berg: 
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amt amtirt. Letzteres unterfichet dem k. Bergoberamte 
in Soahbimsthal. Es wird hier von Privaten 
auf Kobalt gebaut. Hr. Anton- Hammer, Karl 
Kolb und Johann Schufter erzeugen eiferne und 
verzinnte Löffeln. | 

Unweit Platten zu Breitenbad find 
Schmalte : und Blaufarbfabrifen der Joſeph Pugi: 
hen und der Anton Mieflifhen Erben. H. Io: 
hann Rzimek befist eine Papiermühle, 

Auch bier wie bei Gottesgab wird bad Berg: 
werkserträgniß, vermög des oben angeführten Vers 
trags, zur Hälfte an Sachſen überlaffen. 

Gegenwärtig wird noch etwas Silber, befonbers 
aber Zinn, Eifen und Braunftein aus den Bergmwer- 
fen gewonnen. Der im Plattner Bergamtöbezirke zu 
Tag geförderte Eifenftein wird größtentheild nach ein- 
geholter Bewilligung der Landeöftele an die benach— 
barten ſächſiſchen Hammermwerköbefiger verfauft. 


Königl. freie Bergfladt Schlaggenwalbd 
(Slawkow). 

In einer wild romantiſchen Gegend, mitten zwi⸗ 
fhen Petfhau und Elbogen, am FZluth= oder 
Flößbache, 151j2 gemeine Meilen von der Haupt: 
ftadt, liegt die freie &, Bergfladtt Schlaggenmwald. _ 
Sie zahlt in 466 Häufern bei 2,266 Einwohner, die 
von den gewöhnlichen. Stadtgewerben und ber Band: 
wirthfehaft, meift aber auch vom Bergbaue, dann von 
den dafelbft befindlichen Manufafturen ihren Nahrungs= 
zweig beziehen. 

Schon im eilften Sahrhundert war an diefem Orte 
ein Dörflein, deffen Bewohner die Gegend urbar mach: 
ten. Im Sahre 1300 eigneten fi die Hrn. Schlag 
und Praufen (andere nennen die Brüder Boreß 
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» 
und Schlamwfo oder Schlado von Riefenberg). 
den Drt zu, erhoben ihn zu einer Bergftadt. 

Nach deren Tod fam Schlaggenwaldb mit 
ihren Übrigen Befigungen an mehrere Eigenthümer, 
bid endlich zu Ende des 15. Jahrhunderts Hr. Pflug 
von Rabenſtein felbe erfaufte, und die Stadt erwei— 
terte. Deſſen Bruder und Erbe mwurbe eines Ber: 
brechend wegen verwiefen, und feine Güter fielen der 
Kammer zu. 

Die hier befindlichen Bergwerfe waren in den 
frühern Sahrhunderten von großer Wichtigkeit, waren 
ed no im 16. Sahrhundert, und nicht allein an Zinn= 
werten, vielmehr an Silbergängen. Heut zu Tage 
bauet man nur auf Blei und Zinn, weldes Letztere 
feiner vorzügligen Güte wegen, dem Englifchen gleich 
geſchätzt wird. Vermög den ämtlichen Rechnungs: 
auszügen betrug in den Jahren 1604—1774, folglich 
in 173 Sahren die Zinnerzeugung 143,815 Bentner 
57 Pfd., vom Jahre 1775—1810, nämlich in 35 Jah: 
ren, 24,898 Zentner 39 Pfd. 

Das ehemalige E. k. Hauptwerk Skt. Hubert ift 
feit einem Jahre dem Gewerken Hrn. Unger überlaf- 
fen , und der übrige Zinnbau wird durchgehends heute 
von Privaten betrieben. 

Die Hrn. Georg Sippert und Eufeb Auguſt 
Haag führen hier eine Porzellänfabrik, und erzeu— 
gen Porzelän, dad dem Beften im Inn= m Aus: 
lande gleich geftellt werben Fann. 

Hr. Guſtav Seburg leitet eine Baummwoll: 
ſpinnfabrik dafelbft. 

Sm Schlaggenwalder Grunde hat Hr. Joſeph 
Alt näcker ein Schmelz- und Hammerwerk. 

Nebſt der Dechantkirche unter dem Titel des heil. 
Georg, welche unter dem Patronat des Religions— 
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fonds ftehet, bat Schlaggenwald noch die Spitals« 
firhe Sft: Anna mit dem Pfründfer:Spital, weldes 
im Sahre 1830 einen Fond von 23,354 fl. 14 Ir. W. W. 


ausgewiefen hat. Der Magiftrat ift hier regulirt. 


Die Stadt befigt die Dörfer Robesgrün, 
Windhof, Wolfspof mit dem Theilhaufe auf 
dem Berg Hube. 

An dem Zinnbergbau nimmt dad k. freie Berg- 
ſtädtchen Schönfeld, als die ältefte Zinnbergftabt, 
Antheilz fie liegt am Flößbache, zäblt in 387 Häu— 
fern 2,329 Einwohner, die größtentheild von Stadtge— 
werben und Dem Bergbau leben, hat eine Pfarrkirche 
Skt. Katharina, und einen regulirten Magiftrat. 

Die Gemeinde befigt an Realitäten, das Stadts 
Bräus und Malzhaus, eine Mühle, einige aderbare 
Gründe, Wieswachs und 73 Joh Waidung. 

Hr. Johann Floth befist hier eine Zeug - und 


. Wollengewebfabrif. 


Auch das k. Bergftäbthen Lauterbach ift in 
Berbindung mit Schlaggenwald, dasſelbe wurde 
ſchon am 20. Juni 1551 vom Kaifer Ferdinand I. zu 
einer Bergitadt erhoben, und von mehreren nadfols 
genden Regenten mit ..Bergfreiheiten befchenft. Es 
zählt in 265 Häufern 1,641 Einwohner, die fih von 
ihrem Grundbefig.und Gewerben, vorzüglich aber von 
der Weber: und Zeugmacherey nähren, hat eine Pfarr- 
fiche zum heil. Michael, ein regulirtes Stadtrich- 


teramt. An Realitäten befist .dasfelbe das Rathhaus 


nebit der. Srohnfefte, die Fleiſchbank, zwei Hutmanns⸗ 
häuſer, dann 

an Aeckern.... 4 Soh 1,463 Q. Kift. 

— BWiefen. . ..19 — 139 — 

— Hutweiden. - . 16 — 292 — 

— Baldunn ....679 — 397. — 
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Königl. Bergſtadt Weipert. 


Diefe liegt an dem fogenannten Gränzbache, 
der auh Pielobac genennt wird, und Böhmen 
von Sachſen ſcheidet, 4 Meifen von Karlsbad 
und 3 Meilen von Kaaden, Saazer Kreifes. 


Sie ziehet ſich aus dem Thale an eine fanfte 
Anböhe hin, zählt in 405 Häufern 2,976 Einwohner, 
die ihren Erwerb in Verfertigung von Spiben , feinen 
und gröbern Baummollftrümpfen, Schießgewehren und 
Papier, dann in etwas Aderbau, vorzüglich aber in 
Bergbau finden. | 

Die ſchöne Pfarrkirche unter dem Zitel Aller: 
heiligen murde in den Jahren 1784 und 85 von 
Grund aufgebaut, und mit Schiefern gededt, eine an 
dere Kirche ift die fogenannte Todtenkirche, dem heil. 
Martin Bifchof geweiht. 


Der Magiftrat ift hier nad der 4 Klaffe regu- 
lirt, und amtirt in dem gleichfalls folid erbauten und 
mit Schiefern gededten Rathhauſe. Der Sage nad 
fol im Jahre 1550 der Bergbau angefangen haben, 
und zwar bei Gelegenheit, wo ein heftiger Sturmwind 
einen hoben Zannenbaum mit der Wurzel umriß, 
und man eine Eilberjiuffe entblößt fand, die in der 
erften Probe 80 Mark des feinften Silbers enthalten 
habe. ie I 
Diefer Bergbau ward in der Folge auf mehreren 
Gängen mit großer Ausbeute betrieben. 

Bei 300 Bergleute arbeiteten in bdemfelben, und 
9 Schmelzöfen waren in feter Bewegung, | | 

In einem Quartal wurden damals 63 Zentner 
Kupfer, ohne dad Silber mitgerechnet, gewonnen. In 
diefem Anbetracht verfegte Kaifer Rudolph Il, .mit- 
teljt eines unterm 3. Jänner 1607 audgeftellten Maje- 


— 
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ftätsbrief6 Weipert in die Zahl der k. Bergſtädte, 
beglüdte gleich den andern k. Bergftädten die Stadt 
mit anfehnlichen Privilegien und Freiheiten, die nadhs 
ber Kaifer Mathias unterm 7 September 1616, 
Ferdinand III, unterm 14. Auguft 1651, und endlich 
Kaifer &eopolb I. unterm 1. Februar 1666 beftätiget 
hat. Heut zu Sage wird in der dortigen Zeche Skt. 
Sohannin der Wüſte etwas Silber und Kos 
balt gebrochen. Nebſt den drei Papiermühlen, die ſich 
in der Stadt befinden, gibt es hier mehrere zur Ge- 
wehrerzeugung gehörige Rohrfchmied und Schleifwerke, 
dann ein Vitriolwerk. 

Die Gemeinde beſitzt an Realitäten und zwar: 
an bürgerlichen oder 

ARuftilalgründen . . . 816 Jod 867 Q.aift. 

an obrigkeitlichen.. 34 — 721 — 

— Zinsgründen.. 6 — 172 — 


Königl, freie Bergſtadt Böhmiſch-Wieſen— 
thal. 


Liegt mitten in dem Obererzgebirge am ſoge— 
nannten Gränzbache, zählt in 90 Häufern 682 
Einwohner, welche in Verfertigung der Spigen,, und 
im Handel mit denfelben, ihren Erwerb finden. 

Sie befigt die Pfarrliche Pauli Befehrung, 
einen Stadtrichter und Stadtfchreiber, an Gründen 
dad Rathhaus, Bräu = = Malzhaus, und Bürgerfpital, 
dann an Waldung . .» . 10 Ih 9108. Kift. 

— Hutwidten. :. 43 — 122 — 

— BWicfen » - : 356 — 1060 — 

In den vorigen Jahrhunderten wurde hier auf - 
Silber gebaut, feit vier Jahren verfuchen Privaten den 


— 
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Bergbau. Hr. Franz Dürfer und Hr. Joſeph 
Kuhn erzeugen Bänder. 

Die Hrn. Johann und Ignaz Günther 
find Beſitzer einer Drahtſchmiede. 


Allodialherrſchaft Buda, Luck und Wer— 
ſchetitz. 


Liegt an der Karlsbader Straße, mit einem Um⸗ 
fange von 4,536 Zoch 1,453 Q. Kift., in welchem ſich 
9 Dörfer mit einem Antbeil an Großlubifau be 
finden, diefe Dörfer enthalten 289 Wohngebäude mit 
1,569 Einwohnern, die fi vom Aderbau, Gerreidhane 
dei und Fuhrwerk nähren. Der Sik des Direftorial- 
amtes ift. im Dorfe Lud, welches ſechs Stunden von 
Karlsbad, zwei Stunden von der Stadt Buchau, 
und zwei Stunden von der Pofiftazion Libkowitz 
entfernt ift, in 75 Häufern 416 Seelen zählt. Bes 
ſitzt ein Schloß, und eine Pfarrkirche zum heil. Lo⸗— 
renz, worüber die Obrigfeit dad Patronat hat. Das 
Dorf Werfhetig mit einem Schloſſe, das Dorf 
Buda mit der Porzelänfabrit ded Hrn. Franz Lang, 
Mokowitzz, oder Rotbdörfel, Alberig, Tö— 
nifchen find nah Lud; Tiß nach der Lokalie in 
Refhbomwis; dad Dorf Krippau aber * der 
Pfarrkirche in Luditz eingepfarrt. 

Dieſe Herrſchaft hat ſeit Kurzem Herr Anton 
Hladik, der früher Beſitzer der Herrſchaft Gie ß— 
hübel war, von Karl Freiherrn von Thpfebart 
gekauft. 
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Hertſchaft Chieſch mit den Gütern Pro 
towis und Bubenz. | 


Sie liegt im Südoſten des Elbogner Kreifes 
gegen den Pilfner und Saazer Kreid, umgeben 
von den Herrfhaften Rabenftein, Manetin, 
Luditz, und dem Gute Libkowitz, 13 Poftmeilen 
von Prag. | | 

Die Herrfchaft. enthält 
an Dominikalgründen. . . 4,406 Joch 45 Q. Klft. 
— Nuftifalgründen. . . . 3,062 — 1,492 — 

Das But Protiwih 


an Ruftilal . 2. 2.2... .2,683 — 119 — 
Das Gut Bubenz 

an Dominifal. 2... .. 917 — mM — 

— Rufilal 2:22.24 :.3206 — 9 — 


Sie umfaßt eine Munizipalftadt, einen Markt 
und 12 Dörfer mit 512 Häufern und 5,113 Einwoh— 
nern, welche fowohl von Stabtgewerben, ald auch 
von der Landwirthſchaft ihren Nahrungszweig be- 
- ziehen. | 
Das Oberamt befindet fich im der unterthänigen 
Stadt Chief, die in 223, Hausnummern 1,34 
Seelen zählt. | 

Sie befigt die ber heil, Maria geweihte Kirche, 
bie im Jahre 1785 nach der Aufhebung der befchuhten 
Karmeliter von einer Klofterfiche zur Pfarrkirche 
erhoben wurde. 

Die ehemalige Pfarrkirche Mariä Verkün— 
digung liegt auf dem nabe ſtehenden fogenannten 
Spiäberge am Gottesader, befigt ferner ein anfehn- 
lihes Schloß, das Kioftergebäude, ein Spital. Ä 
„ Der Magiftrat hier wurde im Jahre 1827 regu— 
lirt, und beſtehet aus einem ungeprüften unbefoldeten 
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Bürgermeifter, aus zwei deögleichen Rätben, einem 
geprüften mit 500 fl. befoldeten Rath, einem befoldes 
ten Gemeindrechnungsführer, der zugleich die Steuers 
und Getreidefondögefchäfte führt, dann aus einem 
Gerichts = und Polizeidiener. 

Die Stadtgemeinde befißt: 

An Zelden.. 2.2... 37 Ich 1,979 DO. Kift. 
— Wieſen ..... 7 — 106 — 
— Hutweiden. ..... 1322 — 118 — 

Der Markt Lubenz liegt an der Karlsbader 
Poſtſtraße, 112 Stunde von der Poftflation Libkowitz, 
eine Stunde von Chiefch, befist die Pfarrkirche sum 
heil. Lorenz. 

Die Dörfer diefer Herrfchaften find: 

Bapftübel, Poritz, Proriwig, Radotin, 
Tſchihana, Wurz, Sicheritz, Walkow, welche 
zum Chieſcher Pfarrbezirk gehören.“ | 

Stuharz, Witkowitz und Scheer find der 
Pfarrfirhe in Eubenz zugetheilt, 

Wladarz aber zur Lokalie in Kobila, Lu— 
ditzer Herrfchaft. 

- Die Herren Jakob Gläfer und Abraham 
Kupfer, Peter Heller und Ziegler befigen in 
der Nähe Glashütten in Tyß und Neuhof, Ra— 
benfteiner Herrſchaft. 

Der gegenwärtige Befi ber der Herrfchaft Chief 
ift Herr Profog Graf Lazanzky, Freiherr von. Bus 
kowa. Sie kam gegen dad Ende des Jahres 1766 
käuflich an befagte gräfliche Bamilie. 


Allodialhberrfhaft Duppau. 


Gehört dem Herrn Rudolph Fürften zu Collo— 


redo-Mansfeld. 
62 
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Sie liegt im Nordoften des Elbogner Kreiſes, 
bart an den Saazer Kreid, und gränzt im Oſten 
und Süden mit den beiden Herrfchaften diefed Kreifes, 
Mafhau und Pomeifel, dann mit den hierfrei- 
figen Dominien Walſch, Lud, Gießhübel, Bel: 
hau und Saar, Sie Fam im Jahre 1780 käuflich 
an die Familie Colloredo-Mansfeld. Enthält 
einen Fläceninhalt von 8,550 Joh 445 DO. Klft., 
umfaßt eine Munizipalftadt und 40 Dörfer mit dem 
Zheildorfe Dllefhau, dann 415 Wobngebäude mit 
2,409 Einwohnern, die zum Theil vom Feldbaue, zum 
Theil von der Viehzucht und den gewöhnlichen Stabt- 
gewerben fich nähren, aud finden fie Verdienft in 
Berfertigung von Schindeln und Bretern, bie fie an 
fanzerfreifige Dominien abfegen. 

Dad Amt. befindet fih in der Munizipalftabt 
Duppau, die.im Thale am Bache Aubach, 13 
gemeine Meilen von Prag, und 3 Etunden von 
Buchau liegt, in.245 Häufern 1,320 Seelen zählt. 
Sie befigt die Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, 
die unter dem Patronat der Obrigkeit ftehet, dad 
Piariftenklofter mit der Kirche, dann die Kapelle 
Stt. Wolfgang am Gottedader, ein Gymnafium, 
bad bie Profefforen aus dem Piariftenorden- verfehen, 
und an welhem 24 Stiftungspläge zu 60 fl., und 
3 zu 30 fl. vom ehemaligen k. f. Hoffontrollot Jo— 
hann von Klement fundirt find, eine Hauptfchule, 
ein. Schloß, einen nach der vierten Klaſſe regulirten 
Magiftrat und ein Spital. 

Die Stadt befigt 54 Joch Waldungen, dann 
& Joch im Erbpacht. 

Die Herrfchaft enthält fünf Meyerhöfe, fünf Tei— 
he, bie jedoch unbedeutend find. Nebſt der Pfarr: 
kirche in ber Stadt beftehet eine Pfarrabminiftratur 
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im Dorfe Totzzau, mit der Kirhe Maria Helms 
fuhdung, dann eine Lofalie im Dorfe Sachſen⸗ 
grün mit der Kirche zum heil, Nikolaus, 

Die Übrigen zu biefer Herrfchaft gehörigen Dörs 
fr Koßlau, Dörfles mit ber. Kiliallirche bes 
beil. Prokop, Dürrmaul, Rednitz, Iurau, 
Probomuth (Promuth) find nah Duppan, Pers 
tersdborf nah Welchau, und Dllefhau “a 
Saar eingepfarrt. 


Fideikommiß-Herrſchaft Falkenau. 


Mit dieſer ſind die Allodialgüter Perglaß und 
Schaben, Steinbach, Ebmeth und Frohnau, 
Ppichelberg, Graſſet, und der Hof Oberneu⸗ 
grün vereinigt, und fie liegt im Mittelpunkte zwi— 
[hen den beiden Kurörtern Karldöbad und Frans 
zensbrunn, 3 Poftmeilen von jedem diefer Derter, 
und 49 12 Poftmeilen von ber Hauptfladt Prag 
entfernt. 

Der Herrfchaft Flächeninhalt fammt den Gütern 
beträgt 23,551 Joch 1,482 Q. Kift., und fie umfaßt 
eine Munizipalftadt und 38 Dörfer, nebft fünf Par» 
zellen, zufammen mit 1,694 Häufern und 10,108 
Einwohnern, die fowohl von der Landwirthſchaft, ins⸗ 
befondere von dem Hopfenbaue, dann von dem auf 
diefer Herrfchaft beflebenden Steinfohlen » und Eifens 
bergbaue, ferner von den Schwefel- und Bitriolmis 
neralwerken, endlich vom. Spigenflöppeln und 2eins 
wandweben ihren Lebensunterhalt beziehen. 

Der Hauptort ift die Munizipalftadbt Falkenau, 
(Falkenow, Falkenovia) zählt 347 Häufer mit. 1,777 
Einwohnern, und liegt am Zufammenjluße bes Flüß⸗ 
hend Zwoda mit dem Egerfluße. 
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Der bier im Jahre 1827 regulirte Magiftr 
beftebet aus einem ungeprüften und unbefoldeten Bü 
germeifter, aus einem geprüften, mit 500 fl. €. 9 
befoldeten Rath, aus zwei ungeprüften unentgeldli 
dienenden Räthen, von denen ber eine den Dienft ein 
Polizeifommiffärd verfieht, einem befoldeten Grun 
buchsführer, der zugleich Zarator, Erpeditor u 
Regifttator ift, einem befoldeten Gemeind- Materi 
lien= und Steuer » Rechnungdführer, einem Gericht 
und zwei Polizeidienern, 


Das obrigkeitlihe Schlog, Königädberg g 
nannt, Öftlih an ber Stabt gelegen, und Gig d 
Amtes, ift ein großartiges, im regelmäßigen Quadı 
erbauted, mit einem geräumigen Schloßhofe verfehen 
Gebäude, mit der Kapelle zur Berflärung Ehrif 
Dasfelbe ift ringsherum mit einem breiten aus; 
mauerten Waffergraben, worüber drei fleinerne Brüd 
führen, umgeben. 


Weſtlich daran fiößt der mit Treib- und Ola 
baufern verfehene Echloßgarten, mit zwei foliden Go 
tenhäufern, und oftfüdlich der geräumige Thiergarte 
durch welchen der forellenreihe Lobs bach fließt, u 
unterhalb deſſelben fich in den Egerfluß ergießt. / 
diefem Thiergarten wurde fonft Damwild unterb« 
ten, gegenwärtig wird berfelbe mit vorgüglichen Lau 
waldbäumen und Forfiplantagen benüßt. 


Die Statt befigt eine Defanalfirhe zum be 
Safob dem Großen und zwei Kapellen, bann befi 
bet fich in derfelben bad im Jahre 1662 vom Her 
Johann Hartwig Reichögrafen von Noftig-Rin 
gefliftete Kapuzinerflofter, worin fich gegenwäri 
brei DOrbenöpriefter, und drei Eaienbrüder befinde: 
endlich ein von dem Herrn Otto von Roftik i 


Das Königreich Boͤhmen. 39 


Sabre 1631 gefliftetes - Spital, worin 7 Pfründler 
lebenslang unterhalten werden. 

In dem zur Herrfchaft gehörigen Dorfe Zwodau, 
(Swoda), am Flüßchen gleiches Namens, und an ber 
von Karlsbad nach Eger führenden Poſtſtraße ge⸗ 
legen, befindet ſich eine Poſtſtazion. 

Im Dorfe Perglas befindet ſich ein, und im 
Dorfe Steinbach ebenfalls ein bewohnbares Schlöß— 
chen. Steinkohlengruben, welche noch im Betriebe ſind, 
beſtehen bei dem Dorfe Haßelbach, Zie ditz, Zwo— 
dau, Lanz, Unterreichenau und Falkenau. 
In den Gruben bei Unterreichenau und Fal— 
kenau werden Pechkohlen, in den übrigen Gruben 
aber nur Braunkohlen erbeutet. 

In dem ſogenannten Davidsthale nächſt Zwo— 
dau, an ber nah Hartenberg führenden Lands 
frage , befindet fich eine Vitriolöhl-Brennerei, nebſt 
der dazu gehörigen Zöpferei. 

Bei dem Dorfe Graffet liegt die obrigkeitliche 
Skt. Friedrich Eiſenſteinzeche. Der Eiſenſtein wird 
dort mittelſt Abräumung der Dammerde erbeutet, wo 
ſelber mit einer Mächtigkeit von fünf ungariſchen 
Lachten in Letten einbricht, und an dem Graffeter 
Bache gewafchen wird, Die Erzeugung ift im Durch⸗ 
fhnitte jährlich 2,000 Fuder, oder 46,900 Beniner. 

Bei den Dörfern Zieditz und Kloben beſte— 
ben ebenfalls folche Eiſenſteinzechen, namentlich. die 
Skt. Jakobizeche bei Kioben, und Gabriel: 
zeche bei Zieditz, auf. welchen beiden jährlich. im 
Durchſchnitte 800 Fuder, oder 6,400 Zentner ‚Eifen- 
flein gewaſchen werben. 

Bwifhen den Dörfern Teſchwitz unb Yıtfattı 
find die Grubenfelder des fhon feit mehr. als 200 
Jahren befiehenden altfattler SHt, Dreifaltig 


40 Das Königreich wögmen. 


keits-Mineralwerkes gelegen, in welchen Schwe 
fel und Alaunerze, dann Braunkohlen erbeutet wer 
den. Die Erze werden in den, am rechten Egerufe 
in dem fogenannten Allerheiligen Graben, un 
nächft dem Dorfe Altfattl liegenden Hüttenwerke: 
zu Schwefel, Eifen, Kupfer, Bitriol, Vitriolſtei 
und Alaun aufbereitet. 

Bei dem Dorfe Roßmeißl und Birndor 
befinden ſich Granit-, und bei a Dörfern 
Shieferfieinbrüce, 

Bei Pichelberg und Unterneugrün, dann 
Kolben, wird Thon gegraben, welcher zu Zöpfereien 
verwendet wird. | 


Oberhalb des Dorfes Schaben befindet ſich ein 
Sauerbrunn, welcher viel Eifen, und weniger Gal;z- 
theile enthält, mit öfterreicher Wein wie Champagner 
moufjirt, und im Stehen eine ſchwarzliche Farbe anz 
nimmt. 

Dieſes Waſſer wird als ein ſtärkendes Mittel 
von der Umgegend zum Baden und Trinken häufig 
gebraucht. 

Im Dorfe Neurohlau befindet ſich bie Pfarr⸗ 
kirche zum heil. Apoſtel Jakob, die dem Patronat 
der Obrigkeit unterſteht, zu Altfattel die Religions⸗ 
fonds-Lokaliekirche zur heil. Dreifaltigkeit, in 
Lobs (Lobug) die Filialfirche des heil. Lorenz, zu 
ganz eine Erpofitur mit der Kirche des heil, Egi- 
dius Abt, und zu Königswerth die Filialfirche 
zur heil. Kunegunde. 


- Auf dem fogenannten Blittenfleinberge zwi— 
fhen den Dörfern Lobs und Frohnau, war ber 
Sage nah eine Burg, und find jest nod Grund: 
mauern vorhanden. Die Burg mochte in. fpäteren 
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Zeiten muthmaßlich zu einem Räuberſchloſſe herabge⸗ 
kommen ſeyn, weil der dahin führende Weg, bis jetzt 
der Diebsweg genannt wird. 

Diefe Herrfchaft gehört dem Herrn Erwein 
Reihdgrafen von Noſtitz-Rinek. 


Herrfhaft Gieshübel. 


‚Liegt im Oſten des Elbogner Kreifed an ber 
Karlsbader Poftfirage, hat einen Slächeninhalt von 
18,039 Joh 1,289 Q. Kift., umfaßt zwei Munizipals 
ftädte und 28 Dörfer, die ohne den beiden Städten 
995 Wohngebäude mit 5,995 Einwohnern enthalten, 
biefe nähren fich meiſtens von der Feldwirthſchaft, 
mitunter vom Holz= und Getreidehandel, dann von 
ber Verführung der Marienbabder, BIONDCHENEUN, Ro⸗ 
disfurter Mineralwäſſer. 

Der Sitz des Direktorialamtes iſt im Dorfe 
Gieshübel, (Küſibl) das in 50 Häuſern 360 Sees 
len zählt, und ein vom legten Brande zerſtörtes Schloß, 
aber ein anfehnlidhes Wohngebäude für die Wirth: 
fhaftsbeamten enthält. Daffelbe liegt nur 14 Stunde 
von der Chauffee und von dem Pfarrdorfe Solmus. 
Die daſelbſt befindliche obrigkeitliche Porzelänfabrit 
ift dermalen an Herrn Knaute verpachtet. 

Saft an der Außerften nördlichen Grenze biefer 
Herrfchaft, zwifchen dem Orte Eihenhof und dem 
Dorfe Rodisfurt, quilt an dem Abbange bed 
Buchberged, hart an der Eger, ber fehr berühmte 
Buchſäuerling, nah dem Dorfe Rodidfurt, Ro« 
disfurter, und nach der Herrfhaft, Gieshübler 
Sauerbrunn genannt. Er liegt drei Stunden öſtlich 
von Karlöbad, und * rag nördlich von 
Gi ie shübel. | | 
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Er quillt aus einer im Granit befindlichen Spalt 
in einem Bol flarken Strome, unter Entwidelur 
zahlreicher Luftblaſen hervor. | 

Der Zuflug beträgt in einer Stunde 380 Maß 
die Temperatur iſt 7Y/I NR. 

Das Waffer. ift kriſtallhell, und von einem erfr 
fchenden, höchſt angenehm prifelnden, fäuerlihen G 
fhmad, ed behält feine Eigenfhaft in wohlverſchloſſ 
nen Slafchen Sabre lang unverändert, und Tann dah 
ohne Nachtheil verſendet werden. 

Nach der vom Herrn Profeſſor Steinmanni 
Jahre 1830 unternommenen Analiſe des Gieshül 
ler oder Rodisfurter Sauerbrunns enthält die 
Duelle, auf 10,000 Gewicdttheile Waffer berechnet 
Kaliumdlorid. - » . . » . + + 0,339 Gewichttheil 
Schwefelſaures Kali. 2... + „0324 — 
Einfach kohlenſaures Kali . . . 1,064 — 

— — J— . + 8,743 — 

— — Lithon . . 0,071 — 

— kohlenſauren Strontian 0,015 — 

— — Salt. . . 2,435 — 

— er Talk ⸗442* 1,653 — 

— fohlenſaures Eiſenoxydul O,0268 — 

— — Manganoxydul 0,004 — 

— — Kieſelerde 0,622 — 

Zufammen . . 18, 203 Gewichttheil 
Kohlenſaure (freie, und an die 

einfachen Karbonate gebun- | 

2 2 DE 21,952 — 
Summa ſämmtl. Beftandtheile. 37,245 Gewichttheil 


Seine. fpezififhe Wirkung erſtreckt fich auflöfer 
auf dad Lymphs und Drüſenſyſtem, und auf d 
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Harnwerkzeuge, demnach auf alle Krankheiten, die 
hieraus entſtehen. 

Eine unlängft im Druck erſchienene chemiſch— 
mediziniſche Beſchreibung dieſes Sauerbrunns gibt 
alle die Krankheiten an, zu deren Heilung der Ge⸗ 
brauch dieſes Sauerbrunnd fich eignet, 

Dieſes Mineralwafler wird in Kiften zu 40, 
dann. auch zu 20 großen Krügen, ferner zu 40, dann 
auch zu 20 Pleinen Krügen um einen beftimmten bil« 
ligen Preis in weite Gegenden verfendet: denn nicht 
nur ift diefed Waller der Gefundheit zuträglih, fon: 
dern es gibt mit Wein oder etwas BZuder vermifcht, 
befonders in heißen Sommertagen, auch ein vortreff 
liches Getränf. 

Der gegenwärtige Befiser der Herrfchaft Gtes: 
bübel, Herr Wilhelm Ritter von Neuberg, ift 
eifrig bemüht, bie ſchöne reizende Lage dieſes Ortes 
durch neue Anlagen zu erhöhen. 

Mittelft einer neuen Kunftfiraße ward berfelbe 
zugänglich gemacht, dadurch den Karlöbaber Kur: 
gäften nicht nur ein der angenehmften Ausflüge, fon: 
bern auch die Kommunikation zwifchen einigen. ber 
intereffanten und romantifchen Parthien diefer Gegend 
zubereitet ift. Lestere hat ungemein viel Abwechſeln⸗ 
des und Pittoreöfes. Die berrfchende Gebirgsart ift 
Bafalt, dem namentlih am Buchberge ein feinkörni— 
ger, mit Hornfiein übermengter, zum Theil verwite 
terter Granit zur Grundlage dient. 

Die Munizipalftadt Buchau liegt an ber Karls: 
bader Chauſſée, die hier durchgehet, fieben 134 Poft- 
flazionen von der Hauptftadt, und-eine Stunde vom 
Amtöorte entfernt. Sie zahlt in 242 Häufern 1,182 
Einwohner, die größtentheild von den Stabtgewerben 
leben. Befist die Pfarrfirhe zum heil, Erzengel 
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Michael, die unter dem. Patronat der. Schugobrig« 
keit fiehet; ferner die eine Viertel Stunde von ber: 
Stadt entfernte Skt. Jakobskirche, dann ein 
Spital. Der Magiftrat beftehet aus einem Bürgers: 
meifter und einem geprüften Rathe. Nebft dem neu. 
erbauten Rathhaufe, das zugleich die Auffchrift Wirths⸗ 
baus führt, befindet fich bier ein ®.F. Poftamt. In 
ber Nähe  fieht man bie Ruinen der alten Burg 
Hauenſtein, auhb Hungerburg genannt, deſſen 
wir noch bei Engelhaus erwähnen werben. 

Die Gemeinde befist an Realitäten, und zwar an 
Aeckern, Wiefen und Hutweiden 162 Joch SID. Klft. 
an Waldungen - 2.2.2. 331 — 1,3595,6 — 

Bei der fogenannten Waldmühle an Buchau be- 
findet fi eine eifenhaltige Mineralquelle, und nahe 
an diefer Quelle fand man auch ſchon viel Kalkfinter 
und Erbfenfteine, die den Karlöbadern fehr ähnlich find. 

In der Entfernung einer Viertel Stunde von der 
Karlsbader Chauffee breitet ſich dad kleine Schuß> 
flädthen Engelhbaus aus, und über baffelbe erbebt 
fihb ein Feld, auf deffen Gipfel die Ruinen bed 
Schloßes Engelhaus ftehen. Die Gefchichte liefert 
keine befriedigende Nachricht über die Entftehung biefer 
Burg. Eine Volksſage erzäblt: Zwei in einem Auf: 
ruhr entflohene englifche Prinzeffinnen feyen mit gro= 
gen Schägen hierher geflüchtet, und hätten die beiden 
Schlöffer, diefe Engelöburg und jenes bei Buchau 
unter dem Namen Hauenflein, oder Hungerburg 
erbaut. In dem Echwedenfriege 1635 wurden beide 
Burgen zerftört. Später gründete man in den Ruinen 
der Burg Engelbaud einen Saal, der aber, als 
im Anfange bed 18ten Jahrhunderts die unter bem 
Schloße liegende Stadt abbrannte, durch fliegende 
Schindeln angezündet, und eingeäfchert ward. ‚Ieht 
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A nichts mehr bier merkwürdig, als die Ausficht, 
weihe nach Eger hinauf, nah Sachſen hinüber, und 
nah dem Innern Böhmend hinein, eine unendliche 
gerne umfaßt. Diefe reizende Ausfiht lodt fo man- 
hen Karlöbader Kurgaft bieher. 


Das Städtchen zählt in 118 Häufern 560 Eins 
wohner, die zum Theil von der Landwirthfchaft, zum 
Theil von den Stadtgewerben leben. Es werden hier 
Shawls und Umhängtücher nad Wiener Art verfertigt, 
und in Karldbad zur Kurzeit häufig abgefest. Eine 
fhöne Pfarrkirche, dem heil. Erzengel Michael 
geweiht, ziert dieſes Städtchen, nebfidem gehört zu 
diefer Pfarre die Kapelle zur beil. Dreieinigfeit, 
hart an der Karlöbader Chauffee, die ihres innern 
Baued wegen merkwürdig ift. Ein ehemaliger Befiger 
diefer Herrfchaft und diefes Städtchens, Kolonne 
Freiherr von Feld, hat diefed Städtchen mit. mehre- 
ren Begünftigungen begabt, unter denen auch diefe 
vorfömmt, daß Engelhaus ein sang Jahr durch 
Bier brauen darf. 

Uebrigens bat das Städtchen ein Stadtrichteramt, 
dad im Jahre 1830 mit einem unbeſoldeten Stadt— 
rihter, zwei Gemeindbeifigern, einem geprüften und 
befoldeten Grundbuchöführer, einem befolderen Gerichtö= 
und zugleich Polizeidiener vegulirt wurde. 

An Realitäten befigt dasfelbe : 


An Uedern. . 2... 2 Soh 1,08 Q. Kift. 
— Biel. .2...6 — 86 — 
— Gärten. .... — — 6 — 
— Hutweidten ».... 2 — 603 — 


3 kleine Zeiche dienen zur Viehſchwemme. 


Auf diefer Herrfchaft beftehet nebft der Pfarrs 
firhe zu Buchau, wohin dad Dorf Taſchwitz 
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eingepfarrt ift, eine zu Solmus, zu ber die D 
fr Shönau und Neudörfel gehören — eine 
Engelhaus, wohin E3pentbor eingepfarrt ift 
eine zu Zwetbau, zu der die Dörfer Herrmann 
grün, Ritterdgrün, Schönik, Mühldon 
Altdorf, Unterkanitz gehören — eine zu Per 
‚led (Bürgled), wohin die Dörfer Langgrün u 
Olitzhaus eingepfarit find — zu Rodisfurt 
fiehet eine Eofalie, Die Dörfer Ohorn und Höf 
find nah Refhomwig, Werfchetiger Herrfchaft, T 
ſchetitz nach Udritſch, Satteles und Pu 
witz nach Haid, und endlich Lapersdorfen 
Wellchau eingepfarrt. 


Allodial-Herrſchaft Graglig. 


Bildet die äußerſte nördliche Spitze des Elbogt 
Kreiſes, enthält eine Area von 9,850 Joch 355 Q. Kif 
worauf eine Stadt und 10. Dörfer mit 1,344 Woh 
gebäuden und 9,838 Einwohnern fich befinden, wel, 
Lestere fih hauptfählih von der Kottonweberei, v 
Spigenflöppeln, Stiden oder Ausnähen der Muf 
line, vom Fuhrwerke und Getreidhandel nähren. 

Das Amt befindet fih in. der Munizipalfte 
Graßlitz im fogenannten Amtöhaufe, das zugle 
ald Wohnung für die Beamten dient. 

Sie liegt ſechs Meilen von der Kreisftadt a 
Bade Zwoda und Silberbad zwifchen hob 
Bergen im Thale, zählt in 623 Häufern 4,575 Seele 
Beſitzt die Pfarrkirche Sronleihnams Chrifl 
die unter dem Patronate der Obrigkeit fiehet, woh 
die Dörfer Glasberg, Pechbach, Schönau, Kı 
beitadt, Shönwerth, Markhaufen, Grün 
berg, Eibenberg, Shwaderbadh, Silbe 
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bad eingepfarrt find; befißt ferner einen unterm 29. 
Geptember 1828 regulirten Magiftrat, mit einem 
ungeprüften und unbefoldeten Bürgermeifter, zwei des⸗ 
gleichen Räthen, einem geprüften, mit 600 fl. befoldeten 
Rath, zwei Kanzelliften, einem Gemeindrechnungsfühs 
ver, einem Gerichts- und Polizeidiener. 


Sm Dorfe Grünberg beftehet eine privilegirte 
. Baumwollengarn = Spinnerei, eine berlei Spinnerei 
in ber Stadt Graßlitz, und eine Blau-Schmalten- 
fabrit im Dorfe Silberbach; ferner werden weiße 
Kottone, derlei weiße und färbige Tücheln verfertiget; 
eben fo auch von ben Herren Gebrüdern Hoyer alle 
Sattungen mufifalifher Inftrumente, ſowohl von Blech 
als auch von Holz, womit vorzüglich ſtarker Handel 
getrieben wird. 

Der Sage nach foll in früheren Zeiten auf dem 
fogenannten Hausberge nächſt Graßlitz eine Art 
Ritterburg beftanden haben, die Neuhaus geheißen 
haben foll. 

Die Herrfchaft gehört dem Herren Grafen Erw ‚ein 
Noſtitz-Rinek. 





Herrſchaft Hartenberg mit dem Gute 
Frankenhammer. 


Liegen nordweſtlich von ber Kreisſtadt Elbogen, 
zwifchen Bleyftadt und Falkenau. 

Erftere bat einen Flächeninhalt von 8,511 Joch 
1,486 114 D. Kift., und beſtehet aus einem unterthä= 
nigen Markte und 15 Dörfern, zufammen mit 476 
Wohngebäuden und 3,350 Einwohnern, welche in der 
Landwirtbfchaft, Viehzucht, Spigenflöppeln, dann im 
Zaglohn ihren Eebensunterhalt finden. 
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Der Sig des Amtes ift im Dorfe Hartenber 
bad am linken Ufer des Flüßchens Zwoda liegt, 
33 Häufern 277 Seelen zählt, befigt ein Schloß n 
einer Kapelle unter vem Zitel der heil. drei König 
und ifi nah dem Markt Saffengrün (Goffengrü 
eingepfarrt. . 

Diefer Markt hat ein Marktrihteramt, das 
Sabre 1829 mit einem geprüften und mit 290 fl. I 
foldeten Gruntbuchsführer, einem Gemeind- und H 
fpitalrechnungsführer , und einem Polizeidiener reg 
lirt wurde. | 

Nebſt dem alten und neuen Spital, welde «a 
dieſer Herrichaft beftehen, bat Maria Anna rer 
von Eben ein Stiftungsfapital von 1000 fl. j 
zwei arme Familien niedergelegt. | 

Der Markt befist die Pfarrkirche unter bem Zi 
Deter und Paul, über welde die Obrigkeit, Hi 
Sofepb Graf Auerfperg, das Patronat hat, 

Hieher find die Dörfer der Herrfchaft: Wert 
Robesgrün, Plumberg, Loch, Liebena 
Bernau, Pürnled, Leopoldshammer u 
Annadorf; Lauterbach, Pürgled aber n 
Haberöpirf, Marklesgrün nah Maria Kulm, u 
Horn nah Bleiftadt eingepfarrt. 

Im Dorfe Leopoldshammer befindet fich ei 
Tafelglasfabrik des Pachterd David Neubauı 
Beim Dorfe Hartenberg eine Papiermühle. Be 
Dorfe Bernau bricht man den Eifenftein, der nı 
Rothau, Heinrichögrüner Herrſchaft, verführt wi 
Bei dem Dorfe Lauterbach gräbt man Steinkohl 
und Schwefelkies. 

Im Flüßchen Zwoda fängt man Forellen, 
nach Karlsbad un werden. 
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” — der Herrſchaft beſtehen 8 Meyerhöfe und 9 
eiche. 

Das Gut Frankenhammer enthält eine Area 
von 1,960 Joh 737 12 Q. Klft., und iſt auf das 
‚einzige Dorf Frankenhammer beſchränkt, bad in 
83 Haudnummern 498 Seelen zählt. Es befigt ein 
Flußhaus. 

Das Gut enthält einen Meyerhof, zwei Teiche, 
und, wird von dem Direftorialamte in Hastenberg 
verwaltet, 


7; « 





Majoratshberrfhaft Heinrichsgrün. 

Sie liegt im Norden des Elbogner Kreifes gegen - 
bie Gränze Sachſens. Hat einen Umfang von 17,435 
Joch 329 D. Kift., und enthält zwei Stäbtchen, einen 
Markt und 13 Dörfer, zufammen mit 4,228 Wohn 
gebäuden und 8,940 Einwohnern, bie im -Felbbau, 
im Spigenklöppeln, Handel, und. bei, ben Eifenwers 
fen ihren Erwerb finden, 

Der Sig: des Amtes: ift in dem Muntzipalftäbtcen 
Heinrihögrün, dab drei Stunden von ber Kreid- 
ſtadt entfernt liegt, in 258 Häufern 1,620 Seelen zählt. 
Befist die Pfarrfirhe Skt. Martin, bie unter dem 
Patronate der Obrigkeit ftehet, und wohin die Dör- 
fer Silbergrün, Altengrün, Weigengrün, 
Neudorf, Abornwald, Rodau, Herrndgrün, 
Scheft eingepfarrt find, hat ferner ein großes Schloß, 
und in der Nähe ein niebliches Jagdſchlößchen ‚ dann 
ein regulirtes Stadtrichteramt. 

Das Bergftädtchen Fribus zahlt in 115 ‚Häü: 
fern 1,200 Seelen, befigt die Pfarrkirche zum beil. 
Bartholomäus unter bem Patronate der UN 
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keit, zu "per das Dorf Schieferhätten eing 
pfarrt ift, ferner ein unterm 10. Dezember 18 
regulirtes Stadtrihteramt, dad aus einem geprüft 
und mit 200 fl. C. M. befoldeten Grundbuchsführe 
einem befoldeten Gericht3 s und Polizeidiener. beſteh 
In der Umgebung dieſes Städtchend werden bäuf 
Edelſteine, vorzüglich Achate, gefunden. 

Der Markt Shönlinde enthält 98 Häufer n 
700 Einwohnern, befigt die Pfarrkirche zum bei 
Sofepb, die unter dem Patronate des Neligion 
fondes ſtehet. Bu bdiefer gehören die Dörfer Hoc 
gard, Vogeldorf, Skhindelwalb. es 
| Auf diefer Herrſchaft beſtehen fünf Stab» u 
drei Biehhämmer, und im — Schin delwal! 
iſt der Hochofen. 
I volkreichen Dorfe Rodau (Ober: "hd u 
terrodau), beſtehet ein obrigkeitlicher, ſehr mächtig 
Kalkſteinbruch mit drei Brennöfen, und in deſſ 
Nähe befindet ſich ein fehenöwerther Bafaltberg. 


Der dermalige Beſitzer diefer Herrſchaft ift He 
rn Re von Noftig-Rinet 





Er — = 
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Serrtaaft Königsberg: 


"Gehört dem Herrn Erneft Sleißner Fre 
er von Woftromwig, und fie liegt im Weſt 
des Elbogner Kreifes, enthält eine Area von 2,505 Zo 
1,016 Q. Kift., umfaßt eine Stadt und fieben Dörj 
mit 285 Häufern und 1,896 Seelen, ohne der Sta 
Königsberg, die fich theild vom Zeldbau, theild vı 
der Baummwolwaaren - « Erzeugung näbren. 

Der Sitz des Amtes befindet ſich im Schloße 
“önigsberg, welche Stadt gegen drei Stund: 
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ſüdweſtwärts von der Kreisſtadt Elbogen, und 20 12 
Potmeilen von ber Hauptfladt Prag, am rechten 
Ufer des Flußes Eger liegt, 443 Häufer mit 3,176 
Seelen zählt. Sie befigt die Pfarrkirche zur Mariä 
Himmelfahrt, die dem Patronatsrechte des Gene: 
tal: Großmeifterd des ritterlichen Kreuzherrn-Ordens 
mit dem rothen Stern unterftehet. Derfelben gehört 
dad Gütchen Theyfa, welches eine Area von 142 Zoch 
1495 Q. Kift., mit 8 Wohngebäuden und 42 Seelen 
enthält. Die Stabt befist ein Stadtrichteramt, das 
mit hoher Gubernial = Verordnung vom 13. Septem: 
ber 1829 regulirt wurde, dann ein Spital. ; 

Nahe an der Stadt auf dem Berge, unweit der 
Kapelle zu den 14 Notbbelfern, befindet fich die 
Baumwol feinfpinnfabrit ded Herrn Johann gent, 
wobei bis 80 Menfchen befhäftigt find. 

Die Dörfer Eberöfeld, Libau, Millin, 
(Nülle), Krainhof, Steinhof, * nach Kö: 
nigsber g eingepfarrt. 

Beim letztern Orte wurde vor einer Zeit auf 
Steinkohlen gebaut, gegenwärtig aber ruhet der Bau. 

Das Dorf Schönbrunn iſt nach Sqsnficht 
des Gutes Miltigau eingepfarrt. 





Die Fideikommißherrſchaft Königswarth 
mit den derſelben einverleibten Allodial— 
Gütern Miltigau und Amonsgrün. 


Sie gehören Seiner Durchlaucht dem Haus⸗, Hof⸗ 
und Staatskanzler Herrn Zürften Clemens Lothar von 
Metternich, und liegen im Südweſten des Elbogner 
Kreifes ſchon an der Gränze des Pilfner Kreiſes, zu 
welchem fie ehemals gehörten. — 
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Der Flächeninhalt derfelben beträgt 24,594 Zi 
ober beinahe 2112 Q. M., umfaffen zwei unterthän 
Städte und 22 Dörfer, zufammen mit 1,522 Wo 
gebäuden und 10,630 Einwohnern, welche fi größt 
theild von dem Holzhandel, und von ber Weberei, 
Städter aber von den Stadtgewerben nähren. 


Der Sit des Oberamts ift in dem Schloße I 
nigswarth (Kungwart, Kynzward), dad in. eir 
romantifchen Thale liegt, und von fchönen Wohnz ı 
Wirtpfchaftsgebäuden, dann mit einem neu angeleg 
englifchen Park umgeben ift. 

In diefem Schloße befindet fich eine fhöne J 
pelle, dann die befannt berühmte -Münzfammlung 
Karl Huß in Eger, die der jegige fürſtliche Beſi 
von demſelben erkauft, und nach der Hand mit i 
feltenften Münzen vermehrt bat. Auch iſt mit dief 
auserlefenen Münz-Kabinet eine Sammlung von Alt 
thümern, dann Mineralien und Condilien verbund: 
und da diefes Schloß nur eine Stunde von Mariı 
bad entfernt liegt, fo wird dasſelbe mit feinen reigı 
den Umgebungen von den Kurgäften häufig befuc 
zumal der liberale Fürft jedem Fremden den Eintı 
zu allen diefen Seltenheiten geftattet. 

Eine Viertel Stunde von diefem Schloße li 
am Bache Liebenbac das untertbänige Stäbtd 
Königsmwarth mit 184 Häufern und 1,250 Einwi 
nern, die vom Feldbaue und von Stadtgewerben fich ni 
ven. ‚Das Städtchen befist die Pfarrfirhe zur he 
Margaretha, worüber die fürftliche Obrigkeit d 
Patronat hat. 


Die Gemeinde befist an Realitäten 69 Zoch 1,3. 
Q. Klft. Dominikal — dann 1,010 Joch 1,223 Q. Kl 
Ruſtikal, nebſt Bräu- und Malzhaus mit halbjähı 
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gem Gebräu zu 6 112 Faß, dann das Rathhaus und 
zwei Gemeindhäufer. Ä 

Das Stadtrichteramt iſt nicht regulirt, und das 
obrigfeitliche Amt beforgt die Grundbuchsführung und 
dad abeliche Richteramt. | 

Nahe an der Stadt befinden ſich drei bedeutende 
Mineralquellen, die sum Baden und Trinken gebraucht 
werden. " 
Das unterthänige Stäbthen Sandau (Sanba, 
Sandawa) liegt auf der Poſtſtraße nah Eger 2 Poſt⸗ 
meilen von legterer Stadt am Bade Ord. 

Dasſelbe zählt in 198 Häufern 1,206 Einwohner, 
die von dem Aderbaue und den Stadtgewerben leben. Es 
befindet fich hier die Pfarrfirche zum heil. Erzengel 
Nichael, die unter dem Patronat der Obrigkeit fies 
het, ein k. k. Poſtamt, das ein Eigenthum des fürfts 
lihen Befigers ift, und das die Pferde mit Eger und 
Plan wechſelt. 

Das obrigfeitlihe Amt hat hier gleichfalls die 
Grundbuhsführung und die Ausübung des abelichen 
Richteramts. Die Gemeinde befigt an Grundflüden 
9 Joh 1,431 Q. Kift., dann die Bräus und Schanfs 
gerehtigfeit von 12 Gebräuen, nämlich vom 1. Mai 
bis Ende Auguft zu 6 142 Faß. Das Städtchen ver: 
Ihönern drei mafliv fleinerne Röhrkäften. _ 

Auf diefer Herrfchaft. befigen bie H. Emanuel Gel: 
ler und Abraham Neubauer zwei Glashütten, eine in 
Amonsgrün, umd diezweite im Viktorsthale am 
Anfange des Tilner Waldes, Beide werden ſehr emfig 
betrieben, und haben guten Abſatz ins Ausland, dors 
züglih nah Hamburg. In der -getheilten Gemeinde 
Dreybaden befindet ſich eine Glasknopffabrik. 

In dem Bezirk diefer Herrfchaft wurde auf Ko— 
bald gebaut, aber wegen ber vielen Wäfler mußte dies 
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ſer Bau aufgegeben werden. Auch beſtehet alUda e 
Zinnbergwerf, welches wegen ungünftigen Conjunct 
ren bermalen nur im Sriftenbau erhalten wird. 

An Graphit und Eifenftein hat diefe Herrfche 
einen Weberfluß, jedoch wird nur auf Zegtern gebau 
da Erfterer hier feinen Abfag findet. 
| Auch enthalt der Boden diefer Herrfchaft vie 
Mineralquellen, die eine Fortfegung der Marienbade 
Quellen zu feyn feheinen, und wie gleihfald mit gu 
tem Erfolg oft von Einheimifhen gebrauht werden. 

Sieben Mayerhöfe befinden fih auf diefer Herr: 
fhaft. Nebftvem hat die Obrigkeit viele Grundſtück 
an die Unterthbanen emphitentifch, oder in zeitlicher 
Pacht überlaffen. 

Bon den 18 Teichen diefer Herrfchaft liegt einer 
in dem fogenannten Kaiferwald, aus weldhem mit 
telft eines Fünftlichen Flößgrabens aus den k. k. refer: 
virten Waldungen dad Holz in die 3 Stunden ents 
fernten Bergſtädte Schlaggenwald und Schön 
feld gefhwemmt wird. 

An der Gränze ber Herrfhaft Tepel nahe an 
Marienbad liegt ber Thiergarten von 600 Jod 
mit Hochwild befekt. 

In dem Zillerwald trifft man Granaten und To⸗ 
paſſe an, und am Krotenſee auch Ehrifolit. Bei dem 
Dorfe Grafengrün find Kalkfteinbrüce, 

In ber Umgebung des Schloßes Königswarth 
wird der reinfte weiße Quarz gebrochen, der in ber 
Unterlage blaß rofenfarb ift. 

Bon dem fogenannten Glattzenberg ober Filz, 
welcher der höchfte Punkt des Königswarther Waldes 
ift, und defien Höhe man auf 4,500 Fuß über die 
Meereöflähe annimmt, entfpringen nach 3 Himmels: 


Pr 
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gegenden, gegen Oſten, Weſten und Norden arte 
Quellen, die weiters Waldbaͤche bilden. 

Nebft den drei Pfarreien in Königdöwarth, 
Sandau und Schönficht, befindet ſich die Ian» 
besfürfiliche Lofalie in Mayerdgrün. 

Die Dörfer der Herrfhaft Königswarth find: 
Altwaffer, Schanz, eingepfarrt nah Königs 
warth, Srafengrün nah Meyersgrün, Met: 
ternihsBeatrir, Oberfandau, Zeibelwaid 
nad dem Städthen Sandau, Lindenhau, bad 
im Egerifhen Bezirk zwei Stunden außer der Herr: 
Ihaft Königswarth liegt, it nah Treunitz 
eingepfarrt. Bu; 

Neu» Metternidh, das nah dem Theil. 
borf Dreyhbaden, Neumugel, dad nah bem 
Egerifhen Dorf Ditengrün, Groß» und Klein 
ſiehdichfür, dann Klemensdorf, melde nad) 
Neudorf, Perfchauer Herrfchaft, eingepfarrt find. 

Die Dörfer des Guts Miltigau find: Mil« 
tigau, Teſchau, Krotenfee, Lebtere zwei find 
zur Pfarre in Miltigau zugemiefen.. 

Das Gut Amondgrün enthält die beiden Dörs 
fer Amonsgrün und Markusgrün.(Markesgrün), 
welde beide zum Sandauer Kirchfprengel gehören. 


Majoratsherrfhaft Luditz fammt den bei— 
den Gütern Stiedra und Schlößles. 
Liegt an der Gränze des Pilfner Kreifed, umge: 

ben von den Herrfchaften Chieſch, Werfhetig und 

Theufing, bat eine Area von 8,681 Zoch 1,424 

D. Kift., umfaßt eine Munizipalftadt und 14 Dörfer, 

zufammen mit 345 Wohngebäuden und 1,912 Ein- 

wohnern, welhe im Betrieb der Landwirthfchaft, und 
in den Stadtgewerben ihren Nahrungszweig finden. 
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Der Sig de Direktorialamtes ift in der Mu 
zipalftadt Eudig (Zlutic, Ziutice,) Sie liegt the 
im Thale, theild auf einer fhiefen Anhöhe, am lint 
Ufer des Flüßchens Stiela oder Schnelle, 
gemeine Meilen weſtwärts von der Hauptſtadt Pra 
zählt in 238 Häufern 1,400 Seelen, befist die Pfar 
kirche unter dem Titel der Apofi. Peter und Pau 
welche unter dem Patronat der Obrigkeit bed Herr 
Karl Grafen Kokorjoma fehet, ferner die bei 
Dreifoltigkeitsfirche in der Vorftadt, dann ei 
Pfründler-- Spital, dem ein rer von 2 
Sch 839 Q. Kift., 1 30h 1416 Q. Klft. Wiefen 
gehört. . 
Der Magiftrat iſt bier feit dem 20. Mai 182% 
zegulirt, mit einem ungeprüften unbefoldeten Bürger: 
meifter,, zwei beögleichen Räthen, einem mit 400 fl. 
€. M. befoldeten geprüften Rathe, einem Anwalt, 
einem Kanzelliften, einem Gemeindrechnungsführer, 
einem Raths⸗, zwei Polizeidienern. 

Der Magiftrat übt zugleich Über einen Theil be 
Kreifes die Kriminalgerichtöbarkeit aus. | 
Das ehemalige prächtige Schloß warb durch bie 
große Zeuersbrunft im Jahre 4779 faft ganz: zerfiört. 

Dad Dorf Stiedra befist die Pfarrkirche 
Maris Geburt, worüber gleichfalls die ie 
das Patronat hat. 

Die Dörfer Dolanka, bad mit Pürles ge 
meinfchaftlihe Dorf Lafhin, Klum mit der Kirche 
bem heil, Egydius geweiht, Praßles, Worka, 
‚Proharz find dahin eingepfarrt. 

Das Dorf Kobila befigt die Lokalielirche zum 
heil. Kreuz, gleichfalls unter dem Patronate der 
Obrigkeit, und ſind die Dörfer Kolleſchau, Sa: 
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borz, Schaub mit einer Schäferei und einem 
Maierhofe dahin zugewiefen. 

Der Stadt Luditz gehören folgende Dörfer: ! 
Kowarzen, Semtifh, Stadtböfen, welde 
nah Ludig, Lindles, das nah Mariä Stod, 
Udritfcher Herrſchaft — Maftung, das nad) ber Pfarr- 
firhe Mariä Geburt in Stiedra — Toma— 
(hin nah Lukowa, Manetiner Herrfhaft, Wohls 
lau nah Udritſch eingepfartt find. 

Dad Gut Schlößles war ehemald mit ber 
Herrſchaft Preitenftein, Pilfner Kreifes, vereinigt, 
und Beides — der gräflichen Familie von Ko: 
torjowa. 

As im Jahre 1792 die Herrſchaft Preitenſtein 
erblich an die Gräfin Trautmannsdorf, verehe⸗ 
lichte Breitenbach zufiel, wurde das Gut Schlöſß— 
led zur Herrſchaft LSuditz gezogen. 

Auf der Herrſchaft Preitenſtein, vereint mit 
dem Gute Schlößles, beſtund ein Stiftungskapital, 
deſſen jährliche Intereſſen für die durch Feuer und 
Wetterſchaden verunglückten beiderſeitigen Unterthanen 
beſtimmt war. 

Bei der Trennung des Gutes Schlößles von 
Prettenſtein wurde 13 dieſes Stiftungskapitals 
auf Erſteres übertragen, und fuͤr deſſen ee 
landtäflich einverleibt. 

Das Gut enthält eine Area von 2,083 Joch, 963 
Q. Kift. mit den Dörfern Kumerau, Probarz 
und Puſch. Auf befagtem Gute befindet- fih eine 
Zafelglasfabrit. 
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-Allodialberrfhaft Neudek. 

Gränzt füb =» und weſtlich mit ber Herrfcha 
Heinrihsgrün, öftli mit der Bergſtadt Pla 
ten, nördlich aber, durchaus mit bem Königreid 
Sadfen 

Ihr Flächeninhalt beträgt 16,033 Joh 163 £ 
Kift., umfaßt ein ſchutzunterthäniges Städtchen un 
45 Dörfer, zufammen mit 1,610 Häufern und 10,28 
Einwohnern, die zum Zheil von der Landwirtbichaft- 
mehr von der Biebzucht „ meift aber von Spitzenklö 
peln leben, viele finden auch ihren Erwerb bei dı 
bier befindlichen Eifen- und Blechwerken. 

Die Herrfchaft gebört dem Herrn Jakob Veit 
Prager Bürger und Befiger mehrerer Herrfchaften. 
Der Haupt- und Amtsort.ift dad Munizipa 
ftädtchen Neudet, (Neydek, Neodecium), Daffel 
liegt: am Rohla⸗- und Rodisbache, 164/2 gemeii 
- Meilen von der Hauptftadt Prag, zählt 304 Häuf 
mit 1,911 Seelen, befigt eine große Pfarrkirche zu 
heil. Martin, ein Schloß und ein Amtsgebäude, daı 
ein Stadtrichteramt mit einem geprüften Syndiku 
dad mit bober Gubernial- Verordnung vom 2. Febru 
1828 regulirt wurde, und das die Grundbuchsfü 
. sung bat. 

Auf der Herrichaft nächft Neudek befteht e 
Hocdofen, zwei Stab s und zwei Blehhämmer nel 
einem Berzinnhaus, drei Mahl- und eine Papie 
mühle, dann vier Drabtmühlen, deren Befiger He 
Franz Fink, die Witwe Frau Suſanna Fink, He 
Joſeph Fuchs senior und junior, und Herr Johar 
Fuchs find. Diefe Werke liegen an dem Bar 
Rohla. 

Die Herrſchaft beſitzt eine Spitzenfabrik in de 
Dorfe Hirſchenſtand, unter ber Firma Antı 
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Gottſchald & Comp., welche viele Menfchen befchäf- 
tiget, ſtarken Abſatz, und ihr Lager in Wien und 
DeftH bat. Ferner werben bier mathematifche In⸗ 
ſtrumente verfertigt. 

Die- Herrſchaft hat bei dem Dorfe Hochofen 
eine, und bei Eibenberg die zweite Eifenfteinzeche, 
im Dorfe Sauerfat eine Zinnfleinzeche, und nächſt 
Hirfhenftand eine Grube mit Braunftein. 

Nebſt Braunftein. werden alle diefe Mineralien 
in den Werken bei Neudek verbraucht. 

Die Dörfer Bernau, Dürrbad, Eiben: 
berg, Neubaus, Hohenftollen, Deb oder Aedl 
mit einer Flußhütte, Ullerslohe find nah Neu: 
det— Sauerſak nah Fribus, Heinrichsgrü— 
ner Herrſchaft — Voitsgrün und Kammers— 
grün nach Tippelsgrün eingepfarrt. 

Hirſchenſtand beſitzt die Pfarrkirche zum heil. 
Anton von Padua mit dem Patronate der Obrig⸗ 
keit. 

Trinkſeifen eine Pſarre, und —— 
eine Lokalie, die beide unter dem Religionsfonde ſtehen. 





Die mit Gabhorn vereinigte Allodial- 
Ä berrfhaft Petfhau. pe 


Liegt im Süden des Elbogner Kreifed, an der - 
Gränze des Pilfner Kreifes, im Mittelgebirge. 

Ihr Slächeninhalt beträgt 24,102 Joch 1,210 112. 
Q. Klft., und fie enthält eine Stadt und 30 Ort: 
fchaften, welche. Ledtere mit Ausnahme der fhußun= 
terthänigen Stadt Petfhau 1,799 Wohngebäude und: 
10,286 Einwohner enthalten, die fowohl von der Land⸗ 
wirtbfchaft, ald auch von dem Hopfen», Woll:, Bor: 
ſtenvieh⸗ und Leinwandhandel, dann von der Tonkunſt 
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ihren Lebensunterhalt beziehen. Sie gehört dem Herrn 
Ladislaus Herzog von Beaufort- Spontin. | 

Der Hauptort, und zugleich Amtsort ift die am 
rechten Ufer der Tepl liegende Schutzſtadt Petſchau. 
Sie zählt in 275 Häufern 1,732 Einwohner, worun- 
ter mehrere Sudenfamilien find. Beſitzt ein altes 
Schloß, ein Spital, und die Pfarrkirche zum beil. 
. Georg unter dem Patronat ber Obrigkeit. Der 
Magiftrat beftehet hier nach der Aten Klaffe, und ift 
noch nicht regulirt. Die neue Straße, die Karls— 
bad mit Marienbad verbindet, gebt burch diefe 
Stadt: 

Sn dem brei Stunden von der Stadt Petſchau 
entfernten Dorfe Pirkenhammer, Beluſtigungsort 
der Karlsbader Kurgäſte, beſtehet eine Porzellän— 
fabrik, eine Papiermühle, eine obrigkeitliche Ham⸗ 
merhütte, eine Brettſäg- und eine Mahlmühle, die 
Herrnmühle genannt. 

Im Dorfe Sangerberg, drei Stunden von 
Petſchau, iſt ein Eiſenbergwerk. 

Ferner befinden ſich bei Petſchau auf einem 
hohen ſteilen Felſen die dermalen noch zwei Stock 
hohen Ruinen einer alten Ritterburg. 

Die Dörfer Gängerhäuſeln, Ober⸗ und 

Untertiefenbach, Waſſerhäuſeln und Alt- 
Petſchau ſind nach Petſchau — Kohlhau, 
Laimgruben, Teichhäuſeln, Lamitz (Boms 
nice), Neudonawitz, Ober- und Untertroſ— 
ſau, Neukaunitz, Schneidmühl, Birken 
hammer, Funkenſtein, Biegelhütten find 
nach der Pfarrkirche unter dem Titel der heiligen 
Dreikönige in Donawitz — Schönwehr, 
Mällersgrün, Poſchetzau, Töpeles, Leß⸗— 
nitz, Gfell ſind nach Schlaggenwald — Pür— 
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ten und Mies nah Landek, Tepler Herrfchaft 
eingepfarrt — Sangerberg hat eine Pfarre, Neu= 
dorfund Grün find Lokalien. 

Eine balbe Stunde vom legteren Orte liegen bie 
- vier Lehngüter, Klätzelh ämmer genannt, welde 
aus zwei Hämmern, 2 Hausmühlen und einer Mahl: 
mühle beftehen. 





Herrſchaft Schlackenwerth. 


Liegt nordoͤſtlich von der Kreisſtadt Elbogen, 
hat einen Flächeninhalt von 16,717 Joch 1,492 Q. 
Klft., umfaßt drei Städte und 30 Dörfer, welche 
Iegtere 622 Wohngebäude mit 3,587 Einwohnern ent= 
halten, die von dem Feldbau und der Viehzucht leben. 

Der Sitz des Amtes iſt in der Schusfladt 
Shladenwerth, welde zwei Stunden von Karld- 
bad öflih am Bade Wiftris liegt, der bei Plat- 
tea auf dem fogenannten Jabrg ang entfpringt, 
biPärringen und Lichtenſtadt vorbei fließt, 
bi Shladenwerth ben von Joachimsthal 
herablommenden Bad Weferig aufnimmt, und bei 
Bifowig indie&gerfält. Die Stadt Shladen- 
werth enthält 238 Häufer mit 1,191 Einwohnern, bie 
Aderbau und Stabtgewerbe treiben. 

Sie befißt die. Pfarrfirche zum heil. Erzen gel 
Nichael, die dem Patronat Sr, Faiferl. Hoheit des 
Größherzogd von Toskana ald Beſitzers unter- 
fiehet, und zu welcher die Dörfer: Gfell, Unter: 
brand, Honnerdgrün, Permedgrün, Heidles, | 
kitizau, Möritfhau, Grafengrün, Neu 
dörfel,-Leffau, Fuchsloch, Pfaffengrün, 
Weidmesgrün, Arlesgrün, Holzbach, ein- 
gepfarrt find; hat ferner ein Piariften- Kollegium mit 
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ber Kirche zur Maria Treu, dann bie Kirche 
Skt. Jakob. 

Es beſtehet hier ein Gymnaſium, das mit Pro— 
feſſoren des Piariſten-Ordens beſetzt iſt, ferner ein 
Spital und ein Stadtrichteramt, das mit hoher Gu— 
bernial-Verordnung vom 2. November 1828 regulirt 
wurde. | 
Das Direftorialamt befindet fich in dem großar: 
tigen Schloße, das zwar durch den großen Brand von 
1796 jehr gelitten hat, aber ſeitdem wieder aufgebaut. 
ift, | 
Das Munizipatftädthen Päringen liegt drei 
ſtarke Stunden nordweitwärts von Schladenwerth 
gleihfald am Bache Wiftrig, zählt in 202 Häufern 
1,460 Einwohner, die nun, da der Bergbau barnie- 
der Liegt, mit Spigenflöppeln und im Handel . mit 
Spigen ihre Nahrung finden. 

Sie befigt die Pfarrkirche zur heil. Dreifals 
tigbeit, die gleichfalls dem Patronate der Obrigkeit 
unterftehet, und zu der die zwei Dörfer der Herrfchaft 
Salmthal und Fiſchbach eingepfarrt find; dann 
‘ein unterm 20. April 1828 regulirtes Stadtrichteramt. 

Die Gemeinde befigt an Realitäten das Rath— 
haus, Bräu = und Malzhaus, dann 9 Zoch 639 Q. 
Klft. Wiefen. 

Dad Munizipalftädtchen Lihtenftadt liegt auch 
am Bade Wiftrig,.zählt in 163 Chriften» und 37 
Sudenhäufern ‚über 1000 Einwohner, die” von der 
‚ Beldwirtbfchaft , Gewerben und Handel leben. Die 
Stadt befist die Pfarrkirche Peter und Paul uns 
ter dem Patronate der Obrigkeit, zu der- die Dörfer 
Halmgrün, Grafenteih, Langengrün, Tie— 
fenbad, Allersgrün, Lindig, Wölfling und 
Merklesgrün gehören, ein Spital, dann das Stadts 
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richteramt 5 dad im Jahre 1827 regulirt wurde, an 
Realitäten: Aecder . . 590 Zoch 750 114 Q. aatf 

Wieſen. . . 378:— 790 — 
Waldung und Hutweiden. 49 — 175 = 
Darunter befinden fih als 
ftädtifches Gemeindeigen⸗ 
thum: | | 
YUdır. .. 1 — 1239 — 
Bifn .. 2 — 461 — 
Waldung und Hutweiden 135 — 10 — 
Beim Dorfe Merklesgrün befindet ſich ir 
Kottonfabrit des Herrn Benedikt Löwenfeld, dann 
eine bei Lichtenfiabt der Hrn. Sonas und Ignaz 
Bondy. 
Im Dorfe Haid befindet fi eine Lofalie, zu 
der das Dorf Elm gehört. 
Das Dorf So dau iſt nad Zettlig, bed Gutes 
Zippelögrün, eingepfarrt. 





Herrſchaft Schönbach. 


Liegt faſt 5 Stunden von der Stadt Eger, ſchon 
nahe an der Bogtländifhen Gränze, begreift einen 
Blächeninhalt von 40,245 Joch‘ 1,488 1j2 D. Kift., 
umfaßt eine Stadt und 10 Dörfer mit 374 Wohnges 
bäuden und 4,422 Einwohnern. Die Städter nähren 
fih von etwas Zeldbau, Erzeugung roher Baumwoll⸗ 
Kottone, dann Verfertigung mufifalifcher Inftrumente, 
die Dorföbemohner aber vom Aderbau, Viehzucht und 
Leinwandweberei. 

Der Amtdort ift das Dorf Shönbad, das 
ohnweit der Stadt Shönbah am Bade Schön: 
bachsbach liegt, ber beim Dorfe Nebanig in bie 
7 fällt, sähe in 53 Häufern 378 Seelen. 
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Die Stadt Schoͤnbach beſitzt die Pfarrkirche 
zum heil. Andreas Apoſtel, und unterſtehet dem 
Patronate der, Obrigkeit, eine Expoſiturskapelle, Ma⸗ 
ria Zufluchtskapelle genannt, ein Pfründler⸗ 
ſpital, dann dad Stadtrichteramt mit einem beeide- 
ten und befoldeten Grundbuchöführer. 

Auf diefer Herrfchaft befißt der prager Bürger 
Herr Wenzel Sander eine Baummollgarnfpinnerei 
mit 54 Spinnmafcienen, bei der über 300 Menfcen 
Arbeit und Nahrung finden. 

In der Stadt Schoönbach betreiben die Gebrü- 
ber Siebenbeimer und Hanabad mit Priviler 
gium eine Kottonweberei. 

Nahe dem Dorfe Stein befindet ſi x ein kahler 
Felſen, worauf man die ſchönſte Ausſicht genießt. 

Bei dem Dorfe Oberſchönbach liegt der 
obrigkeitliche Meyerbof, und die Herrſchaft enthält 
drei unbedeutend große Teiche. 

Die Dörfer Ober- und Unterfhönbad, 
Kirhberg, Shwarzenbadh, Abts roth, find 
nah dem Städthen Shönbah — Walterdgrün, 
Urfprung, Lauterbach, Konftadbt, nad ber 
Pfarrkirche zum heil. Egydius im Dorfe Stein 
eingepfarrt. | 

Die Herrſchaft gehört bem Herrn Oswald Wil: 
helm. 


Rammeralberrfhaft Theufing (Xheyfing). 


Liegt im Süpoften„ted Elbogner Kreifes an ber 
Gränze ded Pilfner Kreifes, zu welchem biefelbe ehe⸗ 
mald gehörte, hat einen Umfang von 18,537 Joch 
41,012 D. Kift., und enthält eine Stadt, zwei Märkte 
und 18 Dörfer, nebft zwei Dominifalantheilen, zuſam⸗ 
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men mit 1,039 Wohngebäuden und 3,736 Einwohnern, 
die vom Feldbaue, Viebzucht und den Stadtgewerben 
leben. 

Der Sitz des Amtes iſt in der Herrnſtadt Theu— 
fing, die ſammt der Vorſtadt in 270 Häufern 1,648 
Seelen zählt, und 1212 Meilen von der Hauptftadt 
Prag entfernt liegt. Sie befigt die Iandesfürfttiche 
Dekanalkirche Mariä Geburt, und in ber Vorſtadt 
die Kirhe Skt. Martin, ein Spital mit der Bies 
bermannifchen Stiftung, ein Schloß, dann bad 
Stadtrichteramt, das unterm 22. Jänner 1028 regu⸗ 
lirt wurde. 

Es befinden ſich daſelbſt mehrere Tuchweber. 

Die Gemeinde beſitzt an Realitäten das Rath— 
haus, dad Gemeindhaud, die Srobnfefte, bad Bräu- 
und Malzhaus, Slachsbrechhaus, — | 
an Waldung...... . 263 Joch MED. Klift. 
— Hutweiden. ». 2:2: 8 — 2 — 

— Feldern und Wiefen. . 17 — 1479 — 

Die Bürgerfchaft befigt: | 
an Aedern . 2... 1,127 Io 1,082. Kift. 
— BWiefen und Hutweiden. 518 — 6% — 

— Baldun -. 2»... 265 — 12 — 

Nabe dem Dorfe Döllnitz bejist die Frau 
Therefia Liewald eine privilegirte Bitriol- und 
Scheidewaſſerfabrik. 

Das Munizipalſtädtchen Schönthal liegt eine 
Stunde nordweſtwärts von Theuſing, und beſitzt 
die landesfürſtliche Lokaliekirche zum heil. Laurenz. 

Das Stadtrichteramt iſt hier ſeit dem 10. De⸗ 
zember 1828 regulirt, hat die Grundbuchsführung und 
das adeliche Richteramt. 

Der Markt Uittwa liegt eine halbe Stunde 
norbweftwärtd von der Stadt Theuſing, und befigt 
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die Pfarrkirche zum heil. Weit, dann ein Marktrich- 
teramt, das unterm 29. November 1828 regulirt wurbe. 
Ä Die Dörfer Gofhomwig, Goßmaul, Polin- 

ten, Sattel, Swinna, dann Ejebbun (Zffebon) 
mit der Kirche, find nach Theuſing — Mirodiß, 
Peſchkowitz, Pobig, nah Kodlau — Pröles, 
Kilig (Bleifherhäust) nah dem Markt Uttwa — 
Döllnik nah dem Markt Schönthal — Poſchitz 
nach Landek, Tepler Herrſchaft — Tſchies nad) 
Buchau — dann Rading nach Pürles einge— 
pfarrt. 


Kameralherrſchaft udritſch. 


Liegt unweit ber nach Karlsbad führenden Chauffee, 
und gränzt an die Majoratöberrfchaft Ludis, hat eine 
Area von 6,891 Joch 1,559 D. Kift., umfaßt 15 
Dorfichaften mit 378 Häufern und 2,129 Einwohnern, 
deren Nahrungszweig im Feldbau und Viehzucht bes 
fiehet. 

Der Haupt: und Amtsort ift dad Dorf Udritfch, 
welches in 66 Häufern 318 Seelen zählt, befigt die 
‚Pfarrkirche zum heil. Leonhard, dann ein Schloß 
außerbalb des Dorfes. 

Bei dem Dorfe Pohlem fieht man bie Ruinen 
einer alten Burg, deren Beſitzer wahrfcheinlid bie 
Herren von Pohlem waren, deren Grabſtein noch in 
der Kirche zu Udritſch zu fehen‘ift Eben fo befin= 
den fih auch noch Merkmale von der Burg, welde 
die Herrn Ratiborſky in dem ihnen angehörigen, 
nun bierherrfchaftlihen Dorfe Ratieborz im Beſitz 
hatten. 

Die Dörfer Bohentſch, Herfhedig, Knö— 
nis, Ratieborz, Stern, Pohlem, Geffin, 
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Sehrles oder Scheles, find nah Udritſch — 
Lintſch, Bobles, nah Koßlau, Pfarrfirche des 
“ Gutes gleichen Namens — Marodik nach dem Wall- 
fabrt3ortöorte Maria Stod— Paßnau und Sid: 
lau nad der Stadt Luditz eingepfarrt, 


\ 





Allodialherrfhaft Waltfch mit dem 
Gute Skytal. Ä 


Eine Stunde von der Karlöbader Chauffee in 
einem fanften Mittelgebirge liegt dieſe Allodialherr: 
haft, und gränzt gegen Aufgang mit den tm Saazer 
Kreife liegenden Herrfchaften Schönhof, Linz und 
Luft. 

Sie enthält ohne das Gut Sfytal eine Area 
von 2 2.00. + 6,656 Ich 681 Q. Kıft. 
Das But Sfytal....1082 — 93 — 


Bufammen . . . » . 8,039 Joh 64 Q. Kift. . 
Umfaßt einen Markt und 8 Dörfer, zufammen mit 
377 Bobngebäuden und 2,301 Einwohnern, die ſich 
vom Aderbau und der Viehzucht nähren. 

Der Haupt= und zugleich Amtsort ift der Markt 
Waltſch mit 135 Häufern und 809 Seelen; bat 
einen beeideten Grundbuchäführer, der die vom Orts— 
gerichte zur Einverleibung bewilligten Urfunden in bie 
betreffenden Bücher einträgt und auszeichnet. Befitzt 
die Pfarrfirhe zum heil, Sobann dem Täufer, 
die unter dem Patronat ber jebigen Obrigkeit, des 
Herrn Sohann Korb Ritter von Weiden: 
beim, ftehet — ein ſchönes Schloß mit einem Gar: 
ten, das fih dem Auge fchon in weiter Entfer- 
nung barftellt, dann ein Spital, dad oh. Chriftoph 
Kager Graf von Stampa im Jahre 1710 für 

E22 - 


BB Das Königreich Bohmen. 


6 männlihe und 6 weibliche Pfründler fundirt, im 
Jahre 1745 aber Joh. Ferdinand Kager Graf von 
Globen noch beffer dotirt hat. Das Spitalgebäude 
ift fehr anfehnlich , der erfte Stod, ben die gegenwär= 
tige Obrigkeit, gegen Entrichtung eines jährlichen Bin- 
ſes, benügt, enthält 6 Bimmer, 4 Kammern und 2. Kü- 
chen. Seder Pfründler ift mit täglichen I fr., und an 
Holz für alle 12 find 72 Klafter fundirt. Die heil. 
Dreifaltigfeitöfapelle wird als Spitalöfapelle benügt. 


Die Dörfer Klein - $ürwig, Girſchin, 
Groß-Lubigau, Neudorf, Sfytal, find nad 
Waltſch, Koppitfhau und Klein-Lubigau, 
nach ber Lokalie Lochotin, und Mokerau nad 
Chieſch eingepfarrt. 





Aicha und Dalwitz. 


Dieſe beiden Güter liegen nördlich an der Stadt 
Karlsbad, und gehören dem Herrn Wolfgang Frei— 
berrn von Schönau. 

Erftered zählt an Do: 
miniktalgründen. . . . . . 12 Zoch 1,452 Q. Kift. 
an Ruftifalgründen. . . . 18 — 1,568 — 

Legtered an Dominikal⸗ 
gründen. „2... . 409 — 1,364 — 
an Ruflitalgründen . . ... 568 79 — 

Enthalten zufammen vier Dörfer, nämlih Aich 
(Aha, Eiche), Dalwitz, Hohendorf und Scho— 
brawitz, welche ſämmilich nad der Pfarrkirche zu 
Betlig des Guted Tippelsgrün eingepfarrt find. 

Sowohl Aich ald Dalwitz find Beluftigungd- 
örter der Karlöbader Kurgäfte,: und werden bäufig 
befucht. 
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Im Dorfe Aich befindet ſich das Verwaltungs⸗ 
amt und ein Schloß, 

Im Dorfe Dal witz gleichfalls ein Schloß, und 
eine Steingutfabrif, deren Niederlage in Prag iſt. 

Jedes diefer Güter hat einen Meyerhof und eine 
Mahlmühle. F 


Gut Haberspirk. 


Eine Stunde von der Poſtſtation Zwoda liegt 
das Gut Haberspirk, gehörte ehedem zur Herrs 
haft Hartenberg, gegenwärtig aber gehört* es 
denen Herren Anton Müller und Anton Plaß. 

Daffelbe hat einen Umfang von 1,027 Joch 902 
Q. Kift., enthält dad Dorf Haberspirf mit 8 
Wohngebäuden und 527 Seelen, am Bade Raus 
ſchenbach, und befist nebft der Religionsfonds-Loka— 
liefirche zur beit. Anna, ein obrigkeitlihes Schloß, 
dann in beffen Nähe eine minder ergiebige Stein: 
ohlengrube. | 


Kammergut Hauenfein mit Kupferberg. 


Liegt im Norden des Elbogner Kreifed gegen bad 
Erzgebirge hin, bat einen Umfang von 5,784 Soc, 
und enthält eine Munizipalftadt und 14 Dörfer mit 
740 Wohngebäuden und 4,778 Einwohnern, die ſich 
vom Aderbaue und der Viehzucht, jene im Gebirge 
von Spitzenklöppeln und etwas Viehzucht nähren, 

Das Berwaltungdamt befindet fih im Orte 
Hauenftein, das aus einem ebemaligen Schloße 
und 14 Häufern mit 91 Seelen beftehet. Herr Franz 
Purkard befigt eine Papiermühle. . 

Das Munizipalſtädtchen Kupferberg (Maria 
Kupfer) zählt in 114 Häufern 660 Einwohner; bee 
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fist die Pfarrfirche zur unbefledten Mariä 
Empfängniß, ferner dad Stabtrichteramt, welches 
mit Gubernialverordnung vom 15. Oktober 1828 regus 
lirt wurbe. | 

E3 werden hier eine Menge zwirnene Strümpfe 
verfertigt, mit welchen die Herren Enzmann, Sl: 
ſcher, Wohlrab und Theimer Handel treiben. 


Die Dörfer Köſtewald, Oberhals, Unter: 
hals und Steingrün find hieher eingepfarrt. 

„Die zweite Pfarrkirche diefed Gutes, unter dem 
Zitel bed heil. Peter und Paul, ift in Schön: 
wald, hieher gehören die Dörfer: Domitz, Ges— 
mesgrün, Hittmerdgün und Hauenftein. 
Dad Dorf Holzbach, bad fih mit Schladen= 
werth theilt, ift nah Schladenwerth, Jockes 
nah Welchau, Marlezgrün nah Lichtenftadt, 
Stolzenhahn nah Wiefenthal eingepfarrt. . 


Gut Kirhenbirg mit Arnitzgrün. 


Liegt im Nordweſten des Elbogner Kreiſes, ent— 
hält eine Area von 1,390 Joch 1,016 Q. Kift. mit 
drei Dörfern, 127 Wohngebäuden und 792 Einwoh- 
nern, die vom Aderbaue, Viehzucht und Taglohn 
leben. Ä 

Das Amt befindet fih im Dorfe Kirchenbirg, 
bad am Liebaubache Liegt, in 51 Hausnummern 
305 Seelen zählt; die Nfarrfirche Peter und Paul, 
dann ein Schloß mit einem fehönen Garten befist. 
Leopold Hönig treibt bier die Potafchenfiederei, und 
beim Dorfe Reihenbah wird Bleierz gegraben, 
dad an dad Bergoberamt in Schlaggenwald ver- 
führe wird. | | 
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Dieſes Gut gehört dem Herrn Karl Lebrecht 
Freiherrn von Spiegel. 





Gut — 


Das dem Herrn Ignaz Hoyer, Ritter von 
Blumenau gehörige Gut Koßlau (Goslau), war 
ehemals mit dem Gute Telſch vereinigt, liegt zwi⸗ 
ſchen den Herrſchaften Udritſch, Buchau, Theu— 
fing und Petſchauz enthält | | 
an Dominifalgründen . . . 373 Joch 1,562 Q. Kift. 
an Ruftifalgründen ....2169 — 43 — 
und beftehet au dem einzigen Dorfe Koßlau, bas 
eine Stunde von Buchau entfernt iſt, in einigen 
70 Häufern gegen 600 Einwohner zählt, worunter 
viele Juden find, befigt ein Schloß, eine Pfarrkirche 
unter dem Patronate ded Gründherrn, einen Meyers 
bof, eine Scäferei und Mahlmühle. 

Im Schloge befindet fih dad Verwaltungsamt. 
Schaller fand hier die befondere Merfwürbigteit, näm⸗ 
lich ein großes Feld, dad man Rebellenfeld nennt, 
und welches feinen Namen daher haben fol, daß ein ehe= 
maliger Befiger zur Zeit der Huffitifchen Unruhen eine 
wüft und öde liegende Landftrede von 58 Strich Aus⸗ 
faat, gegen baare Bezahlung durch feine Unterthanen 
urbar machen ließ, um ſonach biefe Leute von der Xheils 
nahme an Aufruhr und Schwärmerei zurüdzubalten. - 
Barum aber die verkehrte Benennung Rebellenfelb ? 


Gut Koferjan. 


Liegt im Oſten des Elbogner Kreifes, rechts an | 
der Karlsbader Poftfirage, 12 Poſtmeilen von ber 
Hauptitadt, am fogenannten Goldbache, und gränzt 
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mit ber Herrſchaft Waltfch, mit den Gütern Libin 
und Libkowitz. Daffelbe zählt an Flächeninhalt 
368 Joch 1,162 Q. Kift., und beftehet blog aus dem 
einzigen Dorfe Kofterian von 30 Wohngebäuden 
und 165 Einwohnern, die fih vom Getreide und 
Obſtbau nähren. Beſitzt ein kleines Schloß, in wel⸗ 
chem ſich das Amt befindet, und iſt nach Naho rze— 
ditz des Gutes Libin eingepfarrt. 

Die Beſitzerin davon — gegenwärtig die Frau 
Anna Lachmann. 





Gut Kulm. 


Das Gut mit dem Markte Maria- Kulm 
liegt auf einem hoben Berge an der Straße, bie von 
. Karlsbad nad Eger führt, ungefähr ſechs Stun- 
ben von Karlsbad, zählt über 100 Häufer mit bei- 
läufig 700 Einwohnern, die ihre Nahrung 'im wenigen 
Feldbau, in den gewöhnlichen Stabtgewerben, Krä⸗ 
mereien und im Handel mit heil. Bildern finden, bat 
das mit hoher Gubernial-Berorbnung vom30. November 
1828 regulirte Marktrichteramt. Die dafelbft befindliche 
Probftei mit der Kirche unter dem Titel: Maria 
Himmelfahrt, und der prächtigen Kapelle: Maria 
in ber Hafelftaude, ift ein fiattlihes Gebäude, 
geziert mit vielen Thürmen. Beſteigt man einen diefer 
Thürme, ber bie große Glode enthält, fo fieht man 
weit über die Gränze der drei Königreiche Sachſen, 
Böhmen und Baiern. Schon im Jahre 1687 
warb diefer Gnadenort zur Probftei erhoben. 

Das Geläute der hier befindlichen fünf Glocken 
ift feiner wohltönenden Harmonie wegen berühmt. 
Man erzählt: im Sabre 1647, ald Kaifer Ferdinand 
III, mit feinem Kriegsheere in diefe Gegend kam, 
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habe er anbefohlen, daß die Glocken bafelbft geläntet 
würden, von deren Wohlklang man ihm bereitö ers 
zählt hatte, und dieſes Geläute gefiel ihm dermaßen, 
daß er erklärte: bie anfehnlichfte unter den deutfchen 
Reichsſtädten könnte ftolz — ſeyn, ein ſolches 
Geläute zu beſitzen. 

ueber den erſten Urſprung von Maria Kulm 
läßt und die Volksſage nicht ungewiß: Ein Fleifch« 
bauer aus Falkenau, ber feinen Gefhhäften auf dem 
Lande nachging, und nach feiner Heimath zurüdfeb: 
send, auf der Höhe des Kulmer Berges fich ſowohl 
von dem befchwerlichen Wege, als auch von der ſchwülen 
Mittagshige fehr ermattet fühlte, fuchte unter einer 
Hafelftaude Schu vor den Sonnenſtrahlen, und 
fhlummerte ein, aber er wurde zweimal beim Ramen 
gerufen und aus dem Schlafe gewedt — er fah rund 
um fich her, und da er nicht erblidte, legte er fih 
wieder nieder, Alles für Täuſchung eines lebhaften 
Traumes haltend, ald er zum brittenmale einfchlief, 
rüttelte ihn etwad gewaltfam, er fland auf, fab fi 
um , und entdedte in der Hafelflaude, unter welcher 
er gerubet hatte, ein fchöned Marienbild mit dem 
Sefukindlein. Bol Verwunderung und Freude faßte 
er ed in feine Arme, und trug ed nah Falkenau. 
Aber am andern Morgen war das Bild verfehwuns 
den, und erft nach langem Suchen in der Haſelſtaude 
entdeckt, wo er es zum erflenmal gefehen hatte. Dies 
fe3 wunderbare Ereigniß beftimmte ihn, dem Gnas 
denbilde auf dem Kulmer Berge eine Kapelle zu er⸗ 
bauen. 

Lange ſtand diefe Kapelle einfam im Walde; bie 
Schluchten und Höhlen des Kulmer Berged beherbergs 
ten allerhand verbächtiges Gefindel, wodurch diefe weite 
Einöde fehr unficher gemacht wurbe. 
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Eine andere Begebenbeit überliefert uns die Tra— 
dizion: Ritter Heinrich von Reifengiün war. 
eines Abends fpät von einem etwas entfernten Be: 
fuche, wo er ſich mit dem Bretfpiel unterhalten hatte, 
auf feiner Burg Katengrün angefommen; bemerkte 
aber erft jest, daß er das koſtbare, mit Edelſteinen 
ausgelegte Spielbret, welches er mit fich zu führen 
pflegte , in der Kapelle, wo er unterwegd feine An- 
dacht verrichtet hatte, vergeffen habe. Er befahl fei- 
nem Sohne Dttomar ed noch diefelbe Nacht, bevor 
es der morgende Tag andern Leuten entbeden Fönnte, 
in ber. Kapelle zu fuhen, und beharrte, ungeachtet 
aller ihm gemachten Borftelungen, fireng auf feinem 
Befehle. War nun: DOttomar eben nicht bei ritter- 
licher Laune, ober glaubte er fich zu größeren Thaten 
auserſehen, kurz er bereitete fi nur mit Dem ſchmerz⸗ 
lihen Gefühle eines muthwillig Geopferten zu dem 
gefahrvollen Gange. , Ein deſto leichteres Spiel hatte 
daher Bibiana, des Burgvogtd Tochter, ihn von 
feinem Vorhaben zurüdzuhalten, indem fie ibm einen 
Knecht nannte, der fi wegen feiner genauern Be- 
kanntſchaft mit der dortigen Gegend freiwilig erbo— 
then habe, das Bretfpiel an feiner Statt noch vor 
Tagesanbruch zu erhalten. Nachdem -fih nun Alle 
zur Ruhe begeben hatten, flog dad Heldenmäbchen 
felbft in den Wald. Bei der Kapelle angelangt, betete 
fie, und mwolte eben ihre Nachſuchung beginnen, als 
fie durch dumpfe Männerfiimmen und Zußtritte, die 
ſich ihr zu nähern fchienen, genöthigt wurde, fich ins 
Innere ber Kapelle zurüd zu ziehen. Die Räuber 
kamen mit Beute beladen einher, und Bibiana 
mußte in ihrem Verſteck Zeuge der Grauſamkeit feyn, 
womit fie ihre Schlachtopfer behandelten. Endlich 
zogen fie wieder von bannen, und die Aermſte ent- 
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wich von’ Angft und Schrecken mit ihrem koſtbaren 
Bret; aber ein Räuber hatte fie bemerkt, und. folgte 
ihr pfeilſchnell — fchon hatte er fie erreicht, und fie. 
rang mit ihm, ald bad Horn des Wächter von 
Katzengrün ertönte, und-ihren Verfolger von dan- 
nen verfcheudte. 

Da man nun ben Schlupfwinfel der Mäuber 
Fannte, fo wurde Jagd auf fie gemacht, und alle ge— 
fangen; man überlieferte fie dem Egerifchen Krimi: 
nalgerihte, und fie empfingen nad vorgegangener 
peinlihen Unterfuhung ‚die fürchterlichſten Strafen. 
Diejenigen Räuber, welche bei ber Kapelle nächſt der 
Berghöhle ihre Gräuelthaten. begingen,, " wurden auch 
dort hingerichtet. Die andern Uebelthäter endeten ihr 
ruchlofed Leben auf gleihe Weile an den Orten, wo 
fie nach ihrer Bekenntniß die meiften TE be: 
gangen hatten. 

Diefe Mordfcenen findet man in einer Höhle 
unweit der Kirche in Sresfogemählden von €. Boll 
bopf ausgeführt. - 

Die Mordgrübe, worin die Räuber fi ch verbor= 
gen hatten, ift mit einem großen Steine, welchen drei 
Kreuze bezeichnen, geſchloſſen. 

Ritter Heinrich von Reiſengrüns Sohn 
wies in ſeinem Teſtamente 1383, in Ermanglung 
anderer Erben, feine um ben Kulmer Berg gelegenen 
anfehnlichen Güter der geiftlichen Aufficht der Kreuz— 
berren mit. dem rothen Stern an, welche bort erft . 
eine Pfarre, dann ein Klofter geftiftet haben. Diefes 
ift fpäter in eine Probflei verwandelt worden, wo ein 
Probft und vier Kapläne die geiftlichen Verrichtungen 
ausüben, und unter dem SPatronat des jeweiligen 
General:Großmeifters a Ordens ftehen. Befigt ein 
Spital. 


— 
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Maria Kulm iſt ſeit dieſer Zeit einer der 
berühmteſten Gnadenörter Böhmens, wohin ERDE 
—— der EHEN binwallen. . 


But Libkowitz. 


Liegt an der Ehauffee, die von Prag nad) Karlsbad 
führt, gränzt mit der Herrſchaft Waltſch, Chief 
und dem Gute Libin, enthält eine Area von 1670 
Joch 189 Q. Klft., worauf fi die vier Dörfer: Libs 
kowitz, Groß - Fürwig, Tepeles und Pos 
ſchau befinden, die nach ter Pfarrkirche in Nah o⸗ 
rzedig, bed Gutes Libin, eingepfarrt find, über 
welche Pfarrkirche die Libkowitzer Obrigkeit das 
Datronatörecht befigt. Alle diefe Dörfer enthalten 123 
Wohngebäude mit 700 Menfchhen, welche in der Land- 
wirtbfchaft, und in der Vorfpannsleiftung ihren Erwerb 
finden. Dad Verwaltungsamt befindet fi im Dorfe 
Libkowitz, bad in 42 Häufern 260 Seelen zählt, 
mit einer k. k. Poftftation verjehen ift, von bannen 
eine bi Buch au, und zwei Poften bis Horofedel, 
Kolleſchowitzer Herrfhaft, gerechnet werden. Der 
Befiger diefes Guts ift Hr. Bernard Wenifch, 


Gutkittengrän. 

Drei Stunden weftlich von der Kreidftabt EI bo: 
gen und drei Stunden öftlich von der Stadt Eger, liegt 
dieſes Gut, enthält eine Area von 341 Joh 1,38 Q. 
Kift. und befichet nur aus dem Dorfe gleichen Namens, 
das in 40 Häufern 288 Einwohner zählt, die einzig im 
Aderbaue und im Zaglohn ihren Lebensunterhalt finden, 
fie find nah Maria Kulm eingepfarrt. Das Gut bes 
figt einen Meyerhof, cine Steinkohlengrube, und 
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gehört denen Hrn. Gebrüdern Andreas und Kafpar 
Kahler. 





NRNittergut Neuhof. 


Liegt noördlich an dem linken Ufer der Eger, drei 
Stunden von der Kreisftadt Elbogen, und eben fo 
weit von der Stadt Eger entfernt, enthält einen Flä— 
cheninhalt von 817 Joch 754 Q. Kift. zwei Ortſchaf⸗ 
ten mit 69 Häufern und 499 Einwohnern, die vom 
Aderbaue ſich nähren. Es wirb vom Amte in Lüt- 
tengrün verwaltet, und gehört eben wie biefed den 
Gebrüdern Andreas und Kafpar Kahler. 


Gut Obercho dau. 


Gehört dem Hrn. Joſeph Ant. St ark und liegt 
eine Stunde von der Kreisſtadt Elbogen, begreift 
eine Area von 2,136 Joh 457 Q. Klft. mif 5 Dör⸗ 
fern von 229 Häufern und 1,236 Einwohnern, bie 
von der Landwirthſchaft, theild von den auf der Herr: 
ſchaft Elbogen und Falfenau befindlichen Manu: 
fakturen und Fabriken ihren Nahrungserwerb finden, 
Das Amt befindet fih im Dorfe Oberhobdau, das 
nebft dem obrigkeitlichen Schloße 36 Wohngebäude mit 
268 Seelen zählt. Es wird von dem Lohmühl: 
und dem Schwarzbach, welche fi oberhalb des 
Dorfes vereinigen, burchfloffen. 

Auf diefem Gute befinden fih zwei Steinkohlen- 
zechen, zwei obrigkeitlihe Meyerhöfe, und mehrere 
Teiche. 

Die fämmtlihen Dörfer diefes Guts: DOber- 
chodau, Stolzengrün, Doglasgrün, das ind- 
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gemein Dunkelsgrün genannt wird, Theildorf Pech: 
grün, dann Braunsdorf find nad der Pfarrfirce 
in Unterhodau, Elbogner Herrfchaft, eingepfarrt. 


8. Kammeralgut Pürles. 


Liegt in Südoſten des Elbogner Kreiſes an der 
Kammeralherrſchaft Theuſing, von deren Oberver⸗ 
waltung daſſelbe zugleich beſorgt wird, enthält eine 
Area von 1,235 Joch 1,193 Q. Klft. mit 14 Dör⸗ 
fern, 308 Wohngebäuden und 1,869 Einwohnern die 
fi) vom Feldbaue und der Viehzucht nähren. 

Das Dorf Pürles befigt ein Schloß, die Fais 
ferliche Pfarrkirche zum heil. Erzengel Michael, 
zu welder die. Gutsdörfer Lachowitz, Lochof, 
Schmiedles, das Zheildorf Prieftein eingepfarrt 
find, — Die Dörfer Perntloh (Bernklau Wefferau) 
Kamenahora gehören zur landeöfürftlichen Pfarre 
in Kirafch (Ehrafh) — Tüſſau. — Das Theildorf 
Lafhin dann die Dörfer Woitfhin, Ratſchin, 
Tihißotin und der zerfireute Meyerbof Wuftung 
find nah den Kirchfprengeln anderer Dominien ein 
gepfarrt. 


But Rodendorf, 


Liegt am wefilichen Abhange eines über Schlag: 
genmwald audlaufenden Gebirge. Deffen Flächen— 
inhalt beträgt 1,640 Soc, enthält drei Dörfer: Ober: 
und Unterrodenborf dann Perleöberg mit 
193 Wohngebäuden und 1,467 Einwohnern, deren Haupt: 
nahrungszweig im Feldbaue und im Zaglehn bei den 
Eiſenwerken beſtehet. 
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Im Dorfe Perlesberg, eine halbe Stunde 
von Rodendorf, find zwei Hochöfen, drei Eifenhäms 
mer nebft vier Mahl» und drei. Bretfchneidmühlen. 

Das damit vereinte Gut Shüttüber, burk- 
die zwifchen liegenden Güter Miltigau von Roden- 
dorf getrennt, liegt an der Oftgränze ded Egerländs 
hend, drei Stunden von Eger, enthält eine Area 
von 288 Joch 1,000 Q. Klft. mit zwei Dörfern 'von 
78 Hausnummern und 491 Einwohnern, worunter 
mehrere Juden fich befinden. Der Amtsort für beide 
Güter ift in dem Dorfe Rodendorf, das in 62 
Hausnummern 468 Seelen zählt und ein Schloß mit 
einer Kapelle zur heil. Dreifaltigkeit befigt. 

Beide Güter gehören dem Herrn Clemens Freiheren 
von Junker-Bigato. Ä 


But Saar. 


Im Norden tes Elbogner Kreifes an der Gränze 
des Saazer Kreifes, dehnt fih an die Herrfchaft 
Duppau das Gut Saar, ed gehört tem Herrn. Ernft 
Fleißner Freiherrn von Woſtrowitz. Sein Flä— 
cheninhalt beträgt 2,946 Joch 526 Q. Kift. und ent= 
halt fünf Dörfer und zwei Parzellen mit 270 Wohns 
gebäuden, und 1,482 Einwohnern, die fich von der Vieh— 
zucht und dem Aderbaue, wozu hier dad Erdreich bien 
lich ift, nähren. 

Das Amt befindet ſich im Dorfe Saar, das in 
99 Häuſern 595 Seelen zählt, eine Pfarrkirche unter 
dem Namen Mariä Geburt, dann auch ein Schloß 
befigt. 

Die Dörfer Sebltig, Mohliſchau, Alles 
(hau, Ziefenbad find nah Saar, die Parzelr 
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len Hermannsdorf und Koßlau nah Duppau 
eingepfartt. | \ 

Nicht weit von Molifhau aufdem Hutberg, 
„nimmt man Trümmer eines ehemaligen Schloßes ges 
wahr, 


Die Güter Schönlind und Tiefengrün. 


Liegen im Weften des Elbogner Kreiſes. Er⸗ 
fleres bat eine Area von 248 Joh 541 2/6 Q. 
Kift., enthält zwei Dörfer: Schönlind und Wehr, 
mit 149 Wohngebäuden und 1,057 Einwohnern, die 
ih vom Aderbaue und Wolfpinnen nähren. Im 
Dorfe Schönlind am Bahe Liebau if der Sig 
des Amtes, zählt in 98 Wohngebäuden 708 See— 
len. Befist ein Schloß, dann einige Eifenhämmer, wozu 
dad Roheifen vom Perlöberger Hocofen bezogen 
wird, Ehemald ward hier auf Bleierz gebaut. Das 
zweite, dem erſtern einforporirte Gut Tiefengrün 
bat einen Zlächeninhalt von 433 Joch 408 3/6 Q. 
Klft., und beftehet aud dem einzigen Dorfe Tiefen 
grün von 19 Wohngebäuden und 119 Seelen. Be: 
ſitzt gleichfalls ein Schloß, und wird vom Amte in 
Schönlind verwaltet. Beide Dörfer Schönlind 
und Ziefengrün find nah Kirhenbirg, und 
Wehr nah Schönficht Miltigauer Herrfchaft 
‚eingepfarrt. 

Beide Güter gehören dem Hrn. David Stard. 


Gut Zeltfd. 


Dieſes Gut, dad dem Herrn Iofeph Lang ge 
hört, war vormald mit Koßlau vereinigt, es liegt zur 
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linken ber Karlsbader Straße eine halbe Stunde ſüdlich 
von der Stadt Buchau, enthält einen Flächeninhalt 
von. 481 Joh 543 Q. Klft. Das Dorf Teltſch 
mit 49 Wohngebäuden und 281 Einwohnern, die 
nah Goslau eingepfarrt find, und von der Lands 
wirthſchaft fi nähren, befißt ein neuerbautes Schloß, 
in welchem fih dad Verwaltungsamt befindet. 


Die Güter Tüppelögrün, Rippelsgrün, 
Ottowitz und Pramlomik. 


Liegen in der Nähe der Stadt Karlsbad am lin« 
fen Ufer der Eger, enthält 
an Dominifalgründen 2,034 Zoch 1,590 416 Q. aift. 
— Ruſtikalgründen. 3,326 — 23236 — 
dann 10 Dörfer. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich im Dorfe Tüſp⸗ 
pelögrün (aud Tepelsgrün) diefes befigt ein Schloß 
und eine Lofaliefiche zum Erzengel Michael. 

Sm Dorfe Zetlig (Sedletz) befindet ſich die 
Pfarrkirche zur heil. Anna. Im Dorfe Altenrobs 
lau (Altrohlau) betreibt Herr Wenzel Nowotny 
eine Steingutfabrif, deren Niederlage fih in Prag bes 
findet. Diefed Dorf, dann die Dörfer Schankau, 
Sittmedgrün, Dttomwis und ber Meyerhof 
Premlowig (Pramlowig) find nah Zetlitz einges 
pfarrt. | 

Ederdögrün, Rippelsgrün, Spitten- 
grün find der Pfarrkirche in Lichtenftabt zugewiefen. 

Diefe Güter waren ehemald mit der Herrfhaft 
Schladenwerth vereinigt, gegenwärtig gehören 
fie dem Hrn. Heiniih Werner Freih. von Kleif. 


Länder = und Völkerkunde. 21.8, 3 


82 Das Königreich Böhmen. 
Oas k. bohmiſche Mannslehngut Wallhof. 


Liegt im Weſten des Elbogner Kreiſes, vier Stuns 

den nördlich von Eger, und gehört der Freiherrlichen 
Familie, gegenwärtig den Hrn. Emanuel und Franz 
Mulz von Waldau. | 
Das ſelbe ift in vier Theile getheilt: in Borders 
und Hinter-Wallhof, Neuhof und Hörſchin, 
bat einen Umfang von 6,194 Joh 84 112 Q. Klft. und 
enthält 13 Dörfer mit 488 Wohngebäuden und 3,783 
Einwohnern, deren Nahrungszmweig im Feldbau, haupt: 
fächlich aber in der Weberei und Strumpfwirferei beftehet. 
Der Sig des Amtes ift im Dorfe Hörfin, das in 
44 Hausnummern 325 Eeelen zählt, und ein Schloß 
befigt. 

Die. Pfarrkirche dieſes Guts befindet. fih im 
Dorfe Neukirchen, unter dem Titel: Kreuzer: 
Höhung und unterfiehet dem Patronat der Obrigkeit. 
Hieher find die Dörfer Wallhof, Hörfhin, Neu 
bof, Sleußen, Steingrub, Watzkenreuth, 
Faffatengrän, Krondorf, Ebmeth, Allerds 
grün, Zweifelöreuth, Ermetögrün, Däür: 
rengrün eingepfarrt. In Steingrub brfigt Herr 
Joh. Hennabah. umd. — Siebenhühner 
eine ————— 





But Welchau. 


Drei Stunden nordöſtlich von ver Stadt Karls— 
bad liegt das dem Herin Franz und Frau Anna 
Delitan gehörige Gut Welchau. Daffelbe hat 
an ber Area 402 Joh 393 12 Q. Kift. beftehet aus 
dem einzigen Dorfe Welchau, das an der Eger 
und dem Säuglingbade liegt, in 72 Wohnges 
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bäuden 500 Einwohner zählt, die vom Feldbaue, meis 
ftend aber von Obſt und Gemüfehandel leben. . Befist 
die Pfarrkirche — ä Himmelfahrt, dann ein 
Schloß. 

In der Nähe von Selqan auf dem Berge 
Bürgftadtl jenſeits der Eger, fol eine Burg glei: - 
chen Namens beftanden haben, deren Befiter Trau— 
got von Mangold in der borkigen a begra⸗ 
ben liegt. 


Gut Katzengrün. 


Liegt eine halbe Stunde weſtlich von Maria— 
Kulm. Enthält eine Area von 1,536 Joch 1,191 Q. 
Kift. mit drei Dörfern 138 Wohngebäuden und 702 
Einwohnern, die bloß von der Landwirthfchaft leben. 

Das Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe Kas 
gengrün, das am Leibitfhbach Liegt, der hin⸗ 
tee Kirchberg an ber Voigtländifhen Gränze ent- 
fpringt, füpwärts bei Schloffenreuth vorbeifließt, 
und bei dem Dorfe Leibitfch in die Eger fällt, zählt 
in 81 Häufern 326 Seelen. Dasfelbe befißt ein Schloß, 
eine Kirche, und ift mit dem Dorfe Rauen- Kulm 
nah Maia:-Kulm, das Dorf Kottigau aber 
nah Königsberg eingepfarrt. Diefes Gut befigen 
deffen Unterthanen. 

Das den Freiberrlih Rumerskirch'ſchen Pu- 
pillen gehörige 


Gut Moſtau. 


Liegt an der Herrſchaft Königsberg gegen 
Eger bin, hat einen Släheninhalt von 1,670 Joch 
52 
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384 Q. Kift., beftehet aus den ſechs Dörfern Mor 
ftau, Kulſam, Lapigfeld, NRolleffengrün, 
Dobraffin und Klingen, die 124 Wohngebäude 
mit 746 Einwohnern enthalten, welche bloß von Ader: 
bau ſich ernähren, und fämmtlih nah Königsberg 
eingepfarrt find. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich im Dorfe M o- 
ftau, das am Ausfluße des Baches Wondra in die 
Eger liegt, in 23 Häufern 140 Seelen zählt. Be— 
figt ein Schloß, und einen Meyerbof. 


b. Der Egerifdhe Bezirk. 


| Wie man auf die Höhe des Kulmer Berges 
kömmt, öffnet fich dem Auge eine Landfirede, die man 
mit Recht dad fhöne Egexländchen nennt, fomwobl 
einzelne ſchöne Bauernhöfe, ald ganze Dörfer, bie 
ale mit Biegen. gededt find, Überrafhen den Ber 
fchauer. Vorzüglich ſchön zeigt fih in der Ferne ber 
Kurort Kaifer Franzensbad mit feinen groß- 
artigen Gebäuden, und links in einer Entfernung bie 
k. Stadt Eger mit ihren Thürmen. 

Diefe Landftrede ift von Gebirgen umfchloffen, 
und war in der Urzeit nach allen Anzeichen ein See, 
defien Geftade der Fluß Eger zwifhen Kulm und 
Königsberg durchbrach, und nun nah dem tiefen 
Elbethal hinabftrömte, nur Sand- und Zhonlager 
und Moorland blieben nach Verlauf ded Sees zurüd. 

Der vorzüglichfte Fluß, von dem das Ländchen 
feinen Namen bat, ift die Eger, fie entfpringt, wie 
wir ſchon bei den Gewäflern angegeben haben, im 
Fichtelgebirge, im baierifchen Ober : Mainkreife, von 
Welten nah Dften laufend, ‚befpült fie die Stadt 
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Eger, durchſtrömt den Elbogner und Saazer 
Kreid, und fält bei Leitmerit in die Elbe, 

Diefed Ländchen, von der Natur mit gefunder 
Luft und fruchtbarem Boden begabt, wird von einem 
derben und Fräftigen Menfchenftamme bewohnt, wels 
her in jener wilden Zeit der Religionsſtürme, die 
das Reich zerriffen, plötzlich von der katholiſchen zur 
proteftantifchen Religion übertrat, wie wohl gegen 
wärtig eine nur unbedeutende Anzahl der Augsburgi⸗— 
fhen Gonfeffion zugethan ift. Pferdes und Hornpieh: 
zucht, fowohl als die Beftelung der Felder, unterfchei- 
det fih zu feinem Vortheile von ber des übrigen Lans 
bed; nur die Baumzucht fcheint der egerifche Land— 
mann zu fcheuen. Auch bleibt berfelbe feiner alten 
Tracht und ber fehwarzen Farbe getreu, und wie ein 
verebrter Schriftfteller fagt, „ſcheint ihre Nationals 
„tracht aus dem Altenburgifchen herzuftammen. . Ihre 
„Kleidung ift, befonders bei Hochzeiten, recht originell. 
„Unter ihren Zänzen bat ber fogenannte Zrifhlag 
„etwas ganz Eigenes. Ihre Gebräuche bei Verlob— 
„niffen, Hochzeiten und ne find ganz alt: 
„fränkiſch und allegorifch. 

Frohndienſte finden bei einigen. wenigen Gütern 
Statt, und bei den Erbfchaften gibt ed einige fons 
berbare Gebräuche: Die Tochter eine? Bauers erbt 
nur ein Drittbeil , da hingegen ihrem Bruder deren 
jwei zufalen. Manche Bauernhöfe fallen auch in 
Ermanglung eined männlihen Erben, dem Zindherrn 
anbeim, in welchem alle fie gewöhnlich gegen ein 
geringes Löfegeldb der jüngften Tochter überlaffen 
werden, und wenn auch Feine weibliche Erben vor: 
handen find, fo ftebet dem Zinsherrn das Recht 
zu, nach eigenem Belieben mit bem REES zu 
halten. 
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"Nach zuverläffigen Nachrichten befaßen im 12ten 
Jahrhunderte die mächtigen Markgrafen des baierifchen 
Mordgaus aus dem Haufe der Grafen Bohburg 
(die an der Donau zmwifhen Ingolſtadt und 
Kellheim bedeutende Befigungen hatten, im Sabre 
1204 aber audftarben) das Egerland fammt dem El: 
bogner Kreife. Im Jahre 1449 vermählte der Marks 
graf Diepold oder Theobald (vermuthlid der—⸗ 
felbe, welcher im Sahre 1133 dad Klofter Wald» 
faffen ftiftete) feine Tochte Adelheid an den 
deutfhen Kaifer Friedrich I., und gab ihr Eger 
ald Heirathsgut mit. So fam zuerfi Eger an dab 
Haus Hohenftaufen und verbiieb Eigenthum bers 
felben, bis der legte Sprößling biefed Stammes, 
Conradin, feinen Kriegdzug nach Italien unter: 
nahm, um fein väterlihes Erbe — dad Königreich 
Sicilien — wieder zu erobern. Um die Mittel zu 
dieſem Unternehmen zu erhalten, verpfändete er Eger 
nebft feinen übrigen Erb» und Lehngütern an feine 
Obeime mütterlicher Seite, den Herzog Ludwig 
von DOberbaiern, und ben Herzog Heinrid 
von Niederbaiern, mit dem Beding, daß ihnen 
biefelben, falld er: ohne Erben flärbe, als Eigenthum 
verbleiben folten. Der unglüdlide Eonradin wurde 
im Sahre 1268 zu Neapel enthauptet, aber ſchon im 
Sabre 1265 hatte der Herzog Heinrih von Nies 
derbaiern Eger an Przemiſt Dttofar II, König 
von Böhmen, dem er im Kriege unterlag, abtreten 
müſſen. 

Bis zum Jahre 1322 waren dann bald die Kö« 
nige von Böhmen, bald die deutfchen Kaifer im Beſitz 
von Eger; in diefem Jahre erhielt e3 der König 
Johann von Böhmen von Kaifer Ludwig dem 
Baier ald Entfhädigung und Erſatz für die 40,000 
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Mark Silbers, die er ihm geliehen, um Ihn gegen 
feinen Nebenbupler, Friedrich den Schönen von 
Oeſterreich, zu unterſtützen. Seit Liefer Zeit blieb ed 
mit Böhmen verbunden. J 

In kirchlichen Angelegenheiten war bis zum 10. 
Dezember 1807 das Ländchen Eger der Diözes des 
Regensburger Bisthums unterworfen, und ed bes 
hand zu. diefem Ende in Eger auf Koften bed Fürſt⸗ 
biſchofs ein ordentliches Konfiftorium. Seit .obigem 
Datum aber hat diefed Konfifiorium aufgehört, und 
bad Ländchen ift feitdem der prager Erzdiözes zuges 
wiefen. Ä — 
Der Hauptort dieſes Diſtrikts oder Ländchens 
iſt die königl. Stadt Eger (Cheb, Chebba, lat. Egra). 

Sie liegt an der äußerſten weſtlichen Grenze un— 
ter dem 50° 4 58 der Breite, und 30° % 6“ der 
Länge, am rechten Ufer des Flußed Eger, 2242 Poft« 
meilen. von Prag über Karlsbad, und 26 Meilen 
über Pil ſen entfernt. Nach der Berechnung be& 
Herrn Aloys David beträgt ihre Höhe über Prag 
132 wiener Klafter, und über der See bei Ham: 
burg 2261)2°, hatte fonft einige Feſtungswerke, und 
ward ehemals ald Gränzfeftung auserfehen, dermalen 
find die Werke demolirt, und die Gräben werben nad) 
und nad verfhüttet. Sie zählt fammt ihren. brei 
Vorftädten 785 Wohngebäude mit 9699 Einwohnern, 
die fi von Stabtgewerben und Induftriearbeiten 
nähren, 

Sie bat vier Thore: bad Brücken-, Schiff-, 
Dber- und Mühlthor. Befigt die fchöne Deka— 
nalfirhe dem heil. Mikolaus und der beil. Elis 
fabeth geweiht, dann eine zweite Pfarrkirche Skt. 
Bartholomäus, welhe von ben Prieftern bes 
Kreugperrnordend mit dem rothen Stern. nerfeben 


\ 
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wird, beren Vorfteher den Titel eined Commenbatord 
bat — die Kirhe Mariä Verkündigung mit 
dem Franziskanerklofter — die Kirche Sft. Wen: 
zeslaus mit dem Dominikanerklofter. 

An vorzüglihden Gebäuden: 

Das Gymnaſium — das weitläuftige Rath: 
baus mit feinem Kriminalgebäude, das aus 
bem Glariffer Nonnenkflofter bergeftelt wurde — das 
Kommendantenhaud, jest Wohnung ded Herrn 
Bürgermeifterd, in welchem Wallenjtein Herzog 
von Friedland am 24. Februar 1634 von Deverour 
und Macdonald erfiochen wurde — bie ehema— 
lige Burg, jegt dad alte Schloß genannt, mit 
bem fhwarzen Thurm, und mit den zwei Übereinan- 
ber gebauten Kapellen, bier wurden an bdemfelben 
Tage bei einem Feflmahle die drei Oberſten, Illo, 
Terzky und Wilhelm Kinsfy, dann der Ritt: 
meifter Neumann umgebraht — dad Steinhauß, 
als Ueberrefte der ehemaligen Burg det Marfgrafen 
von Bohburg — das Fefuitenfollegium, einft 
das Wohnhaus der deutfhen Herren, jest bie 

Kaſerne eines Jägerbataillons. 

An Wohlthätigkeitsanſtalten: 

Das Spital für 26 arme alte Männer And 
Weiber. | 
Das fogenannte Bruderhaus für 12 arme 
Männer. 

Dad Waifenhausd und Kranfenfpital. 

Kerner noch drei andere Armenhäufer für bei: 
berlei Gefchlecht3 außer der Stadt, zum heil, Kreuz, 
Skt. Sebaftian und Sft. Jodoc. 

An Sabrifsanftalten: 

Die Zitz- und Kottonfabrit in der Stadt, dann 
die Bleichfabrik in der Vorſtadt, beide dem Hand» 
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lungshauſe Bachmayer gehörig. — Die Tuch- und 
Kafimirfabrit des Herrn Joſeph Veit. — Die Wafs 
ferfhlauchfabrif zu Feuerfprigen und Waflerrinnen der 
Herren Ehriftopp Duvalle und Michael Götz. 


Der Magiftrat ift bier regulirt und beftehet aus 
einem geprüften und befoldeten Bürgermeifter, ſechs 
deögleichen Näthen, einem Anwalt, zwei geprüften 
Sekretären und zwei Kriminalaftuaren. Derfelbe übt 
das Richteramt in publico und judiciale, dann die 
Kriminalgerichtöbarkeit Über den ganzen Egerifchen 
Bezirk und Afcher Gebiet aus. 


An Stellen befinden fi hier das k. Burggrafen: | 
amt, k. k. GefällensInfpektorat, k. k. Hauptzolllegftatt, 
und k. k. Poſtamt. 


Die vorzüglichſten Gaſthöfe ſind: das Gaſthaus zu 
den zwei Erzherzogen, das zur goldenen Sonne, 
bad zum goldenen Stern, dann zum goldenen Hits 
ſchen. | 

An Realitäten befißt die Gemeinde 3,442 Joch 
12716 D. Klft. Grundftüde Achtzig Dörfer und 
Höfe, unter dem Namen einer Herrſchaft, unterftehen 
mit einem Flächeninhalt von 28,768 Joh 472 Q. Kift. 
dann 2,389 Wohngebäuden und 20,552 Seelen ber 
Gerichtsbarkeit und der Verwaltung des Egerifchen 
Magiftrats. Diefe Dörfer find: Dolitz, Gehag, 
Honnersdorf, (Hünnersdorf) Groß. und Klein 
Lehnftein, Matzelbach, (Megelbah) Reich er s⸗ 
dorf, (Reichelsdorf) Schloppenhof mit der Spinn⸗ 
fabrik des Hrn. Biedermann und Sohn, Unters 
Schön mit der Kapelle, dann Sebenbach, welde 
alle nach Eger eingepfarrt find. 


Zur Pfarrlirhe Skt. Lorenz in Albenreit ges - 
hören Gofel und Alt Albenreit. 


” Das Königreich. Böhmen. 


In der Pfarrbezirt Nebanitz, mit der Kirche 
zum heil. Oswald, liegen die Dörfer Au, Dürns 
bach, Wogau, Wakenreut und Kornau. Zur 
Lokalie im Dorfe Pallis, die dem Religiondfond unr 
terſtehet, find die Dörfer Conradsgrün, Öber: 
und Unterlofau, dann Zaubrath zugemiefen, 
Zur Pfarre im Dorfe Mühlbach, bei welchem. fi 
ein Zollhaus, eine Alaunhütte, eine Schneid = und 
Mahlmühle befindet, gehören die Dörfer Liebeneck, 
Markhauſen, Pirk (Bird) Fiſchern, Unters 
kunreit, Rathſam, Zettendorf. Zur Pfarr⸗ 
kirche Skt. Georg und Egydius im Dorfe Frau 
enreit: Berg- und Mühlgrün. 

Sur Pfarrkirche Skt. Jakob in Oberkohma: 
Höflas, Kropitz, Unterlohma, Rofenreit, 
Schlada, Stadtl, (Reichelsfladti) Tanneberg 
und Tragau. — Be 

Zur Lokalie in Trebendorf mit der Kirche 
St. Lorenz die Dörfer Hart: Harles, Rohr 
und Sorgen.. Die übrigen Dörfer diefer, der Gerichts: 
barkeit des Egerifchen Magiftratd unterſtehenden Herr⸗ 
fchaft find: Grün, Schöpdüber, Himmelreich, 
Ober-Kunreit, Kreugenflein, Ober= und 
Unter-Pilmenreit, Mies, Neuhof, Stab 
nis, Tipefhenreit, Scheibenreit, Schir—⸗ 
wig, Ottengräön, Romersreit, Seidens 
seit, Neudorf, Shöb, Wüpkefen und’ Ste 
— 

Letzteres Dorf und — Gut aubGeißberg 
genannt, ift in Hinficht des alten Schloßes, dad oberhalb 
deimfelben im einem felfigen wild und engen Winkel 
eines Thald liegt, bemerkenswerth. - Seine jeßt weiß- 
beworfenen Wände Fontraftiren mit den grauen Ring 
mauern, die, zum Theil eingeftürzt, e8 umgeben. Ein - 
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bölgerner Steg führt zu dem erften Theile desſelben, 
tem Wirthfckaftshofe, ein anderer noch höherer, auf 
einem Pfeiler ruhend, in das alte Herrſchaftsſchloß, 
das ein Jäger bewohnt, der gern die Fremden be— 
wirthet. Reichlich enıfchädigt die Ausficht: auf dem | 
Herenzimmer für Zeit und Weg. In der &iefe flürmt 
ber Seebad über ein hohes Wehr; einige Drath— 
mühlen jiehen romantifch und düfter im. Schatten ber 
überhängenden -Fchfemzaden 5: nur einige Bäume und 
leuchtentes Moos heben das Düftere des Abgrundes. 
Auf vier gemauerten. Pfeilern zieht. fih ein. Steg quer 
über das Zhal, und dient zugleich als MWafferleitung. 
Sp wie auf der linken Eeite des Bachs das Schloß 
thront, fo ſchmückt die vechte die freundlich von dem 
Felſen berabblidende Kirhe zum heil, Wolfgang. 
Es ſcheint ald habe die Natur ſich noch einmal: im 
Wilden verſuchen wollen, ehe fie. das Freundliche her— 
vorgebracht. Denn fo wie man vie legte Drashmühle 
umfchritten, erweitert ‚fih das Thal. Ein breiter Wier 
fengrund zieht fich bis in weite Ferne hinab. Felder 
umgürten die fanft fich neigenden Höhen, auch kleine 
Wärldchen von Kiefern und Fichten. Quer vor bat 
fib Franzensbad gelagert, und ein ferner blauer 
Horizont waldiger Gebirge ſchließt das maleriſche 
Bild. 

Das Gut kam im Jahre 1703 durch Ankauf um 
419,500 fl. an die Stadt Eger. 

Das Burggrafenamt hefigt die Dörfer Langen 
brud, Diefhnig und Stein. 

Der Stadt gehört auch der Badeort Kaifers 
Franzensbad. 

Derſelbe liegt eine kleine Stunde nördlich von 
diefer Stadt unter 50° 7' 21“ der Breite und 30° 0 
58° der Länge. 
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Obgleich ſchon unter dem Namen: Egeriſcher 
Sauerbrunn in den vorigen Jahrhunderten befannt, 
auch befucht von mehreren Großen, unter welchen man 
Kaifer Mathias, Ferdinand I, und Ferbis 
nand II., einen Kurfürften, vier Markgrafen, ſechs 
Herzöge und eilf Fürften weiß, fo belief ſich doch die 
Anzahl der Brunnengäfte damals nicht auf jene hobe 
Anzahl, zu der fie heute jedes Jahr hinauf fleigt. 

Der Grund davon mochte feyn, weil die Krans 
fen in der Nähe bed Heilquelld Fein Unterfommen 
fanden, und die berühmten Mineralbrunnen zu Pyr: 
mont und Spaa ber beffern Einrichtung wegen vors 
zogen. 

Damals war der Egerbrunn unbebedt, den Ein: 
flüffen der Witterung und andern zufälligen Verunrei— 
nigungen ausgefeßt. In feiner Nähe fland ein von 
Holz erbautes ärmliches Gaſthaus, dad nur einige 
Bimmer enthielt. Die Brunnengäfte mußten demnach 
entweder in dem nahegelegenen Dorfe Schlada, oder 
in der entfernten Etadt Eger wohnen. Die Wege im 
Moorboden waren, wie leicht begreiflich, äußerſt ſchlecht. 
Eben fo mangelhaft war die Verfendung des Waſſers. 

Erfi im Jahre 1791 fendete die hohe Bandes: 
ftele, um die Anftände zu heben, und zugleich die ers 
forderlichen Anftalten zur Emporbringung des Mineral: 
brunnens zu treffen, eine Kommiffion nah Eger. 

Durch die thätige Unterftügung des damaligen böh: 
mifchen Oberftburggrafen, Grafen voon®otenhanmur: 
den alle von dieler Kommiffion deshalb gemachten Vor: 
ſchläge von Sr. Majeftät dem Kaifer Franz 1793 ges 
nehmigt und "der Monarch beichloß eine Kolonie hier zu 
gründen. Auf Seinen Befehl wurde ein Brunnens 
baus, Tanz und Speifefaal, und Gemeindehaus erridh- 
tet, ferner wurde Jedem, der Gewähr leiſtete, um ein 
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zwedmäßiges Gebäude zur Aufnahme mehrerer Kurs 
gäfte zu erbauen, ein beflimmter. Vorſchuß, zehnjähs 
rige Steuer: Militärpflichtigfeitd = dann andere Frei- 
heiten und Begünftigungen bemilligt. 

So entſtand nun in ber erften Zeit eine Anzahl 
geſchmackvoller und bequemer Häufer,, die fi von 
Jahr zu Jahr vermehrten, und nun auf 47 ange 
wachſen find, au fhon Straßen bilden. Eine ſchöne 
Kirche wurde vor einigen Sahren erbaut, und dabei 
ein Geiftlicher fundirt, eine Kunftftraße angelegt, der 
Moorgrund in freundliche Gärten verwandelt. Die 
Gnade ded Monarchen gieng fo weit, daß Er dem Kurs 
orte feinen Namen verlieh, fo daß in diefem glüdlichen 
Landftriche zwei Heilorte die Namen ihrer Landesfürſt⸗ 
lihen Wohlthäter und Beſchützer tragen. 

Um die bewirkte Wiederaufnahme des Egerbruns | 
nens erwarb ſich der damalige Gubernialrath Freiherr 
von Eben und vorzüglich der damalige Brunnen» 
arzt Adler wefentlihe Verdienſte. 

“Der Heilquellen find gegenwärtig vier, nämlich: 

1. Der Franzensbrunn 

2. Die Louiſensquelle 

3. Der kalte Sprudel 

4. Die Salzquelle. 


Der Franzensbrunn 
liegt gleich beim Eingang in dieſen Kurort, bedeckt 
mit einem geſchmackvoll erbauten Tempel, an denſelben 
ſchließt ſich ein 200 Schritt langer bedeckter Säulengang. 
Das Ende deſſelben führt durch einen Vorſprung zu dem 
Eingange des großen Verſammlungsſaales im Kurhauſe. 
Die Quelle iſt mit einem Kranze von Granit verziert, 
und man füllt die Trinkbecher aus der Tiefe mittelſt 
einer Schöpfſtange. Das Waſſer iſt, friſch aus der 
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Quelle gefihöpft, volfommen klar und hell, Gasblafen 
in zahllofer Menge fteigen vom Boden auf umd ſetzen 
fih am den Wänden des Glafed an. Der Gelbmad 
ift überaus angenehm und erfrifhend,, norzüglich im 
heißen Tagen iff er für die Nafe ſtechend. Nach der 
Analyſe des 3. Berzellius enthält diefer Franzens— 
drann folgende Beftandtheile: 
ESchwefelſaures Natron⸗ a ETF 
Kochſalz.... re. 1,2019 
Kohlenſauren hen. we ee A 
Kohlenfaures Bithion . - 2» 0,0049 
Kohlenſauren Kalt. . 2 2... . 0,2344 
Kohlenfaures Strentin . - . . . 0,0004 
Nohlenſaure Eafkerde . . 2... 0,0875- 
Kohlenfauren Manganorivul : . . 0,0056 
—Kohlenſauren Eifenorivul . . » . 0,0306 
Phosphorfauren Kalt. - » : . . -0,0030 
Bafifchphosphorfaure Ehonerde. . .- 0,0016 
Kiefelfaure Thonerde.. . . . «0,0616 


| . 5,4848 





Die Louiſenquelle 


Entfpringt 126 Klafter von der vorigen auf einer 
Moorwiefe, und beſtehet aus einer Vereinigung von 
mehreren Quellen, Im Fahre 1806, wurbe fie bekannt, 
und ‚bald darauf nach der hochſeligen Kaiſerin Louiſe— 
benannt. Das Baſſin iſt gleichfalls überdeckt, und in 
demſelben iſt das Waſſer in ſteter Bewegung, es flei- 
gen mämlich große Gasblaſen ‚auf, die auf der Ober—⸗ 
Mäche des Waſſers zerplagen. 

Rah Trommsdorffs Unterfuchung enthält 
es in 1 Pfund : deutfchen — folgende 
Beſtandtheile: 
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Schwefelfaures Natron . . .. . . . 16,062 Gran. 
Salzfaures Natron. 2 2.2... 5075 — 
Koblenfaures Natron . «2 2 2.2. 4,124 — 
Kohlenſauren Kalk. Er 2 2. : 100 — 
Kohlenfaures Eifenoryd . . 2... ',. 0,246 — 
Kiefflerde . oo 2 0 2 oe cd. .. 011 — 
Feſte Beftandtbeile . -. 2 2 2 2 20. 26,878 — 
bem m. 
Kohlenfäuregas — 8 — * ae Ä 
nah !. 2... 20 — 


Diefed Wafler wird bloß zur Bereitung der 
Waſſer und Schlammbäder benüßt. (Letztere befteben 
bisher nur in dem Loimanniſchen Badehaus.) | 


Der falte Sprudel 


entfpringt nur wenige Schritte nördlich von ber Loui— 
fenquelle, deren Ueberbau ihn auch gegen die nach— 
theiligen Einflüffe der Witterung fhüst. Das Wafler 
in der Quelle ift wegen. der ungeheuern Gasausſtrö— 
mung ſtets in einer fo beftig wallenden, raufchenden 
Bewegung , daß es zu fieden fheint, daher auch ber 
Name: Falter Sprubel.. 

Der Geſchmack ift fehr angenehm, anfangs fies 
hend = fäuerlih, dann ſchwach falzig. 

Seine Beftandtheile find mit den ber Zouifen- 
quelle gleich, nur in ber Quantität unterfchieden, und 
er wird ſowohl zum Trinken als Baden benüpt. 


Die Salzquelle 


entfpringt 219 Klafter oſtwärts vom Beanzensbruns, 
und iſt von diefem nur quantitativ unterfchieden. 
Das Waſſer ift volfommen klar und bel, und perkt, 
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in ein Glas gefhöpft, fehr, wie wohl nicht fo ftarf, 
wie. die andern Brunnen, und fie wird. .nur zum 
Trinken benützt. 

Die Verfendung des Waffers geſchieht in ftei- 
nernen Krügen, bie eigends in Eger in der Ober- 
tborvorfladt, und zu Kinsberg verfertigt werben. 
Ihre Zahl beläuft fi jährlich auf 180,000. 

Die Duelle, die man fonft den Polterbrunn 
nannte, und die ehemals unbenützt aud dem Grunde 
blieb, weil man fie für giftig hielt, indem kleine 
Thiere in ihrer Nähe todt gefunden wurden, ift feit 
1826 zu einer Gasbadanftalt auf Befehl der Regie 
rung eingerichtet worden, fie beftehet aus einem ge— 
ſchmackvollen, mit Blech überdedten Gebäude mit vier 
geräumigen, hohen und fehr lichten Zimmern, wovon 
drei zu Badezimmern, das vierte zum Raſtzimmer 
beftimmt ift. 

Dad vorhandene Moorlager, das ſich längs des 
Schladabaches von Siehdichfür bi Dirfch- 
wig auf eine Strede von einer halben Stunde aus— 
bebnt, bat Gelegenheit gegeben, denſelben als mine- 
ralifh zu Umfchlägen und Bädern zu benügen, der— 
felbe wird nämlich forgfältig gereinigt, durch ein Sieb 
gefhlagen, und mit Waſſer der Eouifenquele ver⸗ 
miſcht. 

Da man ferner das Bedürfniß einer öffentlichen 
Badeanſtalt fühlte, kam dieſe im Jahre 1827 voll— 
kommen und wirklich als Muſter für derlei Anſtalten 
zu Stande. Ueber die Wirkungen aller dieſer Quellen 
müſſen wir abermals unſere Leſer auf die vielen über 
Kaiſer-Franzensbad erſchienenen ——— Schrif⸗ 
ten verweifen. 

Zür eine bequeme und angenehme Aufnabme 
aller, dieſen Kurort beſuchenden Kurgäſte, iſt hinrei⸗ 
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chend geforgt; denn nicht nur die große Anzahl der 
Häuſer, fondern auch deren innere BANNENIE Einrichs 
tung führen zu diefem Zwecke. 

Die vorzüglichften Gebäude find: dad Traiteur— 
baus, dad Haus zur Großfürftin von Ruß: 
land, dad Deutſche, das Sädhfifhe, Engli— 
Ihe und Ruffifhe Haus, die Stadt Leipzig, 
bie drei Lilien, der Berliner Hof, der f[hwarze 
Adler, die Stadt Wien. Das Kurhaus und 
das Sahfifhe Haus halten Table d’ Höte. Zur 
Aufnahme von Reifenden dient vorzüglich der Gaft« 
hof zum Kaifer von Defterreich, worin’ä la 
Carte gefpeifet- wird. 

Jedes Haus hat Badeftübchen mit Wannen, und 
der Kurgaft hat die Wahl, entweder zu Haufe oder 
in der neuen Öffentlichen Badeanftalt zu baden. 

Auch beftehet hier ein Armenbabhbaus, das im 
Sahre 1821 aus milden Beiträgen erbaut mwurbe. 
Daffelbe Hat 4 Wohnzimmer, 2 Badeftuben, eine - 
Badefüche, und eine Wohnung für den Hausmeifter. 
Sn jeder Stube find bisher 2, folglich in allen 8 
Betten, und follte der Andrang der armen Kranken 
flärfer werden, fo ift ed thunlich, die Betten zu ver: 
mehren, da ed der heranwachfende Fond, wie der 
Raum der Zimmer erlaubt. 

Das Eraiteurhaud zeichnet fih durd einen 
eleganten Salon aus, der mit Glasthüren, Spiegeln 
und Stoduhren geziert ift. Hier verfammeln ſich die 
Säfte am Morgen, zur Mittagstafel, und zum Abends 
effen. Die Speifen find gut zugerichtet, und auch im 
Preife billig, die guten Getränfe muntern zum gefel- 
ligen Frohſeyn auf. Man lernt fich hier Tennen, und 
macht Bekanntfchaften. Die nähften Umgebungen zu 
Spaziergängen find: Eger und dad Sieden: 

Länder⸗ und Völkerkunde, 21. Bd. G 
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baud, Skt. Anna, Geftödig, Kammerbübl 
und Liebenftein dann Seeberg. Zu Spazier: 
fahrten Maria Kulm, FRSRBFRL Walde 
faffen, Aleranderbad. 


But Altenteud,. 


Liegt zwei Stunden nördlih von der Stadt 
Eger, und enthält eine Area von 1,591 Joch 788 
Q. Klft., mit fieben Dörfern, 205 Wohngebäuden und 
1,700 Einwohnern, tie fih von der Landwirthſchaft 
und von einigen Induftriezweigen nähren. 

Der Sig des Amtes ift im Dorfe Altenteud 
(Altenteih) das in 94 Hauönummern 752 Seelen zählt, 
und ein altes Schloß befigt. 

Sm Dorfe Fleufen und Groffenteud be 
finden fi) mehrere Feinfpinnmafhinen auf Baum: 
mwollgarn, Altenteuch fowohl, ald auch die Dörfer 
Groſſenteuch, Mattelberg und Dürr find 
nah Wildflein; Fleufen aber nah Brambad, 
dad fhon außer Böhmen gegen das Voigtländifche 
liegt, eingepfarrt. Die beiden Dörfer Dürr und 
Sleufen find Theildörfer von Wildftein. Das 
Dorf Klinkart befigt eine Religionsfonds-Lokalie 
mit der Kirche zur heil. Katharina, 


Den Namen Altenteuch will man ven vielen Zeis 
hen zufchreiben, die ehemals auf diefem Gut beftan- 
den, und auch noc jest zum Theil beftehen, Der 
heutige Befiger diefes Guts ift Hr. Kafpar Wilhelm 
von Helmfeld. 
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Gut Haßlau. 

Liegt auf der Poftftraßge von Eger nah Aſch, 
enthält eine Area von 1,000 Zoch, zwei Dörfer mit 
226 Wohngebäuden und 1,215 Einwohnern, die im Feld⸗ 
baue, die Mehrzahl aber durch den Betrieb der Baums 
wollmeberei, Strumpfwirferei, und bei der Garn= 
fpinnmafchine ihren Kebensunterhalt finden. 

Der Amtöort ift Haßlau, Dorf am Badhe 
Schleidach, von 175 Häufern und 1,275 Seelen. 
Befigt die Pfarrkirche zum heil. Kreuz, ein Spital 
zum heil. Lazarus auf 3 Pfründler, ein Schloß. 

Auf diefem Gute befinden ſich zwei Baummwoll- 
garnſpinn fabriken: eine unter der Firma k. privile— 
gitte Haßlauer Baummollgefpinnfifabrit 
des Sohann Adam Biedermann, fehr bedeufend, bie 
zweite nicht bedeutende im Dorfe Steingrün gehört 
der Fr. Magdalena Pracher. Seit dem Jahre 1824 
gehört diefes Gut dem Hrn. Johann Adam Bieders 
mann, 


Gut Kinsberg. 


Gehört dem Herrn Johann Adam Nonner. 
Daſſelbe liegt zwei kleine Stunden von Eger 
gegen Süden zu, begreift eine Area von 2,466 Joch 
1,122 Q. Klft:, mit drei Dörfern, 155 Wohngebäu⸗ 
den und gegen 700 Einwohnern, bie fowohl von dem 
Ackerbaue, Rindviehzucht, ald au von der nahe lie: 
genden Pachmeyeriſchen Baummwolfpinnfabrit ih: 
en Lebensunterhalt beziehen. 
| Der Haupt= und zugleich Amtsort ift dad Dorf 
Kinsberg, das größtentheild im Thale am foges 
nannten Mulzbache liegt, der bei dem Dorfe Alts 
mühl in Baiern entfpringt. 
62 


100 Dad Königreich Böhmen. 


Befist außerhalb des Dorfes eine lanbedfürft- 
liche Lokaliekirche, die in Form einer Loretofirche 
gebaut iſt. 

Im Drte felbft befindet fih die Schloßfirche zur 
beil. Dreifaltigkeit. 

Am Eingange des Schloßed ftehet ein alter 
runder Thurm, der in früheren Zeiten ald Gefängniß 
gedient haben mag, auch zeigt man ein altes Ritter- 
fhwert, dad man bei Ueberbauung der Schloßfirche 
in der Gruft gefunden hat. 

Nebit zwei Zhon -» Flafchen = Brennereien, wovon 
bie eine im Amtsorte Kinsberg, die andere in 
Neukinsberg beftehet, zeichnet dieſes Gut aud 
eine Spiegelfchleiferei aus, 





Gut Dtitengrüm 


Liegt drei Stunden von Eger und 9 Stunden 
von der Kreisftadt Elbogen, im fogenannten Frai—⸗ 
fengebiet. Zählt an der Area 893 Joh 6 D. Kift., 
mit zwei Dörfern, 65 Wohngebäuden und 435 Ein 
wohnern, welche von dem Feldbaue, Fuhrwerk, und 
ben Handarbeiten bei dem Eifenwerfe fich nähren. 

Der Amtdort ift Ottengrün, der in 36 Haus: 
nummern 267 Seelen zählt. Befist die Lokaliekirche 
zum.beil. Sebaftian unter dem Patronat der Gutd- 
obrigfeit bed Herrn Fajetan Srafen Berdhem- 
Haimbaus. 

Im Dorfe Ermfigrün (Ernfigrün) befi ndet 
fih ein Hochofen, zwei Stab- und ein Zainhammer. 
Der Eifenftein wird von fremden Dominien ge⸗ 
nommen. 
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Gehört dem Herrn Georg Pützel. Liegt 34 
Stunden von der Stadt Eger, hat einen Flächen⸗ 
inhalt von 146 Jod) 669 Q. Kift., enthält einen eins 
zigen Meyerhof, und ift nad St. Anna einge 
pfarrt. 

Diefes Gut unterftehet der Gerichtöbarkeit des 
Egeriſchen Magiſtrats, eben ſo 


das Gut Dber-Dimersreutn, 


da8 dem Herrn Andread Forſter gehört, an der 
Area 1241 Zoch 1,237 Q. Klft. enthält, und mit feinem 
Meyerhofe und Einwohnern gleichfalld nach Skt. Anna 
eingepfarrt ift. 

In deſſen Nähe liegt der Berg Kamberg, 
den man für einen ausgebrannten Vulkan hält, weil 
man in bdemfelben rothe und ſchwarze Lava, dann 
Bimsſteine Ban 


Gut Pograth (Polrad). 


Liegt eine Stunde füddftlich von der Stadt Eger, 
gehört. dem Herrn Joſeph Gabler Ritter von 
Adlersfeld, und hat eine Area von 591 Joch 1,182 
D. Klft. mit dem einzigen Dorf Pograth, dad an 
dem Bahe Wondra liegt, in 24 Hausnummern 
474 Einwohner zählt, die von dem Aderbaue leben, 
und nah Eger eingepfarrt find, bat eine Mahl: 
mühle, und unterſtehet der Gerichtöbarkeit des Egeri— 
(hen Magiftrats. 
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Hat einen Flächeninhalt von 374 Joch 1,102 Q. 
Klft. Sie gehörte ehemald dem Zifterzienfer » Stifte 
Waldfaffen im Königreihe Baiern, wurde im 
Sabre 1805 mit. dem. Stiftögute Skt. Klara in 
Eger vereinigt, und im Jahre 1813 mit Bewillis 
gung ber hohen Hoffammer im .Wege ber Verfteiges 
rung an Herrn Kafpar Wilhelm von Helmfeld 
verfauft, 

Die Einkünfte diefer Vogtei beftehen bloß in 
Getreid und Geldzinfen, welche 10 Bauernhauspal: 
tungen entrichten. 





— Die beiden Güter 
Ober- und Unter-Wildſtein. 


Liegen im Egeriſchen Bezirk, ſchon an der Gränze 
von Vogtland, rechts ober Altenteuch. 

Erſteres enthält an Dominikal— 
gründen. » 2.00... 1,214305 1,175 Q. Klft. 
an Ruflifalgründen. .. . 50 — 940 — 
und gehört bem Herrn Adam Wilhelm, 

Lesteres zählt an Dominikal- 
gründen. » x 2 oe. + + 1,081 Joch 964 8. aift. 
an Ruſtikalgründen.. . 986 — 45 — 
und gebört den Friedrichſchen Erben. 

Da der Getreidebau in diefer wilden Gegend 
wenig thunlich ift, verlegen fich deren Bewohner auf 
etwas Flachsbau und auf verfchiedene Handwerke. 
Auch werden bier ordinäre Kattune, Big und Schleier 
verfertiget; ferner beftehet bier eine Papiermühle. 
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Beide Güter befigen kleine Schlößer, und Uns» 
ter- Wildftein die Pfarrkirche zum heil. Johann 
dem Täufer, wohin dad Dorf Grün eingepfarrt 


ift. 

Im Dorfe Klinkart beftehet' eine Tandesfürft- 
liche Zofalie mit der Kirche zur heil. Katharina, 
zu welcher die beiden Dörfer Großlohe und Schne 
Pen gehören. | 

Das Dorf Fleußen aber, dad zum Xheil nad 
Altenteuch gebört, ift nah dem Wogtländifchen 
Dfarrorte Brambacd) eingepfarrt. 

Den Namen Wildftein fcheinen beide Güter 
von der rauhen wilden Gegend erlangt zu haben. 


Die königl. böhmiſche Krohnlehnäherr- 
haft Aſch 


bildet die äußerſte nördliche Spitze bes Elbogner 
Kreifes, und gränzt gegen Mittag mit dem Egeri— 
fchen Lande, gegen Abend mit dem Markgrafthum. 
Bayreuth, gegen Norden und Oſten mit dem 
k. fächfifhen Voigtlande, fie bildet zugleich unter 
den böhmifchen deutfchen Lehngütern das anfehnlichfte 
wichtigfte Gebiet, und findet fih in den Büchern 
der deutfchen Zehn» Schrane und Lehnshauptmanne 
fchaft bei der £. k. Appellazion eingetragen. 

Ihr Flächeninhalt beträgt 14,678 Joh 102 Q. 
Kift., und fie enthält einen Markt und 46 Drtichafe 
ten, zufammen mit 1,862 Häufern und 13,850 Ein: 
wohnern, die fowohl von der Landwirthſchaft, als 
auch von den auf dieſer Herrſchaft befindlichen Ma: 
nufafturen und Kabriten ihren Nahrungszweig bes 
jiehen. x i 
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Sie gehört den Grafen und Herren von Bedt: 
wig, melde in fech3 Linien getheilt find. . 

Der Hauptort und zugleih Amtsort ift der 
Markt Ah, am Bache Afch, der nicht fern von 
bier entfpringt, und unter Neuberg in die Elfter 
fällt, zablt 557 Häufer mit 4,550 Seelen, hat ein 
k. k. Poftamt, eine fchöne Pfarrkirche Augsburger 
Konfefiion, und die geiftlihen Funktionen werden 
durch einen Oberpfarrer und Sculinfpeftor, dann 
einen Archidiakon und einen Diakon beforgt. 


Berner beftehen noch zwei Pfarreien und Pfarr: 
firhen zu Neuberg und Roßbach. 

Erfterer Dre ift eine, und Legterer zwei Stun- 
ben von Aſch entfernt. 


Roßbach hat feinen eigenen Pfarrer, und bie 
Bunftionen zu Neuberg beforgt wechfelweife der 
Dberpfarrer und Archidiakonus zu Aſch. 


Gegenwärtig ift im Markte Aſch ein Hofpital 
für alte, preßhafte, arme, erwerböunfähige Kranke 
im Baue, 

Den erftien Impuld zur Gründung eines hinrei— 
chenden Fonds zum Behuf deffeiben, gab der 12. Fe: 
bruar 1830, nämlich das Geburtäfeft Sr. Majeftät 
des Kaifers. 

An diefem Tage warb zur Realifirung eines fo 
wohlthätigen Bweded eine Subffription eröffnet, an 
der die Afcher Lehnsagnaten unter fih, die Beamten, 
die Geiftlichfeit und die Aſcher Bürger Theil nahm. 


Schon biefe erfte Subffription brachte nicht nur 
den anfehnlichen Geldbetrag von 1,315 fl. 14 112 Er. 
Rheinifch ein, fondern ed wurden aud noh an Ma- 
terialien 6,500 Ziegeln, 5 Stämme Bauholz, dann 
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die Leiſtung unentgelblicher Zufuhren zugefichert, und 
fo ward gleich in diefem Jahre (1830) der Bau an⸗ 
gefangen, und dad Gebäude bis zur Eindachung ges 
bracht. , 

Da nun in den folgenden Jahren die Subſkrip⸗ 
tion fortgefegt wird, bis die Summe fowohl zur 
Bollendung ded Baues, ald zur gänzlichen Dotirung 
diefer wohlthätigen Anſtalt bereingebracht ift, fo bürfte 
fhon bei folhem guten Willen nach einigen Jahren 
diefe fchöne Anftalt ind Leben treten. 

Diefed Gebäude ftehet bei der Einfahrt von 
Eger nah Afch links an der Chauffee, und gewährt 
einen herrlichen Anblid. 

Um auf diefes Hofpitalgebäude die Auffchrift: 
Kaifer Franzenfpital fegen zu bürfen, baben 
biezu bie Herrfchaft Afcher Lehndagnaten bei Seiner 
Majeftät dad Anfuchen gemacht. 

Worauf Seine Faiferlihe Majeftät folgenden Bes 
fcheid zu ertheilen geruhet haben. | 

„Dem Heinrich Grafen von Zedt witz ift über 
„fein im Namen fämmtlicher Afcher Lehnsagnaten - 
„uberreichte3 Gefuch zu erinnern, daß Ich ihr mens 
‚‚Schenfreundliches Unternehmen zur Errichtung eines 
„Spital im Markte Afch im Wege freiwilliger Bei- 
„träge mit Wohlgefallen vernehme, und wenn biefe 
„Anſtalt vollkommen begründet, und ihr Fortbeſtand 
„dauernd gefichert feyn wird, gerne auf dem Gebäude 
„‚derfelben eine Aufſchrift bewiligen werbe, welche 
„auf eine dankbare Erinnerung an meine Regierung 
„gerichtet iſt.“ 

Im Markte Afch beftehen mehrere Baummolls 
garnfpinn= und Strumpfwaarenfabrifen, dann We: 
bereien, welche beide vorzüglihe Waaren liefern. 
Die Befiger derfelben find die Herren Johann Georg, 
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Sohann Andreas und Johann Karl Bairentber, 
- dann Sofeph Chriftian, Emmanuel Karl, und Wils 
helm Kösmann, die Herren Friedrich Wunders 
ih und Petzold, Chriftian Hoppe, Laurenz 
Wolfram, Adam Thoma und Gottlob Shult- 
heiß. 

Auch fin nd alda mehrere Roth- und Weißgär— 
bereien, wo jährlich viel Leber erzeugt und abgefegt 
wird. _ 

Eben fo beftehen mehrere Baummwollfpinnfabrißen 
zu Roßbach, und die Webereien in baummollenen 
Tücheln und Zeugen werden fowohl allda, ald ‚auch 
in Neuberg flark betrieben. 

‚Ferner befteben in Neuberg drei, im Dorfe 
here 1 Stunde von Ach, eine, und im 
Dorfe Grün, 112 Stunde von Afch,-zwei, mithin 
“6 Papierfabriten, auf welchen vorzüglich ſchönes Pas 
pier’ erzeugt, und meift nach Sachſen abgefegt wird. 

Im Dorfe Grün beftehet auch ein Drahtwerk, 
wo viel Eiſendraht verfertigt und verfendet wird. 

Herrichaftlihe Schloß: und Defonomie: Gebäude 
befinden fich in den Dörfern: Schönbad, Neuberg 
und Krugsreuth. 

Die Dörfer Naffengrub, Shönbad, Schil— 
dern, Engerl, Mähring, Krugdreuth, Grün, 
Nieder: und DOberreuth, Ziefenreuth, Wer: 
mesreuth find nah Afch, Friedrichsreuth und 
Gottmanndgrün nah Roßbach, und Thons 
brunn nah Neuberg eingepfarrt. 


Lebngut Niklasberg. 


.. Dad E. böhmifche Lehngut Niklasberg, wel: 
ches einen Flächeninhalt von 88 Joch 1,092 Q. Kift. 
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hat, und wozu bloß der Ort Niklasberg von 59 
Häufern und.475 Einwohnern gehört, liegt bei Aſch, 
und die Niklasberger Gebäude hängen mit dem Marfte 
Aſch zufammen, , — 

Dieſes Lehngut gehört den Herren, Erdmann 
und Sigmund Grafen: von Zedtwitz, welche zu— 
gleich die Mitbeſitzer des Aten N ber Herrſchaft 
Aſch ſind. 

Es hat feinen — Amtevermalter ber - aus 
gleich Iuftiziär if. ; | 

Es befindet fich allda eine katholiſche pfarrtirche 
zum heil. Nikolaus, und eine katholiſche Schule 
mit Pfarr- und Schulgebäuden, die dem Religionds 
fonde unterftehen — ein Schloß mit einem Garten — 
eine Baummwollfpinn= und mehrere Strumpfmwaarens 
fabrifen, dann Webereien. 





Mannskronlehen=- Herrfhaft 
Liebenfeim 


Dieſe Herrfchaft ift feit 1824 in die zwei Güter: 
Vorder-Liebenſtein, und Hinter » Lieben» 
ftein getheilt. 

Erftered befigt Herr Thaddäus Graf Zedtwitz. 
Lesteres Herr Klemens Graf Zedtwitz. 

Zufammen enthalten beide eine Area von 6,000 
Koch mit 9 Dörfern, 351 Wohngebäuden und 2,600 
Einwohnern, die von dem Aderbaue und der Baume 
wollweberei fich näbren. 

Das VBerwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Liebenftein, das in 153 Häufern gegen 1,200 See⸗ 
len zählt. 


108 Das Königreich Böhmen. 


Beſitzt ferner ein Schloß mit einem fehr alten 
runden Thurm, dann mit einer zum heil fchon vers 
fallenen Eremitage, von der man eine reizende Ausficht 
hat, und die ehemalige Gränzfefte Hochberg, und ben 
Flecken gleihen Namens erblidt, welcher unter den 
Bohburgifchen Markgrafen die Gerechtfame hatte, einem, 
der zufälig, oder im Kampfe einen Todtſchlag begans 
gen, oder wegen Schulden dad Gefängnig befürchtete, 
eine fichere Freiftätte zu gewähren. Berner befist Lies 
benftein die Pfarrkirche zur heil. Katharina, zu 
der bie Dörfer Eihelberg, Halbgebräu, Hams 
merddorf, Rühm, Zobifenreuth eingepfarrt 
find. Lindau gebört nah Haßlau, Neuen: 
brand nah Aſch. 
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Der Klattauer Kreis. 
(Klatowſtÿ Krag.) 





Dieter gränzt im Norden an ben Pilſner, mit 
welchem derſelbe ehemals, als die Eintheilung Böh- 
mend noch in 12 Kreifen Statt fand, aud vereint 
war — im Dften und Südoſten an den Prachi— 
ner — im Südweſten an dad Königreih Baierm, 
‚und ift nah Lihtenflern 46, nad) Kreibich 46 
12 geographifche Quadrat» Meilen groß. 
Derfelbe liegt zwiſchen 49° 12’ 30° und 49° 40° 
39% nördlicher Breite, und zwifchen 30° 14’ und 31° 
20 öftlicher Länge. 
Des Kreifes Oberfläche oo 
beträgt ................... 386,650 Joch 64 Q. Kl. 
Davon nehmen nad) dem 
Rektififatorium die nugbaren 
obrigfeitlihen oder Dominie we 
falgründe........ 155,656 Joch 443 Q. Kl. 
die Bauern» oder . 
Ruſtikalgründe ... 214,783 — 201 — 
Die Dominitalgründe betragen 
an Aeckern ... .42,012 Joch 432 Q. Kl. 
— Triſchfeldern 344 — 359 — 
— Teichen .... 4,760 — 583 — 
— Wiefen.....13,383 — 485 — 
— Bärten..... 1,027 — 511 — 
— ‚Hutiweiden..11,253 — 780 — 
— Waldungen 82,885 — 92 — 


obige 155,656 Joh 443 Q. Kl. _ 
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Die Ruſtikalgründe betragen 
an Aedern ....133,813 Joch 7A. Kl. 
— Zriſchfeldern 2A — 26 — — 
— Reihen... 299 — 30 — 
— Miele. a1 — 978 — 
— Gärten .... 23401 — 467 — 
— Hutweiden.. 20,185 — 30 — 
— Baldungen: 20,508 — 1049 — 


frühere 214,783 Joch 201Q. Kl. 
Den Reſt von der Haupt = Summe nehmen bie 
Flüße, Bäche, Straßen und öden Pläße. 


Nah der Volkszählung im Jahre 1830 betrug 
dieſes Kreiſes Bevölkerung. 


An Einpeimifgen: 


Männliden . . ve 23% 85,850. 
Weiblichen F * au he . 93,79 2; 179,641. 


Hievon die Abwefenden: 


Männlichen . ; ; 3835 1% 
Weiblichen. 49253 5,098. 


Mithin an Anweſenden: 


Männlichen. 82,005 
Weiblichen ——— 92,538 174,543. 


Hiezu die Fremden. 


Männlihen . a an 952 
Weiblichen. os 1,088 


Mithin die eigentlich BICRENEnNEN: 


Männliben . —A . . 82,957 
Beiihen 22 — 176,201. 
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Nach der vorhergehenden Volkszählung 
vom Sabre 1827 berrug die Benölferung ; - 
dieſes Kreiſes. N: . 167,963, 





Folglich — ſich nt in ‚drei Sahren 
um. . 8,238 
Seelen ——— — 


Dieſe Volksmaſſe bildete 39,403 ———— 
die in 8 Städten, 10 Vorſtädten, 18 Märkten, * 
Pan und 22,811 Häufern leben. — 


Ferner befanden ſich in dieſem N (4830) 


Geiftliche : —— 9 | 154. 
Adeliche . R g ; F | 68. 
Beamte und Honoragioren. Bun 268. 
Der Kreis enthält 
Bikariate : ; . er — 6. 
Dechanteien i 2 ö R i 5. 
Pfarreien 57. 
Lokalien. 4 
Adminiftratur . R ; R 1 
An Bildungsanſtalten: 
Gymnafium . en er er 7 


Hauptfchulen . R ; * A er 


Srivialfchulen . ; A EN 110. 
Mädchenſchulen . . . ae 13 
er? 


Worunter 41 Deutfche, 59 Bbhmiſche, und 14 Ge⸗ 
miſchte find, | 
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An Wohltbätigkeitsanftalten: 


23 Pfründlerfpitäler, dann Armeninftitute in allen 
Städten, Märkten, und in den meiſten Dörfern, 
auch werden fie dba, wo noch feine find, organifirt. 


Bereitd war mit dem Schluße 1830 ämtlich 
erhbobenermaßen deren WBermögensfiand in dieſem 
Kreife . R ; . 73,997 fl. 29 kr. W. W. 


Da der weſtliche Theil dieſes Kreiſes aus ziem— 
lich hohem Gebirgslande beſtehet, und das Klima be— 
ſonders an der Baieriſchen Gränze rauh iſt, ſo ge— 
deihen nicht alle Kulturs zweige des Bodens, und der 
Weinbau kömmt gar nicht fort. 


Nur kleine Flüße bewäſſern biefen.- Kreis ‚ von 
welchen die Angel, die Bratawa, Uslawa und 
KRadbufa die bedeutendften find. 


Er hat viele Waldungen ‚und Ueberfluß an 
Holz , viel Wild, Zifhe, und vorzüglich in den Ge: 
birgögegenden viele. Horellen. 


Die Viehzucht hebt fich mit jedem Jahre. 


Pferde zählte man (1830 ’ : 5,4163. 
Ochſen . 17,789. 
Kühe. 2 r ’ A ; ‚30,579 
Shıfe .. -..- F . 96,061. 


An Manufakturen fiehet diefer Kreid den mei⸗ 
ſten der übrigen Kreiſe nach; aber es fehlt indel- 
fen auch hier nicht an einigen wichtigen Gewerbs⸗ 
anſtalten, zu denen bie Glaswaaren, die Eiſen— 
waaren, und die Papiererzeugung gehört, mebft die 
fen wird die Leinen» und Wollenzeugmweberei, vor— 
züglich die Bandweberei, deren Hauptfig bier IB, 
getrieben. 
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Der Hauptort und Sig ber k. k. Kreidbehörbe 
ift die fönigl. Stadt Klattau, (Klattow, Slatthof, 
SKlattowfa., Glattovia). 

Sie liegt unter dem 49° 23° 40 nördlicher Breite, 
und dem 31° 1 0° öftlicher Länge, nicht weit von ber 
ſüdöſtlichen Kreisgränze an einer vortheilhaften Stras 
Bentheilung, an dem Fluße Angel, vier gemeine 
Meilen von Pilfen, zwei von Tauüß und 18 Poft: 
meilen von der Hauptſtadt, in einem fohönen und 
fruchtbaren Xhale, dad mit angebauten, oder mit 
Gebüſch bewachfenen Hügeln abwechfelt, am Fuße 
des fie gegen Mittag umgebenden höheren Gebirge. 

Sie zählt mit ihren drei Vorſtädten: der Wier 
ner- (auch Budweifer), Prager- und Reich s⸗ 
vorſtadt, die ſonſt die Spittler-, Luber- und Klos 
ſtervorſtadt genannt wurden, (1830) 543 Häuſer mit 
5757 Einwohnern, die im Allgemeinen böhmiſch, zum 
Theil aber auch deutfch fprechen, vom Aderbau, den 
Stadtgewerben und von dem Handel fich nähren. 

Nebft dem k. k. Kreisamte befindet fich bier 
das 8. k. Zollgefällinfpeftorat, dad Stra— 
Genbaufommiffariat und FE. Poftamt, dann 
nebft vem Stab eined Küraffierregimentd, das 
Befhäldepartementd = Pofofommando 
und dad Militärverpflegsamt. 

Der Magiftrat ift hier feit dem Jahre 1825 
regulirt, und übt zugleich dad Kriminalgericht über 
den ganzen Kreid aus. Derfelbe befteht aus einem 
geprüften Bürgermeifter, drei geprüften Räthen, einem 
geprüften Sekretär und einem Kriminalaftuar. 

Die Stadt befist die ſchöne Dekanalkirche unter 
dem Namen Mariä Geburt, mit zwei Thürmen 
und einer Uhr, fie fol im Jahre 1014 erbaut worden 
ſeyn — die ehemalige. Jefuitenkircche zur Mariä 

Ränder: und Völkerkunde. 21. Bd. H 
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Empfängnig, mit zwei Glockenthürmen, welche 
nach dem großen Brande.des Jahres 1810 im Jahre 
1826 wieder erbaut wurden — die Sit. Jakob: 
kirche am Ende der Prager Vorftadt, zugleih Be— 
gräbnißort — bie Skt. Rohudfpitalfapelle in 
der Reihövorftadt — die Maria Offenbarungs— 
Spitaltapelle in der Prager Borftadt, 

Außer der Stadt, eine halbe Stunde entfernt, 
auf dem Berge Horka die Skt. Martinskirche, 
und endlich 14 Stunde von der Stadt norbwärtd, 
am fogenannten Chriftenberge, eine Kapelle, 

Die. Stadt befist zwei Spitäler mit 43 theils 
männlichen, theil® weiblichen Pfründlern, 

Bei dem Spitale zur Mariä Offenbarung 
in der Prager Vorſtadt wurde im — 1827 eine 
Kranfenanftalt errichtet. 


Auch hatte mit dem Schluße des Jahres 1830 
die Stadt einen Wohlibätigkeitöfond von 17,924 fl. 
W. W., und es wurden in eben diefem Sahre 2,186 fl. 
26 fr. an wahrhaft Dürftige vertheilt. 


An vorzüglihen Gebäuden zählt die Stadt das 
Kreishaus — dad Rathhaus mit feinem hohen 
Thurme und ber Stadtuhr, im Iahre 1553 erbaut — 
das Symnafialgebäude, ehemald Dominifaner- 
Klofter mit der aufgehobenen Kirche Skt. Lauren; — 
das Hauptfhulgebäude neben der Sefuitenfirche 
— bie Kavalleriekaſerne — dad fpgenannte 
Seminärgebäude, nun ein Eigenthum ber bräu- 
berechtigten Bürger. Diefe beiden Gebäude, weldhe an 
einander angebaut find, waren ehemals ein Gebäude, 
und gehörte dem ehemaligen SJefuitenfollegium. 

Das Gymnaſium iſt mit Profefloren aus dem 

BenediktinersOrden zu Emuus in Prag befegt. 
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Bu Spaziergängen dienen die um ben grö- 
ßeren Zheil der Stadt, vom Prager bis zum Wie: 
ner oder Budweiſer Ehore, dann an ber Reichs— 
firaße bis zu dem eine Stunde entfernten Gut. Bez: 
biefau, und an jener nah Budweis führenden, 
ebenfalls bi& zu dem eine Stunde entlegenen Neuen: 
Wirthshaus angelegten Pappel= und Obftalleen. 
Zu Beluftigungsörtern dient dad Scharf: 
ſchützenhaus, dann vier —— zwei mit 
Gaftgebernwverfehene Gärten. 


In der Reichsvorſtadt Über den Flug Angel 
ift eine fleinerne Brüde von Quaderfteinen im Baue, 
und wird mit einem Kruzifix und einer Statue Skt. 
Zobann von Nepomuf geziert. 


Sowohl eine Apotheke, ald auch eine Buchhand: 
lung mit einer: Buchdruckerei befinden ſich in dieſer 
Stadt. 

Die Gemeinde beſitzt bie Dörfer Benhof mit 
einem obrigkeitlichen Bräuhauſe, einer emphitevtiſchen 
Mahlmühle und Wirthshauſe — das Dorf Lub mit 
der Skt. Niklaskapelle, einer emphitevtiſchen 
Mahlmühle und Wirthshauſe, mit einer Trivialſchule, 
dann einer Tuchwalke — Dorf Nowakowitz — 
Dorf Zajanomw mit einer empbhitentifchen Mahl: 
mühle — Dorf Totſchnik (Tocznik) das an einem 
großen Teiche liegt, und gleichfalls eine Mahlmühle 
befigt — Dorf Makalo w — Woftrjetiß — Sta 
wofhowiß und Kofmacjomw. 

Bei allen diefen Dörfern beftanden ehemals obrig- 
feitliche Meierhöfe, die nun empphiteotifirt find. 

Nebſt diefen befist die Stadt eine emphitentifche 
Mahlmühle auf der Wiener Borftadt, bei welcher 
der Wafferleitungsthurm fich befindet, dann die foges 

92 
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nannte rothe, unter dem Berge Horla liegende, gleiche - 
fals emphitevtifhe Mahlmühle. 
Bon den vielen Zeichen, welche die Stadt vors 
mals befefien hatte, gehören ihr nur noch 12, die 
meiftend ald Wiefen benüßt, und zeitweilig verpachtet 
werden. 
Im Ganzen befist die Stadt 
an Dominikalgrünben: ;.. 1,907 Io, 1 ‚338 D. Kl. 
— Ruftifalgründen ...... 4498 — 1207 — 
Uebrigens befindet fi im Dorfe Lub eine Kalk 
und Biegelbrennerei in obrigkeitlicher Regie. 
Ungeachtet die Stabt in den vorigen Jahrhun⸗ 
derten durch Feuer und Ueberfchwenmungen, dann im 
Kriege mit Schweden fehr gelitten hat, auch wegen 
ihrer Anhänglichkeit an Friedrich von der Pfalz 
gegen ihren rechtmäßigen König Ferdinand I. 
nah der Schlaht am weißen Berge 1620 dem Sieger 
eine anfehnliche Kriegsſteuer zahlen mußte, *) erfreut 
fih heute dennoch der Klattauer Bürger einer * 
unbedeutenden Wohlhabenheit. 


Die k. Gränzſtadt Tauß (Domazlice 
Den ſt o w). 

Liegt 22 Poftmeilen von Prag, und zwei Stun⸗ 

den von Klentfch, zahlt mit den Vorſtädten 533 

Häufer mit 9,626 Einwohnern, deren Nahrungser⸗ 

werb nebſt der Verfertigung leinerner Bänder, wol—⸗ 

lener Tücher, und den gewoͤhnlichen Stedtgewerden, 
in Feldbau beſtehet. 

Die Pfarr = und Dechantskirche zur Mariä 

Geburt, mit einem ber heiligen Barbara geweih⸗ 


*) Nah, Stransky. 


— 


Das Königreich Böhmen. 117 


ten prachtvollen Altar — bie Kirche zur Mariä Him— 
melfahrt, mit dem ehemaligen Auguftinerflofter — 
dad Hauptfchulgebäude, und das Rathhaus waren 
vor dem großen Brande, am 7. Mai 1822, wodurd 
beinahe die ganze Stadt eingeäfchert wurde, bie bemers 
kenswertheſten Gebäude biefer Stadt. 

Sie befist ein Pfründlerfpital,, ein organifirtes 
Armeninftitut, dad im Jahre 1830 an wahrhaft Dürfe 
tige 1,649 fl. 33 fr. W. W. vertheilte, und doch noch 
einen Fond von 4, 298 fl. 18 Er. behielt. | 


In den Vorftädten befinden fich noch drei Kleinere 
Kirchen, und auf dem Berge en eld Hora eine 
öffentliche Kapelle. 

Das ehemals bewohnte Schloß wird nunmehr zu 
einer Salzniederlage verwendet. 

Schon im 12ten Jahrhunderte wird dieſes Orts 
als einer Gränzfeſte, und das Mb DR als das ſeiner 
Erbauung gedacht. 

Der Magiſtrat iſt hier — und beſtehet aus 
einem geprüften Bürgermeiſter, einem geprüften Rath 
und einem geprüften Sekretär; 

Der Stadt gebören folgende Dörfer : 

Babillon, Bonſchitz, Hawlowitz, Ne 
wolitz, Alt= und Neu: Paffefnig, Petrowip, 
Smolow, Sponiow, (Spanowa) an der Klats 
tauer Straße, welche indgefammt nah Tauß eins 
gepfarrt find, 

Millawetz hat eine eigene Pfarrfirhe Skt. 
Adalbert. 

Ueber diefe und tiber die Stadtpfarre befigt der 
Magiftrat dad Patronat. 

Die Dörfer Bozkow, Fichtenbach mit ber 
Glashütte, Kubigen, Rzichowitz, Bollmaul, 
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find zu den Pfarrkirchen angränzender Dominien eins 
gepfarrt. 


Herrfhaft Biftrig fammt dem Gute 
Opalka. 

Gebört dem Herrn Karl Fürſten Palm-Gun- 
delfingen ,gifie liegt ſüdweſtlich von der Kreisftadt 
Klattau, gegen die Waldhwozder Gerichte des 
Prachiner Kreifes, an der Gränze des Königreichs 
Boiern, und umgeben von den Gütern Kienau, 
Milletig und Lipkau. 


Sie enthältieine Area von 20,880 Joch, 827 Q. K. 
davon an Dominikalgründen 6,977 — 47 — 
an Ruftifalgründen ........ 13,905 — 4120 — 
umfaßt vier Schutzſtädte, 48 Dörfer mit 4,004 Häu= 
fern, und mehr als 10,000 Einwohnern, die zum 
Theil von Gewerben, ee und von ber 
Landwirtpfchaft leben. 

Die vier Städte’ Ober: und Unter: Neuern, 
Janowitz und Drofau, dann das Dorf Deſche— 
nitz, haben ehemals Gelegenheit gegeben, dieſe Herr— 
Schaft in vier Bezirke einzutheilen, und fie as dens 
felben zu: benennen. 

Das Direktorialamt befindet fih im Dorfe Bis 
firiß, das in 60 Häufern 396 Seelen: zählt, befißt 
ein Schloß mit der’ Kapelle zur heil. Dreifaltigs 
keit, ferner eine Schleif- und Papiermühle. 

Im Schusftädthen Ober - Neuern, bad 3 
Stunden von Klattau liegt, befindet ſich die Pfarrz 
firhe zum beil. Thomas, und hieber find die Dörfer 
Biſtritz, Aichen (Eichen, Dubowa Ehotta), Dorn, 
fein, Freihäls, Glashütten, Hoslaw (Hoß— 
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fau) mit einer Papiermühle, Kohlheim, Mitit, 
Stahrlitz (Stary Bedlo) eingepfarrt. 

Sowohl Ober: Neuern, ald auch dad Schutz⸗ 
ſtädtchen Unter-Neuern, welches gleichfalls nach 
Ober-Neuern eingepfarrt iſt, beſitzen Spitäler, 
und die Grundbuchdführung, dann bie Gefchäfte des 
adelihen Richteramted werden von dem fehugobrig: 
feitlihen Amte vollführt. 

Ein Steiches beftehet im Schugftädtchen Iano: 
wis und Drofau. Erftered liegt 2 Stunden von 
Klattau, enthält 157 Häufer mit 1,146 Seelen, 
befigt die Pfarrkirche zum heil. Johann dem Täu— 
fer. Hieher find zugetheilt, die Dörfer diefer Herrs 
haft, Petromig (Petrowice) mit dem Meierhofe . 
und einer abfeitigen Mablmühle, Rohbosna (Rohoz— 
na), Weffely, mit einem Schlößchen, einem Meier: 
bofe, einer Seidenzeug- Manufaktur und einer Papiers 
mühle, Ondrjegowig, Auborzko, Hwizdials 
fa mit einer Schäferei. 

Ueber dem Städtchen fiebt man noch die Ruinen 
einer Bergvefte, die jegt Twrz genannt wird. . :. 

Im Schusftädthen Drofau (Strazow), das in 
170 Häufern 1,400 Seelen zählt, befindet fich die 
Parrfirhe Skt. Georg. Hieher gehören: Knie 
Ibis (Kniefice), Krotim (Krotiwa), Leham oder 
Leſau, Klein-Lufawig, Ruwna,.der Meier 
hof Spiels mit einigen Häufern, Witten (Mittna), 
Zabortſchitz (Bahorjice), dad Theildorf Zaworzy, 
(Zaworzichto), Borjetice, Brty, Hammer, 
Hinkowitz und Dysita.. das. ein eigenes Gut 
bildet. 


Zur Pfarrliche im Dorfe Seins unter 
dem Zitel des heil. Nikolaus find die Dörfer 


120 Das Konigreich Böhmen. 


Shifhnetig, Kreuzberg und Wottowitz zu⸗ 
getheilt. 

Zur Religionsfonds⸗-Lokalie im Dorfe Depols 
towig, mit der Kirche zum heil. Sfidor, gehören 
die Dörfer Olhowitz mit dem Meierhofe Fleſiſch— 
bof genannt, Dornfladt und Diwiſchowitz mit 
feinem Meierbofe. 

Zur Religiondfondd-Lokalie im. Dorfe Slawi⸗ 
kau mit der Kirche zum heil. Joſeph, ſind die 
Dörfer Berndörfel (Nedwied) und Bukowa zus 
gewieſen. ⸗ 

Im Dorfe Grün mit zwei Meierhöfen beftehet 
die Lofaliefirche zum heil. Wolfgang. 

Ueber diefe und Über die obern vier Pfarreien 
bat die Obrigkeit das Patronat. Ä 
| Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft: Niemt- 
ſchitz, Dobrzikau, Aulikau, das Xheildorf 
Zdas law gehören zum Kirchſprengel anderer Do— 
minien. 

Im Dorfe Grün beſtehet ein Eiſenwerk, in 
welchem alle Sorten des geſchmiedeten Eiſens verfer⸗ 
tigt werden. 





Herrſchaft Chudenik. 

Die dem Herrn Grafen Rudolph Ejernin 
gehörige Herrſchaft Chudenitz breitet ſich weſtnörd⸗ 
lich von der Kreisſtadt Klattau aus, hat einen 


Flächeninhalt von .....:.25,519 Joch, 660 Q. Kl. 
davon 

an Dominikalgründen ... 11,17 — 96 — 
an Ruftifalgründen ..... 14,197 — 3% — 


umfaßt eine ‚Stadt, drei Märkte und 38 Dörfer mit 
1,441 Wohngebäuden, :und 11,435 Einwohnern, welche 
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vom Feldbaue, der Viehzucht und.den Stabtgewerben 
leben. 

Der Sig bed Oberamtes ift in dem Markte 
Chudenig, Stammhaus.der Cjornine von Chur 
denitz, derfelbe liegt zwei Stunden von Klattau, 
zählt gegen 100 Häufer mit 928 Seelen. Das Marft- 
richteramt ift bier nicht regulirt, und das obrigkeit- 
lihe Amt. bat die Grundbuhsführung und bie Aus 
übung des adelichen Richteramtes. 

Der Markt beſitzt die Pfarrkirche zum heil. Jo⸗ 
bann dem Täufer, dann außer. dem Markte zwei 
andere Kapellen, die SE. Anna⸗ und Skt. Wolf 
gangstapelle, Letztere wegen einer Gage auch 
Fußſtapfenkapelle genannt, fie liegt auf einem 
Berge, war in früheren Zeiten eine ordentliche Kirche 
mit einem Glodenthurme, ben der gegenwärtige Ber 
figer in einen geſchmackvollen gotbifhen Thurm um⸗ 
formen ließ, und der eine fchöne Ausficht in die ganze 
umliegende Gegend barbietet. 

Zur Chubdeniger Pfarrkirche find die Dörfer S 1 a⸗ 
tin, Luſchitz (Lufce), Tretſch, Meshors und 
die Schäferei Czjekanitz, eingepfarrt. 

Das Munizipalſtädtchen Sch wihau (Schwihow) 
liegt gleichfalls zwei Stunden nördlich von der Kreis⸗ 
ſtadt Klattau, zählt in 183 Häuſern gegen 1,361 
Einwohner. Gie befigt ein. Stadtrichteramt, bad feit 
bem 4. Januar 4827 vegulirt if. 

Die Stadt befigt drei Streden Waldungen : 

bie eine von 87 Joh, 450 D. Kl. 
die zweite = 795: — 117° — 
bie vriitte 33 — BI 0 — 

Sn der Nähe diefer Stadt fieht man bie Ruinen 
einer alten Burg, welche die Herren Shwihomwäfy 
in Befis hatten, und deren Wappen mit ber Er: 
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bauungsjabrzahl 1489 noch in der ziemlich wohl erbals 
tenen Burgfapelle zu fehen ift. Nebft einem Schloße 
befindet fih in der Stadt die Pfarrkirche zum heil. 
Wenzel, zu der die Dörfer: Auffilan, Elho— 
wis, Gylow (Gilau), Kamenik (Kamaif), Ka- 
niczek (Kanicjky), eingepfarrt find. 

Der Markt Pollin (Polena), liegt 12 Stunde 
füblih von Chudenitz, zählt in 60 Häufern 462 
Seelen. Befist ein noch nicht regulirted Marktriche 
teramt, ein kürzlich entftandenes Armen-Inſtitut, die 
Dechanteifirche zu Allerheiligen, zu welder die 
Dörfer Polenfa (Polanla), Pufhberg, allwo 
ober dem. Meierhof noch einige Mauern einer ehema— 
ligen Burg und einer alten Kirche zu fehen find — 
Wesprawowitz, Witzenitz (MWitenice), Hertols 
tig und Mlinetz (Miniec) gehören. | 

Der Markt Kollautfhen (Kollowec), liegt 
1/2 Stunde wefindrdlih von Chudenitz, enthält 124 
Häufer mit 775 Seelen, Beſitzt nebfi dem Marft- 
richteramte die Pfarrkirche zur heil. Barbara, zu 
welcher die Dörfer Serbis (Serbice), Sehow 
(Zihow), Tieſchowitz (Tieſſowice), zugewiefen find. 
Ä Das Dorf Aubotfchen befigt die Pfarrfirche 
zum beit, Nikolaus, zu welcher die Dörfer Alt: 
bütten, Auniowiß, Herrnftein (Hirfchenftein), 
‘mit den Ruinen einer alten Burg, die aber mit der 
Burg Herftein auf der Herrfchaft Kauth nicht zu 
verwechfeln ift — Kotzomiſchel und Niemtfhig . 
gehören. Im fogenannten Walde Kaurjim ober 
dem Meierhofe Kofhenig find gleichfalls Merkmale 
einer altem Burg fihtbar. . 

"Die Dörfer Chumfto, Gjernilau (Gjers 
nikow), Mallehau (Malehow), find nah dem 
Gute Dollan — Opprechtitz (Oprechtice), nad dem 
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Gute Kanitz — Mezhols nah Slawikau, Bi— 
ſtritzer Herrſchaft — Neubofenach Mifliw (Mi— 
ſliwa), Planitzer Herrſchaft. — Motſcherad 
(Moczjerad) zur Lokalie des Gutes Woſtratſchin 
eingepfarrt. 

Dieſe Herrſchaft beſitzt viele Meierhöfe und Teiche, 
und ſeit einer Zeit werden ſtark Runkelrüben zur 
Anlegung einer Runkelrüben-Zuckerfabrik angebaut. 





—— Elliſchau. 


Sie liegt von Klattau ſüdöſtlich an den Pra« 
hiner Kreis, zu welchem fie vor dem gehörte, und erft 
mit Hofdefret vom 19. Juli 1830 dem Klattauer Kreife 
zjugewiefen wurde, an der Straße, die von Klattau 
über Horajdiowig, Strafonig und Moldau— 
thein nah Budweis führt. 

Nachdem viefe Herrfihaft in den früheren Jahre 
hunderten mehrere Befiger hatte, Fam fie im Jahre 
41769 Fäuflih an bie gräfliche Familie Taffe, aus 
ber die Herren Grafen Franz und Ludwig fie 
heute befiten. 
| Sie enthält eine Area von 11,142 Joch, 681 Q. Kl. 
davon an Dominifalgründen 4,051 — 580 — 
an Ruftifalgründen ....... 7,04 — 101 — 
umfaßt ein Städtchen und 20 Dörfer mit 626 Häu⸗ 
fern, und 2,900 Einwohnern, die bloß böhmifch fprechen, 
und bauptfächlich von der Viehzucht, von einem mits 
telmäßen Feldbaue, ‚und auch von Stabtgemerben ſich 
nähren. 

Das Direktorialamt befindet.fich im Orte Ellie 
(hau, das in 56 Häufern 374 Seelen zählt, befigt 
ein Schloß mit einer Skt. Wenzelkapelle. 


124 Das Königreich. Böhmen. 


Auf diefer Herrfchaft beftehen drei Pfarreien, 
eine Lokalie und eine Erpofitur, die alle dem Patros 
nate ber Obrigkeit unterftehen. Die eine Pfarre befins 
det ſich mit der Kirche St. Katharina in dem 
Munizipalſtädtchen Silberberg, das ſeinen Namen 
von dem Silberbergbaue hat, der in den vorigen Jahr⸗ 
bunderten allda betrieben wurde. Zählt in 107 Häy- 
fern 631 Seelen. Hieher find die Orte Ellifhau, 
Zahradka und Lettom eingepfarrt. 

Da das obrigkeitliche Amt die Gefchäfte des ades 
lihen Richteramt23 ganz auf fich hat, dad Grundbuch 
hingegen von der Stadt in: der Art’ geführt wird, bag 
ohne obrigfeitliche Bewilligung und Luftrirung Feine 
Urkunde eingetragen werden darf, fo entfält bei biefer 
Stadt die Regulirung bed Stadtrichteramtes, nur muß 
nad dem Gefege dasjenige Individuum, welches die 
Grundbücher fübrt, beeidet ſeyn. 

Die zweite Pfarrkirche, V erklärung Chriſti 
und Skt. ———— beſtehet im Dorfe Hradeſchitz, 
dahin der Ort Cjernitz eingepfarrt iſt. 

Die dritte Pfarre, mit der Kirche zum heil. Jos 
hann dem Täufer, befindet ſich im Dorfe Swog— 
ſchitz. 
| Nebſt biefen beftebet im Dorfe Tiechonitz eine 
Lokaliekirche zum heil. Philipp und Jakob, zu 
der bie Dörfer: Neprahow, Strafhowig, zus 
‚gewiefen find. 

Die Erpofitur zu Bamlefau verfiebt die Orte 
Burfdis,. Kruſchenitz, Tuſchitz, Weltfhow 
und Klementinomwes. 

Die Übrigen Dörfer diefer Herrfchaft: Cjegkow, 
Dedrafhig und Bodiefhin, find nah Zbenig 
‚ber Herrſchaft Hraͤdek eingepfarrt. 

Im Dorfe Dedrafhig beſtehet eine Lederfabrik. 
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Das auf diefer Herrfchaft wohl eingerichtete Ar⸗ 
meninftitut befigt nebft andern jährlichen Zuflüſſen 
einen Bond von 15,174 fl. 57 Er., und im Jahre 1830 
wurden nebft Biktualien 190 fl. 24 fr. in Geld an 
die Armen vertheilt. 

Die Herrfchaft zählt 9 Meierhöfe und 92 Leiche. 


Herrfhaft Grünberg. 


Liegt ofindrdlih von der Kreidftabt Klattau, 
nabe an den Prahiner Kreis, bat einen Umfang 


ee 14,425 Joh, 290. Kl. 
davon an Dominikalgründen 5,214 — 1,2903 — 
an Ruftikalgründen . Beoncnse 9,090 — 1,00 — 


Sie Fam im Jahre 1784 mittelft Eröfcaft an 
die fürfkliche Familie Kolloredo: Mannsfeld, 
und ihr heutiger Befiger ift, Herr Franz Graf Kol: 
loredo-Mannsfeld. Sie enthält eine Stabt und 
24 Dörfer mit 752 Wohngebäuden und 5,073 böhmi⸗ 
[hen Einwohnern, welche fih vom Aderbaue, ber 
Horn = und Schafviehzudt nähren. 

Der Sitz des Oberamtes ift im Schloße Grün: 
berg (3efend Hora, Mons viridis) am Bade Hrad⸗ 
ſchow, und auf der Straße, die von Pilfen nad 
Budweis führt, ein ehedem fehr feftes Bergſchloß, 
welches vor Erbauung der Feſie Karlftein zur Auf- 
bewahrung der Föniglichen Krone Böhmens gedient 
baben fol, S andere Wohngebäude umgeben daſſelbe. 
Es beſitzt eine anſehnliche Marienkirche mit einem 
fundirten Schloßfaplan. | EN 

Bon diefem Berge, der zum Theil mit auslan⸗ 
difhen Bäumen und Gefträuchen, meiftend aber mit 
Nadelholz bewachſen ift, ‚hat die Herrfchaft dem Namen 
Grünberg. Es befindet fi) bier ein k. k. Poflamt. 
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- Die Munizipalfiadt Nepomuf (Pomuk), liegt 
12 Stunde von Grünberg, und beinahe 6 Stunden 
von Klattau, unweit dem Flüßchen Uslawa, zählt 
gegen 207 Häufer mit 1,421 Seelen. Beſitzt, nebft der 
dem heil. Jakob geweihten Stadtpfarre und Deka— 
nalfiche, welche dem Patronate der Obrigkeit unter- 
ftehet,, die Kirche zum heil. Johann von Nepo— 
muf, in welcher Lestern man auf dem Hochaltare 
die Abbildung diefes Heiligen, gemalt von Skreta, 
und im Schiffe der Kirche ein Monument mit ber 
ganz vom Silber, in der Größe der in der Metropo— 
litanfirche zu Skt. Veit befindlichen Statue, zu fehen 
if. Die BVBeranlaffung zur Erbauung. diefer Kirche 
war der 1383 fich ereignete Martyrertod, und die 346 
Fahre fpäter erfolgte Heiligiprehung dieſes hochver> 
ehrten Dieners Jeſu, welcher bier im Jahre 1323 nad) 
andern 1330 geboren wurde. Die Kirhe warb an 
dem Drte, wo das Haus feiner Eltern geftanden hat, 
erbaut, bad Monument aber foll den Plab bezeichnen, 
wo vor 500 Jahren die. Wiege unferd nunmehrigen 
heiligen Landespatrons Sohann.von Nepomuf 
ſtand. | 

So wie nad Prag den 16. Mai, ald dem Ge- 
dächtnißtage diefes Heiligen, Laufende zu feiner Rubes 
ftätte wallen, eben fo wird der Geburtsort deffelben 
an dieſem Tage faft von allen Bewohnern jener Ges: 
gend beſucht. | 

Der Magiftrat ift hier nach der Aten Klaffe res 
guli. | | 

Der Armenfond befist ein Kapital von 4,704 fl. 
5 12 fr. W. W. | 
| Zur Pfarrkirche in Nepomuk find zugepfarrt, 
bie. Dörfer Dwores (Dworecj), Grünberg, Ko— 
ſlowitz (Kozlowice), Klofter (Kofteleg), Mel: 
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letſch (Melec), Mohelnitz (Mohelnice), Neus 
dorf (noma Wes), Silow, Zahorz (Zahorzy) und 
Biwig Gelwice). 

Zur Pfarrkirche des heil. Lorenz in Wrtſchen 
(Wrejen, Wrefany) find eingepfarrt bie Dörfer: Eyes 
cjomwiß (Gjecjowice), Sjmelin, Liſchko w⸗Be— 
zdikow, Sedliſcht (Sedlifftie), Srb (Eyıb), & 0% 
gift (Togicz), Zahradka. 

Zur Lokalie Pradlo mit der Kirche zur Kreuz⸗ 
erhöhung gehören die Dörfer: Miecholup — 
cholupy), Newotnik (Newolnik). 

Das Dorf Miertſchin (Mierczin), if nach 
Shinfau, Dorf und Herrfchaft gleihen Namens 
eingepfarrt. 

Auf diefer Herrfchaft beftebet ein Hochofen in der 
einfchichtigen Eifenhütte, welche zu den Dörfern Dw o= 
rez und Mrzen Eonfkribirt ift, und zwei Eifenhäms 
mer, eind in der Eifenhütte felbft, dad andere in 
Wilbelminentbal. Der Eifenftein wird aus den 
zwei Bergwerfen Dobrodha und Gezyrko bezogen. 

Im Dorfe Klofter (Klaffter),. das feinen Namen 
von einem bafelbft ehemals bejtehenden Bifterzienfer- 
Klofter, dad in den huffitifhen Unruhen zu. Grunde 
ging, erhalten hat, beftehet eine Pottafchenfiederei. 


Allodialberrfhaft Heiligenfreu;. 
Die Allodialherrfhaft Heiligenkreuz bildet 
die äußerſte nordweftliche Spige des Klattauer Kreifes, 
gränzt nördlich mit dem Pilfner Kreife, und weſt— 
lich mit dem königl. Baieriſchen Landgerichte Vohen⸗ 
ſtrauß. 
Zu Ende des 17ten Jahrhunderts beſaßen die 
Grafen von Lamingen dieſe Herrſchaft, bald darauf 
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die Grafen von Zucker Freiherrn von Damfeid, 
und endlich kam biefelbe durch Heirath an die freiherrs 
lihe Samilie von Kos. Der gegenwärtige Beliger 
derfeiben ift Herr Wenzel Freiberr Kogvon Dobrz. 

Sie begreift einen Flächeninhalt von 1 ‚93 Joch, 
1,00 Q. Ki. 
davon an Dominifalgründen 7, 604 Joch, 1,452 2. Kl. 

an Ruflifalgründen 40635 — 852 — 
mit 20 Dörfern, die 687 Wohngebäude mit 5337 deut- 
fhen Einwohnern enthalten, welche in ber Landwirtb⸗ 
ſchaft ihren Nahrungszweig finden. 

Das obrigkeitliche Schloß mit einem ſchönen gro= 
ßen Garten befindet ſich im Dorfe Heiligenkreuz, 
das die Pfarrkirche unter dem Titel des heil. Kreus 
zes befigt, wovon die Herrfchaft den Namen führt. 

Das Direktorialamt aber befindet fich in dem 
Drte Weiffenful;, der am Zlüßhen Radbuſa 
und dem Bade Pfrau liegt, in 175 Häufern 1437 
Einwohner zählt, ein kleines Schloß befigt, in welchen 
die Beamten wohnen, dann die Pfarrkirche zur 
fhmerzbaften Muttergottes. Zwei fleinerne 
Brüden, wovon die eine im Orte felbft, und mit ſechs 
fleinernen Statuen befest iſt, führen über beide ſich 
im Orte vereinigten Wäffer, auch befindet fich hier ein 
eifen = und fchwefelhältiger Sauerbrunn. 

Auf diefer Herufchaft beftehen brei Stashütten, 
und eine Spiegelfchleif- Fabrit. Won den Erftern ift 
nur bie zu Straßbütte im Betriebe; denn die 
Cifendörfer und Karlbacher find außer Betrieb 
geſetzt. | 
Die Spiegelſchleif⸗Fabrik bei Neuhof hat fünf 
Schleifmühlen, und eine Spiegelbeleg. 

Zwei Stunden ſüdlich vom Amtsorte liegt das 
lange Gränzdorf Eiſendorf, mit dem k. k. Gränz⸗ 
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— und der Pfarrkirche zur heil. Barbara. 

In deſſen Nähe wird der Eiſenſtein gewonnen, der 
zu den Eiſenwerken der nahe liegenden Herrſchaft 
Mayerhöfen verführt wird. 

Zu dieſer Pfarrkirche find die Dörfer: Alt z ohne 
hütte, Eifendörferhütte, Rubftein, Sieh— 
Dih- Für, Walddorf, eingepfarrt. 

Zur Pfarrkirche in Weiſſenſulz gehören bie 
Einwohner der Dörfer: Bärentanz, Hafelberg, 
Karlöbakherhütte, Rofendorf umd Neuhof. 

Zur Pfarrfirhe in Heiligenfreuz, die des 
Dorfes Schmollau. 

Rod beftehet auf diefer Herrfchaft eine Lokalie 
im Gränzorte Plöß, wohin die Dörfer: Fuch sberg, 
Neubau, Wiſterſchitz, Straßhütte und Wen— 
zelsdorf gebören. 

Beim letztern Orte befindet ſich der hohe ſoge⸗ 
nannte Plattenberg, welcher die ganze dortige 
Gegend beherrſcht. 

Ein Armenfond mit einem kleinen Kapital hat 
ſich auf dieſer Herrſchaft neu gegründet. 





Herrſchaft Hradiſcht. 

Die Herrſchaft Hradiſcht liegt im Nordoſten 
des Klattauer Kreiſes, gränzt mit den Pilſner 
kreiſigen Herrſchaften Brennporitfch und Stiah— 
lau, dann mit der Herrſchaft Grünberg, hat eine 


Ausdehnung von ........ ... 9,205. 30h, 300 Q. Kl. 
an Dominifalgründen 4,173 Jod, 1,530 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen.. 3,901 — 769 — 


enthält eine Stadt und 18 Dörfer mit 510 Wohnges 
bäuden und 3,465 Einwohnern, welche böhmifch fprechen, 
Länder = und Völkerkunde. 21. Bd. 3 
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und fih von der Landwirthſchaft, dem Borftenviehe 
handel und Fuhrwerk nähren. Sie gehört dem Herrn 
Johann Karl Grafen Kolowrat-Krakowsky. 

Das Direftorialamt befindet fih im Dorfe Hras 
diſcht, das am Flüßchen Bratama liegt, welches 
die Herrfhaft von Norden nah Süden durchläuft, 
befist ein Schloß, und zahlt in 30 Häufern 334 
Seelen. 

Das Städtchen Blowitz liegt 14 Stunde von 
Hradifcht, gleihfand am Flüßchen Bratama, 12 
Meilen von Prag und 3 Meilen von Klattau, 
zählt in 144 Häufern 1,142 Seelen, befigt die Pfarr: 
fire zum beil. Johann Evangelift, einen Ma— 
giftrat, der im Jahre 1827 nad) der Aten Klaſſe 
regulirt wurde. 

Zur obigen Pfarrkirche ſind eingepfarrt: die 
Dörfer Bauſchow, Chlumanek, Eiſenhütten, 
Hradiſcht, Stitow, Wildſchütz, Wildſtein 
mit dem verfallenen Bergſchloß, Zdomidlig mit ber 
Öffentlichen Kapelle zum heil. Nikolaus. 

Im Dorfe Zdiar befindet fich die Filialkirche 
zum heil. Wenzel, dahin die Dörfer Augezd, 
Launiowa (Launowa), Lhotka, Mitty, Smee. 
dromw (Smrdow), ——— 3diritz, angewie— 
ſen ſind. 

Chauzow iſt nach Chwalenitz Stiahlauer 
Herrſchaft, und Nekanitz nah Mittrowitz, Brenn— 
poritſcher Herrſchaft, Pilſner Kreiſes, eingepfarrt. 

Der Eiſenſtein, der auf dieſer Herrſchaft gegra— 
ben wird, wird nach den Eiſenwerken in Grünberg 
und Brennporitſchen verführt. 

Auf dieſer Herrſchaft beſtehet bereits ein Armen— 
fond von 1,567 fl. 11 kr. 
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Herrfhaft Kauth und Chodenfhloß mit 
Bahorjan, Riefenberg und Neumarkt. 


Diefe liegt ſechs Stunden weftlich von der Kreisſtadt, 
hat einen Flächeninhalt von 40,822 Zoch, 228 D. Ki. 
an Dominifalgründen 16,067 Joch 1,295 Q. Al. 
an Ruftifalgründen 23,767 — 1,542 — 
umfaßt drei Städte: Klentfh, Neumarkt und 
Neugedein, dann 65 Dörfer, zufammen mit 2,716 
Wohngebäuden, und 22,779 theils deutfchen, theils 
böhmifchen Einwohnern, welche größtentheild vom 
Aderbau und der Viehzucht, dann auch von den Mas 
nufafturen ihren Lebensunterhalt beziehen. 

Die Herrfhaft- gehört den Herren Franz und 
Eduard Grafen von Stadion. 

Dad Dberamt befindet fih im Orte Kauth, 
der ein Schloß mit der Kapelle zum heil. Georg 
befigt, von Prag 1642 Meilen, und von der Eönigl. 
Stadt Tauß 2. Stunden entfernt liegt, zählt in 112 
Hausnummern 1,077 Seelen, die nah Neugedein 
eingepfarrt find. | 

Das Städtchen Neugedein (Kdynie, Negedin), 
liegt eine Stunde füdoftwärtd von Kauth, auf der 
Straße, die von Tauß nah Klattau führt, befibt 
eine große Wollenzeugfabrit, die bei 5,000 Menfchen 
auh auf andern Dominien in Nahrung fegt, und 
Daaren im Werthe von 500,000 fl. abſetzt. 


Sur bierortigen Pfarrfirhe Str. Nikolaus 
find die Dörfer Althof, Hluboken, Neudorf, 
Neuhof, Prijemirfhen, Chaluppen, Starz, 
jugetheilt. 

Das Stadtrichteramt wurde im Jahre 1829 mit 
einem geprüften, und mit 200 fl. ©. M. befolbeten 
Grundbuchsführer regulirt. 

J32 
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Das Schugftädthen Neumarkt (Autery, Ute- 
‚Ty, Neo -Forum), liegt füdweftlih 2? Stunden von 
Neugedein, am Bahe Kamp, ber bier zum Theil 
Böhmen von Baiern fcheidet, befigt die Pfarrkirche 
zum heil. Erzengel Michael,. in deren Pfarrbes 
zirk die Dörfer: Donnau, Kaltenbrunn, Schnei— 
derbof, Viertel liegen, ferner ein Pfründlerfpital. 

Die Grundbuhsführung und die Geſchäfte bes 
adelichen Richteramtes beforgt das obrigfeitliche Amt. 

Das Schusftädthen Klentſch EKlencz, Klenetz), 
liegt an der Gränze des Königreichs Baiern, 21 
Poſtmeilen von Prag, eine Poſtſtazion von Biſchof— 
Teinitz, und eben ſo viel von Waldmünchen 
in Baiern. 

Zur hierortigen Pfarrkirche Skt. Martin ge— 
hören die Dörfer: Nepomuk, Nimvorgut, Alts 
und Neu-Poſſikau, Traſenau. 

Das Schutzſtädtchen beſitzt ein Pfründlerſpital, 
dann ein Stadtrichteramt, das im Jahre 1829 gleich 
dem Stadtrichteramte in Neugedein regulirt wurde. 

Glasfabriken beftehen auf diefer Herrfchaft, eine 
in Hochofen, eine zweite in Friedrichshütte, 
und eine dritte in Kreuzhütte, dann zwei Foliums 
Hämmer, drei Waffenhämmer, zwei Glasſchleifwerke, 
‚ und M Mahlmühlen. 

Meierhöfe zählt die Herrſchaft 10, und 9 bedeu⸗ 
tende Teiche. — 
Nächſt dem Dorfe Kauth ſieht man die Ruinen 
einer alten Burg, welche von den Herren Swicho w⸗ 
fEy von Riefenberg fol erbaut, und vom Zizka 

im Jahre 1421 zerfiört worden feyn. 

Nebft den obigen drei Pfarreien befigt bie Herrs 
ſchaft noch andere vier, dann drei Lofalien und eine 
Adminiſtratur. 
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Außer ber Pfarre in Medaken und ber Loka— 
lie in Pusenried, die dem Religiondfonde zugehös 
ren, unterfiehen bie übrigen alle dem Patronate ber 
Obrigkeit. 

In dem Pfarrbezirke Waſſerſuppen mit der 
Kirche Skt. Johann, ſind eingeſchloſſen die Dörfer 
Althütte, Friedrichshütte, Haſſelbach, 
Kreuzhütte, Mauthhaus, Neubau, Schmal;z— 
gruben, Sophienthal,Heinrichsberg, Gieb— 
acht, oder die Herſteiner Häuſeln im böhmer Walde, 
ſchon an der Gränze Baierns. Ueber denſelben liegen 
die Ruinen der ehemaligen Gränzfeſte Herſtein auf 
einem hohen Berge, von welchem man eine weite 
Ausſicht über einen großen Theil Böhmens und 
Baierns genießt. 

In dem Pfarrbezirke Mrdaken befinden ih 
bie Dörfer Alt: Klitfhau, Neu: Klitfhau und 
Tilmiſchau. 

Zur Pfarrkirche Mariä-Heimſuchung im 
Dorfe Rothenbaum, die im Fahre 1680 von dem 
damaligen Befiger der Herrfchaft, Friedrich Freis 
bern von Lamingen, erbaut wurde, gehören bie 
Dörfer Chudiwa, Ober- und Unter-Fleden, 
Sriedrihäthal, Fuchsberg, Hirſchau, —— 
Springenberg und Sternhof. 

Zur Pfarrkirche im Dorfe Stamietitz find die 
beiden Dörfer Bahorzan und Plaffendorf zus 
getheilt. 

Bur Lokalie in dem Dorfe Chodenſchloß die 
Dörfer Augezdl, Hochofen, Weigelshof, das 
mit dem Gute Stockau gemiſchte Dorf Draßenau. 

Zur Lokalie im Dorfe Maxberg die Dörfer 
Johanniskirchel, Kohlſtadt, Alt» Pernet, 
Neu: Pernet, Klein s Pernet. 
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Zur Lokalie im Dorfe Dusenzieh bie Dörfer, 
Hadbruba und Silberberg. 

Im Dorfe Tannaberg iſt eine Adminiftratur. 

Die übrigen Dörfer der Herrfhaft Hochwartl, 
Deutſch-Kubitzen, Wohlhut, Pfaffendorf, 
Radſchin, ſind zu Pfarreien anderer Dominien ein— 
gepfarrt. 


Herrſchaft Kron-Poritſchen 
Cauch Rothporitſchen, Cjerweny Porjicj). 


Sie gehört Seiner kak. Hoheit dem Großher— 
zog von Toskana, liegt von der Kreisſtadt Klat— 
tau nördlich, und gränzt mit den beiden Herrſchaften 
Chudenitz, Merklin und dem Gute Lazan, hat 
einen Flächeninhalt von ... 9,869 Joch, 174 Q. Kt. 
an Dominifalgründen 4,799 Joh 114 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen 5,019 — 1,589 — 
umfaßt einen Markt und 25 Dörfer, (worunter fich 
aber ſechs gemifchte befinden) mit 656 Wohngebäuden 
und 4,116 Einwohnern, die faft durchgehend böhmifch 
fprehen, und fih von ber Landwirthſchaft nähren. 

Das Direftorialamt befindet fih im Dorfe Krons 
poritfhen, das auf der Straße von Pilfen nad 
Klattau, drei Meilen vom Erfteren, und 214 Stun= 
den vom Lesteren, an bem Fluße Aulomwa oder 
Angel, entfernt liegt, zahlt in 60 Häufern 420 See= 
len, befigt ein Schloß mit einer Kapelle, ein Bräu⸗, 
Fluß- und Brandweinhaus, 

Der Markt Ruppau (Raupow) liegt 11/2 
Stunde wefinördblih von Kron=Poritfihen, zählt 
in 81 Häufern 487 Seelen, hat übrigens eine ganz 
dorfmäßige Verfaffung, und ift fammt den Dörfern 


Das Königreich Böhmen. 135 


Horauzen(Horaufdhen, Groß-⸗Hras (Hraz welfd), 
Kalifht (Kalliften), Koffhin, Neudorf, Ru 
dig (Rudice) und Tyroll (Trzepſko) nach der Pfarr 
firhe zu Allerheiligen im Dorfe Kbell (Gbell), 
eingepfarrt. 

Die Dörfer Bonomw, Gieno, Mftig, welches 
Legtere einige einfhichtige Bauerngüter begreift, dann 
Klein-Nedanik, Ober- und Unter-Nezdik 
(Nezdice) und 3Zdaras, find zur Pfarrfirhe Skt. 
Sobann dem Läufer im Dorfe Brzeskowitz, 
eingepfarrt. 

Dad Dorf Bezdiek au iſt nach Zinkau (Schin— 
kau), der Herrſchaft gleichen Namens — Poritſchen, 
Groß: und Klein-Strzebegezyn, dann Woſy, 
find zur Pfarrkirche in Shwihau, Ehudeniger Herrs 
haft, und endlich Klein Nedanik zur Pfarre 
Mietfhin, Schinkauer Herrfchaft, zugetheilt. 

Zwiſchen den beiden Dörfern Poritſchen und 
Klein: Strijebegcäiyn gräbt man eine rothe Erbe, 
welche die Hafner ald Farbe brauhen, auch ftreicht 
man mit berfelben die Dächer an. 

Im Markte Ruppau, war ehemals der Stamm: 
fiß der Herren von Ruppau, man ſieht hier no 
Spuren eines weitfchichtigen Schloßes. 

Auch zu Brzeskowitz gewahrt man Ruinen 
einer. alten feften Burg, wovon man noch bie Burg» 
gräben fieht, gegenwärtig fteben auf dem großen Burg- 
plage 8 Häufer, und heute wird biefer Qrt noch 
immer: na Hrad genannt. 

Sn der Nähe dieſes Pfarrdborfes bei dem Berge 
Silberling (böhmiſch Stkibenice), nun aber allges 
mein Hurka genannt, wo. in vorigen Zeiten auf 
Silber gebaut worden feyn fol, fließt ein Minerals 
wafler, dad man Gutwaffer nennt, und bei Aue 
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genentzündung, Gefhwüren und Falten Wechſelſieber 
mit gutem Erfolg braudt, es wurde zu diefem Ende 
ein Badehaus erbaut, dad im Sommer aus der Um⸗ 
gebung häufig befuht wird. 

Das gut organifirte Armeninftitut auf biefer Herre 
fchaft befigt einen Fond von 1859 fl. 1814. W. W. 


Kideifommißherrfhaft Lufawisp. 


Diefelbe liegt im Norden dieſes Kreiſes, fhon 
an ber Gränze des Pilfner Kreifed, an ber Poft- 
und Kommerzialftraße zwifchen ten Kreisftädten Pils 
fen und Klattau, ift nach ihrer größten Ausdehs 
nung von DOften nad Welten vier Stunden lang, und 
von Norden nah Süden eine Stunde breit, und bils 
bes gleichlam nach ihrer Lage einen Halbzirkel. 

Sie fam nad) dem Abteben des Herrn Fried— 
rich Fürften von Hatzfeld im Jahre 1794 mittelft 
Erbfhaft, mit der Herrſchaft Dlaſchkowitz im 
Leitmeriger Kreife, an die gräfliche Familie von Schön: 
born, und vermög der in dem landt. Inſt. Bud 976 
sub C. 18. p. v. intabulirten Erbdeinantwortung dd. 
48. Jänner 1812 wurden biefelben dem Herrn Das 
mian Hugo Reichsgrafen von Schönborn, erblich 
eingeantwortet, und gegenwärtig befigt diefelben deffen 
Sohn Hr. Friedrich Karl von Schönborn. 

Ahr Flächeninhalt beträgt 13,955 Joch, 
an Dominifalgründen 6,039 Jod 363 DEI. 
an Ruftifalgründen.. 7,0 — A — 
und fie entbält 20 Ortfchaften, worunter ein paar 
Xheildörfer find, zufanmen mit 747 Wohngebäuden 
und 5,250 Einwohnern, die böhmifch fprechen, und 
meift ihren Lebensunterhalt in dem Aderbaue, in ber 
Viehzucht, auch zum Theil im Handel finden. 
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Das Direftorialamt befindet fih im Dorfe Un« 
terlufamwig (Kukawice), das in 100 Häufern 754 
Seelen zählt, die Pfarrkirche zu Skt. Peter und 
Paul, ein großes fchön gebautes Schloß mit einem 
prächtigen Gatten, dann ein Spitalgebäude befigt, 
worin vier männliche und zwei weiblihe Pfründler 
fiftungsmäßig unterhalten werden. 

Nebſtdem befteher dafelbfi ein Armenfond mit 

einem Kapital von 1,096 fl. 47 1/2 fr. W. W. 
7 Bur genannten Pfarre gehören die Dörfer: Hage 
(Hay), Kraſchowitz, Shnappaugen, Wodo— 
krt (Wodokrty), Woſſek, Liſchitz (Liffice), Knihy 
niha), 

Sm Dorfe D neſchitz befindet ſich die Pfarr- 
kirche zum heil. Wenzel. 

Im Dorfe Setſch (Sech) die Pfarrkirche zur 
Himmelfahrt Mariä, wohin dad Dorf Chlum 
gehört. 

Das Dorf Lettin befigt die Pfarrkirche zum 
beil. Prokop, zu ber die Dörfer Chbelnig und 
Lkibaken (Libafowis), gehören. 

Alle diefe Pfarrein unterfiehen dem Patronate 
ber Obrigkeit. | 

Das Dorf Chlumczany (Chlumtihan), das 
an der. äußerſten Gränge des Klattauer Kteifes 
liegt, ift nah Chwalenitz, Stiablauer Herr 
fhaft, Pilfner Kreifes, eingepfarrt. Plewniow 
und Rentfh nah Prjeſtitz. 

Beim Dorfe Lettin, an dem obrigkeitlichen 
Walde, Ram zich genannt, beftebet ein Badehaus, 
alwo die Bäder mit gutem Erfolge gebraucht werden. 
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Allodialhberrfhaft Merklin mit den 
Gütern Gejom und Ptenin. 


Sie bildet die nördliche Spitze des Klattauer 
Kreifes, mit einem Flächeninhalte von 11,876 Joch, 
1,435 156 Q. Kl., davon die Herrfchaft allein 
an Dominikalgründen 3,873 Joh, 937 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen.. 3,04 — 1,081 — 
umfaßt. einen Markt und 24 Dörfer mit 740 Wohn: 
gebäuden und 4,793 Einwohnern, die ihre Nahrung 
im Feldbaue und in der Viehzucht finden. 


aut der in dem landt. Inſt. Buche Nro. 1007, 
D. 22. den 12. April 1815 intabulirte Erbseinants, 
wortung erbte Johann Graf Kolowrat Freiherr. 
von Ugezd, nah dem Peter Grafen von Morzin 
diefe Herrfchaft fammt den beiden Gütern, fie gehört 
heute dem Herrn Johann Karl Grafen Kolo- 
wrat-Krakowsky, Freiberrn von Ugezd. Das 
Direktorialamt befindet fih im Marfte Merklin, 
an dem Bahe Merklinka, der nicht fern aus meh— 
teren Teichen entfpringt, und bei Staab in bie 
 Radbufa fält. Der Markt zählt in 126 Häufern 
808 Einwohner, befist ein Schloß, ein Marktrichters 
amt, dad noch nicht regulirt ift, | 

Ueber die Pfarrkirche zum heil, Niko laus, zu 
welcher die Dörfer Augezdi, Ejelafen, Elhot— 
ten; Klauzoma (Klotfhowa), Neuhöſl (Neu: 
häuſl), Ptenin, Semetiß (Semetice), dad Theil: 
borf Wolkow, Wotiſchitz (Wotieffice) Bukowa, 
eingepfarrt find, übt die Obrigkeit dad Patronats— 
recht aus. 

Die Dörfer Bieſchkau (Biezkow), Gefhomw 
(Gejow), Pettersdorf, find zur Pfarre Przes— 
kowitz, Poritſcher Herrfhaft — die Dörfer Kar 
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meno (Kamenow), Krſchenitz (Krjenice), Prje: 
tin, Wiſchow (Wicjow), zur Pfarre Chudenitz — 
dad Dorf Neuhof und Theildorf Streitzkowitz 
(Streicjkowice), zur Pfarre Kollautſchen, Chu— 
denitzer Herrfhaft — das Dorf Sobiefur aber 
zur Pfarre Dneſchitz, Lukawitzer Herrfchaft, zur 
getheilt. | 
| Unweit Merlin im Walde Bittuna befin- 
bet ſich ein obrigfeitliches Steinfohlenwerf, von wel: 
hem jährlih bei 4,000 Strih Kohlen gewonnen 
werden. 
Die beiden Güter Gezow (Gejowa) und Ptenin 
enthalten an Dominifalgründen 2,582 Joh, 833 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen 2,394 — 122 — 
Die auf diefer Herrfchaft befindlichen Armen 
werben von jährlichen Beiträgen, und einem Fonds 
Fapital von 1,248 fl. 5712 kr. W. W. unterftügt. 





Majoratsherrfhaft Planik. 


Diefe dehnt fih im Dften diefes Kreifes bis an 
die Gränze des Prahiner Kreifes hin, ift umgeben 
von den Herrfhaften Grünberg, Schinfau, ben 
Gütern Mieholup, Obitz, bat einen Flächenin— 
halt von 17,600 Joch, 1,142 Q. Kl. 
an Dominikalgründen .. 5,909 Joh, 810 Q. Kt. 
an Ruftifalgründen .... 11,611 — 30 -- 
enthält eine Munizipalftadt und 30 Dörfer mit 992 
Wohngebäuden und 7,050 Einwohnern , die böhmifch 
fprechen, und in der andwirthfchaft ihren Ermerb 
finden, Ä 
Vermög des in dem landt. Inft. Buche Nro. 686. 
sub D.27. intabulirten Kontraftes dd. 30. November 
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4791 verkaufte Maria Anna Gräfin von Altdan 
geb. Gräfin Martini, diefe nah ihrem Water 
- Kranz Karl Grafen Martinig ererbte Herrfchaft, 
an die Kranz gräflih Wallififhe Vormundſchaft. 

Sie gehört dermalen dem Herrn men 
Strafen von Wallis. 

Das Direktorialamt befindet ſich in der Munis 
zipalftadt Pla nitz, dad beinahe 2 Stunden öſtlich 
von der Kreisftadt Klattau entfernt liegt, in 189 
Häufern 1,363 Seelen zählt. Befigt die ſchöne Pfarrs 
firhe zum beil. Blafius, ein Pfründlerfpital, ein 
obrigkeitliches Bräu-, Brandwein- und Flußhaus. 
| Der Magiftrat ift hier feit dem 18. Juni 1827 

nach der Aten Kaffe regulirt. 

Die Herrfchaft enthält 3 Hauptteiche in Aus⸗ 
maß von 456 Joh, 866 Q. Kl., dann 36 Streck⸗ 
teiche. 

Drei Pfarreien und zwei Rofalien befteben auf 
diefer Herrfchaft, von ben Erftern ift die oben bei 
Planitz Angegebene, zu ber die Dörfer Kratig, 
Kwafetig, Lowczicz (Lowtſchitz), mit dem fchönen . 
Zagdfchloffe Struhadlo, dann Wraczow, einges 
pfarrt find, 

Kerner im Dorfe Niemczicz (Niemtfchig) unter 
dem Titel Maria Himmelfahrt, wohin die Dör⸗ 
fer Augezd, Mlinarjowig (Mlinarjomwice, Kar 
megk), Zbidlam gehören. 

’ Die dritte im Dorfe Misliw, unter bem Titel 
Maris Himmelfabrt,.zu der die Dörfer Ko w⸗ 
cin, Miltſchitz, Pohorz, Pollanfa, Stier 
poklas zugewiefen find. | 

Zur Lofalle Nickom (Ritfhomw), mit der (hs 
nen, vom Baumeifter Dinzenbofer im römiſchen 


Das Königreih Böhmen. 141 


Style erbauten Kirche, unter dem Namen Mariä 
Geburt, find die Dörfer Hnadejomw (Stakom), 
Strantfhig, Zborow zugemielen. Cine Obfts 
Allee von der Stadt Planitz führt in. gerader Linie 
zu biefer fchönen Kirche. 

Die zweite Lokalie ift im Dorfe Neuras mit 
der Kirche zum heil. Martin, bieher gebören bie 
Dörfer Klikarzow, Plifanow und Wogowitz. 

Bloß Lestere unterfiehbet dem Patronate des Res 
ligionsfonds. 

Die Übrigen paar Dörfer find zu Pfarreien an⸗ 
gränzender Dominien eingepfarrt 
| Die Armenkaffe diefer Herrfchaft beftehet in einer 

Baarfhaft von 2,061 fl. 21/4 kr., und nebfidem hat 
die Stadt Planig einen eigenen Armenunterflügungds 
fond von 1,110 fl. 5 kr. W. W. 





Allodialberrfhaft Ronsberg mit bem 
Gute Wafferau. 


Diefelbe liegt im Weften dieſes Kreifes, zwifchen 
der Herrſchaft Teinig und den Gütern Stodau 
und Mutters dorf, hat ihren Namen von ber frei= 
herrlichen Familie Ronsberg, welde fhon zu Ende 
des Adten Jahrbunderts dieſe Herrfchaft bis zum 
Sabre 1615 im Beſitze hatte, nachher wechfelten deren 
Befiger mehreremal, worunter auch die Familie Eins 
ter war. | 
Vermög ded.den 24. September 1805 geſchloſſe⸗ 
nen, im landt. Inft. Bude 1822 sub B. 26. einvers 
leibten Kontraktes verkaufte Johann Freiherr von 
Linker biefe Herrfchaft fammt den Gütern Waffe 
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rau und Bernftein, an den Anton Grafen von 
Thun-Ho henſtein, welcher fie gegenwärtig befikt. 
Sie hat einen Flächeninhalt 


DON ...... —— .... 5,647 Joch, 1,8581 Q. Kl. 
an Dominikalgründen 2,503 Joch, 649 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen 3,134 — 932 — 


umfaßt eine ſchutzunterthänige Stadt und 11 Dörfer 
mit 388 Häufern, und 2,846 Einwohnern, welche 
deutfch fprechen, und in ber Landwirthſchaft ihren 
‚Lebensunterhalt fuchen. 

Dad Direktorialamt befindet fih in ber Stadt 
Rondberg, die 20 Poftmeilen von der Hatıptfladt, 
und 2 Stunden von dem Gränzorte Klentſch ent= 
fernt liegt, in 222 Häufern 1,991 Seelen zählt. 

Unterm 5. Juli 1327 wurde zwar hier ein Ma— 
giftrat regulirt, da es fich aber nach der Hand zeigte, 
daß die Gemeindrenten nicht zulangten, hauptfächlich 
aber nicht alle Bürger dazu beitrugen, wurde unter 
dem 30. September 1829 der Magiftrat wieder aufs 
gelöſt, und in ein Stadtrichteramt verwandelt, näm⸗ 
lih mit einem Grundbucdhöführer und Gemeindred- 
nungsführer; die ftädtifchen Juſtizgeſchäfte in Streit- 
fahen aber wurden an das fchußobrigkeitlihe Amt 
mit Bezug der Zaren übertragen. 

Die Stadt befigt eine Pfarrkirche unter dem Titel 
Maris Himmelfahrt, zu der die Dörfer Wil: 
fenau und Willowitz eingepfarrt find, ferner ein 
obrigfeitliches Schloß mit der Kapelle zum heil. Jo— 
bann von Nepomuf, ein Pfründlerfpital, welches 
Wilhelm Freiherr von Linker geftiftet hat, ein 
Armeninftitut, defien Fond im Jahre 1830 fchon 682 fl. 
30 Er. betrug, eine Papiermühle, einen Kupferbam: 
mer, eine Gtadpätte, die dermalen nicht betrieben 
wird. | 
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Die Stadt befi itzt an Realitäten, und zwar: 


An Aecken... 1,300 Q. Kl. 
— Bifn - » 2 2.180, 1,430 — 
— Hutweiden . . 13 — 1495 — 
— Waldungen , . . . 12 — 51 — 
— ihn . . - . . 1 — 13N1 — 


ein. Rathhaus, ein Schulgebäude und ein Brechhaus. 

Im Dorfe Mesling befindet fich die Pfarr- 
firhe zum heil. Michael, zu der die Dörfer Wo: 
nifhen, Parifau und Wottomwa eingepfarrt find. 

Zur Lofalie im Dorfe Wayer, dad ſchon an 
der Gränze des Königreihd Baiern liegt, gehört. 
dad Dorf Bernftein. 

Das Dorf und Gut Wafferau ift nah Mut: 
terödorf eingepfarrt. 

Im Ganzen enthält dieſe Herrſchaft Be 
Meierhöfe und 8 Teiche. 


Herrſchaft SchinfauBinfau) mit dem infors 
porirten Gute Mallineg und dem Freihof 
Miczktau (Miczow). 


Sie liegt nordöftlich von der Kreisftadt Klats 
tau, und gränzt mit den Herrfhaften Grünberg, 
Kronporitfhen und Lukawitz, bat zufammen 
einen Slächeninhalt von 11,744 Joch, 767 Q. Kl., 
an Dominifalgründen . . . 9,529 Joch, 1,400 Q. KI. 
an Ruftifalgründen .... 9,988 — 1108 — 

Gut Mallineg 
an Dominitalgründen,.. 176 — 15% — 
an Ruftifalgründen .... 206 — 1,3322 — 

Freihof Mlezkau 
an Dominikalgründen . .. 282 — 748 — 
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enthält zwei Märfte und 14 Dörfer mit 479 Wohn« 
gebäuden und 3,805 Einwohnern ,. welhe böhmiſch 
fprechen, und ihre Lebensnabrung in ber Feldwirthe 
fhaft finden. 

Diefe Herrfchaft hat Graf Wrtby, vermög eined 
am 19. Juli 1819 zu Wien errichteten, und bei den 
k. k. Landrechten in Prag am 31. Auguft 1830 fund= 
gemachten Teſtaments, dem Herrn Johann Fürften 
von Lobkowitz, Herzoge zu Raudnik vermadt. 

Dad Verwaltungsamt befindet fich in dem Marfte 
Skhinfau, der in 52 Häufern 432 Seelen zählt, 
befigt ein Schloß, ein Marftrichteramt, das nicht 
regulirt iſt, und das obrigfeitlihe Amt hat bie 
Grundbuchsführung und die Ausübung des adelichen 
Kichteramtes ; ferner die Pfarrkirche zum heil. Wens 
zel, zu welcher die Dörfer Schitten (Zity), Wos 
fobow (MWofobod), Radahom (Radafhow), Pars _ 
totig (Partotice), Shinfomwig (Zinfowice), Cjes 
pines (Gjepinecz), eingepfarrt find. | 

Augezd und Binifht (Zinifftie) find zur 
Pfarre Horſchitz (Horcjice) ded Buted Przicho— 
wi zugetheilt. 

Der Markt Mi etſchin (Mẽtin) enthält 63 Häu⸗ 
fer mit 462 Seelen, beſitzt die Pfarrkirche zum heil, 
Nikolaus, zu welder die beiden Dörfer: Bieluk 
und Radkowitz (Radkowice) zugewiefen find. 

Ueber beide diefe Pfarreien bat die Obrigkeit 
dad Patronat. 

Die Grundbuhsführung und die Geſchäfte des 
adelichen Richteramtes beſorgt das obrigkeitliche Amt. 

Das Dorf Luch iſt zur Pſarrkirche in Miert— 
ſchin, Grünberger Herrſchaft, Mallinetz und Met— 
ffau zur Pfarrkirche in Kbell, Kronporitſcher Herr⸗ 
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Ihaft, Petrowitz nah Niemtfchis, Planiger Herr: 
haft, Swarkow nah Leitin, Lukawitzer Herr: 
(haft, zugetheilt. 

Der Armenunterflügungsfond auf diefer Herr: 
Ihaft beftehet in einem Kapital von 2,137 fl. 39 Er, 
W. W. 


Majoratsherrſchaft Teinitz, mit den ein— 
verleibten Gütern Czeczowitz, Hoften, 
Puplig, Potzowitz, Schlewik und Webromwa.: 


Diefe ziehet fi gegen die nordweftliche Spige 
des Klattauer Kreifes, und gränzt nordweftlih an 
die Herrschaft Heiligenfreug, ſüdöſtlich an die 
Güter Woſtraczin, Chotiemirz und Kanisp, 
weftlich an dad Gut Ronsberg, und umfaßt einen 
Flächeninhalt von 57,525 Joch, 797 Q. KL,, und zwar 
die Herrſchaft einig mit Hoftau ud Schlewitz 
an Dominikalgründen . . 16,440 Joch, 1568 Q. KI, 


an Ruftifalgründen ..:35,90 — 200 — 
Gut Puglig, an Domi- | 

nifalgründen . 222... 831 — 497 — 

an Ruftifalgründen ...». 77 — % — 
Hof Potzowitz (Pozino: . 

wis) an Ruftifalgründen . MH — 2 — 


Hof Webrowma ....: 6 — 116 — 
zählt zwei Schusftädte und 89 Dörfer, welche 3,215 
Wohngebäude mit 20,97% zur Hälfte böhmifchen und 
deutfchen Einwohnern enthalten, die ihren Erwerb in 
der Landwirthſchaft und in dem Handel mit Bändern 
finden. 

Dieſe Herrſchaft wurde im Jahre 1623 von dem 
Marimilian Grafen von Trautmannsdorf 
Länder s und Völkerkunde, 21. Bd. 8 
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um die Summe von 200,000 fl. erfauft, und von 
eben demfelben fpäter zu einen Majorate erhoben. 

Der gegenwärtige Befiger ift Herr Sohann- 
Kürft von Trautmannsdorf, deffen Herr Vater, 
der damalige Staatd = und Konferenzminifter, Ferdis 
nand Graf Erautmannddorf, im Jahre 1805, 
in Rüdfiht feiner eigenen, und feiner Borfahren er— 
worbenen Verdienfte um ben Öfterreichifchen Staat, 
in Zürftenftand mit dem Prädifate Hochgeboren derge— 
ſtalt erhoben wurde, daß diefe fürftlihe Würde nach 
der Ordnung ber Erftgeburt auf deſſen eheliche männ= 
liche Des zendenz de primo genito ad primum geni- 
tum übergehe. 

Der Sit des Oberamted ift in ber Schutzſtadt 
Teinitz Giſchofteinitz, Horzowſky Teyn, Dobroho— 
ſtow), liegt nächſt dem Fluße Radbuſa an der Reichs— 
Poftl-Kommerzialftraße, 19 Poſtmeilen von der Haupt— 
ſtadt Prag, zahlt in 271. Häufern 2,088 Seelen. 

Sie befikt die Erzdechanteikirche Skt. A ppoli— 
nar, dann die Pfarrkirche Skt. Peter und Paul, 
in der prager Vorſtadt das Kapuzinerkloſter mit der 
Kirche zu den böhmiſchen heil. Landespatronen Veit, 
Wenzel und Adalbert, in der ſich die Familien— 
gruft befindet, — Die Kirche zum heil. Fabian und 
Sebaſtian mit einem Bürgerſpitale, ebenfalls in 
einer der Vorſtädte — und die eine Viertelſtunde von 
der Stadt entfernte Skt. Anna-Kirche. 

Vermög einer in ber k. Landtafel einverleibten 
Schuldverfehreibung vom 20. Dezember 177% beſitzt 
die Gemeinde die fogenannte Johann Pachtaſche 
Wieſe, in Ausmaß von 5 Joch, 1,082 Q. Kl., wor⸗ 
über die Stiftungsurkunde der Gemeinde die Verbind— 
lichkeit aufträgt, jährlich an Zins 8fl. 58 fr. der Skt. 
Appolinarkirche zu entrichten, ferner drei Strich 
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Korn jährlich zu verbaden, und dad Brod unter bie 
Armen auszutheilen. 

An vorzüglichen Gebäuden zählt fie das obrig- 
keitliche, im älteren Gefhmade erbaute Schloß, mit 
einer Kapelle, fhönen Gärten, einem kleinen Schloß: 
theater und einer Reitfchule — das Rathhaus, die 
k. k. MilitäreKaferne mit ihren Stallungen, dann die 
Stuterei. 

Der Magiftrat ift hier feit dem 6. Juli 183 
regulirt, und beftehet aus einem ungeprüften und un— 
befoldeten Bürgermeifter, zwei desgleichen Räthen, 
aus einem geprüften, mit 500 fl. ©. M. befoldeten 
Kath, aus zwei befoldeten Kanzelliften und einem 
befoldeten Gerichtödiener, nebftbei beziehen diefelben 
aus den Gemeindwaldungen Holzdeputate. 

Der Stadt gehören an, dad Dorf Hlas (Razce), 
dann die drei Zheildörfer Malonig (Malonice), 
Walddorf und Blizomwa, mit drei Bauernhöfen, 
einer Pfarre, die dem ftäbtifchen Vatronate unter⸗ 
ſtehet. 

Die Gemeinde beſi et zwei Meierhöfe in Hla3 
und Perjina. 

An Uedern . 2. 0.20. 4% Joch, 1,315 D. At. 


— Wieſen. 33 — 123 — 
— Waldungen..644 — 1,292 — 
— Hutweiden... 78 — 176 — 


Um die Stadt mit Waſſer zu verſehen, beſtehet 
eine Waſſerleitung, die in einer Strede von 34 Stun- 
den angelegt ift. 

An dem Kapuzinerklofter zeigt man eine Son: 
derbarkeit, namlich eine Sonnenuhr unter dem Dache. 
So ungereimt diefes im erfien Augenblide erfcheint, 
fo erklärt. fich diefelbe doch durch eine Vorrichtung im 
Dache al denn es iſt in demſelben eine Oeffnung 

K2 
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angebracht, durch welde ber Sonnenftrahl auf bem 
Zeiger hinfält. 

Die zweite Schutzſtadt iſt Hofau (Hoftow, 
Hostoviam). Sie liegt 3 Stunden weftnördlid von 
Zeinis, bat zwei Vorftädte, 153 Häufer mit 1,021 
Einwohnern, die vom Feldbaue, den Stadtgewerben, 
und von der Erzeugung der gemeinen leinenen Bän⸗ 
der ihren Nahrungdzweig beziehen. 

Sie befißt die ſchöne Dekanalkirche Skt Jakob, 
dann die Mariä Himmelfahrtskirche am Gote 
tesader — ein Schloß, dad Rathhaus. u 

Der Magiftrat wurde im Jahre 1824 glei dem 
in Bifhbofteinig regulirt. 

Die Gemeinde. befigt ‚an Realitäten dad Bräue 


haus. | 

An Aeckern.. 2. 599 Roh, 674 Q. Ki. 

— Biden... + +: — 788 — 

— Hutweiden. ».- 2 — 128 — 
Unweit der Stadt befand fich ehemals ein Ku= 

pferbergwerf. 


Nebft zwei Bräu- und Brandweinhäufern fi er 
auf diefer Herrfchaft zwei Potafchenfiedereien. Bei 
dem Dorfe Hoflau ift eine Spiegelfchleif- und Pa— 
piermühle. Bei dem Dorfe Mallonig gräbt man 
Gifenftein, der nach dem Hochofen auf der Herrſchaft 
Maierhböfen verführt-wird. 

Auf. der Herrfchaft befinden ſich 29 Meierhöfe, 
18 Schäfereien. er 

Der Wald, ver in 14 Reviere eingetheilt ift, 
enthält 8,700 Joch. . Die Unterthanen und Gemein- 
- den befißen in Summa 3,200 Jod) davon. 

Es gibt 54 obrigkeitlihe und 40 unferthänige 
Teiche. 
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Die Armen diefer Herrfchaft werden von Bei- 
trägen und einem Armenfonde (1830) von 1314 fl. 
57 fr. unterftügt, nebſtdem befist-die Stabt Zeinip 
einen Armenfond von 4,006 fl., und die Stadt Ho- 
au einen von 1,05 fl. W. W. 
| Auf der Herrfchaft beftehen 42 Pfarreien, über 
welhe die Obrigkeit das Patronat befißt, nur- die 
Pfarre in Bliffowa unterfiehet dem Teinitzer 
Magiftrate. Der : zulegt verftorbene Ferdinand 
Fürft von &rautmannspdorf hat mitteld feines am 
48. Auguft 1826 errichteten Teſtaments zu jeder Pfarre 
feiner böhmifchen Herrfchaften 100 fl. für die Armen 
gefliftet. | 

Bur Pfarrlirhe in der Stadt Bifchofteinig 
find die Dörfer Dobraken (Dobrafy), Skt. Anna, 
Horfhau (Horſchow), mit einer Kirche, einem gro— 
ben Meierhofe, einem Jagdſchlößchen, Annaberg 
genannt, einem großen Thier- und Fafangarten, Mal: 
lowig, Neudorf, Podruſchitz (Podraſchitz), Se: 
meſchitz (Sembofhis), Worowitz (Morowice), 
und Walddorf, zugetheilt, 

Zur Defanalfirhe in der Stadt Ho hau die 
Dörfer Gramatin, Merfowig und Zwirſchen. 

Zum Pfarrbezirke im Dorfe Berg am Böhmer: 
walde gehören die Dörfer Hoß lau (Hoßlam), Nat: 
ihettin, Schillikau (Schiligau), Trahotin. 

Zum Pfarrbezirfe im Dorfe Melenig (Miel- 
nice, Melnis), mit der Kirche zum heil. E g ydius — 
Holubſchen, Przeß und Sichrowa. 

Zum Pfarrbezirke im Dorfe Semlomig mit 
der Kirche St. Georg — Groß-Mallowa, Klein: 
MNallowa, Metzhals, Potſchowitz. 

Zur Pfarrkirche Marik Himmelfahrt im 
Dorfe Mogolzen aub Bukowetz — Cjarlo— 
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wis (Gjermowich), Nemlowig, Radelftein 
mit den Weberreften eined verfallenen Schloßes, Si: 
Farjen (Sikarſchen), Schlöwitz (Schlowitz), 
Stid. | 
Zur Pfarrkirche Skt. Jakob im Dorfe Stan- 
Tau, dad nahe am Marfte gleichen Namens liegt, 
und nur durch den Flug Radbuſa von diefem ge- 
trennt ift, gebören bie Dörfer Ober- und Unter— 
tfowarjen, Koczaura mit dem ‚Meierhofe Lo— 
how ſſchitz (Rohomejice), Lohowa mit einer Filial« 
firhe, Puslis, Quitſchowitz, Stirhlama, 
(Stiehlowa), Tſchirm. 

Zur Erjebniger Pfarrkirche unter dem Na— 
men des heil. Egydius, die Dörfer Chraftiowis, 
Dinkowitz, Groß- und Klein= Lufdenz 
Niemtſchitz. 

Zur Parrkirche im Dorfe Schittarzen unter 
dem Namen des heil. Lorenz, die Dörfer Amblatz 
(Amplas), Schlatin (Stattina), Taſchlowitz, 
Wittawa, Zwinkau (Zwingau). 

Im Korzakower Pfarrbezirke mit der Kirche 
zum heil. Wenzel liegen die Dörfer Ober- und 
Unters Medelzen, Mirſchikau mit einer Fi— 
‚ biallirhe, Webromwa. 

Bur Lokalie im Dorfe Syrb find die Dörfer 
Mendel (Möden), Maſchowitz, Rafhnis, Poll: 
ſchitz (Polfhnig), Sadl (Sattel), zugewieſen. 

Zur Pfarrkirche in dem der Stadt Teinitz ge— 
hörigen Dorfe Bliſowa ſind die beiden Dörfer 
Munchowa (Murchowa), Weyroma, zugetheilt. 

Bei der Kirche Skt. Niklas im Dorfe Cje- 
czjowicz befindet ſich ein Schloßkaplan. | 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrfchaft find: No- 
mirzen (Nomirfchen), Drubitfch, Neu: Porifau, 
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Podiefuß (Podiebus), Poſikau (Pofifow), Ra: 
delſtein mit den Ueberreften zweier Schlößer, Wa- 
big, Waffertrompeten, Woftrjan, Zem— 
hen, Betfhin, Dinfowig, Elfhelin, Ho 
nofig, Horaufhen und Mukowa. 


Fideikommißherrſchaft Teinigl. 


Sie liegt ſüdweſtlich von der Kreisftadt Klat— 
tau, und ziehet fich rechts gegen die Gränze des 
Königreichs Baiern, und links gegen die Gränze 
des Prahiner Kreifes, bat einen Flächeninhalt von 
13,694 Soc, 1,104 Q. Kl., 
davon an Dominifalgründen 4,719 Joh, 62 Q. Kl. 

an Ruftifalgründen 8,95 — 5370 — 
und umfaßt 36 Dörfer, zufammen mit 688 Wohnge⸗ 
bäuden und 6,151 Einwohnern, die ihre Nahrung im 
mittelmäßigen Feldbau finden. 

Zur Unterflüßung der Armen beftehen jährliche 
Beiträge, und nebftbei ein Armenfond. 

Das Oberamt befindet fih im Orte Teinitzl 
(Mald Zeinice, Zeinicjef, Tina sub castro Klenow,), 
ber in 52 Häufern 520 Seelen zählt, liegt romantifch 
an einer fanften Anhöhe, befigt ein ſchönes Schloß, 
dann die Pfarrkirche zur Maris Himmelfahrt, 
zu der jährlich zwei große Waufahrten unternommen 
werden, 

Im Dorfe Wochtin befindet fich eine Cichori— 
Sabrif des Hrn. Wilhelm Günter et Comp. 

Die Herrfchaft enthält-45 Meierhöfe, 10 Zeiche, 
drei Pfarreien, über welche die Obrigkeit Patron ift, 
dann eine Religiondfonds = Lofatie. | 
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Zur Pfarre in Teinitzl find eingepfarrt bie 
Dörfer Malomwefta (Langendorf), Wazau (Ma: 
z0w), Radinau (Rabinow). 

-Bur Pfarrkirche Skt. Bartholomäus gehören 
bie Dörfer Anloch (Anloje), Hubenow, Refko 
(Reiftow), und das mit dem Gute Kolineg getheilte 
Dorf Jaworzy (Iaworzicjko). 

Zur Pfarre in Stoborfhig mit der Kirche 
zum heil. Egydiud, die Dörfer Lhotta, Zihau, 
Ober-Lhotta und Neuhof. 

Bur Eofaliefirhe Kreuzerhöhung im heil: 
dorfe Ehliftau, die Dörfer Strzezmierz, Tiefe 
fetin, Krzeſtin, Srbitz und Trzzek. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Brod, 
Jarkowitz, Jenewelt (Jenerwelt, Onen Swẽt), 
Chwalſchowitz, Kuſo w (Kuſchau), Unter-Lhot— 
ta, Lometz, Mochtin, Przedwojowitz, Ba- 
bradka und Neumühl find zu Pfarrkirchen ande— 
rer Dominien zugetheilt. | 
Man findet auf diefer Herrfchaft mehrere Spu- 
‚ren von ehemaligen Ritterſitzen. 

Sie gehört dem Herrn Sofepb — Grafen 
Kolowrat- Krafomsty. 


Gut Augezdi. 


Dasſelbe gehört den Simon Steinbachiſchen 
Erben, und liegt eine Stunde ſüdoſtwärts von der 
Kreisſtadt Klattau, enthält eine Area von 162 
Joch, 936 Q. Kl., und beſtehet aus dem einzigen 
Dorfe Augezdl, das in 20 Häuſern 164 Einwohner 
zählt, die böhmiſch ſprechen, und vom Feldbaue leben; 
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befigt ein obrigfeitlihed Schloß mit einer Kapelle, 
und ift nah Kidlin des Gutes Obitz eingepfarrt. 


Gut Bernadbisl 

Liegt drei Stunden ſüdöſtlich von der Kreidftadt 
Klattau, und gehört dem Hrn. Jakob Schram; 
dadfelbe hat eine Area von 438 Joh, 95 Q. KL, 
und ift auf dad einzige Dorf Bernaditzl befchräntt, 
dad in 27 Wohngebäuden 216 Einwohner zählt, bie 
böhmifch forechen, und fih von der Landwirthſchaft 
nähren. Befist ein Schloß, und iſt nad dem nabe- 
liegenden Schugftädbthen Kollineg eingepfarrt. Ver: 
waltet wird dasfelbe vom Amte in Neu-Ceftin. 


— But Bezdiekau. 

Dieſes dem Hrn. Vinzenz Ritter von Strah— 
lendorf gehörige Gut liegt eine Stunde. weftwärts 
von ber Kreisſtadt Klattau, bat einen Flächenin— 
balt von 2,631 Joh, 1,00 D. Kl., umfaßt fieben 
Drtfchaften, nämlih: Bezdiekau, Poboromisp, 
Wollenow, Struhadel (Strubadlo), Koryt, 
Zupadl.und Gall (Kal). Ale diefe Orte enthal— 
ten zufammen 241 Wohngebäude mit 1,780 böhmi- 
fhen Einwohnern, die fih vom Feldbaue und von der 
Viehzucht erhalten. 

Das: Verwaltungsamt befindet fihb im Dorfe 
Bezdiefau, das in 61 Häufern 545 Seelen zäblt, 
ein Schloß und eine Religiondfonds-ofaliefirche zur - 
beil. Anna befist, zu deren Kirchfprengel bie übri- 
gen ſechs Ortſchaften zugetheilt find. 

Eine Schafwollfpinnerei und eine Papiermühle 
befindet fi auf diefem Gute, und nun- wird aud 
eine Runkelrübenzuderfabrik errichtet. 
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Bon den dafelbit beftehenden fünf Miierhöfen 
find drei u 


‚Gut Chotiemir;. 


Dasfelbe liegt weſtnördlich von der Kreisftabt 
Klattau, und eine Stunde ſüdöſtlich von der unter- 
thänigen Stadt Teinitz, geboͤrt ſeit 1828 dem Hrn. 
Jakob Pruſchak. 

Der Flächeninhalt desſelben beträgt 2,441 Joch 
15 Q. Kl., enthält 2 Ortfchaften mit 56 Häufern und 
381 Einwohnern, deren Hauptnahrungszweig im. Ge- 
tfeidebau, Bandel- und Züchelfrämerei beftehet. 

Das Verwaltungsamt dieſes Gutes befindet fich 
in dem 34 Stunden entfernten Dorfe und Gut Na- 
bofhig, das demfelben Befiger gehört. 

Im Dorfe Chotiemirz befindet fich ein klei— 
nes Schloß, eine fhöne Kapelle, ein Meierhof. Dies 
fe und das zweite Dorf Franzdorf find nah Bli- 
fomwa, bad zum Theil nach dem Gute Nahoſchitz 
und zur Herrfchaft Teinitz gehört, eingepfarrt. 

Gegenwärtig wird die Brandweinbrennerei und 
Schlachtviehmaſtung ſtark betrieben. 


Gut € ja rau 
mit bem vereinigten Gute Brzcy. 

Liegt drei Stunden ſüdöſtlich von der Kreiöftadt 
Klattau, an ber Gränze des Prachiner Kreifes, 
in welchen daffelbe ehemals einbezohen war, enthält 
eine Area von 2,143 Joch 1,269 Q. KI., umfaßt fünf 
Dörfer mit 110 Wohngebäuden und 876 Einwohnern, 
die bloß böhmiſch fprehen, und fih vom Aderbaue 
nähren. 


Das Königreich Böhmen. 155 


Gebört den Johann Kordikſchen Erben. 

Dad Verwaltungsamt. befindet fih im Dorfe 
Czachrau, dad in 43 Häufern 333. Seelen zählt. 
Befist ein Schloß, die Pfarrkirche zum heil, Wen- 
zel, die dem Patronate der Ortsobrigkeit unterfiehet, 
und zu welcder die vier Dörfer des Gutes Brody 
(Brany), Brzezy, Gneſen (Gefeni), und Krze— 
pitz (Krzepice), eingepfarrt find. Zwei Meierhöfe 
und zwei Reiche befinden fih auf diefem. Gute. 


Gut Dollan. 

Daffelbe gehört zur Herrfchaft Chudenitz. Es 
liegt eine Stunde nordmweftlih von ber Kreisſtadt 
Klattau, enthält einen Flächeninhalt von 2,373 Jod) 
1,228 Q. Kl. mit fünf Dörfern, weldhe zufammen 
203 Wohngebäude mit 1,427 Einwohnern begreifen, 
die böhmiſch fprehen, und ihren Nahrungszweig im 
Feldbaue und in der Viehzucht fuchen. Daflelbe wirb 
von bem Oberamte in Chudenitz verwaltet. 

Das Dorf Dollan, bad am Flüßchen Aulos 
wa liegt, befigt ein Schloß, und die Pfarrfirhe Skt. 
Peter und Paul, über weldhe die Obrigkeit das 
Datronat hat, und zu ber die Dörfer des Gutes, 
Komofhin, Balfow, ECjwrcjowes und Ans 
gelig, eingepfarrt find. 

Bei dem Dorfe Komofhin findet man bie 
Ueberbleibfel einer da beftandenen Kirche. 


| Gut Drflawis. 

Liegt gleichfalls 'nordweftlich 2142 Stunden von 
der Kreiöfiadt Klattau, enthält eine Area von 311 
Joch, 1,940 Q. Kl., mit dem Dorfe Drflawis 
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von 36 Häufern mit 259 Einwohnern, bie böhmiſch 
forehen, vom Feldbaue und von dem Zaglohne leben. 
Befist ein Schloß, und ift nah Pollin, Chu— 
denitzer Herrfchaft, eingepfartt. 
Gehört dermalen dem Hrn. Georg Shram. 


Gut Gindrzichowitz. 

Liegt im Südoften des Klattauer Kreifes, 
fhon an ber Grenze des Prahiner Kreifeds, und 
gränzt mit dem Gute Mallonig und Kollineg, 
enthält 1,475 Joch 2,525 34 Q. Kl. mit drei Dörs 
fern: Gindrzichowitz, Sltuhomw und Swina, 
bie zufammen aus 69 Wohngebäuden mit 529 Ein- 
wohnern beftehen, welche Lestere ihren Nahrungs- 
zweig im Acker-, Wiefen- und Flachsbau, dann in 
‚der Leinwanderzeugung finden. 

Das Berwaltungsamt befindet fih im Orte Gin: 
drzichowitz, der in 39 Häufern 326 Seelen zählt, 
und ein Schloß befigt. Auf diefem Gute befindet ſich 
ein ſchätzbarer Kalkfteinbruch, deffen Produft zu Spie- 
gel= und Glasarbeiten, felbfi im Auslande, ſtark ver⸗ 
braucht wird. 

Das Gut gehört der Frau Aloyſia Freyin von 
Helverſen. 





Gut Gloß a u (Dlajdiome) 
vereint mit Spule. 

Liegt ſüdweſtlich von der Kreisſtadt Klattau 
an der Reichsſtraße, die von Pilfen über Klattau 
nah Neumarkt führt, gebört dem Herrn Leopold 
Lakinger, enthält einen Flächeninhalt von 9A Joch 
652 DO. Kl. mit den fünf Dörfern: Gloßau (Dlaj- 
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diowa), Draba, Neudorf, Plefhina (Plefhin) 
und Spule, dann Xheildorf Lipfau, welche zu— 
fammen 162 Wohngebäude mit 635 Einwohnern ent- 
balten, die fi) vom Feldbau, Fuhrwerk, dann Woll- 
fpinnerei nähren. 

Das Amt befindet fih im Dorfe Gloßau, das 
zwei Stunden von der Stadt Klattau entfernt liegt, 
in 82 Häufern 635 Seelen zählt, ein Schloß mit 
einem fchönen Garten, dann die Pfarrkirche zum heil. 
Anton befigt, zu welcher die eben genannten Dörs 
‚fer eingepfarrt find. 

Auf diefem Gute beftehen vier Zeug - und Mer 
rinofabrifen , die der k. k. privilegirten Zeugfabrik zu 
Neugedein unterfiehen. Jeder Sabritmeifter unter- 
- hält 20 bis 30 Gefellen, ‚welche alle in den bierorti=- 
gen Dörfern ausgedehnt find. 

In den Jahren 1780 bis 1790. wurde oberhalb 
dem Dorfe Gloßau auf Gold gebaut, doch überſtie— 
gen die Koſten bei weiten den Gewinn, und a uns 
terblieb der fernere Bau. 


Allodialgut Grafenrieb. 

Bildet zwifchen Böhmen und dem Königreiche 
Baiern die Gränze. Sein Flächeninhalt beträgt, 
2,203 Joh 149 Q. Kl., und enthält vier Dörfer: 
nämlih: Grafenried, Anger, Seeg und Has 
felberg, die in 145 Wohngebäuden 1,195 Einmwob- 
ner zählen, deutfch und böhmiſch fpreden, und theils 
im Aderbau, Viehzucht, dann in der Wollfpinnerei 
ihren Lebenszweig fuchen. Sie gehört dem Herrn 
Zofeph Freiherrn von Boithenberg. 

Der Haupt und zugleich Amtsort ift dad Dorf 
Grafenried von 31 Häufern und 341 Seelen, be⸗ 
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figt ein Schloß, die Pfarrkirche zum heil. Georg, 
wohin obige Dörfer eingepfarrt find. 

Im Dorfe Hafelberg, 314 Stunden vom Amt3= 
‚orte, befindet fi eine Glasfabrik: Deutſchhütte 
genannt, in welder gegenwärtig Zafelgläfer erzeugt 
werben. Im Dorfe, Seeg befinden fih drei Mahl- 
mühlen und eine Bretfäge. 


Gut Kanis, 
vereint mit dem Gute Rabdonik. 


Liegen vier Stunden weftnördlich von der Kreid- 
fladt Klattau, an der ‚Straße die von Klattau 
nah Bifhofteinis führt, hat einen Flächeninhalt 
von 2,787 Soh 487 Q. Kl. mit vier Dörfern: Ka— 
nit, Radonig, Hradiſcht, Przikritz, die 206 
Häufer mit 2,463 Einwohner enthalten, und Letztere 
vom Aderbaue, mitunter von der Wolfpinnerei für 
die Fabrik in Neugedein fih nähren, und fämmtlich 
nah Elftin des Gutes Prziwoſten (Priimoffer) 
eingepfarrt find. 
| Dad Berwaltungsamt befindet fi im Dorfe Ka— 
nitz, dad zwei Stunden von Bifhofteinig, und 
zwei Stunden von Tauß entfernt liegt, in 76 Häu⸗ 
fern 595 Seelen zählt. Befist ein Kleines. Schloß 
mit einer Kapelle. 


Gut Ktenau. | 
Liegt zwei Stunden ſüdweſtlich von ber Kreis: 
ſtadt Klattau, gränzt nördlich an bie Herrſchaft 
Teinitzl, und ſüdweſtlich an die Herrſchaft Byſtritz, 
hat eine Area von 1,297 Joch 1,466 Q. Kl. mit drei 
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Dörfern, die zufammen. 88 Wohngebäude mit 699 
Einwohnern enthalten. Legtere fprechen böhmifch, und 
nähren ſich vom Feldbaue. 

Daffelbe gehört dem Herrn Juſtus Fedrigoni 
Ritter von Eichſtadt. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich im Dorfe 
Klenau, das in 48 Häufern 379 Seelen zählt, und 
mit ben beiden Dörfern Jawor und Lautſchan 
(Eaucjany) nah der Pfarrfirhe in Teinitzl einge- 
pfarrt find. Beim erflern Dorfe ift eine Papier- 
müble, dann bemerft man auch dafelbft auf einer 
Anhöhe Merkmale einer alten Ritterburg. Diefes Gut 
bat drei Meierhöfe, von denen der eine bei Laut- 
(han, emphitevtifirt ift, dann drei Zeiche. 


Kollineg und Podol. 


Diefe beiden Güter liegen im Südoſten des 
Klattauer Kreifes,: an der Gränze des Prachi— 
ner Kreifed, zu welchem fie vordem gehörten. Be— 
greifen ein Städtchen und ſechs Dörfer mit 220 Wohn: 
gebäuden und 1,749 Einwohnern, welde  böhmifch 
fprehen, und in der Zeldwirtbfchaft dann Stadtge- 
werben ihren Lebendunterbalt fuchen. Diefe Güter 
gehören dem Herrn Karl Grafen von Poötting. 


Das Direftorialamt befindet fih im Städtchen 
Kollines, dad an dem Bade Struzna liegt, in 
115 Häufern 904 Seelen zählt, bat nah Maßgabe. 
ded Hofdekrets vom 6. Auguft 1787 einen beeideten 
Grundbuchsführer, der die Ingroffirung der Urkunden 
in die Grundbücher beforgt, das adeliche Richteramt 
aber fiehet dem obrigkeitlichen Amte zu. Beligt ein 
Stadtrichteramt, ein Armeninftitut mit einem Fond 
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von 558 fl. 44 kr., dann die Pfarrfirhe zum heil. 
Jakob dem Großen. Die Dörfer diefer Güter find: 
Yutfhin (Aucjin) mit einer Müble, Horzakow, 
Konie mit einem Meierhof, Podol mit einer Mahl- 
mühle, Strziterz, Wlczkowitz, von denen bloß 
das Lestere zur Pfarrkirche in Kollinetz eingepfarrt 
ift. Beim Städthen Kollineg befindet fih eine 
Papiermühle, und der Bah Strujna liefert fhöne 
Forellen. Ehemals follen bier Goldwäfchereien beſtan⸗ 
ben haben. 


Gut Kopegen ſammt Döliſchen. 

Im Nordoften ded Klattauer Kreifed, nahe 
an dem Pilfner Kreife, liegen diefe beiden Güter, 
fie haben eine Area von 1,678 Jod 81 Q. Kl. mit 
drei Dörfern, Kopesen, Dölifhen und Proftis 
borz, die zufammen 124 Wohngebäude mit 929 Ein- 
wohnern enthalten, diefe fprechen beutfch, und nähren 
fih von der Landwirthſchaft und Taglohn. 

Da: Berwaltungsamt befindet fi im Dorfe 
Kopetzen, dad auf einer Anhöhe liegt, in 12 Häu⸗ 
fern 94 Seelen zählt, und ein Schloß mit einer Kas 
pelle befist. Im Dorfe Proſtiborz befiehet die 
Pfarrkirche zum heil. Nilolaus. 


Die vereinten Güter Lipkau oder Wiho— 
rjau, Lautfhin und Smrjomwisp. 
Liegen füdweftlih von der Kreisſtadt Klattau, 

an der Straße, die nah Neumarft und Tauß 

führt, enthalten zufammen eine Area von 1,932 Joch, 

507 Q. Kl., | | 
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und zwar Lipfau ....... 982 Zoch, 1,034 Q. Kl. 
Lautfdin..... 622 — 1539 — 
Smrjomwib.... 36 — 114 — 


mit ſechs Dörfern, 198 Häufern 1,479 Einwohnern, 
die meiſt böhmifch fprehen, und beren Nahrungs: 
zweig im Aderbau beftehet, 


Diefe Güter gehören dem Herrn Emmanuel ' 
Hubazius Ritter von Kottnow. 


Der Haupt» und Amtsort ift das Dorf Wi: 
borjau, dad 2 Stunden von Klattau entfernt 
legt, in 67 Hausnummern 490 Seelen zählt, ein 
Schloß und die Filialfirche zum heil. Prokop beſitzt. 

Bei dem Dorfe Lautfchin befindet fich ber 
Fiskalhof Nro. 23 mit der Chaluppe Nro.24, wel: 
her 27 Joch, 997 D. Kl. enthält, dann die Pfarr: 
firhe zur Marta Geburt, zu welcher die Dörfer 
Modlin, Swrzowitz und Lipfau, welche letztere 
Theildörfer find, dahin gehören,‘ Wihorjau aber 
ift nah Gloſau eingepfarrt. - J 

Dieſe Güter — vier Meierböfe und fieben 

Leiche. 





Gut Mallonie. 

Gehört dem Hrn. Rudolph Fürſtl, liegt drei 
Stunden ſüdöſtlich von der Kreisftadt Klattau an 
der Gränze ded Prachiner Kreifes, hat eine Area 
von 899 Joh, 55 Q. Kl., enthält zwei Dörfer von 
48 Wohngebäuden und 370 Einwohnern, die böhmiſch 
- fprechen, in der Viehzucht und im Flachsanbaue ihren 

Erwerb finden. 

Der Amtdort ift dad Dorf Mallonig, von 39 

Häufern und 310 Seelen mit einem Scloße und 
Länder s und Völkerkunde, 21. Bd. & 
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einem Dominikal- Meierhofe, ift nah Welharditz 
de3 Prachiner Kreifed eingepfarrt, das zweite Dorf 
ift Gutwaffer, das zur Lokalie in Chliftau zus 
gewiefen ift. j 


GSut Lufdhan. 


Dasfelbe liegt nördlich von der Kreidftadt Klat— 
tau, zwifhen Przichowitz und Kronporitfden, 
enthält einen $lächeninhalt von 2,816 Joh, 452 Q. 
Kl., und umfaßt ſechs Dörfer mit 210 Wohngebäu— 
den und 1,499 Einwohnern, die böhmiſch ſprechen, 
und bauptfächlich von der Landwirbfchaft leben. 


Das Verwaltungsamt befindet fi) im Dorfe 
Luſchan (Lufany), das drei Stunden von der Kreis: 
fiadt entfernt, an der Straße von Pilfen nah Klat- 
tau, an dem Flüßchen Aulowa (Angel) liegt, in 
52 Häufern 374 Seelen zählt. 

Daffelbe befigt ein Schloß mit einer Kapelle, 
und ift mit dem Dorfe Skotſchitz (Skoczice), nach 
dem Städtchen Przeſtitz eingepfarrt, dad Dorf Bel: 
ny (Gründorf), ift zur Pfarrkirche in Przeskowitz, 
und Wltfhy (MWichy), Neudorf, Lang wies zur 
Dfarrkirche in Kbell, Kronporitfher Herrfchaft, 
zugetheilt. 

Der jebige Befiker biefes Gutes ift Herr Frie— 
drich Graf von Schönborn. 


Gut Miecholup. 


Zwei Stunden nordöſtlich von der Kreisſtadt Klat⸗ 
tau liegt diefes dem ritterlihen Malthefer = Orden 
gehörige Gut, hat eine Ausdehnung von 769 Joch, 
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409 D. Kl., enthält neun Dörfer, zufammen. mit 240 
Wohngebäuden und 1,285 Einwohnern, die vom Acker— 
baue und der Viehzucht Ieben. Gegenwärtig bejigt 
dasfeibe ald Kommanderie Herr Aloys Fürft von 
Liechtenſtein. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich im Dorfe Mie— 
cholup, das ein Schloß mit einer Kapelle beſitzt. 

Die Dörfer dieſes Gutes: Miecholup, Au— 
gezdecz, Makow, Tiſchnitzl (Tiſſnice), ſind nach 
Przedſlaw des Gutes Wottin und Hurka, Pet— 
ſchetin, Petrowitzl, Strijebifhow, und das 
Zheildorf Zbislaw nah ber Pfarrkirche zu Niemt: 
(his, Planiger Herrſchaft eingepfarrt. 


Gut Milletie. 


Gehört der Frau Elifabetha Sräfinvon Dom- 
badle, dasjelbe liegt 1 14 Stunde von der Kreisftabt 
Klattau, ſüdweſtlich an der Straße, die von leb- 
terer Stadt nah Neumarkt führt, umfaßt eine Area 
von 7,035 Joch, 1,140 Q. Kl., drei Dörfer, Mille: 
titz, Saudtowa und Wraz mit 81 Wohngebäus 
den und 971 Einwohnern, die vom Aderbaue leben. 


Das Verwaltungsamt befindet fi im Dorfe Mil: 
letig, das in 44 Häufern 320 Seelen zählt, ein 
ſchönes Schloß mit einer Kapelle zum heil. Sobann 
von Nepomuf, und einen mwohlangelegten Garten 
befigt, dann mit dem Dorfe Wraz ber Lofalie in -» 
Glofau zugewiefen if. Das Dorf Saudtowa 
aber ift der Lofalie in Bezdiekau zugegeben. 

Das Gut enthält zwei Meierhöfe. 





22 


Es 
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Gut Mlazom. 
Liegt drei Stunden füböftlih von Klattau, an 


. der Gränze des Prachiner Kreifes, zu welchem Leg- 


teren daſſelbe ehemals gehörte. Hat einen Flächenin— 
halt von 896 Joch, 632 Q. Kl., und enthält die zwei 
Dörfer Mlazow und Lukawiſcht von 65 Häufern 
und gegen 500 Einwohnern, welche böhmiſch ſprechen, 
und ihren Nahrungszweig im Aderbau und in ber 
Viehzucht fuchen. 

Der Amtsort ift das Dorf Mlazow, dad in 
35 Häufern 276 Seelen zählt, ein Schloß mit einer 
Kapelle befigt, in welcher ein fundirter Schloßfaplan 
ben Gotteddienft verrichtet. 

Dieſes Gut gehört dem Herrn Wenzel Veith. 


Güter Mutterddorf und Neu-Shweanen- 
brüdel. 


Bilden den norbweftlichen Theil des Klattauer 


| Kreiſes, gegen die Gränze des Königreihs Baiern, . 


umgeben von der Herrfchaft Zeinig, Heiligen- 
kreuz und Ronsberg. 
Erſteres — einen Flächeninhalt 


BER ae euere 1,073 Joh, 686 Q. Kl. 
Letzteres von * “ers. ++ B 3,662 ae 713 — 
Bufammen ....... 4,735 Soc, 1,399 Q. Ki. 


mit einem Markte und 12 Dörfern, welche zufammen 
343 Wohngebäude mit 2,314 Einwohnern enthalten, 
die im Feldbaue, Garnhandel und im Spigenklöppeln 
ihren Nahrungdzmweig finden. | 

- Dad DVBerwaltungsamt befindet fih im Marfte 
Muttersdorf, der am Goldbachel, O Meilen von 
Prag liegt, und in 132 Häufern 889 Seelen zählt. 
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Befist ein Schloß, ein Marftrichteramt, das keine 
Regulirung nöthig hat, da der Gemeinde eine unab⸗ 
hängige Gerichtöbarkeit nicht zuftehet, dann die Pfarrs 
firhe zum heil. Bartholomäus, zu welder bie 
Dörfer: Groß- und Klein- Gorfhin, Pfaf 
fenberg, Althütten, Neufhwanenbrüdel, 
Schwarzbach, Shnagenmühl und Pugbüdl 
_ eingepfarrt find, | 

Die übrigen Dörfer: Ober- und Unterhbüts 
ten, Friedrichshof, Neyd, find zur Lokalie 
Dayer, Ronfperger Herrfihaft, zugetbeilt. 

Auf diefen Gütern beftehen zwei Glasfabrifen, 
eine die Sranzbrunnhütte, wo große Weißfpie- 
geln, dann die Sohbanneshütte, wo Judenmaßs 
fpiegeln erzeugt werben, wobei zugleich zwei Schleifs 
werte fich befinden. 

Diefe Güter gehören dem Herrn Shriftoph | 
a von Widersperg. 





Gut Nahoſchitz. 


Liegt 3 Meilen nordweſtlich von der Kreisſtadt 
Klattaw, beinahe in der Mitte zwifchen der Stadt 
Bifhofteinig und der Stadt Kauf, gehört dem. 
Hın. Jakob Pruſchak, bat eine Area von 1,027 
Joch, 950 Q. Kl., enthält vier Dörfer, worunter drei 
getheilte fich befinden, mit 90 Häuſern und 647 Ein: 
wohnern, die meift von ber Landwirthichaft, mitunter 
auch vom Hauferdanbel ihren Lebendunterhalt be: 
ziehen. 

Der Sit des Amtes ift im Dorfe Nahoſchitz 
(Nauſchitz, Nabozice, Hofhis), dad ein Schloß be: 
figt, eine Stunde weit von der Stadt Bifchoftei: 
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nis entfernt liegt, und nah Bliſowa (Bliſow) 
eingepfarrt ift. Das Theildorf Malonig liegt 1444 
Stunde von Bifhofteinig, und if inet Stadt⸗ 
Pfarrkirche zugewieſen. 

Sm Theildorfe Blifowa befindet fich die Pfarr— 
firhe zum heil. Martin, worüber der Magiſtrat 
von Bifchofteini das Patronatsrecht befigt. 


Gut Nemielfau. 

Gehört dem Herrn Joſeph Schreiner. Das: 
felbe liegt im Südoſten bes Klattauer Kreifes, 
ganz an der Gränze des Prachiner Kreifes, zu 
welchem Lebtern daſſelbe ehemald gerechnet wurde, 
3 112 Stunden von Klattau entfernt. Hat einen 
Slächeninhalt von 1,050 Joch, enthält vier Dörfer mit 
65 Häufern und 478 Einwohnern, bie böhmiſch fpre= 
chen und vom Seldbau fich nähren. 

Das PVerwaltungsamt befindet fi im Dorfe 
Nemielfau (Nemillow, Nemilt), dad in 36 Häu— 
fern 261 Seelen zählt. Beſitzt ein Schloß, und ift 
nah dem 14 Stunde entfernten Pfarrdorfe Wels 
bartiß eingepfarrt. Eben fo auh Branniczkow 
(Branſchkowi) und das Theildorf Radwanitz (Rad- 
mwanice). 


But Neu eCzeſtin. 

Daffelbe Tiegt füdöftlih 2 Fleine Stunden von 
Klattau, zählt an der Area 345 Joch 1,53 Q. Kl. 
mit drei Dörfern,.53 Wohngebäuden, und 687 Ein- 
wohnern, die bloß von der Landwirthſchaft leben. 

Dad Verwaltungsamt befindet ſich im Dorfe 
Neu-Czeſtin, dad an der Straße nah Budweis 
liegt, und in 8 Häufern 50 Seelen zählt. Daffelbe 


n* 
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befigt eine Öffentliche Kapelle zur heil. Dreifaltig- 
keit, in welcher jährlich 24 fundirte heil. Meſſen von 
dem Kidliner Pfarrer gelefen werden. 

Die zu diefem Gute gehörigen zwei Dörfer Ko- 
taromw (Kolurow), dad nad Stoborfhig, Tei— 
nigler Herrfchaft, und Biftry, das nach Kidlim, 
des Gutes Obig, eingepfarrt ift. 

Das Gut gehört dem Herrn Jakob Schram. 

Gut Obitz. 
ETEDas dem Maltheſerritterorden als Kommanderie 
gehörige Gut Obitz liegt öſtlich von Klattau, hat 
einen Flächeninhalt von 3,780 Joch 664 Q. Kl., ent- 
hält neun Dörfer mit 313 Wohngebäuden und 2,222 
Einwohnern, die böhmifch fprechen, und fich größten- 
theild von der Landwirthichaft nähren. 

- Der Sit des Amtes ift im Dorfe Obitz, das 
1114 Stunde von Klattau entfernt liegt, in 71 
Häufern 488 Seelen zählt, und ein Schloß befikt. 

Herr Franz Graf Khevenhüller-Metſch 
ift Befiger diefer Kommanbderie. 

Im Dorfe Kidlin (Keyhany) befindet ſich bie 
Pfarrkirche zum beil. Wenzel, zu welcher die Dör— 
fer dieſes Gutes: Obitz, Groß» und Klein- Ho⸗ 
fig, Witkowitz, Kwaſchelitz, Bolleſchin; 
Miſſlowitz und Kromiſchlitz eingepfarrt find. 


Gütchen Podhurzy. 

Gehöͤrt den Joſeph und Roſalia Smrzkaſchen 
Eheleuten, liegt hart an der Gränze des Prach i— 
ner Kreiſes, in der Nähe der Herrſchaft Grünberg, 
und nur eine Stunde von der Stadt Nepomuk ent— 
fernt ; daffelbe hat einen Flächeninhalt von 146 Jod 
1,136 Q. Kl., und ift bloß auf dad einzige Dorf 
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Podhurz von A Wohngebäuden mit 169 jüdiſchen 
und chriftlihen Einwohnern befchränkt, die vom Hans 
del und dem Aderbaue leben, befigt ein Schlößchen, 
einen Meierhof, und ift nah Kottun, des Gutes 
Woſſeletz Praciner Kreiſes, eingepfarrt. 


Sideifommißgut 
Przeſtitz mit Scherkowitz (Sferowice). 

Daffelbe liegt nördlich von der Kreisitadt Klat- 
tau, bat eine Area von 2,859 Joh 738 Q. Kl., 
enthält eine Schußftadt und zwei Dörfer, zufammen 
mit 306 Wohngebäuden und 2,269 Einwohnern, die 
böhmifh fprehen, und deren Hauptnahrungszweig 
im Getreidebau befiehet, nebfi welchem aber auch 
einige Gewerbe, und unter dieſen die Lohgärberei, 
dann auch der Borftenhandel, vorzüglic bei der Stadt 
Przeſtitz, betrieben wird. 

Die Schutzſtadt Przeſtitz zählt in 231 Hauſern 
1,623 Seelen, beſitzt ein ka k. Poſtamt, und in dem 
anliegenden Dorfe Pohorz die Pfarr- und bezüglich 
Dekanallirhe zur Himmelfahrt Marie, bie in 
einem edlen Style erbaut iſt, und zu welcher dad 
eine halbe Stunde von da entfernte Dorf Scherko— 
wig (Sferowig) mit dem zu Wiczow befindlichen 
Jägerhaus eingepfarrt ift. 

Das Stadtrichteramt wurde bein im Jahre 1829 
regulirt, und. beflehet aus dem unbefoldeten Stadts 
vorfieher und den beiden Gerichtöbeifigern, aus einem 
geprüften und befoldeten Grundbuchdführer, aus einem 
befoldeten Stabtfchreiber, der zugleich die Steuerge- 
fhäfte beforgt,, einem befoldeten Gemeind » und Mas 
terialrehnungsführer,, einem Gerichts- und zugleich 
Polizeidiener. 
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In dem obrigkeitlichen. Schloße befinbet fih das 
Berwaltungsamt. 

Die Stadt befist nebft anderen HRealitäten 468 
Joch 166 Q. Kl. Gemeindwaldungen. 


Fideikommißgut Przichowitz. 

Daſſelbe liegt zwei Meilen nördlich von der Kreis⸗ 
fladt Klattau, am rechten Ufer des Flüßchens Aus 
lowa (Angel), und enthält einen Slächeninhält von 
4,031Joch 630 Q. Kl. mit fechd Dörfern, 242 Häus 
fern und 1,680 Einwohrten, welche größtentheils vom 
Feldbau leben. Der Amtsort ift das Dorf Przicho— 
wig, das in 64 Hausnummern 366 Einwohner zählt, 
die böhmiſch fprechen und vom Feldbau fich nähren. | 

In dem zu diefem Gute gehörigen, eine Stunde 
öftlih vom Amtsorte entlegenen Dorfe Horfhig 
(Horczice) befindet fich die Pfarrfirhe zum heil. Apo— 
fiel Mathias, dann eine Spitalfliftung auf ſechs 
männliche und fechd weibliche Pfründler. 

Unweit von diefem Dorfe füdmweftlich liegen die 
Ruinen einer alten Burg mitten in einem unbedeu= 
tenden Walde (Schwarzwald genannt). 

Die Dörfer Zales, Dolzen, Radkowitz 
(Radkowice, Radkocze) find zu der eben genannten 
Pfarrkirhe eingepfarrt, dad Dorf Kutſchin (Kni— 
zyn) aber nad Przeſtitz. 

Diefed und das vorgehende Fideitommißgut gehö— 
ren dem Herrn Grafen Friedrih von Schönborn. 


Gut Prziwoſten. 
Liegt weſtnördlich von der Kreisftadt Klattau 
an ber Straße, die von Klattau nad Bifchof- 
teinis führt, umfaßt 1,885 Jod 459 Q. Kl. mit 
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vier Dörfern, 137 Wohngebäuden und 929 Einwoh- 
nern, welche von ber Landwirtbfchaft ſich nähren. 


Das Gut gehört der Frau Maria Therefia Grä- 
fin Dohalsky von Dobalip. 


Das VBerwaltungsamt ift im Dorfe Prziwo— 
fien, dad in 38 Häufern 276 Seelen zählt, ein 
Schloß befist, und zur Pfarrkirhe in Blifowa zu: _ 
gewiefen ift. Das Dorf Mimowa gehört zur Lo— 
falie Woftrafhin, und das Dorf Ellſtin bat 
feine eigene Lokalie. 





Gut Stodau. 

Gehört dem Herrn Leonhard Stöhr, Doktor 
der Rechte. 

Daffelbe Tiegt im Weften des Klattauer Krei- 
fd, am Böhmerwald, gegen bie Gränze des Kö— 
nigreih8 Baiern, hat einen Umfang von 5,482 Joch 
217 Q. Kl. 
davon an Dominifalgründen 2,063 Joch 1,195 DO. Kl., 

— Ruftifalgründen 3,327 — 230 — 
mit 13 Dörfern, die zufammen 378 Wohngebäude mit 
2,845 Einwohnern enthalten, welche Letztere deutſch 
fprechen, und von der Landwirthſchaft fich nähren. 


Das Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Stodau, dad am Flüßhen Pimonka' liegt, in 
41 Häufern 359 Seelen zählt, ehemals ein Augufti: 
nerflofter befaß, das im Jahre 1785 aufgehoben, und 
in eine Lofalie mit der Kirche zur Mariä VBer- 
fündigung verwandelt wurde. 

Im Dorfe Shüttwa (Schidowa) beftehet die 
Pfarrkirche zum heil. Nifolaud, und in deffen Nähe 
liegen zwei Spiegelglasfchleifmüblen. 
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Bu biefer Pfarre find die Dörfer Fronau, 
Gramatin, Mündhsdorf, Semlowig, Wal: 
terögrün und Zeifermühl eingepfarrt. 

Das Dorf Glaſerau ift zur Lofalie nah 
Stodau, Georgenhof zur Pfarrlihe in Ron 
fperg, dad Theildorf Linz und Dorf Tannowa 
zur Pfarrkirche im Städthen Klentfch, endlich das 
Dorf Schiferau zur Pfarrfirhe Berg, Teinitzer 
Herrfchaft, zugetheilt. 

Nächſt dem Dorfe Stodau befindet fih ein 
T affenhbammer, und im Dorfe Tanno wa eine Stein 
gutfabrif, 


Gut Zajanom. | 

Liegt im Süboften des Klattauer Kreifes, ſchon 
an ber Gränze des Prahiner Kreifed, zwei Stunden 
von Klattau, und gränzt mit dem Gute Gindrzi— 
chowitz, hat eine Area von 233 Joch, und ift bloß 
auf dad Dorf und Meierhof Tajanow befchräntt, 
das in 22 Häufern 157 Einwohner zählt, die vom 
Aderbau leben, und nah Welhartig, Prachiner 
Kreifes , eingepfarrt find. 

Diefes Gut gehört dem Herrn Joſeph Anton 
Apeltauer. 


Gut Tietetitz. 

Liegt 1 1j4 Stunde nordweftlih von der Kreids 
ſtadt Klattau, auf einem Gebirgsabhange, und 
gehört dermalen dem Herrin Franz Wellner. 

Deffen Flächeninhalt beträgt 260 Joch, und ent- 
hält das einzige Dorf gleichen Namens, mit 223 Häus 
fern und 154 Einwohnern, die bloß von ber Land: 
wirtbfchaft leben, es hat eine geftiftete Skt. Adals 
berttapelle, und ifi nah Pollin, Chudeniger 
Herrfchaft, eingepfarrt. 
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Man genießt vom Schloße, feiner hohen Lage 
wegen, eine angenehme Ausficht auf die Kreisſtadt, 
und auf dad von dem Flüßchen Angel (Aulowa), 
durchfchnittene Thal. 


Gut Bofratfdim 

Liegt weftnördlich von der Kreisſtadt Klattau, 
gegen die Herrfchaft Teinitz, hat eine Area von 826 
Joch, 825 Q. Kl., enthält bloß dad Dorf Woſtrat— 
fhin am Flüßchen Radbufa, mit 94 Häufern und 
585 Einwohnern, die fih von dem Aderbaue und der 
Viehzucht nähren. Befist ein Schloß, eine Religiond- 
fonds-&ofaliefirche, und gehört dem Herrn Georg von 
Löwenbelm. . 





Die beiden Güter Wottin und Habartig. 

Erſteres liegt nordnordöſtlich, Letzteres nordöſtlich 
von der Kreisſtadt Klattau, und beide haben ſammt 
dem landtäflichen Hofe Chuchle oder Neuhof einen 
Flächeninhalt von 1,576 Zoch, 1,240 Q. Kl., mit drei 
Dörfern, 134 Wohngebäuden und 848 Einwohnern, 
"die böhmifch fprechen, und fi von dem Feldbaue und 
der Viehzucht nähren. 

Sie gehören dem Herrn Johann Miehura, 
Doktor der Rechte. 

Der Sig ded Amtes iſt im Dorfe Przedſlaw, 
das in 64 Häufern 388 Seelen zählt, hat ein Schloß 
mit einem fhönen Garten, befigt die Pfarrkirche zum 
beil. Jakob, unter dem Patronate der Obrigkeit. 

Das Dorf Habartig ift nah Planig einges 
pfarrt, befigt gleichfalls ein Schloß, eine Kirche und- 
einen Meierhof, eben fo dad Dorf Wottin. 
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Der Budweifer Kreis. 





Granzt gegen Mitternacht mit dem Taborer Kreiſe, 
gegen Morgen mit dem Lande unter der Enns, 
gegen Mittag mit dem Lande ob der Enns, gegen 
Mittag und Abend, doch nur auf einem Punkte, mit 
dem Königreiche Baiern, gegen Abend mit dem 
Prachiner Kreife, und iſt nach Lihtenflern 76,95, 
nah Kreybidh 77 Q. M. groß. 

Er liegt zwifchen 48° 33' und 49° 22° nördlicher 
Breite, und zwifchen 31° 25° und 32° 40° öftlicher 
Länge. Ä Ä 
Seine Oberfläche beträgt 635,793 Joch, 3,7716 Q. Kl. 

Darunter enthält der 
nußbare Boden nad dem 
Rektifitatorium 
an Dominifalgründen 259,903 3., 160 Q. Kl. 
— Ruftifalgründen 371,084 — 111 — 

Die Dominifalgründe betragen 

an Aedern.... 33,677 J., 1,051 Q. Kl. 

— Triſchfelden 196 — 212 — 

— Teichen.... 22,475 — 856 — 

— Wieſen.... 37,938 — 473 — 

— Gärten... 167 — 37 — 

— Weingärten — — 
— Hutweiden 29,575 — 194 — 
— Waldungen 135,873 — 537 — 


obige ... 20, 903 J., 160 Q. Kl. 
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Die Ruflifalgründe betragen 
an Aedern.... 195,506 3., 846 Q. Kl. 
— Lrifchfeldern 1,43 — 7% — 
— PBeihen.... 1,589 — 389 — 
— Wiefen ...: 71,624 — 20 — 
— Gärten ... 250 — 526 — 
— Meingärten —— — 
— Hutweiden 47,234 — 566 — 
— Waldungen 53,470 — 18 — 


frühere .. 371,084 3., 1MO.RL. 

Den Reſt von der obigen Hauptfumme nehmen 
die Flüge, Bäche, Straßen. und die öden Pläße. 

Nach der Volkszählung vom Jahre 1830 betrug 
deſſen Bevölkerung | 


Un Einbeimifhen: 
Männliden. ».. . . . 99,093 
Weibliden . . 2»: 2 22 .. 108,055 h * us 


Hievon bie Abweſenden. 


Männliben. - ........ a. 
Weibliben . » 2» 222002. . 1,622 


| Mithin an Unwefenden: Ä 
Mönnliden 2.0... 0... on 
Weiblichen. 106,433 — 


Hiezu die Fremden: 
Männlichen.. 2 2 202% — | 
Weibliben . 2.2... “808 re 
Mithin die eigentlich 
Beſtehenden: 

Männliben. - 2 0.2.2... 6, 634 


Belhblchen 107,241 ' 203,875. 
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Nach der Volkszählung vom Jahre 
1827 betrug bie —— dieſes Krei— F 
ſe . .. 1606,885. 


Folglich hat ſich dieſe in 3 Jahren 
um.............. 6,990 
Seelen vermehrt. 

Dieſe Volksmaſſe bildete 45,370 Wohnpartheien, 
welche in 8 Städten, 7 Vorſtädten, 29 Märkten, 897 
Dörfern, 27,963 Häufern lebten, von denen, welche 
in dem füdlihen und öftlihen Theile des Kreifes 
wohnen, deutſch, jene aber im nördlichen, böhmifch 
fprechen. 

Ferner befanden ſich in diefem Kreife (1830): 
Geiflihe - .. 2... ein a ME, 
Adeliche EEE 
Beamte und Honorazgioren 2 2 2 226. 

Der Kreis ift in 8 Vikariate eingetheilt, und 
enthält einen infulirten Erzdechant, 

Decanteien ae ar ee Zr Fe ee ee 
HOLTEN. 5 7 ae 3. 
Adminiſtratuuu = ee he 
BOralU 2. ee 
Erpoftuired: ss 0 4 


An Bildungdanftalten: 


Biſchöfliche theologifhe Lehranftalt . . . 4 
Philofophifhe Lehranftalt Be ee — 
Bummel: we ie ee ee 
DAUSERDUIER 2... 0 "er. 
Zrivialfhulen 0 0 2 nn. 155. 
Mäbhenfhulen. » 2 2 2 2 3. 


in Summa . .. . 160. 
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Worunter 72 Deutfche, 70 Slawiſche oder Böh⸗ 
mifche, und 18 Gemifchte find. 

An Wohlthätigkeitsanſtalten. 
Pfründlerfpitäler > 2 2 2 er 2. 
Krankenhäufer > 2 2 2 En nen ch 
Siehenhäufer . > > 2 2 2 . 2. 

Armeninftitute bejigen alle Städte, Märkte und 
die meiften Dominien. 

Der Kreis maht zwar den füdlichften, aber zu= 
gleih den höchflen Theil von Böhmen aud, und ift 
fehr gebirgig, beſonders in der füdlichen Hälfte, wo 
° die Berge Kum mit einer herrlichen Ausſicht — 
Dreifeffel, auf dem.die Gränzen von Böhmen, 
deö Landes ob der Ennd und Baiernd zufam= 
menftoßgen — Habeftein, Podenftein, Hoch— 
fürchtet, und andere fi durch ihre Höhe aus— 
zeichnen. | 

Die Moldau windet fih durch daS Gebirge, 
theilt den Kreis beinahe in zwei gleiche Theile, und 
verftärkt fich im Umfange befjelben durch die Maltſch, 
welche an der Gränze Defterreih3 ob der Enn bei 
dem Dorfe Hadelbrunn entfpringt, und bei Bud— 
weis in die Moldau fih ergießt — durch die 
Luſchnitz, die gleihfalld an diefer Gränze entfpringt, _ 
zuerfi den Namen Schwarzbach führt, bei dem 
Dorfe Luſchnitz diefen Namen annimmt, und bei 
Moldantein in die Moldau fällt. 

Der Schwarzenbergifhe Kanal, der mit 
vieler Kunft mehrere Meilen weit durch das hohe 
Gebirge geführt ift, berührt auf der einen Seite meh— 
rere Gewäſſer, auf der andern den. Zwetelbad, 
ber fich durh den Mühlflug in die Donau ergießt, 
und fonah die Moldau mit der Legteren verbin- 
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det. Mittelft diefeld Kanald ward ed möglich ge— 
maht, das Brennholz aus den ausgedehnten Wal—⸗ 
dungen von ben äußerſten Grenzgegenden bis. nad 
Wien und Prag zu fchaffen. 

In den Ebenen und fanften Anhöhen bed Krei⸗ 
ſes werden alle Getreidarten gebaut. 

Die Berge liefern Eifen, Steinkohlen und an= 
dere Mineralien. 

Die Jagd ift der vielen Waldungen , «bie Fiſche 
rei der großen Teiche wegen ſehr einträglich. 

Die Viehzucht iſt erheblich. 

Im Jahre 1830 war deren Stand: 

An Pferden . j ; i s .. 4,520 
— Ochſen . ; i u Ss . 34,405 
— Kübhen ; 2 | ; ; . 43,093 
— Schafen . ; R . 54,179 

Obgleich unter den Einwohnern bed Kreifes nicht 
jene Gewerböinduftrie, wie in den nördlichen heilen 
Böhmen herrſcht, fo ift dennoch die Glad=- und Pa— 
piererzeugung von großer Bedeutung, und wird flark 
betrieben, auch einige Baummollmwaaren = Manufaltus 
ren, Tuch- und Kafimirwebereien haben ihren Sig, in 
diefem Kreife. 

In die Prager Gewerbsausſtellung fandte diefer 
Kreis die wunderfhönen Produkte der gräflihb Bus 
quoifhen Hyalithfabrif in Silberberg, Schmelz: 
tiegeln aus Graphit von Krumau, dann einige Lein⸗ 
wanben und Zifchzeuge aus Sriedberg. 

Der Handelöbetrieb ift fehr lebhaft, und befon- 
derd von Budweis aud wird ein ftarfer Verkehr 
mit der Hauptftadt Böhmens, mit Wien und Linz 
unterhalten, auch auf der, von Mauthhauſen nad 
Budmweid zu Stande gebrachten Eifenbahn iſt der 
Transport durch Salzfuhren fehr lebhaft. 

Länder: und Völkerkunde. 21, Bd M 
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Der Hauptort diefed Kreifes ift die königl. freie 
Berg: und Kreiöftadt Budweis, (Ceſkÿ Budiego⸗ 


wice, Bo&emo - Budvicium,) 


Sie liegt in einem angenehmen Thale, am rech— 
ten Ufer der Moldau, und an der von Prag nad 
Linz führenden Poſt- und Kommerzialfiraße, 20 
Poftmeilen von Prag, 24 von Wien und 12 von 
Linz entfernt, unter 48° 59° 43° nördlicher Breite, 
und 32° 39'' öftiicher Länge. 

Drei Shore, bad Linzer oder Krumauer, das 
Wiener oder Schweidniger, und das Prager, füh— 
ren in die mit doppelten Mauern und Gräben um= 
gebene Stadt, welche gegenwärtig fammt der Pra= 
ger, Wiener und Linzer Vorftadt 784 Häufer, 
und ohne dem Militär und den Studierenden 7,437 
Einwohner zählt, deren Nahrungserwerb im Handel, 
vorzüglih mit Tuch, gewöhnlichen Stadtgewerben, 
und im Landbau beftehet. 


Kaifer Fofeph IL erhob im Jahre 1783 Bu d⸗ 
weis zu einem Bisthbum und wied zu deſſen Kirch» 
fprengel den Budweifer, Zaborer, Prachiner 
und Klattauer Kreid, welche ehedem dem Prager 
Erzbistyum gehörten, Es ift fonach hier der Sig des 
jeweiligen Bifchof3, der einem Domkapitel vorftebet, 
das aus einem Probften, einem Dechant und vier 
Domherrn beftebet — der Sitz eines F, f. Kreisamts 
— eines Magiftratd, mit einem. geprüften Bürgers 
meifter, ſechs desgleichen Räthen, zwei Sefretären, 
zwei Kriminafaftuaren, und einem Anwalt. Diefer 
übt zugleich die Kriminalgerichtöbarfeit über den gan» 
zen Kreis auß. 

Ferner befindet jih bier dad Haupt: Salz: Legs 
amt, aus welhem ganz Böhmen mit bem zu Omuns 
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ben in Deflerreich ob der Ennd gewonnenen Salze 
verfehen wird — die, k. k. Verzehrungsſteuer-Inſpek— 
tion, dad k. k. Verpflegs x, Poſt- und Mautbamt, 
dann zur Garnifon einige Kompagnien bes 1. Artil⸗ 
lerieregiments. 


An Bildungsanſtalten: 


Eine biſchöflich theologiſche Lehranſtalt mit ſie⸗ 
ben Profeſſoren des Weltprieſter-Standes, die aus dem 
Religiondfond ihren Gehalt beziehen. | 


Eine philofophifche Lehranftalt mit fünf Pro- 
fefforen, von denen vier aud dem Hohenfurther Gifter: 
zienfer- Orden find, und aud vom Stifte unterhalten 
werben, ber fünfte, ein weltlicher Profeffor der ratio— 
nellen Landwirthſchaftslehre und Naturgefchichte, wird 
aus dem Kammeralfond mit 1000 fl. jährlich befoldet. 

Ein Symnafium, dad mit Profefforen aus dem 
Piariftenorden befest ift. 

Eine, Hauptfchule. 

Cine Mädchenſchule. 

An bemerkenswerthen Gebäuden befist Bub: 
weis bie dem beil. Nikolaus geweihte Domkirche — 
die Kirche zur heil. Muttergottes mit dem Pias 
tiftenEloftergebaude — die. Kirche zur beil, Anna im 
Seminarium — das Rathhaus, ein fchöned, mit drei 
Thürmen verfehened Gebäude — die bifhöflihe Res 
fibenz, die aus dem ehemaligen Piariftenklofter, deffen 
Glieder in dad aufgehobene Dominifanerklofter über— 
feßt wurden, entftanden ift — das k. k. Kreisamts⸗ 
gebäude, nebft noch andern, recht artig erbauten Pris 
vatgebäuben. 

"Das Theater ift new und fihön gebaut, mit 18 
Logen verfehen, und ganz feinem Zwede entfprechend 
eingerichtet. 

M2 
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Eine Buhdruderei und Buchhandlung gibt den 
Freunden der Literatur Nahrung. 
| Ueberhaupt kann man mit Recht annehmen, daß 
Budweis unter den Kreisflädten Böhmens einen vor= 
züglihen Rang behaupte. 

Der geräumige, ein Viereck bildende Marktplath, 
in deſſen Mitte eine ſchöne große Fontaine mit der 
Statue Samfond, wie er einen Löwen zerreißt, 
errichtet ift, gereicht der Stadt zur befondern Zierde, 
und da ſowohl die Häufer am Markte, ald auch in 
den meiften Nebenfiraßen mit fogenannten Lauben 
oder Borfpringbögen verfehen find, fo fann man bei 
ſchlechter Witterung faft die ganze Stadt trodenen 
Fußes durchwandeln. 

Der Erbauer bdiefer Stadt war Prjemif l 
Oſttokar II., welcher fie im Jahre 1278 anlegte. 

Karl IV, ertheilte ihr die Stapelgerechtigkeit im 
Zahre 1358, Ferdinand I. bewilligte 1547 nit nur 
ein eigenes Berg:und Zehentamt, fondern. auch eine 
Münzftatt daſelbſt zu errichten, und Ferdinand IT. 
verfegte fie, wegen der Anhängigkeit an Ihn, in die 
Zahl der privilegirten Städte. 

Mehrere Landtäge wurden in ben vorigen Jahr— 
hunderten hier gehalten, ber legte war im Jahre 1614 
unter dem König Mathias. 

An Wohlthätigkeitsanſtalten befigt die Stadt ein 
Pfründlerfpital, ein Krankenhaus, und ein 
Siechenbaus, dann ein wohleingerichtetes Ar⸗ 
meninſtitut. 

Auch für die Erholung ihrer Bewohner hat die 
Stadtverwaltung geſorgt, indem ſie faſt um die gan— 
ze Stadt Pappelalleen ſetzen ließ, aus deren einer 
man in einen kleinen Baumgarten gelangt, der ben 
Genuß bed diefe Spaziergänge Befuchenden noch mehr 
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erhöht: ein auf 8 Säulen ruhender offener kleiner 
Zempel fiehet in der Mitte deffelben, aus welchem 
eine herrliche Perfpeftive dad Auge ergögt. Die Schieß- 
ftatt ſowohl, als auch einige hübſche Privatgärten find 
gleihfalld geeignet, den Erholung Suchenden zu be= 
friedigen. | 

"Unter den Saftpäufern verdienen bie Sounı, 
- die weiße Glode, und die brei Hähne befonbers 
bemerkt zu werden. -- - 

Die Stadt befigt die beiden Güter Daubras 
wis. und Elexnitz. 

Die Dörfer diefer Güter Fellern (Böhmiſch⸗ 
Fellern), (Wobna cjeſtaͤ), Gauendorf (Mofry), 
Hackelhöfen ſammt Neuhof, Leidnowitz (Liti— 
nowitz), Lodus (Mlada), Pfaffenhöfe (Kniezſté 
dwory), Plan an der Moldau mit einer Mühle und 
einem Hopfengarten, Schindelhof, Strodenitz 
(Roznow) find nah Budweis eingepfarrt. 

‚&rjebin und dad Theildorf Braniſchen find 
ber Pfarrfirde Mariä Himmelfahrt im Dorfe 
Duben (Dubeny), zugetheilt. | 

Zur Pfarrkirhe Skt. Veit in Rudolphſtadt 
(Rudolfowed mifto), ebedem eine Bergftadt, jest ein 
Markt unter ben Namen Bergftädtl, fammt dem 
Dorfe Weffenberg, gehören die Dörfer Dubiken 
(Dubiine), Pfaff endorf (Linfowd hora), dann 
Brod. 

Bur Lokaliekirche — dem Namen der S chmer z⸗ 
haften Mariä im Dorfe Gutwaſſer (Dobraä 
woda), allwo ſich ein Geſundbad befindet, deſſen 
Waſſer mit Kohlſäure geſchwängert iſt, und für ge— 
lähmte Glieder mit Nutzen gebraucht wird, ſind die 
Dörfer Hlinz (Linz), Strups (Strupec), Bud- 
arten, Dürnfellern (Suché wrbny) zugewieſen. 
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Zur Lofaliefirche unter dem Namen Marias 
ſchnee im Dorfe Elernig ift das Den: Lhotka 
(Malhotka), zugetheilt. 

Die übrigen Dörfer dieſer beiden Güter: 

Augezd (Oſtrolower Augezdecz), Cjernadub, 
Dobrikau, Böhmiſch-Baumgarten, Hables 
ober Nedubile, Hummeln, Ruden, Rjebnos 
wig, Weſelka, Weftze (Wed am Berg), Wurs 
zen, dann die Zheildörfer Kronfellern, Tein— 
bles und Stranian find zu Kirchen anderer Dos 
minien angewiefen. 


Herrſchaft Chlumetz. 


Sie liegt im Oſten des Budweiſer Kreiſes, nahe 
ber Gränze von Oeſterreich unter der Enns, zwi— 
ſchen den Städten Neuhaus und Wittingau, hat 
eine Ausdehnung von 16,764 Jod, 

an Dominifalgründen .. 10,510 Joch 1,301 Q. Kl. 
an Ruflifalgründen. . . 4922 — 11697 — 
umfaßt 8 Ruſtikal- und 3 Dominifaldörfer von 60% 
Wohngebäuden mit 4,341 Einwohnern, weldhe von 
der Landwirthfchaft und von den zwei auf der Herr: 
fchaft befindlichen Eifenwerken ihren Naprungszweig 
beziehen, 

Dieſelbe gehört ben gräflib von Fünffirc- 
Then Herren Erben. 

Das Direktorialamt befindet fi) im Dorfe Chlu— 
mes am Bade Koftenis, der die zwei großen 
Zeihe Stanfau und Hauptmann durchläuft, 
hart am Schloße herabfließt, und bie am liegenden 
Sifcheinfäge bewäſſert. 
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Dad Dorf enthält 143 Häufer mit 1,095 Seelen, 
ein Schloß mit einer öffentlichen Kapelle zur Mariä 
Himmelfahrt, zu der häufig gewallfahrtet wird. 
Bei diefem Dorfe beitehet ein obrigkeitliched Eis 
fenwerf aus einem Hochofen, 6 Stab» und 2 Zains 
bämmern, danñ eine Papiermühle, 

Unweit dem Dorfe Klikau gleihfald3 ein 
privilegirtes Eifenwerk, dad aus einem Hochofen, zmei 
Stab =. und einem Zainhammer beftehet. , Erfteres 
führt den Namen Joſephsthal, Letzteres den Nas 
men Franzenthal, und gehört den Taſcheki— 
fhen Erben in Budweis. Beide Eiſenwerke erzeus 
gen fehr gefuchte Artikeln. Der Eifenftein wird bei 
Klikau, Chlumes und Luttäu gebroden. Letz⸗ 
terer Ort hat die Pfarrfirhe zu Allen Heiligen, 
zu der die Dörfer. Glashütte, Hammerborf, 
Klitau, Chlumetz, Mirofhau, Sichs (Stich, 
Stifh), Silberlos und Stanfau eingepfarrt 
find. Beim legtern Ort befi bet fih der 1)? Meile 
lange Teich, 

Die zwei Dörfer Kößlersdorf (Momd mes), 
und $ranzenthal find zur Pfarre Rottenfchas 
hen in Defterreih unter der End zugetheilt. 

Koſtky iſt eine Einſchichte. 





Majoratsherrſchaft Dirna. 


Gehört dem Herrn Guſtav Grafen Wratisla w 
von Mitrowitz und liegt nördlich von der Kreis— 


ſtadt Budweis, ſchon gegen die Gränze bed Ta-— 


borer Kieiſes, umfaßt einen Flächeninhalt von 
5,743 Joch 1,297 Q. Kl. 

an Dominikalgründen ... 2,091 Joch, 1,492 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen .... 8,633 — 1,400 — 
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mit 10 Dörfern, 323 Wohngebäuden und 2,075€in« 
wohnern, die böbmifch fprechen und im Betrieb ber 
Landwirtbfchaft und des Viehhandels ihren Nahrungs⸗ 
zweig finden. 

‚Der Sit des Direftorialamted ift im Dorfe 
Dirna, das eine Meile öftlich von der Stadt So— 
bieslau liegt, und zwar an ber Straße, die von 
Labor nah Neuhaus führt, zählt in 77 Häufern 
459 Seelen. Befist ein auf einem Felſen ftehendes 
Schloß am Defhnaer Bache mit einem geräumi« 
gen Biergarten. — Die Pfarrkirche zum heil. Zorenz, 
bie dem Patronate ber Obrigkeit unterftehet. 

Die Übrigen. neun Dörfer diefer Herrfchaft find : 
Striebiegig, Wiſchenau (Bifiinow), Bars 
his (Zarefau), Bamwfy, bdiefe find nah Dirna 
- eingepfarrt, Chotieniß, dad Theildorf Kottom, 
Witzemill (Witomil, Wigentil), Mezna und Neu— 
dorf bei Budislau aber nad) Pfarrkirchen fremder 
Dominien. 


Fideikommißherrſchaft Frauenberg 
mit dem dazu gebörigen 
Gute Zirrau. 

Sie bildet die nordmeftlihe Spite des Bud— 
‚weifer Kreifed, und gränzt unmittelbar an die erz= 
bifhöflihe Herrfchaft Moldauthein. 

Sie kam durch Kauf im Jahre 1661 an bie 
Familie Schwarzenberg, und ihr heutige Beliger _ 
iſt Herr -Iofepb Fürft von Schwarzenberg. 

Ihr Flächeninhalt beträgt nad der im Sahre 
1827 unternommenen Kataftralvermeffung 76,705 Joch 
450 Q. Kl., nach ber früheren rektififatorifchen Aus⸗ 
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meſſung an Dominikalgründen 28,854 Zoch, 420 Q. Kı. 
an Ruftitalgründen 40,316 — 493 — 
umfaßt drei Märkte und 73 DOrtfchaften, zufammen 
mit 2,279 Wohngebäuden und 16,608 Einwohnern, 
bie böhmifch fprechen, und ihren Nahrungdzweig in 
der Feldwirthſchaft, dann in der Viehzucht finden. 

Der Sit ded Direktorialamtes iſt in dem Schloße 
Srauenberg, aub Hlubofa und Froburg ge: 
nannt, das zwei Stunden nörblich von der Kreidftabt 
Budmweis auf einem hohen Berge, am linken Ufer 
der Moldau liegt, und vom Markte Pobhrad, den 
Dörfern Hammer, Bamoft, und dem Meierhofe 
Podſkall begränzt wird. 

Podhrad mitFrauenberg zählt in 179 Wohn» 
gebäuden 1,785 Einwohner. Ehemald war Frauen- 
berg ein febr feſtes Schloß ; aber feit 60 Jahren hat 
dafjelbe eine ganz veränderte und verfchönerte Geftalt 
erhalten, die Befeſtigungswerke mwurben abgetragen, 
interefiente Gärten angelegt. Die vortrefflihe Aus 
ficht, welche man von diefem Schloße über das ganze 
fhöne Thal von Budweis und der Stadt felbft 
. genießt, und die am Fuße des Berges vorbeifließende 
Moldau, an deren Ufer in einem Kefjel von 3 12 
Stunden da3 Dorf Barefhau, Plan, die Stadt 
Budmweid, dann mehrere Meierhöfe und Mühlen 
erbaut find, erheben biefes Schloß zu dem angenehm> 
ftien Aufenthalt. | | 

Die Erbauung dieſes Schloßed wollen einige in 
dad 45te Jabrhundert verlegen, und fie den Herrn 
von Rofenberg zufchreiben, indefien, wenn bie ges 
ſchichtliche Angabe wahr tft, daß unter ber Regierung 
Königs Wenzel Il Zawiſch von Rofenberg, 
damaliger Hauptmann bed Königreihs Böhmen, einer 
beabfichtigten Verſchwörung gegen König Wenzel 
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wegen auf dem Schloge Frauenberg verhaftet, und - 
unter dem Schloße an einem Orte enthauptet wurbe, 
den man heut zu Zage pofutnj Lauka nennt, 
dann fällt die Erbauung dieſes Schloßed in frühere 
Zahrhunderte, indem König Wenzel II. zu Ende 
be3 13. Jahrhunderts regierte. 

Nah eben diefer gefchichtlichen Angabe fol ber 
Enthauptete in der Stiftäfirhe zu Hobenfurth 
beigefegt worden feyn. | 

Eine Stunde nördlih von Frauenberg liegt 
der große Thiergarten 'mit feinem Forſthauſe, 
berühmt durch die großen Sagden, bie in frühern 
Zeiten hier gegeben worden find, und auch noch heute 
gegeben werben. 

Die drei Märkte diefer Herrfchaft find: Dobs 
brad, Lifhau und Adamftadt. 

Erfterer zäpft in 164. Häufern 1,659 Seelen. 

Das hierortige Marktrichteramt ift nicht regulirt, 
ba der Gemeinde eine eigene Gerichtöbarfeit nicht zu= 
ftehet, und das obrigfeitliche Amt beforgt die Grunds 
buch3führung, und die Gefchäfte des adelihen Rich— 
teramt3. 

Der Markt Adamſtädt liegt eine Stunde 
von der Stadt Budweis nahe an Rudolphſtadt, 
oder Bergſtädtel, wohin derſelbe eingepfarrt iſt, 
“zahlt in 73 Häuſern 497 Seelen, war ehemals ein 
Bergfleden, da in deffen Umgebung in frühern eis 
ten der Bergbau betrieben wurde, Das Marktrid: 
teramt bat mit dem Borgehenden gleiche Befchaffens 
beit. ; 
Der Markt Lifhau liegt auf der Straße, bie 
von Budweis nah Wittingau führt, beinabe in. 
der Mitte zwifchen den beiden Stäbten, zählt 274 
Häufer mit 1,916 Seelen. 
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Der Magiftrat wurde unterm 22. Dezember 
1825 nad der vierten Klaffe regulirt. 


Es beftehet hier ein Gemeind - und ein obrigs 
keitliches Spital. | 

An Pfarreien zählt bie Herrſchaft ſieben, und 
zwei Lokalien, die alle unter dem Patronat der Obrig⸗ 
keit ſtehen. 


Frauenberg beſitzt die Pfatrtirche zur Mariä 
Verkündigung. 

Zu dieſer ſind eingepfarrt: Podhrad, Ham— 
mer, Zamoſt, Baurowitz, Kronfellern, 
Schmidgraben (Kotegezan). 

Zur Pfarrliche im Markte Lifhau, die dem 
heil. Wenzel geweiht ift, die Dörfer Hurka (Hurs 
?y), Hrudorf, Lewin. 

Zur Pfarrlirhe St. Lorenz Im Dorfe Piſch— 
tin die Dörfer Klein: Augezd, Baſchitz (Bas 
cjice), Blas kowitz (Blaſtowitz), Cjeikowitz (Cjeg⸗ 
kowice), Brzehof, Czechnowitz, Salaſchitz 
Galuzic), Zliw (Slyby). 
| Zur Pfarrkirhe Skt. Georg im Markte Purg— 
holz: die Ortſchaften Chlumesg, Iaroslawig, 
Sefnis (Sesnice), Neudorf (Nowa we), Pas 
niefhig (Pontefhis), Luskau. 

Zur Pfarrkirche im Dorfe Bahay, unter dem 
Namen Maris Verkündigung, die Dörfer Midlos 
war, Neufattel, Wollefhnit, Libiw. 

Bur Pfartfirhe Sft. Stephan im Dorfe Weiß— 
hurka, die Dörfer Malleſchitz (Malefice), Chwal⸗ 
fowig mit feinem Meierhofe, Lhotta unter dem 
Gebirge (Lhota pod borami), ein Theildorf, Seblig, 
Groß: und Klein»Bablar, 
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Zur Pfarrfirhe Skt. Peter und Paul im Dorfe 
Hoßin (Hoszin), Dobrjegnig, Hartowiß, 
Lhotitz, Munitz. 

Zur Lokaliekirche unter dem Namen heil. Drei— 
einigkeit im Dorfe Libnitz (Libniz, Libnice), das 
1 14 Stunde von Budweis entfernt liegt, und 
durch feinen Gefundbrunnen bemerkenswerth ift, find 
bie beiden Dörfer Gelmo und Hur zugewiefen. 

Zur Lofalie im Dorfe Nakry, das aus Ober» 
und Unter-Nakry befiebet, find die Ortſchaften 
Diwſchitz (Dwitfhis), Lhota praffimda, Wels 
lig, Zbudau, Zirrau und Dubeneg zuge: 
theilt. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft find zu 
Dfarreien angränzender Dominien eingepfarrt, als: 
Giwno, Jaonig, Kallifht, Kolnig, Krze— 
nowis, Küchlitz Theildorf, Lhota lifaromd, 
Litoradlig, Nemanig, Temelinetz, Trje— 
botowitz, Welleſchwin, Wichlaw, Wlkow, 
Woſelno (Oſelno), Tupes (Dubeſen). 

Die Herrſchaft iſt in dreizehn Reviere eingetheilt, 
nämlich: Reviere Frauenberg, Neuthiergar— 
ten, Pomiſchitz, Purgholz, Littoradlig, 
Welleſchwin, Libnitſch, Zirrau, Borek, 
Pitzina, Trzebin, Wohrad und Altthier- 
garten. 





Die Fideikommißherrſchaft Gratzen. 
Im Südſüdoſten des Bu dweif er Kreiſes, ſchon 
an der Gränze von Oeſterreich ob und unter 
der Enns, liegt die Herrſchaft Gratzeen, fie wird 
von dem Maltſchfluß und dem Strobnitzer 
Bach in nördlicher Richtung durchfloſſen. 
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Ihr Flächeninhalt beträgt 79,797 Joch, 
an Dominifalgründen. . . 32,738 Joh 526 Q. KL, 
an Ruflifalgründen .... 46,98 — 14 — 
und enthält eine Stadt mit einer Borftadt, 8 Märkte 
und 114 Dörfer, worunter mehrere Theildörfer fich 
befinden, mit 4,840 Häufern und 30,487 .theild deut: 
Then, theils böhmiſchen Einwohnern, die größtentheils 
ibre Lebensnahrung von der Landwirtbfchaft, vom 
Spinnen, von dem Garn- und Zwirnhandel, dann von 
den auf diefer Herrfchaft beftehenden Glasfabriken be= 
zieben. 

Bis zum Jahre 1611 hatte. die — Roſen⸗ 
berg dieſe Herrſchaft im Beſitz. In eben dieſem 
Jahre kam fie an Georg von Shwamberg, nad 
Schottky, Shwanberg. 

Da aber diefer bie Parthei ber mißvergnügten 
böhmifhen Stände gegen ihren rechtmäßigen König 
und Kaifer Ferdinand II. ergriff, ward ihm biefe 
nad der Schlaht am weißen Berge 1620 von dem 
k. Fiskus eingezogen. Bald nachher fchenkte fie Kö- 
nig Ferdinand feinem damaligen Feldherrn, dem 
Karl Bonaventura Grafen von Buquoi zur 
Belohnung feines erfochtenen Sieges. ü 

Im Sahre 1669 wurde diefe Herrfhaft zu einem 
Majorat erhoben, und der heutige Beliger derfelben 
ift Herr Georg Graf von Buquoi. 

Zwölf Pfarreien und zwei Lokalien, die alle bis 
auf die Lokalie Eberefiendorf, worüber der Re— 
ligiondfond das Patronat bat, dem Patronate ber 
Obrigkeit unterftehen, befinden ſich auf diefer Herr- 
Ihaft. 

Dad Direktorialamt bat in der Schutzzſt adt 
Gratzen (böhmiſch Grezin) Neufhloß, (Nowohrad, 
Nowé hrady, Nowé dwory, Neo Castrum), feinen 


—* 
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Sig, fie liegt am Bache Gällitz, der in den Stro⸗ 
bniser Bach fält, 20 Meilen von Prag und 4 
Meilen: von Budmweid, zählt mit der Vorſtadt 
Niederthal in 20% Häufern 1,556 Seelen. 

| Sie befist die Pfarrkirche Sft. Peter und 
- Paul mit einem Serviten=Klofter, welches im Jahre 
41677 ein Graf Ferdinand von Buquoi geftiftet 
bat, und deffen Ordensglieder den Gottesbienft und 
die Seelforge verrichten. Ehemals war hier eine be= 
deutende Gladfchleiferei im Gange, feit einigen Jah— 
ren ift flatt derfelben eine Malzmühle errichtet wor= 
den. 

Der Magiftrat ift bier feit dem 27. Mär; 1827 
nach der A. Klaſſe regulirt. | 

An vorzüglichen Gebäuden zählt fie: dad Rath: 
haus, das Schulgebäude, das Pfründlers 
fpital, dad Siechenhaus. 

Legtered wurde im Jahre 1783 auf Koften ber 
Obrigkeit erbaut, fo wie die Sieben und Kranken 
darin auch nur auf deren Koften unterhalten wer« 
den; daher unterftehet daſſelbe nicht der Auffiht eis 
ner Öffentlichen Behörde. 

Eine Wafferleitung beftehet mit großem Koften: 
aufwand, dad Wafler nämlich wird mittelft Röhren 
mehr als 1 Stunde weit von der öfterreichifchen . 
Gränze nach der Stadt geleitet. 

In der Stadt befindet ſich ein altes Schloß, dad 
mit einem tiefen, ausgemauerten Graben umgeben ift, 
diefed ſowohl, ald die fogenannte Refidenz, wird von 
Beamten und Penfioniften bewohnt. Sn der legten 
befinden fich die Kanzleien. 

Ein andered, ganz neu erbauted obrigkeitliches 
Schloß flehet außer der Stabt an dem fogenannten 
Heringarten. 


Das Königreich Böhmen. 191 


Eine halbe Stunde Wegs vor der Stadt kömmt 
man in den gefhbmadvoll angelegten, und mit ſchönen 
Gebäuden umgebenen englifchen Park, Therefiens 
thal, dahin der Weg durch Alleen führt. 

Die Glashütte Georgenthal, in welcher das 
berübmte Hyalithglas erzeugt und in bie entfernten 
Gegenden verfendet wird, liegt eine Stunde von ber 
Stadt. . 

Zur Stadtpfarrfirche find die Dörfer Boͤhm— 
dorf, Johannesruh (Jana odpokinutj), Ju lien⸗ 
bain (Sulienhagna), Gritfhau, Biberſchlag, 
eingepfarrt. 

Nächſt Böhmdorf bei Wienau (Binow) fte- 
bet dad Jägerhaus, Jakule genannt, und etwa | 
100 Schritte von diefem befindet fich- ein Gebäude, 
das zu einer Zorftfchule mit großem Aufwande einges 
richtet war, und in welcher fo mancher brave Forft- 
mann gebildet wurde, Leider beſtehet dieſe nützliche 
Anſtalt gegenwärtig nicht mehr. 

Die Märkte ſind: 

Kaplitz (Kaplice), liegt 4Poſtmeilen von Bud⸗ 
weis an der Linzer Poſt- und Kommerzialſtraße, 
zahlt in 290 Häufern 1,765 Seelen, und ift nach dem 
großen Brande von 1818 wieder neu aufgebaut. 

Er bejigt die Pfarrkirche Skt. Peter und Paul, 
eine fogenannte böhmifhe Kirche, ein Krankenhaus 
mit einer Kapelle, ferner ein Bürgerfpital, 

Dad Krankenhaus ift zur Pflege für arme rei- 
fende Kranke, und für die im Marfte befindlichen 
franfen Dienftbothen beftimmt. 

Zu diefer Pfarrkirche find folgende Dörfer eine 
gepfarsg: Emeley, Querenig, Jeſchkesdorf 
(Sejtowes), Roßboden, Hubene, Rofenau 
(Roznow), Sohorz (Saborz), Stiegesdorf 
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(Bdity), Wiher, Großs und Kirn Nore 
ſchin. 

Beide letztere Dörfer haben ihren Namen von 
der nahe liegenden Burg Poreſchin erhalten, welche 
die Ritter Poreſchin, auch Poriſchin, um das 
Jahr 1360 im Beſitze hatten. Die gegenwärtigen 
Ruinen derſelben liegen am linken Ufer der Maltſch 
in einer Schlucht auf einer Anhöhe, 20 Klafter über 
den MWafferfpiegel, umgeben von höheren befchattenden 
Bergen. 

Heut zu age fliehen nur noch die Seitenmauern, 
ohne daraus bie ehemalige Abtheilung der Gemächer 
entnehmen zu Fünnen. Ihr Umfang war zwar nicht 
ausgezeichnet, aber doch auch nicht unbedeutend. Ihre 
Sicherheit dankte fie größtentheild den Umftänden, daß 
fie den Bligen der Reiſenden entzogen, und nur von 
einer Seite zugänglich war. 

Daß fie eine Beute der Flammen erde, ber 
währen mehrere an den in die Mauern reichenden 
Balken vorhandene Brandmahle. Bielleiht gefchab 
diefes fhon in den hHuffitifhen Unruben, und zwar 
zu jener Beit, wo auch die zwifhen Goldenfron 
und Payrefhau am linken Ufer der Moldau lies 
gende, bloß einige Stunden von Porefhin entfernte 
Burg Maidflein (Mäpdchenftein, Diwefj kämen), 
‚ zerflört wurde. 

- Dadurch mögen wahrfheinlih ſchätzbare Urkun— 
den verloren gegangen feyn, die und Licht ertheilen 
Pönnten, während gegenwärtig ihre Schidfale fhon in 
ein undurchdringliche8 Dunkel gehüllt find. Nur über 
ihre Befiger finden fih noch einige Auffchlüffe, ver— 
mög denen die ehemaligen Ritter von Ponefchen, 
welche in den Dienften der Herren von Rofenberg : 
fanden, und einen fhiefliegenden dreiedigten Schild 
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mit ein beflügelten Pfeil im Wappen führten, in 
derfelben haufeten. 

Da die Gemeindeinfünfte binreichen, ein Markts 
richteramt zu reguliren, wurde mit Gubernialdefret 
vom 29, April 1827 dem Markte ein aus den dazu 
gefeglihen Eigenfhaften geprüfter Grundbuchöführer 
mit der Ausübung des adelichen Richteramted bewil— 
liget. 

Markt Beneſchau liegt 2 Stunden von Kap⸗ 
liß, eben fo wie von Grasen, und 19 Meilen von 
Drag, zählt in 249 Häufern 1,300 Seelen. Beſitzt 
die dem heil. Jakob geweihte Kirche, zu ber bie 
Dörfer der Herrfchaft: Hardelfhlag, Heinrich: 
fhlag, Pifenfhlag (Polzigow), Sollnetfihlag 
(Soldenfchlag, Dlaufoffa), Walderfhlag(Walters- 
flag) zugewiefen find. 

Da die Gemeindeinfünfte ed geftatten, wurde mit 

Iandeöftelliger Bewilligung unterm 22. November 1828 
dad Marktrichterperfonale regulirt.. Auch befigt der 
Markt ein Pfründlerfpital: 

Eine Viertelftunde von Benefhau befindet ſich 
das ſogenannte Gabriela-Eiſenwerk, das in ei— 
nem Hochofen, 4 Stab» und einem Zainhammer be⸗ 
ſtehet. 

Gegenwärtig iſt daſfelbe an Herrn Prochaſka 
verpachtet. 

Markt Strobnitz (Strobnice), liegt 4 Stun: 
den von Kaplitz, zahlt in 134 Häuſern über 698 
Seelen, Befibt die Pfarrkirche zum heil. Nikolaus 
dann ein Pfründlerfpital. 

Nicht weit von Strobnig ſtehet das fchöne 
Schloß Zudenftein mit einer Meierei. 

Da die Gemeindeinfünfte nicht. hinreichen, das 
Marktrichteramtöperfonale zu reguliren, fo wurde mit 

Känders und Völkerkunde. 21. Bd. NR 
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hoher Gubernialbewiligung die Grundbuchsführung 
und das adeliche Richteramt dem en Amte 
übertragen. 


Zur biefigen Pfarrkirche gehören die herrſchaftli— 
chen Dörfer Sriedetfhlag, Lang: Strobniß, 
Geſchwendt (Schwendomw), Gilicz Gölliitz, Selig), 
Meyerhof (Humenice), Kropffhlag, wovon ein 
Haus zur Herrfhaft Hohenfurth gehört, Otten— 
ſchlag (Dluhoſtitz), Scheiben. 


Markt Heilbrunn (Wilhelmsberg, Wilhelmo— 
wa hora), liegt 4 Stunden von Kaplitz, 2 Stun- 
ben von Benefhau, und eben fo viel von Gratzen, 
zählt in 76 Häufern 474 Seelen. 

Befigt die Familienkirche zur heil. ae, die 
der Pfarrkirche im Markte Brünnel zugewiefen ift. 
Auch über diefen Marft führt das obrigkeitliche Amt 
das Grundbuh, fo wie auch die abelichen Richter— 
amtsgeſchäfte. 


Markt Brünnel, auch Heilſambrünnel 
(Dobrd woda), liegt ganz nahe an Heilbrunn, 4 
Stunden von Kaplitz, hat 86 Häuſer mit 506 Ein— 
wohnern. 

Beſitzt nebſt einem Pfründlerfpital, die Pfarr= 
Pirche unter dem Namen Mariä Troſt, zu der häu— 
fig gewalfahrt wird, zugleich befindet fich dafelbft 
eine Falte Mineralquelle. Sowohl die Grundbuchs— 
führung ald auch dad adelihe Richteramt ift dem 
obrigkeitlichen Amte überlaffen. 


Der bierortigen Pfarrkirche find folgende Dörs 
fer zugetheilt: Althütten, Klein-Heinrichs— 
ſchlag, Neuhütten (Nowy hutie), Rauden- 
ſchlag, Schlägles. 
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Markt Wellefhin, liegt an der Linzer Poft: 
und Kommerzialfiraße, 3 Stunden von Kaplitz ent⸗ 
fernt, enthält 96 Häuſer mit 644 Einwohnern. 

Belist die dem heil. Schugengel geweihte 
Dfarrfirche, dann ein Bürgerfpital, das im Jahre 1705 
von dem damaligen Pfarrer, Peter Caidniz, ge 
ftiftet wurde. 

Unweit biefem Orte am Maltfchfluß gewahrt: 
man die Ruinen eines ehemaligen großen Schloßes, 
das Zijfa zerfiört haben fol. | 

Da die Gemeindeinfünfte diefes Marktes hinrei- 
chen, ift das Perfonale des Marktrichteramted unterm 
4. Auguſt 1827 regulirt worden. 

Zur obigen Pfarrfirche find folgende Ortſchaften 
der Herrfchaft eingepfarrt, Dluha (Diuhy), Klein: 
Kuchlitz, Ehotta, Nettrowig, Chotſche (Kot: 
fha), Chum (Chuma). 

Markt Schweinitz, liegt 4 Stunden von der 
Kreisſtadt Budweis, zählt in 232 Häuſern 1,746 
Seelen, hat die Pfarrkirche zur Mariä Heimſu— 
hung, und eine kleine Seitenkirche, Skt. Johann 
dem Täufer geweiht. 

Eine Viertelſtunde von dieſem Orte befindet ſich 
eine Filialkirche zur heil. Dreifaltigkeit, welche 
am Feſte der heil. Dreifaltigkeit als Wallfahrtsort 
beſucht wird. | 

Das hierortige Pfründlerfpital befigt einige Rea⸗ 
litäten. 

Nach Zulaß der Gemeindeinkünfte wurde das 
Marktrichteramt unterm 30. März 1827 regulirt. 

Zur biefigen Pfarrfirche find folgende herrſchaft— 
lihe Dörfer eingepfarrt: Mefchetik, davon aber 2 
Häufer zur Prälatur, Herrfhaft Krumau, gehören, 
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Birken (Brfezy), Porſchiken (Porzifow), El: 
niſcht (Elnifchtice), ein Theildorf zu Sragen und 
Krumau, Niehau (Niefhau), davon 2 Häufer 
zum Gute Komwarjig gehören, Buckwitz (Buf- 
wice), davon 5 Häufer zur Stadt Budweis gehö— 
ren, Sitzkreis. 

Markt Puchers, liegt 5 Stunden von Kap: 
lit, mit der Pfarrfirhe zur Maria vom guten 
Rath, wohin zum Fefte Mariens aljährlih Tau— 
fende von Andächtigen wallfahrten. " 

Der Markt zählt 110 Häufer, mit 858 Ein 
wohnern, von den ein großer Theil im Illuminiren 
der Heiligenbilder, die von den Wallfahrtern ftark 
gekauft, und auch in entfernten Gegenden abgefegt 
werben, ihren Berbienft finden. 

Nicht weit von demfelben ift die bedeutende Holz- 
flögung im Gange, mittelft welcher jährlich einige 
Zaufend Klafter Holz aus den großen Walbungen - 
nah Prag geſchwemmt werben. 

Sn den diefen Markt ungebenden Waldungen 
befinden fich bie vier anfehnlichen Gladfabrifen, als 
Silberberg, Bonaventura, Johannesthal 
und Paulina, die mit tem herrfihaftlichen Dorfe 
Georgendorf (Giromice) nah dem Markte einges 
pfarrt find. 

Die Glashütte Silberberg erzeugt feine, 
‚die andern drei meift ordinäre Gläſer. | 

Noch find folgende Pfarrdörfer und Lokalien bei 
diefer Herrfchaft: Dorf Pflanzen (Blanskow) liegt 
nicht weit von Kaplitz, zu defien Pfarre daffelbe vor 
dem Sahre 1690 zugetheilt war, aber eben in diefem 
Fahre zur Pfarre mit der Kirche zum heiligen 
Georg erhoben wurde. 
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Hieher gehören: Perlensdorf (Perlesporf 
Mofty), mit einem hübſchen Schlößchen, einer Bret: 
mühle und einem Meierhofe, Steinbach (Kwitky). 

Das Pfarrdborf Sonnberg mit einem Schloß 
und der Kirche zum heil. Sobann dem Täufer war 
ebedem ein eigenes Gut, liegt 5 Stunden von Bub- 
weis. Dahin find eingepfarrt die Dörfer Haus— 
les (Hradek), Hayd (Piecin), Tritſchmerz, 
Widen (Wihen). Pfarrdorf Meinetſchlag (Ma— 
lonty), mit der Kirche zum heil. Bartholomäus 
liegt 2114 Stunde von Kaplig, mit den eingepfarr- 
ten Dörfern Ludwigsberg (Lubwide hory), Uret- 
ſchlag (Mezeriice), Wolſchka (Weliſſka), Zir— 
netſchlag (Biela). Pfarrdorf Emmau (Demau, 
Sobienow), liegt 144 Stunde von Kaplig, in deſ— 
fen Kicchfprengel die Dörfer Maltſche (Mallefice), 
Pfaffendorf (Prifeina), Smrhau gehören. 


Sherefiendorf (Zerezinomwed) ein im Jahre 
4770 von der Frau Gräfin Therefia Buquoi ge- 
bornen Fürſtin Paar angelegtes Dorf, liegt 3112 
Stunde von Kaplig, mit einer Lofalie, die dem 
Patronate des Religionsfonds unterftehet, und über 
die Dörfer Greuthen, Luſchnitz bei Radinetfchlag, 
Rappelfhlag (Repotice), Schwarztbal (Ser: 
nodol), ihren Kirchfprengel ausdehnt. 

Das Lokaliedorf Lotfhenig mit der Skt. 
Johanneskirche auf dem nahe liegenden Berge, 
daher fie auch die Lofalie Sohannesberg (Sw. 
Sanfte hory), genannt wird. 

- Derfelben find zugetbeilt: Mogrilom, Pol: 
hau, Selze (Sedlec), ſammt der Dominifal: 
anfieblung Hrachowé hory. 
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Die übrigen Dörfer dieſer ausgedehnten Herr: 
haft find den ‚Pfarreien anderer Dominien zuges 
wiefen. 

Bon den 22 Meierhöfen find nur 9 in der obrig« 
keitlichen Regie, die andern find zeitweilig ober 
empphitevtifch verpachtet. 

Bon den vielen Zeichen, deren Fifche hauptfäch- 
ih nah Wien abgefest werben, find mehrere zu 
Wieſen umgefchaffen. Ä | 





Die Stiftöherrfhaft Hohenfurth 


liegt fehr zerfireut im äußerſten füblichen Theile 
des Budmweifer Kreife und gränzt an dad Mühl: 
viertel des Landes ob der End. Sie hat ihren 
Nahmen von bem Gifterzienfer Stifte Hohenfurth, 
dad unter dem 48°_37' 24° nördlicher Breite, und 
dem 31° 59° 15° öftliher Länge am rechten Ufer der 
Moldau liegt. Daffelbe ift mit der Stiftskirche unter 
dem Titel des heil. Apoftel Bartholomäuß ein 
großartiges Gebäude. 


Die im Archive des Stifts aufbewahrten Hi: 
ginal= Urkunden geben das Jahr 4259 an, in wel: 
hem Peter Wok Urfinus von Rofenberg 
den Antrag zur Errichtung diefes Stiftes machte. 


Im Monat. Suni des darauffolgenden Jabrs 
ward der erfte Stiftöbrief, und im Jahre 1261 der 
zweite ddo. Grätz (Gragen), von eben diefem Peter 
Wok Urfinus audgefertigt. 


Das Beflätigungsdiplom von König Ottokar 
über die Gründung diefes Stiftd lautet dd. Pizka 
1264, ein Zweites vom Kaifer Karl IV. vom Jahre 
1348. Auch die Kaiferin Maria Thereſia hat 
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mittelft Diplom vom 10, Jänner 1747 die Privile- 
gien dieſes Stifts beftätiget, und mit vielen Origi— 
nalurkunden begründet das Stift die Beſitzerwerbung 
der Herrſchaft, die nun alle in die königl. Landtafel 
einverleibt wurden. 

Die Zahl der Ordensglieder beläuft ſich auf 
einige fehzig, und diefe zeichnen ſich fowohl in Hin- 
fiht der Wiffenfhaften, ald auch in einer nachah: 
mungöwerthen Humanität rühmlichft aus. 

Eine anfehnlihe Bibliothek, und ein ſchönes 
Naturalientabinet machen diefes Stift febens- 
wertb, fo wie ed auch merkwürdig ift, baß baf: 
felbe in. den Huffitifchen Unruben ganz verfchont 
blieb. “ 
Bei diefem Stift beftehet das Skt. Joſeph— 
Spital, dad im Jahre 1380 von ben Gebrüdern 
Deter und Johann Jodock und Ulrich von 
KRofenberg auf 12 Pfründler geftiftet, und find 
laut einer Urkunde zu deſſen Dotirung die Dörfer 
Neſſelbach, Einfiedel, Korandfhlag und Le— 
renbacer, nebſt zwei zu letztern Dorffchaften ge— 
börigen Mühlen und einem Zeiche, mit allen Rechten 
und Einkünften fhenfungsweife gegeben und abgetre: 
ten worden. 

Die Herrfhaft Hohenfurth hat einen Um: 
fang von 35,544 Joh, 6328... 
an Dominifalgründen ... 9,143 Joh 664 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen .. . . 26,400 — 1,59 — 
enthält 2 Märkte 127 Dörfer, worunter 27 Xheil« 
dörfer und 43 Einfhichten begriffen find, und die 
zufammen 1479 Wohngebäude mit 9647 Einwohnern 
enthalten, welche Legtere in ber Mehrzahl deutſch 
fprechen, und fi vom Getreid - und Flahsbau, von 
der Viehzucht, der Leinwandweberei, Garn- und Lein- 
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wanbdbleichen nähren. Der Sitz des Amtes ift im 
Stifte Hohen furth. 

Der Markt Hohenfurth (Wiſſüobrod Woſſi⸗ 
brod, Altovadium), der an das Stift anliegt, von 
der Kreisſtadt Budweis 4 Meilen entfernt iſt, enthält 
146 Häufer und 1022 Seelen, mit Inbegriff der Klo— 
fiergebäude und den umliegenden Meierhöfen. 

Dad Marktrichteramtöperfonale ift unterm 22, 
Mai 1827 regulirt worden, beflehbet aus einem unbe— 
foldeten Ortsvorſteher, zwei unbefoldeten Gerichtöbei- 
figern, aus einem geprüften und befoldeten Grund— 
buchöführer, der zugleih bad abelihe Richteramt 
ausübt. 

Ueber die Zeit der Gründung bed Bürgerfpitals 
im Markte felbit ift fein Dokument vorhanden. Es 
werben in demfelben 10 Perfonen beiderlei Gefchlechtd 
von Stiftungen und anderen Zuflüffen unterhalten. 

Im Sabre 1569 hatte der Markt das Unglüd, 
ganz abzubrennen. 

Auf der Herrfchaft beftehen fechd Pfarreien und 
eine Lokalie, über welche der Abt bes Stiftes Ho- 
benfurtb daS Patronatsreht ausübt, und mit Or— 
densgliedern befeßt. 

Zur Pfarrkirche im Markte Hohenfurth ſind 
folgende Dörfer der Herrſchaft eingepfarrt: Bretter— 
ſchlag (Bietelſchlag), Gerbertſchlag, das Theil— 
dorf Kaltenbrunn, Leernbecher (Lahrmbacher), 
Loſchenwitz, Poſchlag, Groß- und Klein— 
ſchitz, Ober- und Unterſchlägel, Schlägel 
am Roßberg, Waldau, Ziheroß Giechros), Reif— 
mas und Unter-Schönhub. 

Der Markt Höritz (Horzitz, Hofic), der 7 Stun⸗ 
ben von Budlweis liegt, beſtehet aus 97 Häuſern 
mit 628 Einwohnern, befigt die Pfarrkirche Skt. Ka⸗ 
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tbarina, zu ber bie Dörfer biefer Herrſchaft: 
Emern, Gramling, Hoffenfhlag, Kainra- 
dorf, Mutzgern, Reihenfhlag, Scheftau 
(Sceflau), Schöbersdorf, Zattern und Zich— 
lern zugewiefen find. 

Bur Pfarrkirche unter dem Zitel St. Johann 
und Paul M. im Dorfe Kapelln gebören fols 
gende Dörfer: Abdank, Dobring, Frauenthal, 
Hornfhlag, Khienberg (Khünberg), Münich— 
ſchlag (Mündfhlag), Mühldorf, Neuhäufel, 
Schönfelden, Stern, dann Stift. 

Zur Pfarrkirche im Dorfe Strigiz find bie 
Dörfer Dobfhig und Saborz zugetbeilt. 

Zur Pfarrkirche im Dorfe Driefendorf, fo 
wie auh im Dorfe Parefhau, und zur Lokalie 
im Dorfe Heuraffel find die Ortſchaften anderer 
Dominien eingepfarrt. 

Die übrigen Dörfer der Hobenfurther Herr⸗ 
ſchaft find: Buggaus (Bulau), Cherfau, Eins 
fiedl, Fifhbedern (Zifhbeden), Gillowitz, 
Goblenz, dad Zheildorf Gromaling, Gutwaſ— 
fer, Haag, Herrmannfhlag, Irfieglern, 
Kainratfhlag, Kaflern, Koblgruben (Koll: 
graben), Lippen bei Lupetfhing, Neßelbad, 
Neudorf (Nomwa we), Neuftift, Oppelt, Op— 
pach, Pifenreutb und Scheuden, Plandles, 
Dber:Plandled,Plawen, Przislawitz, Reith 
bei Wullachen, Royden, Rudendorf, Öber- 
Schönhub, Stodern, Studene (Gtubeney), 
Suchenthal, Walgenfhlag, Wonnersdorf, 
Zwinolog, (Zwienelag). | 

Alle diefe Dörfer find zu Pfarreien angränzen⸗ 
der Dominien eingepfarrt, eben fo auch bie Theil: 


f 
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dörfer: Hohbendorf, Horifhau, Jarmirn, 
Kropffhlag, Groß-Kuchlitz, Lopatna, Mer 
rowitz, Priethal, Steinkirchen c. 


Zwiſchen Höritz und Krumau liegen die Rui⸗ 
nen ‘ber ehemaligen Burg Rowna (Rumb, Ruoma), 
mit dem heutigen Dorfe Rüben, das deſſen Beſitzer 
Wenzel von Rowna, Kanzler des Peter von 
Rofenberg, im Iabre 1506 dem Stifte Hohen- 
furth mit der Klaufel gefchenft bat, daß, im Falle 
eine Aenderung mit dem Stifte eintreten follte, für 
diefe Burg mit den Höfen Rowna und Macjerad 
die Muttergotesfirhe in Budweis Ran 
werde. 


| Bemerkendwerth auf dieſer Herrfchaft ift die fo- 
genannte Teufelsmauer, fie liest 334 Stunden 
oberhalb des Stiftes Hohenfurth, und bildet eine 
enge Selfenfchlucht, welche der Fluß Moldau durch— 
bricht. Uibrigens ift bier noch die — im 
Fortgange. 


Auf der Herrſchaft beſtehen die Bleichen des 
Hrn. Franz Barch, und Adalbert Irſiegler. 


Mit der Herrſchaft Hohenfurth iſt dad Gut 
Umlomwiß vereint, daffelbe hat das Stift im Jahre 
1778 von der Frau Maria Gräfin von Thürheim 
erfauft, und es hat einen Flächeninhalt von 543 Joch 


1,2111 Q. Kl., umfaßt 6 Dörfer mit 106 Wohnge— 


bäuden 626 Seelen, deſſen Steuereinnahme das ans 


gränzende Gut Komarzitz beforgt. 

Die Pfarrkirche dieſes Gutes befindet- fih im 
Dorfe Klein: Umlowig unter dem Namen ber 
fhmerzbaften Mariä unb de * Johann 
von Repomuf. 
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Den bhiefigen Gefunbbrunn, Ladislaibrunn 
genannt, hat der Kreisarzt Ebenhöh analyfirt, und 
hierüber eine eigene Abhandlung herausgegeben. 


Die Dörfer dieſes Guted find: Groß: und 
Klein-Umlowitz, die fih mit $rauenberg und 
Krumau theilen — Winitz, Unterberg, Wol—⸗ 
luben und Wratzau, Lebteres war ehemals ein 
eigenes Gut. 


Herrfhbaft Krumau. 


Diefe unter den Herrfhaften Böhmen: an " 


Größe die erſte, und begabt fammt der Herrfchaft. 
Netolik im Prachiner Kreife mit dem Titel eines 
Herzogtbums, liegt im Südweſten des Budweifer 
Kreifes, längs den Gränzen Defterreihd ob der 
Ens und des Königreihd Baiern. 


Diefelbe befaß einst durch mehrere Jahrhunderte, 
die in Böhmen ſehr begüterte Familie Roſenberg. 
Der lebte diefes Stammes, Peter Wok von Ro— 
fenberg, trat im Sabre 1601 diefe Herrfhaft um 
200,000 Schod Meiß. an ben König Rudolph I. 
ab, der fie feinem natürlichen Sohne Julius von 
Deiterreich überließ. 


Ferdinand U. fhenkte fie mit dem Titel eines 
Herzogtbums im Sahre 1622 an Jahann Udalrid 
von Eggenberg, und da aus diefem Geſchlechte Jo— 
hann Chriftian von Eggenberg ohne Zurück— 
laffung eines männlichen Erbens 1710 ftarb, fiel die 
Herrichaft an defien hinterlaffene Witwe Maria. Er— 
neſtina, geborne von Schwarzenberg. 
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Diefe farb im Sabre 1749, und feste ihren 
Neffen, Adam Fürften von Schwarzenberg, zum 
Univerfalerben ein. 

Kaifer Karl VI. beftätigte mitteld eines unterm 
28. September 1723 audgefertigten Majeftätäbriefes 
auch für die Familie von Schwarzenberg die Herr- 
haft Krumau als Herrzogthum. 

Der große Umfang biefer Herrfchaft ift nah und 
nah burh Ankauf und Einverleibung bedeutender 
Güter: ald des Klofterguts Goldenkron, des Non= 
nenfloftergutes Skt. Klara, ber Güter Schwaz— 
bach, Plawnik, Holfau, Chlumecjet und 
Korecjet, dann bes Hofes Markwartitz, noch 
erweitert worden. 

Shre heutige Größe beträgt nach ber im Jahre 
41826 und 1827 unternommenen SKataftralbemeflung 
die der Herrfhaft Krumau . . . . 205,766 Jod, 

ded Gutes Goldenfron.... 77148 — 
des Gutes Skt. Klara. .... 654 — 


in Summa. ...... « 220,055 Joch 

Jedoch nad dem rektififatorifchen früheren Be: 
fund enthält die Herrfchaft Krumau allein 
an Dominikalgründen . . 84,925 Jod 209 Q. Kl. 
an ARuftifalgründen . . . 84,49 — 580° — 
auch mag die Area bei ben Theildörfern nicht mit 
eingerechnet worden feyn. In jedem Falle überwiegt 
ber obrigkeitlihe Beſitzſtand jenen der Unterthanen 
faft um 476 Joch. | 

Sie enthält eine Schugftabt, fünf unterthänige 
Märkte und 315 Dörfer, worunter 30. Gemifchte be= 
griffen find, mit 6,019 Häufern und (4830) mit 
47474 deutfchen und böhmifchen Einwohnern , welche 
Erftere von ihrem ausgebreiteten Flachsbau, der Spinn= 


Das Königreich, Böhmen. 205 


und Weberei, dann von der Holzſchwemme, Letztere 
aber vom Getreidebau, Frachtwefen, vorzüglich. mit 
Verführung des Salzes von Mautbaufen und 
Linz nah Budweis ihren Nahrungdbetrieb finden. 
Durch bie errichtete Eifenbahn, weldhe ben ganzen 
böhmifchen Antbeil durchläuft, gebet ber diesfällige 
BVerdienft verloren, indem mit der Eifenbahn Fracht 
feine Konkurrenz gehalten werden kann. 

Die Herrfchaft beftebet aus Gebirgs und Flach— 
land. Erftered ziehet fich gegen Süden und Werften 
und wird von dem Böhmerwald und tem Liſſi— 
berg, ber von dem Dorfe Agfalterhaib bis an 
die Gränze der Herrfchaft Winterberg reicht, dann 
von dem fogenannten Blandkoers Walde, ber bis 
nah Prachatitz fortläuft, gebilbet. Alle in diefem 
Gebirge Bepende Drtfchaften find von Deutfchen be: 
völfert. 

Letzteres, das Flachland ziehet ſich gegen Nor⸗ 
den und Oſten, und wird von Böhmen bewohnt. 

Die Deutſchen machen 34, die Böhmen 4)4 der 
Bevölkerung aus. 

Der Waldftand nimmt beinahe bie Halbſcheid des 
obrigkeitlichen Areals ein, und iſt in 20 Reviere eins 
getheilt, die 44490 112 Joch enthalten. 

Da der Hauptflod diefer Waldungen nun größ« 
tentheild in diefer Gebirgdgegend gegen Defterreich 
ob der End und Baiern vereinigt liegt, fo war 
ed zu befchwerlich, mit Nutzen einen ergiebigen Holz» 
fhlag aus dieſen Waldungen mittelft der Landfracht, 
auch nur für einen einheimifchen Bedarf, zu verfüh- 
ren. Man mußte demnach auf Mittel denken, eine 
anfehnliche Summe Brennholzes in entfernte Gegen 
den mit Nugen zu verführen, und biefe Mittel konn⸗ 
ten nur bie Wafferfiraßen feyn. 


Ma 
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Seit uralten Zeiten beftehet auf der Moldau 
eine Holzfhwemme bis zur Stadt Krumau, erfi in 
den legten Jahren wurde fie bis nah Budweis 
. verlängert. 

Das Holz wirb aus ben Revieren Skt. Tho— 
mad, Schwarzwald und aus denjenigen Parzellen 
ded Gränzgebirgd genommen, beren Holzertrag nicht 
wohl zur Kanalſchwemme verwendet werden Tann, 
der Abfat beträgt jährlich 10000 Klaftern. 

Auf dem Flanizbache werden aus bem Revier 
Chriftianberg jährlih 4000 Klaftern geſchwemmt. 
Nun dachte man mit Ernft an die Erbauung eines 
Schwemmfanald, weldher durch die Urmwälder bed 
Gränzgebirgs, und zwar der Reviere Vorderftift, 
Salmau, Neuthal und Tuſſet, von da in den 
fogenannten Zwettelbach und mittelft biefen in 
den Mühlfluß des Landes Defterreich ob ber 
Ens geführt werden mußte. 

Mittelſt deffen wollte man jährlich 24,000 Klaf⸗ 
tern Scheiterholz nach den Ufern der Donau nächſt 
dem Schloße Neubaus hinabſchwemmen. Ungeheure 
Hinderniffe ftelte fhon der Ueberblid diefer Gegend 
dem Unternehmen entgegen; doch der Gebanfe, daß 
vielleicht feit Sahrtaufend diefe in 20,559 Joch beite= 
henden Urmälder wie eine nußlofe Schöpfung dalie— 
gen, dem Verderben der Elemente Preis gegeben find, 
indefien an dieſem Brennmateriale nothleidenden Ges 
genden Abhilfe geleiftet werden kann, entflammte den 
Entfhluß zu diefem Unternehmen. 

- Der im Dienfte der Herrfchaft als Forftingenieur 
geftandene Joſehh Rofenauer ward auserfeben, 
biefed große Werk auszuführen, auch konnte man feis 
nen auögebreiteten Kenntniffen, feinem forfchenden 
Geiſte, und feiner ausdauernden Xhätigfeit, die Ause 


Das Königreich Böhmen. 207 


führung eines fo ſchwierigen Unternehmens zu« 
frauen. 

Im Sahre 1789 wurde der Bau an dem Ufer 
bed Mühlflußes unmeit des Marktes Haßlach 
in Oeſterreich ob der Ens mit ſolider Eindämmung 
des reißenden Zwettelbachs angefangen, und Letz— 
terer bis auf die Höhen des böhmiſchen Gebiets in 
verſchiedenen, von dem großen ſüdlichen Abhange ges 
botenen Krümmungen und Steigungen größtentheils 
durch unzugängliche Felſenklüfte hinaufgeführt. 

Erſt von dieſem erreichten Höhenpunkte (der 
Raſenhügel genannt), ward er in den Stand geſetzt, 
ſich mit einer durchaus gleichförmigen Steigung von 
118 Zoll auf die Klafterlänge durch das Stift 
Schlägler-Gebiet, in die fürſtlichen Waldungen 
zu ziehen, und durch eine Kurrentlänge von 20,737 
Klafter bis an den Seebach zu gelangen, welcher 
ſeinen Urſprung aus dem Blöckenſteiner See hat, 
und nebſt den übrigen Zuflüßen zur Tränkung des 
angelegten Kanals genugſames Waſſer darzubieten 
ſchien. | 

Das Wafferbett des Kanals enthält 3 Schub in 
ber Ziefe, 6 Schub Breite an der Sohle, und 12 
bis 18 Schuh Breite an der aufgeböfchten Oberfläche, 
unabänderlich gebunden an dem gleichförmigen Niveaus 
zuge. 

Diefed zu bezweden, mußten Selfen in langen 
Zügen durchgefprengt, viele taufend Eoloffale Baum⸗ 
flämme ausgeriſſen, die verfallene unzugängliche Obers 
fläche gereinigt, kurz alles befeitigt werden, was Na 
- tur und Elemente dem Zwecke entgegen fielen. 

Nur mit ungeheuerem Geldaufwand und der 
Thätigkeit von 1200 Menfchen erreichte man dennoch 
nur ‚die Hälfte der undurchdringlichen obrigfeitlichen 
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Wälder, und zu beren Endpunkte blieb noch eine 
Strecke von 16,000, Klaftern übrig. 

Man begnügte fih im Jahre 1790 die erfte 
Schwemme mit Scheiterholz aus ben, den Kanal 
umgebenden Waldungen zu unternehmen, und den 
Kortfesungsbau der befferen Zukunft aufzubehalten. 

Im Jahre 1821 wurde derfelbe neuerdings fort- 
gefeßt, da auch zur Schwemme ein weiteres Privile 
gium auf 30 Jahre erneuert wurde. 

Niht weniger Hinderniffe feste die Gegend ber 
Kortfegung im Wege; denn, um einen Umkreis von 
410,000 Klaftern audzumweichen, mußte man einen 
Bergrüden beim Dorfe Hirfehberg untergraben, 
und den Kanal 224 Klafter lang unterirdifch forte 
führen. | | 
So warb endlih mit Anflrengung und Geld- 
aufwand der Enbpunft erreiht, von welchem nun 
alle Sabre bei 24,000 Klaftern Brennholz an die Ufer 
ver Donau für Linz und Wien gefhwenmt wers 
den. 

Die freie, unter dem Schuge bed Herzog. fies 
bende Bergftadt Krumau (Krumpe Au, Krumlow, 
Crumlovium oder Crominavia), ift die bedeutendſte 
Stadt in diefem Kreife. Sie liegt zwei Meilen füd- 
lich von der Kreisſtadt Budweisd an der Moldau, 
und 22 Meilen von der Hauptſtadt Prag. BZählt 
fammt der Budweiſer, Oberthorer und Fluß— 
berger, dann ber. fogenannten Ladron und Heis 
lig: Geift Vorfiadt 707 Häufer mit 5,388 Einwoh⸗ 
nern, die zum Theil deutſch, auch böhmifch fprechen, 
von Induftrie- und Stadtgewerben, dann etwad weni=- 
gem Feldbau ihren Lebenderhalt beziehen. 

Außer der ſchön erbauten, dem heil. Veit 
geweihten Erzdechanteikirche — der Kirche unter dem 
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Namen ded Fronleichnams Chrifti, und Ma: 
ria VBerfündigung, mit einem Minoritenflofter, 
dann noch einigen Kapellen, befigt fie das Bürgerfpi- 
tal Sft. Martin, ein Krankenhaus, dad obrigkeit- 
lihe Spital zum beil. Jakob in der Borftadt La— 
dron, welhes Weiland bie Fürfin Erneftina 
verwitwete Fürflin Eggenberg, geborne Fürftin 
Schwarzenberg, vermög beftehender Urkunde vom 
45. Oftober 1711, geftiftet hat, und in welchem gegen- 
wärtig 24 Pfründler beiderlei Gefchlechtd unterhalten 
werden. 

Das herzogliche Reſidenzſchloß liegt gleichfalls zur 
Seite der Vorſtadt Ladron, zählt im Innern 5 Höfe, 
und iſt durch einen fühn erbauten, auf Pfeilern ru« 
benden, bevedten, 86 Klafter langen Gang, mit einem 
Ziergarten nach franzöfifhem Gefhmad verbunden, an 
dem fich eine offene und eine bedeckte Reitbahn, mehrere 
Treibhäufer, ein großes Xheater, eine Rüſtkammer 
aus den Zeiten ber Rofenberger Familie, dann 
eine Gewehrkammer mit 900 Stüd von Kunftarbeiten 
der neueren Zeit anfchließen. 

Im Innern des Schloßes find noch zwei große 
Zanzfäle, im arten ein Sal le terraine mit einem 
beweglichen Speifetifh, wobei ohne menſchliche Bes 
dienung gefpeift zu werden pflegt. 

Im erften Schloßhofe befinden fih die Wohnun— 
gen der Beamten, bie Apotheke, ein Krankenhaus 
für die Beamten und Dienſtbothen, dann die Stal« 
lungen und Bagenfchupfen. 

Im Umfange des zweiten Hofes ift die Haupt— 
wache der Grenadier = Leibgarde, deren Zahl auf 40 
Gemeine, einen. Hauptmann, einen Lieutenant, einen 
Feldwebel, einen Korporal und zwei Tambours be: 
flimmt ift, ihre Kaferne hat fie in eben diefem Schloß: 

Länders und Völkerkunde. 21. 8b. O 
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hofe; ebenerbig find die Kanzleien, im. erſten Stode 
werke die Schulen und Wohngemächer für dad von. 
dem gegenwärtigen Durchlauchtigen Herrn Befiger im 
Sabre 1800 errichtete ökonomiſche Lehrinftitut zur 
Bildung angebender Beamten angebracht. 

Un der nördlichen Seite des Schloßed befindet 
fi ein meitläufiger, aus einem audgetrocdneten Teich 
entftandener Thiergarten, worin bei 60 Stück Dams 
birfche unterhalten werben. 

In einer abgefonderten Einſchränkung befindet 
ſich ein kleiner botaniſcher Garten für den Unterricht 
der Zoͤglinge des ökonomiſchen Inſtitutes. | 

Eine Eeine Strede vom Schloße iſt im Jahre 
1830 auf obrigkeitlihe Koften ein Beluftigungsort in 
einen reigenden Thale für die Bewohner bes Schloßes 
und der Stadt Krumau ganz neu angelegt worden, 
wobei eine Seiden = Plantage fo eben etablirt wird. 

Eine Stunde von Krumau entfernt liegt bie 
Sommer « Refidenz; Rothenhof mit einem weitläus 
figen englifchen Park, worin eine Fafanerie, und vers 
fchiedene ausländifhe Thiere unterhalten werden. 

Folgende Ruinen befinden fi auf diefer Herr- 
Thaft: | 

Wittingbaufen am rechten Ufer der Mol: 
bau, dad erſte Stammhaus der Herren von Rofen- 
berg, mit einer noch wohl erhaltenen Kirche. 

Maiditein, auch Mädchenftein, auf einem 
Belfen, an beffen Fuße die Moldau vorüberflieft. 

Chotek, auf einem fehr fchroffen Felſen am 
rechten Moldauufer, angebliched Stammhaus der Gra- 
fen Chotefß, 

Zuffet, eine uralte Feſte auf * ſogenannten 
Tuſſetberg, zwiſchen der kalten und warmen Moldau 
an der weſtlichen Granze der Herrſchaft. 
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Kuglwaid, urfpränglic ein Schloß, fpäter 
ein Eremitenkloſter. 

Der zu großen Ausdehnung wegen iſt die Herr- 
Haft in fünf Polizei= und Sanitäts z Bezirke einge 
theilt, denen die erponirten Beamten mit dem unter: 
georbneten Forftperfonale vorftehen. 

An Pfarreien zählt fie. - - 2.2.2... .. 20, 

an EBEAEN a 2 6466606 

an Pfarr- und Doꝛrfſchulbãufern a ac ir 

Uebrigend beftehen auf ber Herrfchaft 128 Mahl: 
“ mühlen, 59 Bretfägen, 54 größere und Pleinere Tei⸗ 
he. Ein Forftamt, 20 Forfireviere, 20 Meierhöfe 
und 11 Schäfereien, 

Bon ben fünf Märkten, welche auf diefer Herr: 
[haft beftehen, liegt Kalfhing 4 Stunden von 
Budweis, zählt in 137 Hausnummern 998 See 
len. Beſitzt die Pfarrkirche unter dem Zitel Maria 
Magdalena. 

Hierher find eingepfarrt bie Dörfer dieſer Herr. 
fhaft: Rihterbof, Rothbenhof mitder Sommer: 
Refidenz, bahin eine Kunftfirage mit einer Allee führt, 
Shönfelden, Spiegelbütt, Hochwald, Kol: 
lern (Miftelholzer). 

Markt Oberplan (Hornj Plana) liegt an ber 
Moldau 8 Stunden von Budweis, mit 105 Häu« 
fern und 980 Einwohnern. Zur bierortigen Pfarre 
Eiche, der heil. Margaretha geweiht, gehören die 
Dörfer Hoffenreuth, Melin, Puhlern, Ober: 
und Unterftift, Stuben. In biefem letztern Or— 
te befindet fich eine obrigfeitliche und eine Bauernges 
werkfchaft auf den Graphitbau, in welchen beiden 
jährlich über 25,000 Gent. Graphit erbeutet wird. 

Markt Priethal mit der Pfarrfirche zum heil: 
Lorenz, unter dem Patronat des Abtes zu Hohen: 

2 
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furth, liegt fünf Stunden von Budweis, zahlt 
in 53 Häufern 382 Seelen, und in beren Kirchſpren⸗ 
gel gehören die Dörfer Kaltenbirken, Kapſcho— 
wit, Machowitz, Oſſeg, Pohle, Zahradka. 


Der Markt Unterwaldau enthält 36 Haus 
nummern mit. 311 Einwohnern. Derfelbe liegt 2 
Meilen füdwefllih von Krumau an ber Mols 
dau. | | 


Befist die Pfarrkirche zum: heil. Leonard, 
zu der die Dörfer Eggelfhlag, Fleifhheim 
Meyersbah, Radſchlag, Alt: und Neu-Ste— 
germwald .eingepfarrt find. 


Der Markt Böhmiſch-Reichenau des Gutes 
Stt. Clara, das ehedem bem Sirumauer Frauens 
Elofter unter der Regel der heil. Clara gehörte, 
im Sabre 1782 aufgehoben, dann fpäter vom Relis 
giondfond abgekauft, und der Herrfhaft Krumau 
einverleibt wurde, zählt in 100 Häufern gegen 610 
Seelen. Befist nebft einem Spital die Pfarrkirche - 
zum heil. Andreas, zu ber bie zwei Dörfer bed 
Gutes und nun der Herrfhaft:e Schemersdorf 
und Drohesdorf eingepfarrt find. 


In der Nähe diefed Marktes befindet ſich die 
Erpofitur Maria Schnee, als ein fehr berühmter 
MWalfaprtsort bekannt. 


- Eine halbe Stunde weſtwärts von ber. Stabt 
Krumau, auf dem zur Herrfhaft einkorporirten 
Gute Goldenfron liegt der Pfarr und Wallfahrtd- 
ort Gojau (Kojau Kajow), mit der [hönen Mariens 
firche, die von einem Pfarrer und zwei Kaplänen 
verfehben wird. An jedem Märienfefle walen Lau: 
fende der Andächtigen dahin. | 
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Hierher find eingepfarrt die Dörfer: Ahorn 
(Dhora), Krenau, Loßnitz, Nespoding, Neus 
fied! (Neufattel), Schelnig, Turkowitz, und 
die alte-Burg Maibftein. | 

Die Pfarrfirhe Mariä Himmelfahrt mit 
dem im Sahre 1785 aufgehobenen Gifterzienferflofter 
im Orte Goldenkron, von weldhem bad Gut feinen 
Namen erhielt, liegt zmey Eleine Stunden von ber 
Stadt Krumau an der Moldau. 

In dem Kloftergebäude führen die Herren Vin— 
zenz Lambert und Mathias Jungbaum eine 
Tuch- und Kafimirfabrit, deren Mafchinerien indges 
fammt von dem Moldauwaffer getrieben werben. Eine 

teiftift- und Schmelztiegelfabrik befindet fi allda, 
nicht minder eine Perlfifherei. 

Dir Pfarrort Krems liegt 312 Stunde nörds 
Gh von Krnmau, mit der Kirche zum heil Erz: 
engel Michael, dahin gehören die Dörfer Chlu— 
meczek, Hollubau, Chlum, Lutfhau, Mehl— 
hüttel, Mrzicz, Theildorf Kraßetin und 
Trziſau. 
| Sn der Umgebung von Krems werden Grana— 
ten in Neftern gefunden. = | 

Die Pfarrkirche Maria Magdalena im Dorfe 
Sjernig (GCirnis), auf dem Gute Goldenkron, 
liegt auf dem rechten Ufer ber Moldau, und zu 
deren Kirchfprengel gehören die Dörfer Mognie 
(Moyne), Kridlau, Baltig (Zalſchitz), Sabor- 
Eowig, Ober: und Unterbreitenflein. 

Zur Pfarrkirche St. Sobann dem Täufer, 
im Dorfe Ottau, dad zwei Stunden von Krumau 
gegen Süden gleihfald an bem rechten Ufer ber 
Moldau. liegt, gehören die Dörfer Hofhlomin, 
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Lobiefhing, Ruben, Shemern, Stubau, 
Bjift. 

Eine: Fleine Stunde von Ottau über ber Mols 
dau liegt der Pfarrort Tweras mit der Kirche 
unter dem Namen: Skt. Peter und Paul, mit ben 
dabin gehörigen Dörfern Alfhing (Dlfhing), Obers 
und Unterbaning (Haiming), Hohdorf, Kwi— 
defhin (Quidefhin), Neudörfel, Podesdorf, 
Putſchen, Sahorz (Bahorz), Schlunit, Tiſch— 
Lern, dad Xheildorf Titlowitz, Tuſch, Waislo— 
wis, Wullachen und uam und UntersBwit- 
tern (Zwieblern). i 

Sm Dorfe Deutfd- ——— das über 
Friedberg an der äußerſten Gränze Böhmens ges 
gen Oeſterreich ob der Enns liegt, wird ſehr 
viel Leinwand, Tiſchzeug, und der beliebte Gradl 
erzeugt. Es befindet ſich daſelbſt die Pfarrkirche zum 
beil. Wenzel, zu welcher folgende Dörfer einge⸗ 
. pfarrt find: Berneg, Afang fammt Murau, Gas 
pellen und Multerberger Walbhänfer, Rai— 
terfhlag, Rofenau, Sft. Thomas, Schloß mit 
einer Kirche, Urefch, Linden, Lindner Wald» 
häuſer, DOttenfhlag, Ober: und Unter-MarPts 
fhlag, dad Theildorf Neudorf. 

Zum Kirchſprengel der Pfarrkirhe unter dem 
Namen bed heil. Martin im Dorfe Stein, das 
zwei Stunden weftlih von Krumau liegt, gehö« 
ren bie Dörfer: Böbmborf, Hoffin, Irres— 
dorf Girsdorf), Mihelfhlag, Neuftift, Per: 
ſchetitz, Placketſchlag, Tuſſetſchlag, Fi— 
ſchern. 

Sm Dorfe Poletitz, gleichfals weſtlich, doch 
näber zur Stadt Krumau, befindet fich die Pfarr: 
kirche zum heil. Nikolaus, mit den hieher eingepfarr- 
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ten Dörfern: Dollern, Hörwigel, Penkelig, 
Podwurſt, Pilletig, Schmieding und Probols 
den. 

Sn dem Hochgefichts- und Sternbergs— 
Gebirg, nicht fern von der Moldau, liegt der Pfarre 
ort Salnau mit der Kirche zum heil, Jakob und 
den Dörfern Bernek, Habersporf, Hinterring, 
Neuofen, Sonnberg, Burgfried, Spigen 
berg. 

Sn der Umgebung von Salnau fliegen bie 
beiden Bäche: Mühlbach und Seebad. Letzterer 
erhält fein Waffer aus dem Biödenfteiner Berg: See, 
das zum neuen Schwemmfanal verwendet wurde. 
In diefer Gegend werden alljährlicy bei 8000 Gentner 
Flachs der gefuchteften Gattung erzeugt. 

Der Pfarrort Tyſch mit der Kirhe zum heil. 
Bartholomäus liegt 112 Stunden von Kru: 
mau, und bie Dörfer Dobrufh, Krzizowitz, 
Althütten, Lichtenek, Mofelftift, Neuburg, 
Ochsbrunn, Groß: und Klein-Smitſch, Paus 
lus, Prziſlop, Nubenz, Scharfberg, Sie- 
bit (Sibowis) und Zodl find zu berfelben einges 
pfarst. 

Sn der Entfernung von einer halben Stunde 
liegt der Berg Kum, weldher bie ganze Gegend 
dominirt, und ſonach eine ſchöne Ausficht gewährt. 

Am Dorfe Andreadberg, das einige Stun- 
den weftnördlih von Krumau liegt, befindet ſich 
ein Spital, bad im Jahre 1727 Adolpb Prangb, 
damaliger Fürft Schwarzenbergifcher Hofrath, vermög 
Teftamentd geftiftet bat, und, worüber die Stiftungd- 
urkunde vom Sabre 1733 lautet. Gegenwärtig wer: 
ten in bemfelben 13 Pfründier unterhalten. 
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Zur hierortigen Pfarrlirhe Mariä Heimfu: 
hung find die Dörfer Blumenau, Chumau, 
Goldberg, Graben, Kriebaum, Neubdörfel 
und Radſchin zugemwiefen, 

Die Pfarrlirhe Maria Geburt im Dorfe 
Chrobold liegt norbweftlich, beinahe 7 Stunden von 
Krumau mit den dazu eingepfarrten Dörfern Ha- 
bris, Planskus, Luperif. 

Da: Pfarrdorf Berlau mit der. Kirche Si- 
mon und Juda liegt gleichfalls norbweftlic 3 Stun— 
den von Krumau. 

Hierher gehören bie Dörfer Sobannesthal, 
und Neudorf. 

Groß-Czekau mit der Pfarrkirche zum heil. 
Leonard liegt 2 Stunden weftlih von der Stadt 
Budweis mit den dazu gehörigen Dörfern Jans 
kau, Pafhten (Baffta) | 

Im gemifchten Dorfe Steinkirchen (Augezd), 
dad an ber Linzer Poſt- und Kommerzialfiraße 
liegt, befindet fib die Pfarrkirche Allerheiligen, 
zu ber bie Dörfer Cjertin, Freyles, dad Theil— 
borf Krnin, Theildorf Milkowitz, Theildorf Op— 
palitz, Kunzen, Plawnitz, Rautſchitz und 
Zaluzy eingepfarrt find. 

Ueber alle diefe Pfarreien, mit Ausnahme ber 
Pfarre zu Prietbal, über weldhe ber Abt zu Ho- 
benfurth das Patronat hat, übt die Obrigkeit das 
Patronatsrecht aus. 

Don den 10 Lofalien, die auf diefer Herrfchaft 
beftehen, befigt die Obrigkeit über jene zu Frauen- 
tbal und Dberhaid dad Patronat, die a find 
Religionsfondslofalien. 

Zur Lokalie im Dorfe EChriſtianberg wobei 
ein Jagdſchloß, und in deſſen Näbe die Glasfabrik 
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Ernſtbrunn ſich befindet, find zugewiefen die Dör- 
fer: Ernfibrunn, Markus, Miefau auch Mi: 
ftau, Unter-Schneedorf. 

Zur Lokalie im Dorfe Frauenthal, auch 
Freyenthal, Pleſchen, Schlag und Kleno— 
witz. 

Zur Lokalie im Gebirgs-⸗Dorfe Glöckelberg: 


Hüttenhof, mit einer im Sabre 1822 etablirten 


Slasfabrif, Worder- Glödelberg. 

Zur Lofalie im Dorfe Honnetfhlag: Alt« 
bütten, DOttelftift, dann Langenbrud mit bem 
großen Zeiche gleihen Namens. 

Zur Lofalie Kriebbaum: Proßnig, Pra— 
gerftift, Haid! bei Malfching. 

Zur Lofalie im Dorfe Oberhaid: Plachet- 
fhlag, Brenntenberg, Hundsnurſch, Sand: 
led, Schreinetfhlag, Schweinetſchlag. 

Zur Eokalie in Ogfolderhaid: Hundsha— 
berftift, Reith, Schneidelfhlag, Alt» und 
Neufpigenberg. 

Zur Lofalie im Dorfe Böhmiſch— Röhren: 
Röbrenhäufer, a A Quffets 
baufen. 

Zur Lokalie im Gebirgedorfe Schönau, dad 
nit weit von der Moldau liegt: Humwald, 
Grünberg. 

Zur Lofalie im Dorfe Schwarzbach am Ol» 
bach, das ehemals ein Jagdſchloß war: das Dorf 
Schlakern. 

Die Stadt Krumau enthält nebſt dem herzog⸗ 
lichen Schloße mehrere anſehnliche Gebäude, unter 
denen vorzüglich die Erzdechantei, das ehemalige 
Jeſuitenkollegium, jetzt Militär-Kaſerne, 
das Exklariſſerkloſter, jetzt gleichfalls Kaſerne, 
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das Nagiſtratshaus, bad Hauptfhulgebäu- 
be hervorſtechen. 

Es befinden fih albier zwei Papiermühlen, eine 
in ber Stabt, eine anbere in ber Vorſtadt Flöß— 
berg. 

Der Magifirat wurde bier im Jahre 1825 und 
nachträglich im Jahre 4829 regulirt, und beftehet aus 
einem. geprüften befoldeten Bürgermeifter, zwei des— 
gleihen Räthen, einem befoldeten Sekretär, einem 
Erpeditor und zugleich Zarator, einem. Regiftrator 
und zugleich Protokolliften, zwei Kanzeliften. Ferner 
befteben da 6 Polizeifoldaten mit einem Polizeifeld— 
webel. 


Das der Stadt angehörige Dominium enthält 
nach der neueſten Kataſtralausmeſſung 8040 Joch 
oder 810 öſterr. Q. M. mit folgenden Dörfern: 
Lagau mit ter Religionsfondölokaliefirche zum heil. 
Bartholomäus, Gollitfdh, Emau, Wettern, 
Nefpoding, Mirkowitz, Bahradfa, Zahor— 
towig, Otmanka, Paffern, KleinslUretfhlag, 
Niemtfhin und Unter-Mehlhütten. 


Nebſtdem befigt die Gemeinde 
an aderbaren Feldern. 366 Zoch 4,318 36 Q. SI. 
mit Aedern verglichene 


Side. . .. 51 — 4016 — 
an Wien -.  . .203 — 60546 — 
— Bitten . 2. 2... u 167 — — 
— Teichen. 8 — 274 26 — 
— Hutweiden und Ges 

ftrippe . - - . 272 — 19936 — 
— Baldungen. . . 24 — 139736 — 





1425 Zoch 290 36 D. Kt. 
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Die Felder, Leiche, Wieſen und Gärten find 
zum heil pachtweid, zum größten Theil aber: mphe 
teutifch hintangegeben, 


Dad ber Prälatur oder Erzbechantei gehörige Do: 
minium bat nach der neueften Kataftralausmeffung eine 
Area von 14,551 Joch, oder eine. öfterreichifhe Qua— 
dratzMeile und 4,551 Joch. Befigt die Dörfer: Mas 
doſchowitz mit der Pfarrkirche zum heil. Bartho— 
lomäus unter bem Patronate des Fürften Schwars 
zenberg. Don diefem Dorfe gehören mehrere Häus 
fer zur Herrfchaft Wittingau — Beſewitz (MWefes 
nis) mit der Neligionsfonds = Lofaliefirche zum beif. 
Prokop — Royſching (Raufbing), Chmelna 
(Hmelna), Stupod (Stupa, Stupen) — dad mit 
der Herrfchaft Krumau getbeilte Dorf Lhotta bei 
Mladoſchowitz — dad mit dem Gute Forbes 
theilende Dorf Wlahnowig — dad mit Wittin— 
'gau und Komarzitz gemifhte Dorf Petrowig 
(Detrowice) — Trautmanns (Zrautmanice) — dad 
gemifhie Dorf Triebſch fammt Trebitzko — 
Stiks, Litfhau, Otes, Pogen, Ol uſch (Auf), 
Oppolitz, Radoſtitz, Zaluzy, Milligen, Dro— 
ſchelhof, Puchtitz, Unter-Plandles, Milfos 
witz, Scheslau (Cheſtau), Drahesdorf. 


Herrſchaft Moldau-Thein. 


Dieſe tem Prager Erzbisthum gehörige 
Herrſchaft bildet die nordweſtliche Spitze des Bud⸗ 
weiſer Kreiſes, und gränzt unmittelbar an die 
Fürſt Schwarzenbergiſche Herrſchaft Frauenberg. 
Begreift einen Flächeninhalt von 17,804 Joch 26 
Q. K 
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an Dominifalgründen . . 4,513 Joh 966 D. Ki. 


an Ruflifalgründen . . + 14,662 — 338 — 


und enthält eine Stadt, 214 ganze und zwei mit an- 


dern Dominien gemifchte Dörfer, zufammen mit 1,124 


Wohngebäuden und 8,698 böhmischen Einwohnern, die 
ibren Erwerb in einem mittelmäßigen Aderbau, in 
ber Viehzucht und in ber Holzflößung finden. 

Schon zu Ende des Läten Jahrhunders gehörte 


. biefe Herrihaft zum Prager Erjbistbum; aber in 


* 


den huſſitiſchen Unruhen ward ſie demſelben entriſſen, 
und gelangte an verſchiedene Beſitzer, nur erſt zu 
Anfang des 17ten Jahrhunderts kam ſie wieder an 
das Prager Erzbisthum. | 

Der Sit ded Direftorialamtes fft in der Schuß: 
ftabt Moldaus&hein (Tein nad Wiltawau). Gie 
ift eine offene, am rechten Ufer der Moldau lie: 
gende, und von der Kreisſtadt Budweis 4 Meilen 
entfernte Stadt, zählt in 304 Häufern 2,859 Seelen. 

Der Magiftrat ift hier feit dem 13. Juli 1827 
nach ber vierten Klafje regulirt. 

Dad bier befindliche Spital, dad auf 8 Pfründ- 
ler beiderlei Gefchlechtd fundirt ift, auch aus früheren 
Zeiten im Befis von 3 Joch 78736 Q. Kl. an 
Aedern, und 1416 Megen an Hutweiden iſt, bat 
in neueren Beiten mehrere Bermächtniffe erhalten, 
nämlich: | | 
Vermög Zeflament3 des J. U. D.. Joh. Anton 


Braun vom 22. Dftober 1784 eine Summe von 


6,417 fl. | 
Laut Teſtaments ber Salzverwalteräwitwe Anna 
Czapek vom 16. Auguft 1815 eine ftändifche Obli- 
gation von 1,000 fl. 

Vermög Teſtaments der Cifterzienfer Ernonne 
Katharina Sallaba vom 28. Februar 1821, 400 fl. 
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Nah einse Schenfungd » Urkunde des Kafpar 
Lauka vom 238. Dftober 1822, ein en von 399 
46 Q. Ki. 

Endlich hat der verftorbene Yroger Eribiſcheſ 
Herr Wenzel Leopold Ritter von Chlumczanſky, 
ald Obrigkeit, über die feit Jahren aus ben Renten 
der Herrfhaft an dad Spital abgegebenen jährlichen 
64 fl. 8 Er. und 3 Klafter Brennholzes, eine Ur: 
Funde unterm 4. Mai 1829 ausgeſtellt, die landtäflich 
einverleibt wurde. 

Die Stadt befist die Pfarrfirhe zum heil. Ja⸗ 
kob, und zu bderfelben find eingepfarrt die Dörfer 
Bohonit, Hniewkowitz (Gnewkowich), mit eis 
nem Fleinen Schloße und einem Meyerbofe, Trzi⸗ 
tim, Zwirkowitz, Smillowig, Prjzelſchitz. 

Bur Pfarrkirche des heil. Apoftel Bartholo= 
mäus im Dorfe Ehraftian, von welchem mehrere 
Häufer zur Herrſchaft Bechin gehören, find die Dör- 
fer Brzezy, Kollomierjig, Niemtfhig, Pas 
fhowig, SIabfhig und Senolecz zugewielen, 

Die übrigen Dörfer biefer Herrfhaft: Klein- 
Belinka, Klein-Daubrawa, Horzniowitz, 
Kniezoklad, an welchen das Gut Bzy einen An⸗ 
theil hat, Krſenowicje, Raftory, Wolleſchna 
und Zahorzy find zu Pfarrkirchen anderer Domis 
nien eingepfarrt. 


Herrſchaft Plag oder Sträi. 


Nordöftlih von der ‚Kreidftadt Buweis liegt 
die Herrfchaft Pas, mit einer Area von 8,260. Joch 
834 Q. Kl., 
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an Dominikalgründen,, . . 1,837 Joh 881 Q. Kl., 
an Ruftifalgründen .... 5,5556 — 141 — 
mit ſechs Dörfern und einem Markte, zufammen mit 
464 Wohngebäuden und 3,565 böhmifchen Einwoh⸗ 
nern, welche im Feldbau ihren Erwerb finden. 

Sie führt den Namen Straj von der Familie 
Straz, die fie in den vorigen Jahrhunderten im 
Beſitz hatte, der gegenwärtige Befiger ift Herr Karl 
Ludwig Freiherr von Leonhardi Lonquie aus 
Sranffurt. 

Das Direftorialamt befindet fih im Markte 
Platz, das zwei Stunden ſüdlich von Neuhaus 
am Bache Nezdarka liegt, in 148 Häuſern 1,138 
Seelen zählt. Beſitzt ein Schloß mit der Skt. Mis 
chael skapelle, ein Marftrichteramt, deſſen geprüfs 
tee Grundbuchdführer mit einem jährlihen Gehalt 
von 200 fl. 8. M. und freier Wohnung im Jahre 
4827 vegulirt wurde; eine Pfarrkirche unter dem 
Titel Skt. Peter und Paul, zu ber die ſechs Dörs 
fer diefer Herrfchaft: Plawsko (At: Plas), Prir 
brasd, Libozes, Miſchek, Piſtina und Wydern 
eingepfarrt find. 

Im Markte befindet ſi ch eine Kottondruckerei 
und eine Papiermühle. 


Fideikommißberrſchaft Roſenberg. 


Dieſe liegt an der ſüdlichen Gränze Böhmens 
gegen das Land ob der Ennd zu, hat einen Flä⸗ 
heninhalt von 27,327. Soh 939 Q. KE., 
an: Dominikalgründen , . . 7,362 Joch, 1,395 Q. KL. 
an Ruftikalgründen ... . . 19,964 — 1143 — 

- umfaßt eine Stadt, fünf Märkte, 65 Dörfer, zuſam⸗ 
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men mit 4,498 Wohngebäuden und 9,600 Einmwohs - 
nern, welche in ber Viehzucht, Getreide» und Flachs⸗ 
bau, mitunter aud in Gemwerben, inöbefondere in 
Spinnen, Bwirnen, Weben und Bleichen ihren Nah» 
rungszweig finden. 

Schon im 13ten Jahrhundert hatte die Familie 
Nofenberg biefe Herrfchaft im Befis, nur erft im 
Sahre 1611, als mit dem Tode bed Peter Wod 
von Nofenberg dieſer Stamm erlofh, fam fie 
erbiih an Johann Grafen Berini (Serini), Schwer 
fterfohn des eben genannten Peter von Rofenberg; 
aber auch biefer ftarb fehr kurz nachber ohne Erben, 
und nun gelangte fie an die Familie Shwamberg. 

Da dieſer fi) mit einem großen Theile:der böh⸗ 
miſchen Stände gegen ihren rechtmäßigen König und 
Kaiſer Ferdinand II. auflebnte, wurden ihm nach 
ber Schlacht am weißen Berge feine fämmtlichen Herre 
fhaften zur Kammer eingezogen. 

König Ferdinand fchenfte ‚fie ‚mit ber Herr: - 
[haft Gratzen feinem Feldherrn Karl Bonaven- 
tura Grafen von Buquoi. 

Der Sik des Amted. ift in ber Schutzſtadt Ro⸗ 
ſenberg, fie wurde von der Familie Roſenberg 
erbaut, mit einer Mauer umgeben, bie aber heute 
nicht mehr vollftändig ‚tft, fie liegt 20 Meilen von 
Prag, und 5 Meilen’von Budmweid an der Mols . 
bau, zählt in 178 Häufern 1,185 Seelen, befigt nebft 
bem Stadtrichteramt, dad im Jahre 1827 regulirt, - 
aber im Jahre 1831, wegen, großen Gemeindbauliche : 
keiten vor der Hand an Gehalt wieder vermindert : 
wurde, ein Pfründlerfpital, das ein Eigenthbum von - 
258 Joch 277 Q. Kl. inne bat — die Pfarrkirche zum 
beit. Nikolaus, die bem Patronate des Abtes von 
Hohenfurt unterfichet, dann eine St. Anna Ka- 
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pelle zu Hernlesbrunn, eine Viertelfiunde von 
der Stadt. 

Zu diefer Pfarrkirche find die Dörfer Wache 
tern, Sonnberg, Priefern, Bamderg, Ober: 
und Unter: Gallifht, Hurfhippen, Offnitz, 
Stiebling, Zwittern, Linden, Gilowig 
eingepfarrt. 

In der hierortigen Papiermüble des Hrn. Jo⸗ 
ſeph Pafcher werden alle Sorten Papiers aller 
tigt. 

Die fünf Märkte der Herrfchaft find: 

Ober: Hayd, Unter: Hayd, Bettwing, 
Kriedberg und Rofenthal. 

Erſterer (böhmifh Hornj Bor) liegt 2112 Stun= 
den von Rofenberg, und 4 Stunden von Kaplig, 
fhon an der Gränze bed Landes ob der Enns, ent⸗ 
hätt 99 Häufer mit 640 Seelen. 

Die biefige Pfarrfirhe zum Beil, Erzeng el 
Michael, zu welcher die Dörfer Bludau, Kro- 
pfetfchlag, Seiften, Steindörfel, Zwarnets 
ſchlag eingepfarrt find, unterſtehet gleichfalls dem 
Patronate des Stiftes Hohenfurt, und zwar bei 
Gelegenheit, wo das Stift fein Patronatsrecht ‚auf die 
Pfarrkirche in Gratzen zur Stiftung des Serviten« 
Elofterd der Obrigkeit abgetreten. hat. 

Dad Marktrichteramt iſt hier feit dem %, Suli 

4828 regulirt. 
Das bierortige Stt. Gregori- Spital wurs 
de im Jahre 1723, auf Koften der Gregor und Kas 
tharina Kollmannifhen Eheleute erbaut, und 
dabei: von denfelben Eheleuten eine Stiftung auf ſechs 
Derfonen beiderlei Geſchlechts errichtet. 

Markt Unter: Hayd (Doln; Bor) mit 104 
Häufern und 594 Seelen , liegt 4 Meilen ſüdlich don 
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Budweis, gleichfalls an der Gränze von Defters 
veih ob der Enns an dem Fluße Maltſch. | 

Befigt die Pfarrkirche zum heil. Egidbius, gleich» 
fald unter dem Patronate des Stiftes Hohenfurth. 

Hieher find eingepfarrt die herrſchaftlichen Dör⸗ 
fer Zartlesdorf (Gjerklesborf) mit einem Schlöß⸗ 
chen, Trojern, Rudetſchlag. 

Das Marktrichteramt iſt ſeit dem 1. Mai 1827 
regulirt. 

Der Markt Zettwing zählt 103 Häufer mit 
646 Seelen, liegt 19 gemeine Meilen von Prag 
und 4 Stunden von Kaplis an dem Fluße Maltſch, 
der bier Böhmen von Defterreih ob der Enns ſchei⸗ 
det. 
Sur bierortigen Pfarrkirche unter dem Namen 
Mariä Geburt, die dem Patronate der Obrigkeit 
unterftehet, gehören die beiden Dörfer der Herrfhaft: 
Böhmdorf und Neufift. 

Das Marktrichteramt ift hier feit dem 27. April 
‚4827 regulirt. | 

Bei diefem Markte beſtehet ein Tihendacamet, 
auf welchem Hacken und ſchwere Eiſengeräthſchaften, 

als: Pflugeifen, Radſchuhe, Strohmeſſer, Senſen 

u. ſ. w. von ungefähr 30 Perſonen verfertigt werben. 

Markt Friedberg (rtieberg) liegt weſtwärts 
von Rofenberg, ſchon hinter Hohenfurth an der 
Moldau, enthält 96 Hausnummern mit 750 Sees 
len. Ä 
Die hiefige Pfarrkirche unter dem Namen bes‘ 
beil. Bartholomäus unterftehet dem Patronate 
des Stiftes Schlögel in Deflerreih ob der Enns. 
Schon im Sabre 1305 hat Heinrich von Rofen- 
berg biefelbe dem Stifte auf immerwährende Beiten 
abgetreten. 

Länder = und Völkerkunde, 21,85 , P 
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Eingepfarrt. zu diefer Kirche find bie: Dörfer 
Heinrihsöde, Müllenetb, Nachles, Woder 
ftift, Platten, Shmidfhlag, Stiblern 
(Stiebling), Wangelſchlag. 

Markt: Rofenthal war ehedem mit einer Mauer 
umgeben, ift gegenwärtig ein offener Ort, liegt 212 
Meilen von Budweid, und, 2 1% Stunden von 
Kaplitz an einem unbenannten Bache, mit — 
fern und 526 Seelen. 

Das Marktrichteramt wurde unterm 23. Juli 
1828 regulirt. 

Zur Pfarrkirche unter dem Titel Simon and 
Juda, worüber das Stift Hohenfurth das Patro- 
nat befigt, find die Dörfer Mihnig mit einem 
Sreihofe, Habledreut, Kirfhbaum, Liebes: 
borf, Zetlesreut, Mufcherad eingepfarrt. 

Auf dem Marktplatze fiehet, eine Bildfäule von- 
Stein, ben. heil. Johann von Nepomuf, Flo— 
rian und Sebaſtian vorftellend, wobei eine Stif⸗ 
tung auf die — abzuhaltende — be⸗ 
ſtehet. 

Mit dieſer Ziheitommißbereſchaft. wird das Alio⸗ 
dialgut Zartlesdorf (Gerklesporf) verwaltet, das 
Franz Graf Buquoi im —— um: 26,000 jl. 
gefauft hat. j 

Daffelbe liegt zwifchen ber Stadt Rofenber g 
und dem Markte Unter-Hayd, enthält eine Area 
von 216 Joh: 928 Q. Kl., und iſt bloß auf. das 
Dorf Zartlesdorf befhränkt, das in 29: Wohnger. 
bäuden 245 Einwohner zählt, und zur Pfarrkirche 
in Untere Hayb zugetbeilt ift. 
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Sidelfommißherrfhaft Wittingau, 
mit ihren vereinigten Gütern 
Bboromw, Bzy, Hammer und Wall, 
dann dem Kloftergute Wittingau. 


Diefe unter den Herrfchaften Böhmens vom er: 
ſten Range, liegt im Oſten des Budweifer Kreis 
fe3, und dehnt fih bis an die Gränze Defterreihs 
unter der Enns aus. | 

Sie gehörte in dem frühern Jahrhunderten ver 
Samilie von NRofenberg. Der leäte diefes Stam- 
med, Peter Wok von Rofenberg, vermadte die— 
felbe Eraft eines Teſtaments im Jahre 1610 dem 
Hand Georg von Shwamberg, fie wurde aber 
biefem nah der Schlaht am weißen Berge 1620, 
aus eben der Veranlaffung zur Kammer eingezogen, 
deren wir bereit bei Gratzen und Rofenberg 
erwähnt haben. 

Im: Jahre 1660 erhob König Ferdinand III, 
feinen. tapfern Feldheren, Johann Adolph von 
Schwarzenberg, in. Rüdfiht defien um dad Haus 
Defterreich erworbenen Berdienfte zum Fürſten, 
und ſchenkte ihm überdieß die Herrfhaft Wittin— 
gau. 

Gegenwärtig beſitzen dieſelbe Seine Durchlaucht 
der Herr Joſeph Fürſt von Schwarzenberg 
Herzog: von Krumau. 

Nach der neueften SKataftralvermeffung beträgt 
ihr Flächeninhält 146,569 Joh 590 Q. Kl., um: 
faßt nebft den vier Städten Wittingau, Lom- 
nis, Weffely und Sobieslau, drei Märkte und 
105 Dörfer, zuſammen mit 4,363 Wohngebäuden und 
34,127 Einwohner, welche von der Landwirthſchaft, 

| P2 
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den Stadtgewerben ; und von einigen Induſtriezwei⸗ 
gen ihren Lebensunterhalt erzweden. 

Der Sitz des Direftorialamtes ift in ber Schutz⸗ 
ſtadt Wittingau (Wittenau, Wittingow, Trzeboñ). 

Sie liegt 31)4 Stunden nordweſtlich von ber 
Kreisftadt Budmweid, und 19 Poftmeilen von ber 
Hauptftadbt Prag, an dem fogenannten Goldbach, 
den die Herren von Rofenberg mit großen Koften 
zwei Stunden weit von biefer Stadt aud dem Luſch⸗ 
nitzer Bache hieher abgeleitet haben, der dann bei 
der Stadt Weſſely wieder in denſelben einfällt. 

Sie zählt 331 Häuſer, worunter ſich 97 bräus 
berechtigte befinden, mit 4,249 Seelen. 

Das alte Schloß, das an der ſüdöſtlichen Seite 
der Stadt ‚liegt, ift ein folides, großartiges Gebäude. , 
dad ein Archiv von feltenen Urkunden enthält. 

Man nennt das Jahr 1,364, in welchem biefe 
Stadt erbaut worden feyn fol. 

Dei Magiftrat ift bier feit dem Jahre 1825 rer 
gulirt, und bejiehet aus einem ungeprüften und uns 
befoldeten Bürgermeifter, zwei deögleichen Räthen (mit 
Vorbehalt einer Remuneration bei guter Dienflleis 
fung) mit einem geprüften, mit 600 fl. K. M. beiol- 
deten Rath, einem Anwalt mir 50 fl., einem Rent⸗ 
meifter mit 300 fl., einem Kanzelliften mit 250 fl., 
einem Gerichtödiener mit 100 fl., einem Gefangen» 
wärter mit 60 fl., dann einem Polizeimann mit SO fl. 
Gehalt. | | 
Die Stiftskirche der im Jahre 1785 aufgehobes 
nen Cborberen des heil. Auguſtinus wurde zur: 
Dek analkirche erhoben, nebſt diefer befigt die Stadt 
die Gemetralticche zur heil. Eliſabeth am Ende der 
Vorſtadt, nebſt drei Kapellen zum hei: Johann 
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von Nepomuk, Skt. Beit und Skt. Peter und 
Paul, dann bie außer der Stadt liegende Kirche 
zum heil. Egidius mit ber fürftlihen Familien⸗ 
gruft, ferner zwei Stunden weit von der Stabt bie 
im Sabre 1635 erbaute St. Maria Magdalena 
kirche. 

Die Stadt beſitzt dad vom Peter Wok vön 
Rofenberg im Jahre 1605 für 10 fowohl männli« 
che ald weibliche Pfründler fundirte, dann ein bürs» 
gerliched, von Theobald Sibert von Eilien- 
fein geftiftetes Spital. 

Die Gemeinde zählt an Realitäten : 

Das Stadthaus, Bräuhanud, dann 
an aderbaren Feldern . . 806 Joh 586 DI, Ki 
— Miefen. » : 2 2... 966 — 31336 — 
— Gärten. 2 23 — 864 — 
— ihn . .... 43 — 639 — 
— Hutweiden.....283 — 1,080 — 
— Wäldern...519 — 938 — 

Herr Franz Knapp treibt bier die Lohgärbes 
rei im Großen, und beſitzt hiezu eine eigene Knops 
permüble, ! 

Bon den vielen Zeichen, welche dieſe Herrſchaft 
auszeichnen, liegeu zwei ber größten in ber Umge— 
bung dieſer Stadt, ber derfelben nabe liegende ift ber 
fogenannte Weltteich,. der 112 Stunde von. berfels 
ben Entfernte ift der Rofenberger, einer der 
-größten in Böhmen. 

An einem Ende, wo berfelbe koniſch zuläuft, 
geben über benfelben zwei getrennte, & Klafter breite, 
folid von Stein erbaute Brüden, von denen die eine 
auf 12, die andere auf 15-Bögen rubet. 
"Auf der Herrſchaft beftehen 3 Dechanteien, 10 
Pfarreien, 3 Lokalien und eine Erpofitur. | 
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Die Pfarre zu Sillomwig und bie 3 Lofalien 
unterfieben dem Beligionsfonde, über die übrigen 
Pfarreien und die Erpofitur bat die Obrigkeit bad 
Datrpnat. 

Zur Dechanteikirche in Wittingau find einge 
pfarrt die Dörfer: Altlamm (Stard blina), Brans 
na, Przeſeka, Brjilig, Domanin, Zujnig 
Lufhnic), Spoly, bann die Oppatowiger 
Mahl- Mühle. 

Hochöfen und Eifenhämmer gibt e3 Feine auf 
dieſer Herrſchaft; doch wird von fremden Gewerk⸗ 
haften bei den Dörfern Stiepanowitz, Przeſe— 
ta, Neudorf, Mladofhowig, und im Walde 
bei Sft. Barbara auf Eifenftein, dann bei dem 
Dorfe Hodowitz auf Silber, gegen die gefeglichen 
Bebingniffe, gegraben. 

Die unter dem Schuße des Fürſten von Shwars 
zenberg ſtehende Munizipalfiadt Sobieslau liegt 
norböfllih von ber Kreisftadt Budweis an ber 
Linzer Poſt- und Kommerzialftraße, nahe an ber 
Gränze des Taborer Kreifes, 3 Poftmeilen von 
Labor, und 45 Poflmeilen von Prag, am Zluße 
Lufhnig und Bade Ejernowip. 

Sice bildet ein eigened Dominium von. 9,837 Soc 
839 Q. Kt. im Umfange, mit 13 Dörfern, zufams - 
men mit 669 Wohngebäuden und 4,494 Seelen. 

. Sie ift, mit Mauern und Gräben umgeben, zählt 
fammt der Taborer und Weffeler Vorſtadt 337 
Häuſer mit 2,580 Einwohnern, welche in ben Poli— 
zelgewerben und in der Zuchweberei ihre Nahrungs⸗ 
quelle finden. 

Der Magiſtrat iſt hier ſeit dem Jahre 1827 re⸗ 
gulirt, und beſtehet aus einem geprüften Bürgermei⸗ 
ſter, mit dem ſyſtemiſirten Gehalte von jährlichen 700 fl. | 
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K. M., einem geprüften Rath mit 550 fl., zwei un- 
geprüften unbefoldeten Räthen, einem geprüften Ak⸗ 
tuar mit 350 fl., einem Anwalt mit 50 fl., einem 
Kanzelliften mit 200 fl., einem Gerichtödiener mit 
80 fl. K. M. Gehalt, dann 4 Polizeidienern. - 

Die Stadt befigt ein Pfründlerfpital, dann bie 
Stabtpfarr= und Dechantsfirche unter dem Namen 
Peter und Paul, ferner die Skt. Markuskir— 
be; an vorzügliden Gebäuden das Et BIN 
dann Brauhaus, 

Die Dörfer dieſes Dominiums finde Bwiro- 
tiß, Chlebomw, Mokri, Laſtiborz, Zaluzy mit 
einem Meierbof, Dabernik, Nedwiedig mit ei- 
ner Lofaliefiche zum heil. Nikolaus, Lhotta— 
brufowa, Sfaliß' mit der Kirde Simon und 
Suda, Lhota bei Nebwiedig, ON und 
8arzeczky eine Einöde, 

Die gleichfalls unter dem Schuge der fürftlichen 
Obrigkeit ſtehende Munizipalftadt Weffely Liegt 
aubh an der Linzer Poſt- und Kommerzialftraße, 
eine Poftmeile von Sobieslau, und 16 Poftmei: 
meilen von Prag, an der Luſchnitz. Sie zählt in 
283 Wohngebäuden 1,885 Einwohner, die fowohl Feld⸗ 
bau ald Stadtgewerbe treiben, fie ift zugleich eine 
Poſtſtazion, von der man zwei Poften nah Bude 
weis rechnet. 

Der Magiftrat alda ift feit dem Jahre 1827 
nach ber vierten Klaffe regulirt. 

Sie befist die Pfarrkirche zur Himmelfahrt 
Chrifti, zu der did Dörfer Horufhig, Kuns 
dratitz, Sedlifowig und Ziſchow eingepfarrt 
find. 

Die Schutzſtadt Lomnitz (Lomnice) liegt bei⸗ 
nahe in der Mitte zwiſchen den beiden Städten Wit: 
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tingau und Weffely am Bufammenfluße ber Luſch⸗ 
ni& mit dem Goldbache (Zlatd ftofa). 

Sie zählt in 161 Hausnummern 1,072 Einwob⸗ 
ner, die gleichfalls vom Feldbaue und den Stadtge⸗ 
werben ſich näbren. 

Der Magiftrat wurbe im Jahre 1826 nad) ber 
vierten Klaffe wie bei Weffely regulirt. | 

Sie befigt ein Pfründlerfpital, dann nebft ben 
beiden Kapellen zum heil. Wenzel und zur heil, 
Dreifaltigkeit, die Pfarrkirche zum heil. Johann 
dem Käufer, in deren Kitchfprengel die Dörfer 
Doniedraz, Frahelſch, Kletz, Slowinitz, 
Snirzow, Zablat begriffen find. 

Die drei Märkte dieſer Herrſchaft find» Mezis 
mofty, Bukowsko und. Ledenis, 

Erfterer liegt öſtlich an der Stadt Weffely, 
von welcher derfelbe nur durch drei. Brüden über bie 
.Zufänig getrennt, und auch dahin eingepfarrt ift. 
Er zahlt einige 80 Häufer mit 560 Einwohnern, bie 
‚oft der Ueberſchwemmung von ber Luſchnitz ausge⸗ 
ſetzt ſind. 

Das Marktrichteramt iſt ſeit dem Jahre 1826 
regulirt, der Grundbuchsführer bezieht an Gehalt 
200 fl., der Gemeind s und Waifenrechnungsführer 
50 fl., der Amtödiener 60 fl., der zugleich Polizei⸗ 
dienſte verſieht. 

Markt Unter Bukowsko liegt zwei kleine 
Stunden weſtlich von der Stadt Weſſely, zählt in 
128 Häufern 840 Seelen. 

Das: Marktrichteramt ift im Sabre 1827 mit 
einem Grundbuhöführer mit 200 fl., einem Waifens 
rechnungsführer mit 20 fl., einem Gerichts - und zus 
gleich Polizeidiener mit 25 fl. an Gehalt regulirt wor: 
ben. Beſitzt die Lofalieficche zur Mariä Geburt. 
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Markt Ledenitz unter dem Landftein (Lebe- 
nice pod Landſteinem), liegt drei Stunden ſüdöſtlich 
von Budweis, zahlt in 142 Häufern gegen 788 
Einwohner, welche im Feldbaue und im Woilfpinnen 
für die Linzer Fabrik ihren Lebensunterhalt finden. 

Das Marktrichteramt wurde im Sabre 1827 
ganz nah Art wie beim Markte Bu towflo re 
gulirt. 

Zur bierortigen Pfarrkirche unter dem Namen 
Skt. Lorenz find die Dörfer Deutſch-Baum⸗ 
garten, Radoſtitz, Rofenftein, Zahlin, 3bos 
row, Skt. Urfula (Swatd Worſſila), eingepfarrt. 

Zum Boſchiletzer Pfarrbezirk, mit der Kirche 
zum heil. Martin, gehören die Dörfer Poniedraſch 
(Poniedrafta),, Lhota bei Mazalow, Pellegig, 
Sedlikowitz. | 
Zum Stiepanomwiger Pfarrbezirk „mit ber 
Kirhe MariäcrHimmelfabrt gehören die Dörfer: 
Hwozdetz, Libin, Ober: Milletim Sqla po⸗ 
ſchowitz, Mikowitz, Zwikow. 

J Der Pfarrbezirk von Blauburka (Modra 
hurka), des zur Herrfchaft inkorporirten Guts Bzy, 
mit der. Kirche zur Mariä: Himmelfahrt, entbält 
‚die Dörfer: Kleine Porzian, Bzy, Eihmühle 
oder Lukowa, Hrufhomw, Dber » und Unters 
Kniezoflad, Krakowzitz, und Zwozna. 

Auf eben dieſem Gute ift die Lokalie Bimutig 
mit der Kirche St. Martin, und unterfichet dem 
Patronate bed Religions fondes. 

Der Pfarrbezirk von Schewetin, mit der: Kirche . 
zum beil. Nikolaus, umfaßt die Dörfer Drahoti— 
ſchitz, Razalow, Naplahom, Wittin, mie» 
und Dinim 
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Zur Gilowitzer Pfarrkirche unter dem Titel 
des heil. Apoſtels Jakob, die dem Religiondfonde 
unterfiehet, gehören die Dörfer Kramolin, Lignig, 
Shalmanomwig und Weßka. 

Das Pfarrdorf Hammer, oder auf der Inſel 
(Hamey und Wall), mit den dazu gehörigen Einöden 
und der Kirche unter dem Namen der heil. Dreiei— 
nigkeit, liegt zwey Stunden von der Stadt Weſ— 
ſely, dahin iſt das Dorf Wall zugetheilt. 

Das Pfarrdorf Suchenthal, mit der Kirche 
zum heil. Nikolaus, liegt am Schwarzbach, ber 
bie Gränze zwifchen Böhmen und Deflerreih unter 
ber Ennd macht, bafjelbe enthält 110 Hausnummern 
mit 716 Seelen, zu diefer Pfarre find die beiden Dör—⸗ 
fer Bor und Hrdlorzez zugetheilt. 

Im Dorfe Mladoſchowitz, das fih mit der 
Prälatur Krumau theilt, befindet fich die Pfarr: 
Eiche zum heil, Bartholomäus, zu der dad Dorf 
Kogkomwig zugetheilt ift. 

Im Dorfe Teindles, davon ein Xheil ber 
Stadt Budweis gehört, ift die Pfarrkirche zum 
heil. Vinzenz, die gleichfalld unter dem Patronate 
des Fürften Schwarzenberg ftehet. | 

Im Dorfe Unter: Slowienig, bas 2 Stun 
den von Wittingau liegt, beftehet eine Lofalie mit 


der Kirche Sft. Nikolai, und im Dorfe Neufate 


tel (Nowẽ fedlo), gleichfald eine mit der Kirche zum 
beil. Wenzel. Beide unterfiehen dem Religions: 
fonde. 

Im Dorfe Mlaka, das eine Stunde vom Ro— 
fenberger Teiche Liegt, iſt eine Expoſitur unter bem 
Patronate der Obrigkeit. 

"Die übrigen Dörfer diefer weitfchichtigen Herr: 
(haft, ald: Domow, Dumazig, Hartmanitz, 
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Hurka bei Bborow, Koszau, Lometz, bad mit 
Zalſchy ſich theilende Dorf Mafhig, Neudorf 
bei Driefendorf, Rzipetz, Widow (MWiederpof), 
find zu Pfarrkirchen ARBEONjeNDEr Dominien einge⸗ 
pfarrt. 





Die Güter Brandlin und Pricehorjom 


Liegen in der nörblihen Spige des Bubmweifer 
Kreifed, gegen die Gränze bed Taborer Kreifes, 
waren ehemald ein Eigenthum des nun aufgehobenen 
Gifterzienfer Stift in Goldenfron, dermalen aber 


gehören biefelben dem Hrn. SIEIROnN Nitter von 


Andrei, 

Sie enthalten an ber Area 3,546 Joch 1,117 
Q. Kl., worunter dad Gut Przehorzow mit 722 
Joch 150 Q. Kl. begriffen iſt, mit 9 Dörfern, 162 
Wohngebäuden und 1,425 böhmiſchen Einwohnern, 
worunter mehrere JZudenfamilien find, und die ſich ins⸗ 
geſammt vom Feldbau und Handel nähren. 


Das Verwaltungsamt befindet ſich im Dorfe 


Brandlin, das an der Kommerzialſtraße von Ta⸗ 
bor nach Neuhaus liegt, und in 35 Häufern 329 


Seelen zählt. Diefes Dorf und dann Dworetz, 
Kratofhis und Przehorzow find nah Tutſchap 


(Zulap), Taborer Kreifes, Kwafowig aber nach 
Sobieslau eingepfarrt. 





Gut Forbes. 


Südöſtlich von der Kreisſtadt Budweis, liegt 
das Gut Forbes, daſſelbe gränzt mit der Herrſchaft 
Wittingau, Gratzen, und dem Gute RJimau— 


236 Dad Königreih Böhmen. 


GSehörte ehedem bem Stifte der regulixten Chorherren 
des heil: Auguftinus im Forbes, dad Peter 
Kitter von Linden gegen bad Jabr 1454 geftiftet, 
und mit binlänglichen Einkünften verfeben batte, 

Nachdem dieſes Stift. im Jahre 1785 aufgebos 
ben wurde, fiel das Gut dem Religiondfonde zu, und 
im Sabre 1787 Faufte es Johann Prokop Fürf 
von Shwarzenberg. 

Deſſen Slächeninhalt beträgt 4,832 Joh 22 Q. Kl. 
an Dominikalgründen . . 1,456 Joch 374 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen. . . 3,375 — 1,5908 — 
und befiehbet aus einem Martte, zwei Dörfern und 
der Borowaner Mühle, mit der daran liegenden 
Eindde, welche zufammen 189 Wohngebäude mit 1,164 
böhmifchen Einwohnern. enthalten, beren Nahrungds 
zweig im Feldbau beftehet. 

Das Gut wird von einem Abminiftrator verwale 
tet, der im Markte Forbes wohnt, 

Diefer Markt liegt nahe am Bache Strobnig, 
zählt in 93 Häufern 691 Seelen, bat ein Markt: 
richteramt, deſſen Grundbuchsführer im Jabre 1827 
mit dem Gehalte von 2WMOfl. K. M. regulirt wurde. 

Zur Pfarrkirche daſelbſt unter dem Titel Mariä 
Heimſuchung iſt das Dorf Hlubok a und bie 
Borowaner Mahlmühle mit der Einöde einge— 
pfarrt. Das Dorf Neſmen *(Triebecy) aber iſt zur 
Lokaliekirche im Dorfe Befhenig zugewiefen. 

Diefes Gut ift in der böhmifchen Geſchichte merk⸗ 
würdig durch den auf demſelben dermalen als Meier⸗ 
hof befindlichen Geburtsort des als Anführer ber 
Huffiten berühmten Johann Zizka von Zroc 
now. 
— Trocnow nämlich war um das Jahr 1360 
ein Dorf von zwei Bauernböfen. Nach der in dortiger 


u 
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Gegend, von. Mund zu Mund mittheilenden. Sage, 
fol die Mutter dieſes Zizka eines Tages in den 
nahe liegenden Wald gegangen feyn, um Schwämme 
zu fuchen, Ein herabfallender ſtarker Regen nötbigte 
fie dagegen unter einer Eiche -ein Obdach zu. fuchen, 
doch der Regen hielt lange an, fie befam Geburts 
fhmerzen, und warb von einem Knaben entbunden, 
ber fid) nachher unter bem obigen Namen durch feine 
Verwüflungen im ganzen Lande furchtbar machte, 
Erft im Jahre 1654 ließ das Gtift der Chora 
berren in Forbes .auf ben Ort, wo bie Eiche ges 
fanden, eine Kapelle zu Ehren bes heil. Sobann 
des Zäufers erbauen, und folgende zwei Inſchrif⸗ 
ten darauf ſetzen: 
Hic locus olim exosus Joannis nativitate 
Zizcae, nunc exafse nativitatis Joannis 
Baptistae consecratur. 


San Zizka z Trocnowa flepeg zle pamieti 
tu ſe narodil. 





Gut Hörfhlag. 


Diefed Pleine Gut, das den Franz Offen— 
zellerfhen Erben gehört, liegt nächſt an ber 
Gränze Defterreihd unter der Enns, eine halbe 
Stunde von Oberhayd füboftwärts entfernt. Enthält 
an Dominikfalgründen . » . + 184 Joch IL Q. SL. 
an Ruftilalgründen . . . . . 14 — 3 — 
und ift bloß auf dad Dorf Hörfchlag: befchränft, 
dad in 38 Hausnummern gegen 200 Seelen zählt, 
die im Zeldbaue und im Zaglohne ihren Nahrungs⸗ 
erwerb finden, und zur Dfarztiche in Oberhayb 
eingepfarrt find. 
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Sn dem bier befinbtichen Schlößchen mn der 
Amts verwefer. 





Gut Kalladey (Kolodieg). 

Liegt im Norden bed Budweiſer Kreifes, und 

gehört den Hrn. Karl Graf Wratislawiſchen 
Pupillen. Es hat eine Area von 1,938 Jod) 698 Q. Kl., 
an Dominikalgründen . . . 1,166 Soc) 1,091 Q. KL. 
an Ruftilalgründen :... 774 — 127 — 
mit vier Dörfern, 268 Wohngebäuden und 1,724 böh⸗ 
miſchen Einwohnern, die vom Feldbaue und Handel 
ſich nähren. 
Das Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Kalladey, das 34 Stunden von Moldauthein 
am Fluße Luſchnitz liegt, in 143 Häufern 947 Sees. 
len zählt, unter denen 467 Juden fich befinden, die 
Schnittwaaren « und Produftenhandel treiben. Hat 
ein Schloß mit einer Sft. Anna Kapelle. 

Die Dörfer find: Netiech owitz, Groß-Daus 
brawa und Homolo mit einer Schäferei. 

Kalladey, Netiehowis und Homolo find 
zur Pfarrkicche in Moldauthein, Groß - Dau: 
brawa aber nah Chraftian, —— 

Herrſchaft, eingepfarrt. 





but Komarziz. 


Südſũdoöſtlich von der Kreisſtadt Budweis liegt 
das dem Stifte Hohenfurth gehörige Gut Ko— 
marqitz. Daſſelbe enthält ſammt den dazu gehöri— 
> Theildörfern eine Area von 4,982 Soc 1,281 14 

Q. Kl., und ohne den Thelldoͤrfern: | | 
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an Dominifalgründen.. . . 2,099 Joch er Q. Kl. 
an. Ruftifalgrünben. ... . . 2,003 — — 
mit 7 ganzen und 14 getheilten Dörfern, — 
mit 248 Wohngebäuden und 1,794 meiſt böhmiſchen 
Einwohnern, die ihre Nahrung im mittelmäßigen 
Feldbaue finden. 

Das Verwaltungsamt iſt im Dorfe Komarit, 
das in 28 Häuſern gegen 160 Seelen zählt, ein Schloß 
beſitzt, das im Jahre 1565 erbaut wurde, und ber 
Sig der ritterlichen Familie Korzensky war. 

Im Jahre 1623 Fam diefes Gut Fäuflih an dad 
Stift Hohenfurth. 

Nächſt Komarzig ſtehet die Älgiorüsene Skt. 
Bartholomäikirche, die eine Filial der Pfarr: 
firhe im Dorfe Driefendorf, Hobenfurthen _ 
Herrſchaft war, eben fo beim: &heilborfe Kwitko⸗ 
witz, die: Skt. Veitskirche. | | 

Die ungetheilten Dörfer: diefes Gutes ſind: >... 
Herrmannsdorf, (ſonſt Mehlhüttel) mit zwei | 


Ziegelbrennereien, Sedlo mit einer Ziegelbrennerei, 


Klein-Czekau, gleichfald mit einer Biegelbren« 
nerei, Lichtenblau (Modraͤ wer), ZEITEN N 
Stradom mit einem Meierhof. 

Die Theildörfer find: Habriy, Hohendo rf, 
Kwitkowitz, Niechau Giechow), Petrowitz, 
Rankau, Straſchkowitz, Strobnig, Tod 
nie, m 

Gut Lizin (Eifehin). 


Liegt zwifhen Dirna und Weffely, vom 
erſteren Orte eine. halbe Stunde, yon Weffely zwei 
Stunden entfernt. Defien Slächeninbalt befichet 
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an Dominitalgrlinden . - :: M0Ich 504 Q. Kl. 
“an Rufifalgründen ..... 898 — 143 — 

Enthält die zwei Dörfer Lizin und Lhotta 
oder Lhotka. | J 

Im Erſteren befindet ſich das Verwaltungsamt, 
und iſt mit feinen circa 200 Einwohnern nah Dirs 
na eingepfarrt. Lhotka ift viel Fleiner, und gehört 
zum Sobieslauer Kirchfprengel. | 

Der heutige Befiger diefed Gutes ft Hr Wil⸗ 
beim Elfenwanger. 22 





But Porjig 

Liegt eine Stunde von ber Kreisſtadt Bubweis, 
gehörte fonft dem feit 1785 aufgehobenen Dominifas 
gerkloſter in Budweis, gegenwärtig aber befist bafs 
felbe Hr. Ritter von Eggendborf. Es enthält eine 
Area von 154 Joch 444 D. Ki. mit zwei Dörfern, 
zufammen mit 62 Wöhngebäuden und 428 böhmifchen 
Einwohnern, die ſich theils vom Aderbau, theild vom 
Taglohn nähren.. Der Sit des Verwaltungsamts ift 
eigentlich im Dorfe Porzig, zeitweilig aber befindet 
fi daffelbe mit Bewilligung des. k. k. Kreisamts in 
der Stadt Krumau. Nebſt dem Amtögebäubde ſtehet 
nähft dem Dorfe Porzitz, dad am rechten Ufer ber 
Moldau liegt, das Schloß des Gute mit einer 
Sandwirtbfehaft, und Beides ift zur Pfarrkirche im 
Pareſchau eingepfarrt, dad zweite kleine Dorf Zus 
dermantel mit einem Wirthöhaufe liegt eine ſtarke 
Stunde von Bubmweis an ber Linzerfiraße. 

Diefes Gut wird von der Eifenbahn durch— 
fchnitten. i Be 

Zu diefem Gute hat Hr. Joſeph Ritter von Eg- 
gensborf im Jahre 1816 dad fonft mit dem Gute 


— — 
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Rzimau vereinte Gut Wrczau (Wrezow), zugefauft, 
daffelbe hat einen Flächeninhalt von 909 Joh 249 D. KL. 
und enthält bloß das Dorf gleihen Namen: mit 46 
Wohngebäuden und 236 Seelen. Diefes Gut ift von 
Porzitz 212 Meile entfernt, und gränzt an das 
But Forbes, zu defien Pfarrkirche die Einwohner 
von Wrczau eingepfarrt find. . 





Gut Rzimau. 


Südöſtlich von der Kreisſtadt Budweis und 
umgeben von der Herrſchaft Gratzen, den Gütern 
Komarzitz und Forbes, liegt das Gut Rzimau, 
das ehemals dem Jeſuitenkollegium in Krumau gebörte, 
nach deſſen Aufhebung 1773 fiel es dem Religions— 
fond zu. Der gegenwärtige Befiger ift Hr. Iofepb 
Spazierer. 

Deffen Flächeninhalt beträgt 1,630 Joh 488 Q. Kl. 
an Dominikalgründen, . . 492 Joh 533 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . . 1157 — 1519 — 
mit 9 Dörfern, die zufammen 137 Wohngebäude mit 
767 böhmifhen Einwohnern enthalten, deren Nabs 
rungszweig im Feldbau und Viehzucht beftehet. 

Das Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe Un 


ter: Rjimanu, das drei Stunden von Bubmweid . 


an dem Fluße Maltfch liegt, in 65 Häufern. 534 
Seelen zählt. Beſitzt die Rofaliefirhe Mariä-deims 
fuhung, die dem Patronate der Obrigkeit untere 
fiehet, und zu ber jährlich ſtark gewallfahrt wird. Sie 
fiehet auf einem, dem Dorfe nahe liegenden Berge, 
und wurde im Jahre 1658 erbaut. Das bier befindliche 
Schloß war ehemals die Refidenz der Jeſuiten. 

. Die übrigen Dörfer diefed Gutes find: Obers 
Rzimau, Kühnberg (Küchenberg), Ober» und 
° Länder» und Voͤlkerkunde. 21. De. Q 
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Unter:-Langendorf, Shemern, Hoffenfhlag, 
Theildorf Wefte, dann Böhmmühle. 


Gut Zalſchy Galſch). 


Liegt drei ſtarke Meilen nördlich von ber Kreis— 
ftadt Budweis, und eine Meile ſüdweſtlich von der 
Stadt Sobiedlau. ' 

Diefed Gut befaß zu Anfang des 17. Jahrhuns 
dertd Paul Kaplig, der daffelbe nah der Schlacht 
am weißen Berge im Sahre 1620 verlor, nachher be= 
fa Hr. Paul Michna baffelbe und endlich Fam es 
an die gräflihe Familie Wratidlam von Mitro- 
wiß. Der gegenwärtige Befiger iſt Hr. Guſtav 
Graf Wratidlamw von Mitrowip. 

Des Gutes Flächeninhalt beträgt 3,206 Joch 
1,4779. Kl. 
an Dominikalgründen.. . . 1,690 Joh 1,385 Q. Kl., 
an Ruftitalgründen .... 1516 — 92 — 
enthält 9 Dörfer, von denen drei ganz eigene, und 
zwei gemeinfchaftlich mit der Herrfhaft Wittingau 
find, zufammen 247 Wohngebäude mit 1,067 böhmi— 
ſchen Einwohnern, welche im Feldbau ihren Lebenser— 
werb finden. 

Dad Amt eined Verweferd befindet fich im’Dorfe 
Zalſchy (auch Zalſch), das 134 Stunden von der 
Schutzſtadt und Pofiftazion Weffely liegt, in 50 
Häufern 299 Seelen zählt. Befigt ein Schloß, eine 
Dfarrkirhe Maria: Verfündigung, unter bem 
Patronat des Gutöbefigers. 

Die Dörfer find: Mazitz, Klezat, Horny, 
Bukowſko mit einer Lokaliekirche zum heil. Ste: 
phan, die dem Religionsfond- unterftehet. 

9 
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Der Prachiner Kreis, 





Dieter gränzt im Norden mit dem Berauner, 
im Often mit dem Taborer, im Südoften mit dem 
Budweifer, im Südweften mit dem Königreis 
be Baiern, im Weſten mit dem Klattauer, und 
im Norbweften mit dem Pilfner Kreife, 

Derfelbe liegt zwifchen 48° 52° und 49° 40% 
nördlicher Breite, und zwifchen 30° AL’ und 32° 41 
Öftlicher Länge, 

Er bat die größte Ausdehnung unter allen böhs 
mifchen Kreifen, nah Lichtenſtern beträgt deſſen 
Area 90° geographifhe Quadrat = Meilen, jedoch 
nah Abgabe einiger Theile an den Pilfner und 
‚Berauner, dann legthin an ben Klattauer Kreis, 
nur 84 geographifhe Quadrat = Meilen, 

Des Kıeifes Oberfläche beträgt 682,782 3. 1,3429. Kl. 

Darunter enthält der nutzbare Boden nach dem 
Rektifikatorium 
an Dominikalgründen 304,418 Joch 1,530 Q. Kl. 

— Ruftifalgründen 365,514. — 182 — 

Die Dominifalgründe betragen 
an Aedern.... 93,187 Joch 534 Q. Kl. 
— Triſchfeldern 1,815 — 384 — 
— Zeichen... 13,459 — 1038 — 
— Wieſen.... 22,830 — 620 — 
— Bärten.... 1,212 — 1,164 — . 
— Hutweiden 30,283 — 319 — 
— Baldungen 181,624 — 671 — 


obige... 304,448 Joch 1,530 Q. Kl. r 
| Q 
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Die Ruftilalgründe betragen 
an Xedern.... 192,862 Joch, 833 Q.Kl. 
— Triſchfeldern 19,270 — 896 — 
— Feidhen.... 504 — 59 — 
— Wieſen .... 56,981 — M2 — 
— Gärten... 3564 — 451 — 
— Hutweidten 53,94 — 85 — 
— BWaldungen 38,390 — 616 — 


frühere .. 369, 365,514 Joch, 182 . Kl. 

Den Reft von der oberfien Summe nehmen bie 
Flüße, Bäche, Straßen und öden Plätze. 

Nach der Volkszählung vom Jahre 1830 betrug 
bed Kreifes Bevölkerung : 


Un Bisteinifäen: 


Männlichen —— ... 124,657 | 
Melblüben ie ee. 037 SFr. 
Br Hievon die AUbmwefenden. 
Männliben. 0... ee. . 
BWelbliben. ern. 1,262 6,212. 


Mithin der Anwefenden: 
Männlihen 2 ce 0. + — 
Weiblichen.4 1433,875 258,092 

Hiezu die Fremden: 


Männliben » ver 0% — 
Weiblichen.601,387 — 


Mithin die eigentlich 
Beſtehenden: 


Männlichen.. u. 1214,827 | 
Weibliben - . 2.0... . 134,762 h 250,500. 
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Die vorbergebende Volkszählung, bie 


im Sahre 1827 geſchah, betrug en + 48,872. 
Folglich hat fich diefe in brei Jah— 
EEE 1 ei ar. RER 


Seelen vermehrt. 

Diefe Volksmaſſe bildete 56,342 Familien ober 
Wohnpartheien, die in einer königl. Kreisſtadt, 3 
königl. Bergftädten, 2 königl. Städten, 44 Schuß» 
unb unterthänigen Städten, 42 Märkten, 966 Dör- 
fern, und in. 34,937 Häufern wohnten. 

Ferner befanden ſich — in Ba ae 
Geiftlihe . » 2 0. 226. 
Aelihe . . ur a er er 
Beamte und Honorazioren TG: > 2 

Der Kreid enthält: 
Bitarlale, & 2. = wii a en 
-Decbanteien - -.. 66 
Pfarreiennn. at 
Soralteh = 2 ut we a, REN 
Erpofituren © >» 2 00 ee 4 80. 
Adminiſtraturen. a ans ee ee 

An Bitdungsanfalten: 


Gymnaſien. er ch 


Hauptfdulen > > nenne 
Triviallhbulen © 0 0 ee 4217178. 


—i gun un 


Zufammen - . . 181. 

MWorunter 35 deutfche, 122 böhmifche, und 24 ge- 

mifchte waren. | 
An A 

Spitäler. : » . 30. 

Krantenhäufer . « = 2: 2 er 02.0. 

Sichenhäuftr -. > 2 2: sec 
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Armeninftitute beftehen bereits in allen. Städ⸗ 
ten, Märkten, und au fhon in den meiften bebeuten« 
deren Dörfern, auch da, wo noch keins befiehet, bes 
firebt fih, auf Anordnung ber hoben Landesſtelle, die 
Kreiöbehörde cin folched- zu reguliren. Bereits haben 
mehrere diefer AInftitute nicht unbedeutende Fonds. 

Die Einwohner dieſes Kreifed find meiftend 
Böhmen: bloß an der Baierifhen Gränze haben fich 
Deutſche angeſiedelt. | 

Ein rauhes wildes Gebirge der Böhmer⸗ 
wald, welches einen großen Tbeil des Jahres bin- 
durch mit Schnee bedeckt iſt, und in welchem man 
zuweilen noch Bären und Luchſe entdeckt, N das 
Land von Baiern. 

Dad Innere beffelben tft wellenförmig eben, und 
bat Außerfi fruchtbare Gegenden. — Die Hauptnab» 
rungszweige der Einwohner diefes Kreifes find: ber 
Feldbau und eine mehr ald mittelmäßige Viehzucht. 

Sm Sabre 1830 war ber on 
Pferde. .. » - 2.946, 
Dchſen. 64097846. 
Kühe el. en... 4997 
Shafe .. . 0. + 10,03; 
| In einigen Beaenden,. vorzüglich um. Schlüffels 
burg (böhmiſch Lnarz), ftarfer Flachsbau, ein nicht 
unmichtiger Bergbau auf Eifen, mehrere Kunſtge⸗ 
werfe, befonderd auf die Papier-, Eifenwaaren = und 
vorzugsweife Glgd = Erzeugung, befhäftigt fi der 
Kunftfleiß ferner mit dem Leineweben und Bleichen, 
der Leinwanddruderei, Strumpfs und Zuchweberei, 
fo wie mit der Zärberei, womit ein ziemlich lebhafter 
Dandelöbetrieb erzeugt wird. 

Der ungeheure Holzvorrath in ben Waldungen 
unterflügt bie Glas = und Eifenergeugung, und bes 
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wirkt einen flarfen Holzhandel mittelft. der Schwemme 
nah Prag. 

- Die Füße dieſes Kreifes find: die Moldau, 
welche, wie wir im erfien Band bemerft haben, nächſt 
beffen Gränze entfpringt — bie Wattawa (Ottawa), 
entfpringt im Böhmerwald ohnweit des Rachel: 
berges — bie Wolinfa bei dem Drte Ernft- 
berg — die Lomnitz bei dem Dorfe Wacikow — 
die Skalitz aus mehreren an den Abhängen bes 
Gebirgs Tremoſchna befindlihden Quellen. In 
allen biefen Flügen wurde in älteren Zeiten Golb- 
fand und gebdiegene Goldförner in Menge gefunden, 
auch überhaupt im ganzen Kreife der Bergbau ſtark 
betrieben. Jetzt ift Feine Spur mehr von biefem ehe- 
maligen Reichthume, weder im Schoße der Erde, 
noch in dem Bette der Flüße anzutreffen. 

Der Sig der politifchen Verwaltungsbehörde bie: 
ſes Kreifes ift die Fönigliche unterfammerämtliche Freis 
Stadt Piſek (Pifeca), am rechten Ufer des Flußes 
Wattamwa unter 31°47'50' öftlicher Länge, 50°31'38° 
nördliher Breite. In ber Umgebung biefer Stabt 
find hohe Gebirge, auch ift der Boden meiftens fandig, 
und dem Getreidbaue nicht befonderd günftig. 

Den Namen Piſek hat die Stadt von dem in 
der Wattawa gefundenen Goldfand, der auch zu ihrer 
Erbauung aller Wahrfcheinlichkeit nach Anlaß gab. 

Piſek gehört zu den beftangebanteften Land» 
fädten des Königreichd, zählt in 469 Häufern 5,445 
Einwohner, die in Berfertigung wollener Zücher, im 
Feldbau und in den Dolizeigewerben ihren Nahrungs: 
zweig fuchen. 

Unter den Gebäuden bemerft man eine alte 
Burg, von der nur noch ein Thurm und ein großer - 
Saal mit 4 Bogenfenitern jtehet. 
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Zu den vorzüglichen Gebäuden gebören: bie 
Stadtpfarr- und Dechantkirche zur Mariä Geburt 
— die Kirche zur Kreuzerhöhung — zur beil. 
Dreieinigkeit — zum beil, Wenzeslaus, und 
die zur heil. Elifabeth in der Vorftadt. Bei der 
lestern befindet fich ein Spital für arme Bürger, das 
im Jahre 1351 von dem Großmeifter der Kreuzherrn 
mit dem rothen Stern, Herin Heinrich, geftiftet 
wurde. | RE, 

Bemerkenswertb ift die alte flattliche, mit Qua— 
bern gewölbte, fteinerne Brüde über den Fluß Wat: 
tawa, fie ift 54 Klaftern lang, mit 7 Bögen, jeber 

4 Klafter im Lichten, und mit 4 Statuen geziert. 

Der Magiftrat ift hier regulirt, und beftehet aus 
einem geprüften Bürgermeifter, 3 geprüften Räthen, 
einem geprüften Sekretär, einem Kriminalaktuar, und 
einem Anwalt. 


Demfelben ift die Kriminal: Gerichtöbarkeit"von 
allen 19 vormals in diefem Kreife beftandenen foge= 
nannten Halögerichten übertragen. 


Der Stadt Piſek gehört ein eigenes Territo— 
rium, bad eine Area von 17,267 Joch 1,466 216 
Q. Kl. enthält, in 1,072 Häufern 8,904 Seelen 
zählt, mit folgenden Dörfern: Neufattel (Nowé 
fedblo), Semis, Smreomice, Neubof, Ma: 
chers, mit einer Biegelhütte, Putim mit der 
Pfarrkirche zum heil. Lorenz, über welche der Ma— 
giftrat das Patronat hat, Pafed, Hradifct 
(Hradifftd), Profhet, Burggratig mit dem 
Meierhof, Brdy, Ober-Woſtrowetz (Wyfoiy 
oftrower), Baudy, Nuzow und Karwaſchin. 
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Königlihe unterfammerämtlide 
$rey: Stadt Shüttenhofen 
(Böhmiſch Suffyce, Lateinifh Sicca und Sutte- 

cia genannt). 


Sie liegt zwei Poftmeilen ſüdweſtwärts von Ho— 
rajdiowig an der Wattawa, mit Mauern und 
Gräben umgeben, zählt fammt den Borftädten 404 
Häufer mit 2,893 Einwohnern. 

Die Stadtpfarrs und Dechantkirche zum heil. 
Wenzel unter dem Patronate ded Magiſtrats — bie 
dem heil. Felix gemweihte Kirche mit einem Kapus 
zinerflofter, das Kaifer Ferdinand IH. im Jahre 
1654 ftiftete — die in ber Borftadt befindliche Kirs 
he zur Himmelfahrt Mariä mit cinem Gottes— 
ader, und bad Rathhaus, find die bemerkenswer— 
theften Gebäude diefer Stadt. Es befindet fich bier 
eine 8. k. Salzniederlage, ein Spital, ein Armen» 
oder Siechenhaud, das ſchon aus früheren Zeiten bes 
fiehet. 

Die Stadt hat ihren eigenen regulirten Magis 
firat, beftehend aus einem Bürgermeifter und — 
geprüften Räthen, der ſowohl die Gerichtsbarkeit, a 
auch die Verwaltung ber, der Stadt gebörigen A 
gungen, welche 
an Dominitalgrlinden . 1481 Joh 689 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen . .. 1532 — 261 — 
enthalten, ausübt. 

Die der Stadt gehörigen Dörfer find: Dober- 
(hin, Sroß:Chmelna, Klein:Chmelna, Rod, 
Kadefhig, Rothhaifen (Czerwena Dwel), 
A Kumpatig, ——— 
Zaluz. 
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Der Markt Hartmanig zählt in 59 Häufern 
323 Seelen, befist 
an Dominikalgründen . . » 98 Joch 42 Q. KL, 
an Ruftifalgründen . . . . 290 — 1139 — 
eine Zofaliefirche zur heil. Katharina, Über welde 
der Magiftrat das Patronat ausübt, dann Pod⸗ 
mokl mit einem Schlößchen. 


Königlihe unterfammerämtlide 
Frei⸗-Stadt Bobdbnian (Aquileia). 


Ste liegt zwifchen der Kreisftadt Piſek ‚und 
der Stadt Nettolig, auf der Straße, die von Pifek 
nah Budweis führt, an einem Arm der Blanitz, 
mitten unter vielen Zeichen, 15 Meilen-von-Prag. 
Iſt mit Mauern und einem tiefen Graben umgeben, 
zahlt fammt den Vorſtädten 316 Häufer mit 2,200 
Einwohnern, die vom Fifhbandel, dem Aderbaue, 
und den Stabtgewerben ihren Lebensunterhalt be: 
ziehen. Ä | 
Die Stadt befist die Pfarr = und Dechantkirche 
zur Mariä Geburt, ein Spital mit ber Kapelle 
Skt. Johann Baptift, dann ein k. E. Poſtamt. 

Der Magiftrat beftehet aus einem Bürgermeifter, 
einem geprüften Rath, Grundbuchdführer und Anwalt. 

Der Stadt gehört das Gütchen und Dorf Stos 
(his (Stofice), dann Freyborf, welhe zufammen 
an Dominikalgründen . . . 1,447 Joch 634 D. Kl., 
an Ruftifalgründen  .. . 16 — 15 — 
enthalten. | 
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Königliche freie Bergſtadt 
Bergreihenfein(Kafiparfld Hory). 


Diefe liegt mit ihrem ausgedehnten Zerritorium 
an ber Randftraße, die von Klattau nah Winters 
berg führt, eine Meile füdlih von Shüttenhofen 
16 gemeine Meilen von Prag, und fhon an der 
Gränze der Freifaffengüter. Sie liegt auf einem 
Berge und iſt mit hohen Bergen und vielen Wals 
dungen umgeben, zählt in 497 Häufern 1,68% deutfche 
Einwohner, die fi mit dem Blashandel, ber We- 
berei, und Spinnerei befchäftigen. 


Ehemals wurde hier ein fehr beträchtlicher Bau 
auf Gold mit reicher Ausbeute getrieben, welche ben 
Kaifer Rudolph II. vermochte, Bergreihenftein 
zu einer k. Bergftabt im Jahre 1584 zu erheben. 
Gegenwärtig wird nur ber alte Bau fortgefegt, doch 
bisher ohne günflige Refultate. Die hiefige Pfarrkirche 
unter bem Titel der heil. Margareth unterfiehet 
tem Patronate des Magiftratö, der aud einem ges 
prüften Bürgermeifter, einem geprüften Rath, einem 
Anwalt und Sekretär beftehet. 

Die Stadt befigt | 
an Dominifalgründen . . 10,242 Joch 1,472 Q. KL. 
an Ruftifalgründen . .. 1248 — 752 — 
mit folgenden Dörfern: Unterböfen, Neuhof, 
Dornhof, beide mit Meierhöfen, Rindlau, Dus 
ſchowitz, Opelitz, Schröberddorf, Geyerle, 
Zettenig, Nitzau, mit einer Lofalie unter 
dem Patronate des Magiftrats, Millau (Milowa), 
Rotbfeifen, Bruns oder Stiebenbäufer, 
Groß: und Klein- Biegenrud, Pilfenbof, 
Nimmfürgut, Oftrufno, das fih mit der Herr: 
(haft Sihowig theilt, Zwiſchen, Haidl, Ins 
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nergefild (Kwilda), Nedenberger Häufer, 
Lindlböfen Meierhof, Kaiferhof mit ber Pa- 
piermühle. Mehrere Glashütten umgeben bie Berg⸗ 
ftadt. Auch befigt diefelbe ein Pfründlerfpital, 


——— — — 


Königl. Bergſtadt Unter⸗-Reichenſtein. 


In einer geringen Entfernung ſüdweſtlich von der 
Vorhergehenden, liegt in einem Thale, umgeben mit 
Bergen, an dem Fluße Wattawa, die königl. Berg⸗ 
ſtadt Unter-Reichenſtein. 

Sie zählt 67 Häuſer mit 496 Einwoinern, wels 
che gleichfalls fich mit Garnfpinnen, mit her Leinwes 
berei, und mit dem Gladhandel befchäftigen. 

Die Stadt befigt . 
- an Dominalgründen . . ; 364.30 1,428 Q. Kl. 
— Ruftifalgründen . . . 34 — 459 — 
die Pfarrkirche zum heil. Bartholomäud, ein 
Stadtrichteramt, und den einfchichtigen Fiskalhof Klo— 
ſtermühl, mit einer Papiermühle, die dem Herrn 
Eifner gehört. | 

Eine Stunde nordweftlih von Shüttenhofen 
liegt dad uralte k. Bergftädtchen Bergſtadtl unferer 
lieben Frau, auch Srauenftabt! (Montes Mariani) 
genannt. 

Daffelbe zahlt in 75 Häufern 444 Einwohner, 
wurde im Jahre 1522 vom K. Ludwig zu einer 
“ Bergftadt erhoben, und bejigt gegegenwärtig eine 
Pfarre, und . 
an Dominifalgründen . . . 47 Joh 125 D. LI. 
— Ruftitalgründen . ©». 84 — 29 > 
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Herifhaft Blattna. 

Nachdem biefe Herrfchaft mit mehreren Befigern 
in ben vorigen Iahrhunderten gewechfelt batte, Fam 
fie zulegt an bie gräfliche Familie Sereny, und von 
biefer an die jegige Familie Freiherrn Hildprandt 
von und zu Dttenhaufen. | | 

Sie liegt mit den beiden vereinten Gütern 
Schkworetitz und Spufi, die nun verödete Schlöf- 
fer find, auf der Landflraße, die von Piſek nords 
wefllih nah Pilfen führt, und gränzt mit der 
Herrſchaft Schlüffelburg. 

Befigt eine Area von 11,269 Joh 416 Q. Kl., 
an Dominifalgründen . 5,954 Joch 1,545 Q. Kl. 

— Ruftitalgründen. . 9,314 — 41 — 

mit einer Schugftadt und 23 Dörfern, zufammen mit 
755 Häufern und 5,228 Einwohnern, weldhe fomwohl 
von der Landwirthfchaft, Viehzucht und den Stadtge- 
werben ihren Lebensunterhalt beziehen. 

Der Haupt: und Amtsort ift die Stadt Blatt- 
na. Sie liegt 9 Stunden nordweitlih von Pifek, 
mit 228 Häufern und 1,496 Seelen, befigt die ſchöne 
Debhanteilirhe Mariä Himmelfahrt, nebft zwei 
+ Kitialfirchen, ein Spital auf 8 Pfründler, das bie 
Obrigkeit fundirt hat, nebſtdem ein georbnetes Ar— 
meninftitut. Das Stadtrichteramt iſt unterm 19, Of: 
tober 1825 regulirt worden, bat die Grundbuchsfüh— 
rung, und übt dad adeliche Richteramt aus. 

Ein altes Schloß mit zwei großen Balkons in 
der Stadt gibt man als ehemaligen Befig der Tem— 
pelherren an. | 

Die Stadt befik 
an Dominitalgründen. . . 608 Joh 404 D. Kl. 
— Ruftilalgünden. . » . E85 — 1 — 
die unter obiger Area begriffen find. 
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Unmeit ber Stadt liegt anmuthig das obrigkeits 
liche Schloß auf einer Infel, die von einem See ums 
geben ift, und zu welder zwei Brüden führen. 

Um das Schloß felbft befinden ſich 18 andere 
Gebäude, und die jesige Obrigkeit ift mit großen 
Aufopferungen emfig bemüht, die reigend fchöne Lage 
dieſes Scloßed mit neuen Anlagen und Gebäuden 
in deffen Umgebungen zu verberrlichen. 

Aus dem See entfpringt dad Flüßchen U3las 
wa, das oberhalb Worlik in die Wattamwa fällt. 


Die vielen Zeiche liefern fhmadhafte Fifche, bie 
in entfernte Gegenden verfchidt werden. 


As eine Merkwürdigkeit bemerft man eine 
» Scheuer mit einem fehr hohen Dache, das mehrere 
Etagen enthält, und wahrfcheinlid das Höchfte in 
ganz Böhmen ift. | 


Zwei mwohleingerichtete Eiſenhämmer und eine 
Ripsölfabrik erheben den Werth diefer Herrfchaft. 


Die zu diefer Herrfchaft gehörigen Dörfer find: 
Bezdiekowitz, Chlum, Hagan (Haja), Dob— 
ſchitz (Dobesice), Newfhetig (Newffelic), Strzi— 
fhowig, Labut ein Wirtbshaus, Mifchtig, 
Baſchtik mit einer Filialfirche ded heil. Johann 
Täufer, Skalzer (Sfalcjan), Com, Doll, Mus 
zetig, Paratfhom, Skworetitz, Spufy, Yus 
gezd, Pagelig, auf dem dabei befindlichen Berge 
Krzeſowec if eine Kapelle erbaut, Hniewkow, 
Matzkow, Wenzeldborf, Niereg (Mirtſch), 
Mrazom, und Str mit einem Meierhofe, Huty, 
Meierhof. 
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Herrſchaft Brieznie. 


Noch zu Anfang ded vorigen Sahrhunderts be: 
faß diefe Herrfchaft Pribit Adauft Freiberr von 
Vgezd, und da derfelbe ohne allen Erben: mit Zode 
abging, vermadte er. diefe mit Bewilligung Gr. 
Majeftät ded Kaiferd unter der Bedingung der Fa— 
milie Kolowrat, bamit biefe den Beinamen der 
Freiherrn von Vgezd in ihrer Familie ſtets beibe- 
halten. 

Der heutige Befiger ift Here Joſeph Graf 
Kolowrat- Krafowfly:- Bgezb. 

Die Herrfchaft liegt in ber nörblihften Spitze 
des Prachiner Kreifed, und gränzt mit ber Herr- 
fhaft-Rojmital und Schlüffelburg. Hat einen 
ZFlächeninbalt von 41,553 Joch 1,565 Q. Ki. 
an Dominikalgründen . „ 3,589 Zoch 1,560 Q. RL, 
an Ruftitalgründen . . . 9,964 — 5 — 
umfaßt eine Schutzſtadt und 18 Dörfer, zuſammen 
mit 720 Wohngebäuden und 4,920 Einwohnern, bie 
ihren Lebensunterhalt in dem Aderbaue unb in ber 
Viehzucht, in Stadtgewerben und im Handel finden. 

Der Sig des Amtes ift in dem Schloße Brzez— 
nit. das durch eine Brüde von der Stadt Brjez- 
nig getrennt ift, und um welches 24 andere Gebäude 
ſtehen, die 174 Seelen enthalten. 

Die Statt Brjeznig umfaßt 228 chriftliche 
und 22 jüdifhe Wohngebäude, welche legtere einen 
eigenen Bezirk bilden, mit 41,725 chriftlihen und 
218 jüdifchen Seelen. | 

Die ſchöne Pfarrfirhe zum heil, Ignaz und 
Franz Xav., worüber Se. Majeflät das Patronat 
bat, ift ein Nachlaß des bier ehemals beftandenen, 
und 1773 aufgehobenen Sefuitenklofters. Nebſt diefer 
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ift noch die Skt. Nikolauskirche, und die Schloß« 
Fapelle St. Rochus zu bemerken. Das Schloß. ift 
von antiker Bauart, mit Schanzen und 3 Bafteyen 
umgeben. 

Der Magiftrat. ift hier unterm 4. Sänner 1827 
nach der vierten Klaffe regulirt, und beftehet aus 
einem Bürgermeifter, zwei ungeprüften Räthen und 
einem geprüften Rath. 

Die Stadt bejigt 
an Dominitalgründen . . . 156 Joch 1,110 Q. KL. 
— NRuftilalgründen „. . ..772 — 862 — 

Die Dörfer diefer Herrfchaft find: Boor, Gut: 
waffer mit einem Gefundheitsbad, und einem Wafs 
fenhammer, auf welhem auch alle Gattungen Eiſen— 
waaren, vorzüglich aber Tuchſcheeren verfertigt, und die 
felbft ind Ausland verführt werden. Martines, diefe 
drei Dörfer find nad der Stadt Brzezunitz einges 
pfarrt. Das Dorf Bubomwiß hat eine eigene Reli= 
giondfonds = Lofaliekirche zum heil. Wenzel, wohin 
dad einheimifhe Dorf Wollenis, und das mit 
Drabenig gemifhte Dorf’ Hutſchitz zugemiefen 
ift. Die übrigen Dörfer dieſer Herrfhaft: Kaupy, 
Lelletig, Kotzab oder Potzab, Pliſchkowitz, 
Slawietin, Sochowitz, Miretin und Watzi— 
kow, Wrantſchitz, das mit Drahenitz gemiſchte 
Dorf Sroutſchitz, Zabroby mit einem Freihof, 
Meierhof Zliw und Dominikalhof Poczaple ſind 
zu Pfarre ien anderer Dominien zugewieſen. 


Herrſchaft Czimelitz, 
ſammt dem inkorporirten Gut Pohor;. 

Diefe Herrfchaft befaßen zu Ende des 17ten Jahr» 
bundertö die Reichögrafen von Bißingen, der Lebte 
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derfeiben, Karl von Bißingen, vererbte diefelbe 
an feine Gemahlin Maria Apolonia geborne 
Gräfin Wratidlam von Mitrowig, und fo fam 
fie nach deren Tode im Jahre 1782 an bie gräfliche 
Samilie Wratislaw von Mitrowig. Die heus 
tigen Befiger derfelben find die Joſ eph Graf Wras 
tislawifchen Erben. | 

Diefe Herrfchaft Tiegt zwifchen ben Herrfchaften 

Warwaſchau und Drahenitz, befikt 
an Dominifalgründen . . 2,089 Joch 1,239 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen ; . „ 2,666 — 1,1467 — 
entbält 9 Ortfchaften mit beiläufig 550 Häufern und 
3,470 Einwohnern, welde fi) von dem Aderbaue 
und der Viehzucht mähren. \ 
Das Verwaltungsamt . befindet fih im Dorfe 
Czimelitz, das fünf: Stunden nörblih von der 
Kreisftadt Piſek entfernt, an dem Bade Stalice 
liegt, der hinter Rozmital entfpringt, und nad 
feinem fpätern Lauf ober Ledoweg in die Lomnitz 
fällt. | N 

Beſitzt ein Schloß mit der Kapelle zum heil, 
Johann Evangelifi, tann bie Pfarrkirche zur 
heil. Dreieinigkeit, die dem Patronate der Obrig- 
keit unterfiehet. FRE 

Beim Schloße befindet fih ein fchöner Garten, 
von welchem fich eine Obſt-Allee bis nah Rakowig 
- binzieht. Rn“ 

Sn dem mit der Herrfhaft Drahenitz theilens 
ben Dorfe Pohorz (Pobboräj), ift die fehr alte 
Pfarrkirche zum heil. Peter und Paul. 

Die Übrigen. Ortfchaften diefer Herrfchaft find: 
Krfig mit einem Meierhofe, das mit Warwaſchau 
fih theilende Dorf Ehota (fmetanoma), Nerefteß ı 
fammt dem Meierhofe, Neuhof, gleichfalls Meier: 

Länder: und Völkerkunde, 21. Bd. R 
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dof, Rakowid mit einem Schloße und Relſerboß 
Rakowitzzer Chaluppen, Bifingen Meierhof, 
Karlshof Luſtſchloß und Meierhof. 


\ 





HerrfhaftDraheniy 
mit den 


Gütern Woftromw, Zwuſchitz und Roftel. 


Sie gehört dem Herin Johann Prokop 
Hartmann Grafen von Klarfiein und liegt gegen 
die nördlihe Epige ded Prachiner Kreifes, umge⸗ 
ben von den Herrfhaften Bieznig, Worlik ıc. 

Ihr Flächeninhalt beträgt 10,024 Joch 
en Dominifalgründen . . . 3,947 Joch 698 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . „ . » 6,057 — 468 — 
umfaßt 22 Dörfer, zufammen mit 540 Wohngebäuden 
und 3,788 Einwohnern, die vom Aderbaue, Viehzucht, 
Getreide⸗ und Viehbandel ſich nähren.. 

Der Sitz des Amtes iſt im Orte Drabenitz, 
der in einem angenehmen Thale, 10 gemeine Meilen 
von Prag liegt, und in 77 Häufern 529 Seelen 
zählt. | 

Drabenitz heſitzt eine Lokalie, worüber bie 
Obrigkeit dad Patronat hat, dann ein großes, geräus 
miged , mit einem Thurm verfehened Schloß. 

Die Pottafchenfiederei wird ausgebreitet I Dies 
fer Herrfchaft betrieben. 

Die übrigen. Dörfer. diefer Herrſchaft find : 
Chraft, Cjernig, Drabenicjet, Hoſchowitz, 
das gemifchte Dorf. Hutſchitz, Kozly (Kozlicjko), 
Malkow, Mlazina, Podruhly, Borbers und 
Hinter: Porjitfh, Koſtel, Walfowig, Wo⸗ 
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from, Woſſel, dad mit CJimelig gemifchte Dorf 
Poborz, Swoboda, Weiſchitz, Uzenis, Ucje- 
hiczet, Namnig und Zwutſchitz. 





Herrfhaft Drhowel, 
. vereint mit ber 
Herrſchaft Sedlitz 
| und dem 
Gute ECjijoma. 

Diefe breitet fih zwifchen Piſek und Blattna 
an beiden Ufern der Wattawa aus, Fam durch Erb» 
fhaft von der gräfliben Familie Cjernin an bie 
fürftlihe Familie Lobfowis, und der beutige Beſitzer 
davon find Seine Durdlauht Herr Auguft Lon— 
gin Fürſt von Lobfomwig ‚Herzog zu Raud— 
nitz. 

Sie enthält eine Area von 27,169 Joch 174 Q. 
Kl., und zwar die Herrfchaft Drhowel 
an Dominifalgründen . . -. 12,692 Joch 805 DO. Kl. 
an Ruſtikalgründen . » . 3,90 —1,372 — 
bie Herrfchaft Sedlitz | 
an Ruftitalgründen . .» . . 7,2827 Soh 586 Q. Kl. 
Gut Gjijowa . | 
an Ruftifalgründen . . , „ 3,342 Joch 374 Q. KL. 
umfaßt eine Munizipalftadt und 36 Dörfer mit 1,024 
Wohngebäuden und 7,140 Einwohnern, die fih im 
Allgemeinen von bem Aderbaue, bem Fuhrwerke, 
bie ärmere Klaffe vom Spigenklöppeln, die Städter 
von den Stadtgewerben nähren. 

Der. Sig des Amtes ift im Orte Cjijomwa, 
ber eine Stunde von ber Kreisſtadt entfernt liegt, im 
43 Wohngebäuden und bem Schloße 140 Seelen zäplt, 
‚und eine Pfarrkirche ‚unter dem Titel * heil. Ja⸗ 

| R 
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kob befigt, worüber die Obrigkeit dad Patrorat aud- 
übt, befist ferner ein er auf 4 männliche und 
weibliche Pfründler. 

Sedlitz ift ein offenes Städtchen mif einem 
alten, von dem Grafen Sternberg erbauten Schloße. 
Daffelbe liegt 12 ger-"iwe Meilen von Prag, und 2 
Meilen von Piſek. Zählt in 167 Häufern 1,226 
Seelen. 

Die biefige Hfaerkirche zum heil. Jakob dem 
Großen unterſtehet gleichfalls dem Patronate der Grund⸗ 
obrigkeit. 

Außer der Stadt kömmt noch, anzumerken bie 
Käpele zur heil. Anna mit einem Gefundbrunn. In 
einer Entfernung von der Stadt befindet fich der 
große Thiergarten, ber mit einer Mauer eingefchlofien 
ift, und 11j2 Stunde im Umfange bat. 

Da: Stadtrichteramt ift nicht regulirt, und das 
obrigfeitlihe Amt hat die Srundbuchsführung und 
die Ausübung des abelichen Richteramtes. . 

Die Dörfer biefer bedeutenden Herrſchaft find: 
Borefhnig, Boſchowitz, Drhowel mit einem 
Schloße, Brloch, Chlaponitz, Diedowitz, Giſtetz 
mit einer Papiermühle, Krafhowig, Krjeſtitz, 
Mladotitz, Neudorf, Priedotig, Shamo- 
nis, Stiwig, Trzepkow, Wondriihom und 
Wraſch, die ale nah Ejijoma eingepfarrt find. 

Holluſchitz, Niemtſchitz gebören zum Se d⸗ 
litzer Kirchſprengel, Ginin dad eine Meile ſüd⸗ 
lich hinter Stiekna liegt, bat feine eigene Pfarr- 
firche zur Mariä Himmelfahrt, unter dem Pas 
tronate der Obrigkeit, wohin Neprjehowig ge— 
hört. 

Die Übrigen Dörfer: Dobiefhig Drjom, 
Kofly, Krafhtomwig, Neufattel, Laaß, Befch- 
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towig, Rogig, Topie litz, Sroß-Lurna, Wo— 
nikof, Wrzowitz, Kabelik eine Mahlmühle, find 
zu andern Kirchfprengeln eingepfarrt. | 


Herrihaft Eltfhomwig und Gut Zalefl. 


Gehört dem Herrn Eugen Grafen von Wra— 
tislaw-Netolitzky, und liegt 41) Stunde von 
Strafonig gegen Süden. Enthält 
an Dominikalgründen . . . 954 Joch 1,016 D. Kt. 
an Ruflifalgründen . . . „ 47311 — 1085 — 
umfaßt 15 Dörfer zufammen mit beiläufig 400 Häu: 
fern und 3,400 Einwohnern, welche von dem minder ‘ 
ergiebigen Aderbaue und ber Viehzucht ihren Lebens: 
erwerb beziehen. 

Das Direftorialamt befindet fich im Dorfe Elt⸗ 
ſchowitz, das eine Stunde unter Wollin auf der 
Paſſauer Kommerzialſtraße an der Wolinka liegt, 
in einigen 50 Häuſern gegen 360 Seelen zählt. 

Befist ein Schloß mit einer fehönen Kapelle * 
heil. Dreieinigkeit. 

Im Dorfe Skt. Marra iſt die Pfarrkirche zur 
Maria Magdalena, unter dem Patronate der 
Obrigkeit. 

Im Dorfe Malleni tz die Pfarrkirche zum 
heil. Jakob, gleichfalls unter dem Patronate ber 

Obrigkeit. | 
Die Übrigen Ortſchaften heißen: Auleble, 
Bollikowitz, Buchen, Kowanin, Nahorjan, 
Radoſtitz, Salefl, Setiechowitz (Sdiechowice), 
Smrtfhna (Smrcina), Spule, Stiekau (Stit- 
kau, Zleſchitz) 


202 Das Königreih Böhmen. 


Dad But und Dorf Salefl mit dem Dorfe 
Kowanin gehörte ehemals zu. dem Gute Cjer- 
netig (Zfhernetig), wurde aber in dem Jahre 1794 
von biefem abgekauft, und bdiefer Herrfhaft einvers 
leibt. 


Herrſchaft Horajdiomig. 


Diefe liegt weftlich von der Kreisftabt Piſek, 
bat einen Slächeninbalt von 15,246 Joh 1,111 Q. Kl. 
an Dominifalgründen . 4,410 Joh 92 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen . . 10,856 — 19. — 
umfaßt eine Stadt und 23 Dörfer, zufammen mit 
845 Wohngebäuden und 5,552 bloß böhmifchen Eins 
wohnern, welche größtentheild von ber Landwirths 
fchaft, die Städter von den Stabtgewerben ihren Les 
benserhalt beziehen. 

Der Sig des Amtes ift in dem Schloße zu Ho⸗ 
razdiowitz 

Dieſe Munizipalſtadt liegt drei Meilen weſtlich 
von der Kreisſtadt Piſek und 13 gemeine Meilen 
von Prag an dem Fluße Wattawa. Drei Straßen, 
von Pilfen, Klattau und Prag treffen bei die— 
fer Stadt zufammen, und gehen über Budweis nad 
Defterreich unter ber Enns. 


— Die Stadt, die mit Mauern und Gräben ums 

geben ift, zahlt in 240 Häufern 4,839 Seelen. Bes 
figt die Pfarr- und Dechanteifiche zum beil. Peter 
und Paul, worüber der Großprior des Malthefers - 
orbend das Patronat hat. Außer biefer Kirche bes 
fiehen noch die Kirchen zum heil, Erzengel: Mi- 
chael, Skt. Johann bem Käufer in ber Vor— 
ſtadt, ferner zwei Spitäler für arme und Prante 
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Bürger. Der Magiftrat ift feit dem 6, Sänner 1828 
nad) der 4. Klaffe regulirt. 

die Stabt befigt 

an Dominifalgründen . 882 Ih 473 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen . . . 4, 875 — 155 — 

Horajdiomwig iſt der Geburtdart ded Königs 
Podiebrad, der hier den 6. April 1420 zur Welt kam. 

Auch bier beftand vormals eine Goldwäfcherei 
und Perlenfifcherei, jest find die gewöhnlichen ſtäd⸗ 
tifhen Gewerbe, vorzüglich die Tuch-und Leinweberei 
die Hauptnahrungszweige der hiefigen Einwobngr. 
| In der Vorſtadt befindet fi eine Papiermühle, 

Zu bemerken auf diefer Herrſchaft ift der ebemalige 
Ritterſitz Prahin, oder Prachiner Berg, mit dem 
Reſte eined wahrfcbeinlih von Zizka zerftörten Schlo⸗ 
ed und Ortes, von welchem biefer Kreis noch jest 
feinen Namen hat. Die Refte beſtehen in Mauern, 
die an einigen Stellen 5 Klafter hoch find, und bei 
deren einer man vor einigen Jahren einen tiefen 
Brunnen verfchütten ließ, 

Die Herrichaft hat zwei Pfarreien, eine zu Klein⸗ 
Boor, und eine zu Groß-Boor, und die Übrigen 
fämmtlichen Dörfer derfelben find: Baubin, Brät 
jan, Dobrotig, Hegna, Klein» und Groß 
Hetſchitz, Holkowitz, wovon ein Theil zur'Nts 
pomufer Dechantei gehört, Jettenowitz, &hotta, 
Patſchin, Smrkowitz, Wallefhig, Wolls 
hau, Zarzetſch, Wognig, Welkonig, Teue⸗ 
rzjowitz, Augezdel, Strjebomiflig. 

Das Dorf Swatopole iſt ein Eigenthum ber 
SDorajdiowiger Stadtgemeinde. | 
j Der heutige Beſitzer diefer Herrſchaft iſt Herr 
Karl Graf von ——— 
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Herrfhaft Hradek 


mit dem 
Sute Belhartig. 


Beide liegen im Weiten des Prachiner Kreifes 
ſchon an ber Gränze ded Klattauer Kreifed, unb 
gehörten ehemals dem Hrn. Sriedrich Grafen Des⸗ 
fours. 


— bat einen Slächeninhalt von 4,784 Joch | 


u miniBalgründen u... 1,532 Joch 446 D. Kl. 
an Ruftitalgründen ..:.32 — 76 — 
mit 8 Dörfern, yafkınmen mit. 279 Wohngebäuden 
und 1,800 Einwohnern, weldhe von dem Aderbaue, 
bauptfächlih aber von ber Weberei: fich. erhalten. 

Der Amtsort ift dad Dorf Hradek-Desfours, 
das an dem Babe Woftrujna liegt, in 81 Häu⸗ 
fern 550 Seelen zählt. Befist ein Schloß und einen 
obrigfeitlichen Meierhof. E 

Sm Dorfe 3binitz befindet fih bie Pfarrkirche 
zur Mariä Verkündigung, zu ber bie Dörfer 
Hradek, Ejerma, Kaſchowitz eingepfarrt ſind. 

Die andern Dörfer Leſchiſchow, Jaworz, 
Samifhl und Brzetitz ih zu fremben EN: 
fprengeln. 

Das Gut Welhartig Per eine Area von 212 
Soh 1,29 Q. Kl. 
an Dominikalgründen ... 830 Joch HD LK. 
* an Ruftikalgründen „... 124 — 1195 — 
Befist einen Markt. und die 2 Dörfer Koteffow 
(Kotiefhau) , und Drochau, zuſammen mit 108 
Häufern und 1,200 Seelen. 
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Der Marft Belhartig, ber in 123 Häufern 
846 Seelen zählt, hat ein Marktrichteramt, dad une 
term 22, Dezember 1827 für die Grundbuchsführung 
und bie Ausübung bed abdelichen Richteramtes regulirt 
wurde, hat ferner die Pfarrkirche zur Mariä Ge 
buxt unter bem-Patronate der Obrigkeit, ded Herrn 
art Greiberen von Sturmfelder. 


"dr. Joſeph « ppeltauer befigt daſelbſt eine 
Papierfobrt 


Herrfhaft Liebiegig 
mittem Gute Czegtitz (Ejidhtip). 
Liegt unter ber Stadt Wodnian gegen Süden 

an dem fogenannten $reigebirg, ohnweit des Flur 
Bes Blanig, zerfireut an der Herrfhaft Nettolig, 
Protiwin, Wallern, Prachatitz. Weide begreis 
fen zufammen einen Slächeninbalt von 23,650 Joch 
239 Q. Kl., nad dem Rektififatorium bie Herr 
fhaft ohne Gut 
an Dominikalgründen . . . 9,472 Joh 1,242 Q. 81. 
an Ruftifalgründen » « ... 43,103 — 1,508 — 
bad Gut Cjegtig 
an Dominifalgründen . . « 488 Soh 79 Q. KL. 
an Ruftifalgründen .. .. 584 — 150 — 
zahlt in 1,283 Wohngebäuden 8,569 Einwohner, deren 
Nahrungszweig Viehzucht, Feld « und Flachsbau ift. 
Der Amtsort ift das Dorf Liebiegig mit eis 
nigen 40 Häufern und gegen 200 Seelen. Beſitzt ein 
altes und ein neues Schloß , eine Lofaliekirche auf 
dem Berge Lomez zur beil. Magdalena, unter 
dem Patronate des Beſitzers Sr. Durchlaucht Is: 
ſeph Fürſt zu Schwarzenberg. 
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Nebſt diefer Lokalie befinden fi auf biefer Herr⸗ 
fchaft noch zwei Pfarrkirchen, eine im Dorfe Witties 
a zur heil. Margareth, die zweite im Dorfe 
Chelzic zum heil. Martin, beide unter dem Patron 
nate des Grundberrn. 

"Die Übrigen Dörfer biefer Herrſchaft find: 
Schwarzborf, Neudorf, Neftanig, Chalups 
pen, Ober⸗Zdiar, Groß-Malonig, Klein-Mas 
lonitz, Hlaska, Hlabatec, Selze miteiner Kir⸗ 
he, Hradiſcht, Krtel, Klein⸗Boor, Hrach o⸗ 
luſt, Kralle, Nebahau, Dubowitz, Groß⸗ 
Boor, Siernomwesp, Swognitz, Protiwitz, 
Klein-Planitz, CzichtitzaSchippaun, Theil⸗ 
dorf Truſchkowitz, Woſſula zerſtreute Häuſer mit 
einem verfallenen Schloße, Krepitz, Hwozdian, 
Augezd, Strb, Teſſin, Wſchetitz (Wſchetetſch), 
Langenborf, Lazift (Lafhifht), Gelinka und 
Selzerhof, 

Die Herrfhaft ift in 10 Reviere eingetheilt, 
und ihre fhöne Lage befördert fehr den Obftbau. 


Hersfheft-Rettetie 


Diefe Herrfchaft Fam ebenfalls wie die Herrſchaft 
Krumau durch Erbſchaft an die Familie Schwar— 
zenberg, und ward mit dieſer zum Herzogthum 
erhoben. 

Sie liegt vier Meilen von der k. Kreisſtadt 
Piſek, und zwei Meilen von ber k. Kreisſtadt Bud⸗ 
weis: am Buße bes ſũdlichen böhmifchen Grenzge⸗ 
birges. 

Ihre Area beträgt 22,818 Joch 368 D. Kt. 
an Dominifalgründen.. . . 9,022 Joch 1,280 Q. Kt. 
an Ruftilalgründen. . . . 13,825 — 088 — 


Das Königreich Böhmen. 26 


und umfaßt eine Munizipalſtadt, drei Märkte und 
32 Dörfer, zufammen mit 1,501 Wohngebäuden und 
9,848 Einwohnern, welche meift böhmifch fprechen, 
und größtentheil von der Landwirthfchaft, mitunter 
auch von ftädtifchen Gewerben leben. # 

Der Amtöort heißt Peterhof, ift 14 Stunde 
von dem Jagdſchloße Kurzmweil entfernt, wel 
Lestered fich durch alte Ritterfäle mit künftlichen Stu— 
Fatur = Verzierungen auszeichnet, und mit einem 
niedlichen Bafangarten, dann mit Mauern und Bas 
fieien ringsum eingefchloffen ift. 

Wilhelm von Rofenberg, chemaliger. Be⸗ 
ſitzer bieſer Herrſchaft, bat im Jahre 1583 große 
Summen auf deſſen Berfchönerung verwendet, und 
es wurden unter ihm bier große Jagden gegeben, 
wozu die anfehnlichften des böhmifchen Adels einges 
laden wurden. 

Die Munizipalftadt Nettolis liegt in einer 
Ebene zwifchen mehreren Zeichen, worunter der Wes 
firjewer eich der vorzüglichfte ift, 114 Stunde von 
den Amtdorte Peterhbof an der Straße, die von 
MWodnian nah Krumau führt. Zählt 309 Häus 
fer mit 1,938 Seelen. Befist die Defanalfirhe Mas 
reis Himmelfahrt, nebſt der Kirche Sf. Wenzel, 
ein bürgerliche Spital, einen eigenen, unterm 3, 
Februar 1828 nach der vierten Klaffe regulirten Ma: 
giftrat. Berner 
an Dominikalgründen . : : . 994 Joch 1,261 Q. Kl. 
an Ruftitatgründen "... 1,060 — 417 — 

Der Markt Barau, ber ein eigened Gut bils 
det, und der Herrfchaft Nettolig inkorporirt iſt, 
liegt eine Meile nordweſtlich von Nettolig, ſeit— 
wärts Wodnian, z£blt in 196 Häufern 1,194 Sees 
ten, befitt gleihfals einen Magiftrat, der unterm 
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10. Auguft 1826 nah ber. &. Klafie regulirt wurde, 
und nebft einer Pfarrfirhe Maris Himmelfahrt, 
eine Filialkirche Stt. Egidi im Dorfe Planitz. 
Auf eben biefem Gute und eine halbe Stunde von 
dem Gute und Dorfe Dub entlegen, liegen auf 
einem hohen Berge die Ruinen ber alten Ritterburg, 
genannt Helfenburg, welde im Jahre 1360 die 
Herren Brüder Jodok und Ubalrih von Ror 
fenberg wider feindliche Anfälle mit Bewiligung, 
des Kaiferd Karl IV. erbaut haben, und melde durch 
die in der grauen Vorzeit Statt gefundenen Fehden 
und Kriege zerftört worden feyn fol. Einige Volks⸗ 
ſagen find noch heute von diefer ehemals fo bebeuten- 
den Burg im Umlaufe. 

Die Herrſchaft ift in vier Reviere eingetbeilt. 

Die beiden Märkte Elhenitz von 154 Häus 
fern und 1,069 Seelen, dann Strunkowittz von 130 
Häufern und 882 Seelen, haben gleichfand ihre eigene 
Pfarrkirchen, erftere unter dem Zitel bed beil. Apoſtels 
Jakob, lettere zum heil. Dominikus. Beide 
Märkte haben ihr, unterm 24. Auguft 1827 regulirtes, 
Marktrichteramt, welchem bie Grundbuchsführung“ und 
die Ausübung des abelihen Richteramted zukömmt. 

Die übrigen Dörfer diefer Herefchaft find: Aus 
tifhow, Budin, Dwores, Felbern, Ober— 
und Unter: Grofhum, Hagel, Horzikowitz, 
Jawornitz, Kollowitz, Kranitzko, Eutfhig, 
Mahauſch, Miekinetz (Minines), Niemtfhik, 
Planitz, Salufhy, Sedkowitz, Sochowitz, 
Tarow, Trzebanitz, Wagau, Wangern, Wo— 
ditz, Pabitz (Babice), Klein-Groſchum, Koyt—⸗ 
ſchin, Herbes, Schichowitzz, Swinetig, Swi- 
retitz. 
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Allodbialbersfhaft Protimwin 
mit dem inforyorirten 
Sut Krzeſſtiowitz. 

Dieſe Herrſchaft hat im Jahre 1710 die Familie 
Schwarzenberg von dem damaligen Veſitzer, Gra⸗ 
fen Trautmannsdorf, gekauft. 

Sie liegt zwifchen Piſek und der Stadt Wos 
dnian, mit einem Flächeninhalt von 29,258 Joch 808 
QD Kl. | 
an Dominifalgründen . 10,774 Joch 1,50 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . 18,486 — 1158 — 
umfaßt einen Markt und 45 Dörfer, zufammen mit 
1354 Wohngebäuden und 10,511 Einwohnern, bie im 
Alerbaue, Viehzucht, und vorzüglich in der Pferde⸗ 
zucht ihren Lebenserwerb ſuchen. 

Der Sitz des Direktorialamtes iſt im Schloße 
des Marktes Proxiwin. Dieſer Markt liegt am 
Fluße Blanitz, auf der Straße, die von Piſek 
durh Wodnian nah Budweis führt, 14 112 ges 
"meine Meilen von Prag. | 

Derfelbe enthält 427 Häufer mit 1,231 Seelen. 
Beſitzt ein Spital, weldhes die Marimiliana Be: 
ronifa Gräfin Wratislaw, geberne Shihoms 
ſky, unterm 13. Dezember 1664, geftiftet hat, worüber 
die Stiftungsurfunde fi in der böhmifchen k. Land⸗ 
tafel befindet: Ein Jahr fpäter wurbe dabei die Kir⸗ 
he unter dem Namen Johanna Königin von 
Portugal erbaut, welche fpäter zu einer Pfarrkirche 
. erhoben wurde, bdiefe fowohl, ald auch die übrigen 
3 Pfarreien, unterfiehen dem Patronate der fürfklichen 
Obrigkeit, . 

Zu. diefer Pfarre find eingepfarrt die Dörfer die⸗ 
fer Herrſchaft: Chwaletig, Kıtfh, Selibau 
und Millenowis. 
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Bu dem Kirchfprengel der Pfarrkirche unter dem 
Titel der [hmerzbaften Mutter Gottes im 
Dorfe Skotſchitz gehören bie Dörfer diefer Herrs 
fhaft: AUlbrechtetz, Drahonig, Klaub (Klauf), 
Krahlowig, Lidmowitz, Pohorowitz, Wittitz. 

Klaub und Podhorowitz find Freiböfe, wel—⸗ 
che die Herren Stipanek, Joſeph Klima und 
Franz Rjiha dermalen beſitzen. 

Zur Pfarrkirche unter dem Titel Skt. Jakob 
im Dorfe Blsko, die Dörfer Chraſto und Piw— 
kowitz. 

Zur Kirche Skt. Egydi im Dorfe Herzmann, 
die von einem Reſidenzial-Kapellan verſehen wird: 
Budiſchowitz, Stall, Stietitz, Racjig und 
Sudomirz. 

Zur Pfarrkirche Skt. Katharina im Dorfe 
Keftrjan: Neu-Dobef, Alt: Dobef, Neus 
Keftrjan und Lhotta. 

Zur Religionsfonds = Lofaltefiche St. Gallus 
im Dorfe Mifheneg, Malletig, Zallin und 
3diar. 

Die Herrſchaft iſt in ſechs Reviere eingetheilt. 

Das Gut Krzeſſtiowitz, dad dieſer Herrſchaft 
inkorporirt iſt, hat eine Area von 6,789 Joch 920 
Q. Kl., und zwar 
an .Dominifalgründen . . 3,687 Joh 509 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen . . x 312 — Mi — 
enthält fünf Dörfer: Audrafh, Brzezy, Je⸗ 
bnidlo, Klauk und Krzeſſtiowitz. 

Im letztern Drte befindet ſich die Pfarrkirche 
zum heil, Johann dem Läufer. 
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Herrſchaft Roſenthal (Rojmital) 


In ber noͤrdlichſten Spitze bes Prachiner 
Kreiſes liegt dieſe Herrſchaft. Schon in dem 14ten 
Sabrbunderte gehörte fie zum Prager Erzbisthum ; aber 
In den buflitifchen Unruben fam fie an Hrn. Zdeniek 
von Rozmital, und fpäter an die Familie Grief- 
bef, ber fie aber im. Jahre 1623 nach der Schlacht 
am weißen Berge abgenommen, und wieder ‚zum 
Prager Erzbisthum gezogen wurde, bei weldem fie ' 
heutigen Tages fich befindet. 

Sie befigt eine Area von 25,752 Joh 914Q. Kl. 

an Dominikalgründen 17,600 Joh 1,435 Q. KL. 

an Ruftitalgründen.. 8151 — 1079 — 
enthält einen Markt und 20 Dörfer, zufammen mit 
faſt 3,200 Wohngebäuden, und gegen 7,000 Einwob: 
nern, die von dem Aderbaue und der Viehzucht ihre 
Lebensnahrung beziehen. f 

Dad Direktorialamt befindet fih im Marfte 
Rozmital, der 112 Stunde nördlih von ber 
Stadt Brzeznitz liegt, in 251 Häufern 1,648 Seelen 
zahlt. Befist ein Marktrichteramt, dad erft regulirt 
wird, ein altes Schloß, und eine Kirche dem heil. 
Sobann von Nepomuk geweiht. 

Im Dorfe Alt» Rojmital befindet fich bie 
Dfarrfirhe Kreuzerhböhung, unter dem Patronate 
der Obrigkeit. Hierher find eingepfarrt die Dörfer 
dief®r Herribaft: Bezdiefau, Bukowa, Vor der— 
und Hinter-Glashütten, Hodomiſchl, Nepos 
muf, Neudorf, Pienowig, Rojmital, Sebs 
tig, Sturow, Wieſchin, Boltufd, Wrano— 
nig und Zabiela. 

. Die Dörfer Brfezy, Laaß, wovon ein Theil 
zu Altſattel⸗Hradek gehört, Planin, Re: 
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f chelau (Rofchelow), find zu Kirchſprengeln anberer 
Dominien zugewiefen. 





Majoratsherrſchaft 
Schichowintz (Bihomwip) 
ſammt dem Gute Raby. 


Dieſe Herrſchaft beſaß krüher die Familie Ko⸗ 
lowrat-Liebſteinſty, und ſie kam nachher im 
Sabre 1706 käuflich an die fürſtliche Familie Eams 
berg, deren heutiger Beliger Herr Karl Eugen 
Kürft von Lamberg ift. Sie liegt zwei Stunden 
füdweflih von Horajdiomig, bat einen Flächen⸗ 
inhalt von 17,605 Joch 295 Q. Kl. 
an Dominifalgründen , . . . 5,139 Joh 847. Ki. 
an Ruftitalgründen . ... 12,465 — 1,048 — 
umfaßt einen Markt und 25 Dörfer, zufammen mit 
4,167 Wohngebäuden und 7,819 durchaus böhmifchen 
Einwohnern, die ſowohl von der Landwirthſchaft, ald 
auch von der Viehzucht ihren Lebenderwerb beziehen. 

Der Gig des Amtes ift im Dorfe Schich o⸗ 
wit (Bichowice), das in einer Fleinen Entfernung 
von dem Fluße Wattamwa, und hart. an dem foges 
nannten Neyditzer Bade liegt, woburd das Dorf 
Schich owitz vom Schloße geftennt ift. Daſſelbe 
zählt in 50 Hausnummern 384 Geelen. " 

Das Gut und Städtchen Raby fam im Jahre 
1708 zur Herrfchaft, Hat die Kirche zur heil. Drei: 
einigfeit, und liegt am linken Ufer des Flußes 
Wattawa, 2 Stunden von Horajdiomwig und 
eben fo viel von Shüttenbofen, dann 1& gemeine - 
Meilen von Prag, zählt in 94 Häufern 536 Ein- 
wohner. Hat ein Etadtrichteramt, das im Jahre 1827. 
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— wurde, daſſelbe hat die Grundbuchsführung 
und bie Ausübung des adelichen Richteramts. 

Ueber diefes Städtchen, auf einem ziemlich hohen 
Berge, erhebt fich das öde Bergſchloß gleichen Namens, 
welches ald Stammhaus der Hrn. Shwihowfly 
von Riefenberg, wahrfcheinlih im 43. Jahrhun⸗ 
dert erbaut wurde, und fiber deſſen erfie Gründung 
es gänzlih an gründlichen Berichten fehlt; doch er- 
theilt der Huffitenkrieg diefer Veſte eine Gelebrität 
in der Gefcfichte Böhmens: Zizka fland an der Spitze 
eined anfehnlihen Heeres gegen König Sigidmund, 
er hatte viele feile Burgen erobert, Kirchen und Klö— 
fier beraubt oder den Flammen Preid gegeben, das 
Pönigliche Heer bei Sudomierzitz gefchlagen, Auftie 
zerftört, und deſſen Geftein zum Bau feiner Veſte 
Zabor verwandt, und ald er hörte, daß viele von der 
Gegenparthei, Geiftlihe und Weltliche, fi mit ihren 
Schätzen auf die Veſte Raby geflüchtet hatten, fo 
rüdte er mit Heeresmacht vor. diefelbe, und ba ed den 
Belagerten an Lebensmitteln fehlte, fie auch auf einige 
Schonung von dem wilden Anführer der Huffiten 
rechneten, fo ward ibm die Burg übergeben ; aber fie 
fahen fich im ihrer Hoffnung getäufht, tenn Bijfa 
fchleppte die Eigenthümer der Belle, Sobann und 
Wilim von Riefenberg mit fih fort, lieg ben 
größten heil der Beſatzung niederhauen, und fieben 
Priefter im Angefihte des Schloßed verbrennen, ja 
fogar koſtbare Geräthe wurden den Flammen überges 
ben, dann zogen die Kaboriten von bannen, und 
fchleppten nur Waffen und Roſſe mit fih fort: 

Kaum hatte Zizka die Gegend verlaffen, fo nah⸗ 
men bie Königtichen dad Bergſchloß wieder in Beſitz, 
Wilim von Rieſenberg, welcher ſich der Haft 
der Zaboritem ſchnell entledigt hatte, fammelte einen 

Länder: und Völkerkunde. 21. Bd. S 
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Heerdaufen feiner Anhänger , feste bie Veſte wieder 
in Bertheidigungsftand, und verfah felbe forgfältig 
mit Lebensmitteln und Kriegsvorräthen. Zizka hatte 
mittlerweilen Prag vor dem Angriffe bed Königs 
beihügt, Udalrid von Rofenberg von ber Ges 
genparthei loögeriffen, und viele Gegenden des Pilfner 
Kreifes mit Feuer und Schwert verwüftet, ald er 
zum zweiten Male vor Raby erſchien; doch fand er 
diegmal eine ſtandhaftere Gegenwehr — ein Sturm 
der Huſſiten ward tapfer abgeſchlagen, und als der 
Zizka am 15. Hornung 1421 um einen günſtigeren 
Platz zum zweiten Angriff auszuwählen, mit geringer 
Begleitung den Berg umreitend, ſich der Burg etwas 
näherte, ſchoß ein Reiter aus der Veſte, mit Namen 
Pkibik von Krezowſky, einen Pfeil auf ihn ab, 
und traf ihn oberhalb des fehenden Auges. Zizka 
wurde ind Lager, und bann nah Prag gebracht, un 
ſich heilen zu laffen, während dem man die Belages 
rung aufbob; aber ale Mühe der Wundärzte war 
fruchtlos, und Zizka verlor auch das zweite Auge; 
doch blieb er ſtets ein furchtbarer Feldherr, unb ver= 
breitete auch nach dieſem Vorfall noch brei Jahre lang 
den Schreden unter feine Gegner. 
Obſchon dad Schloß jest ganz in Trümmern 
liegt, — auffallend iſt es, daß Fein böhmifcher Hiftos 
‚riter von ber Epoche feiner Berfiörung Meldung thut 
— fo ift doch noch zu erkennen, daß es zu den wich⸗ 
tigften Veſten des Königreihd gehört haben müſſe. 
Auf diefer Herrfhaft befinden fich drei Pfarreien 
unter bem Patronate ber Obrigkeit, und zwar zu 
Nezamiflig mit der Kirche zur Mariä Himmel- 
fahrt, zu Strafhin mit ber Kirhe zur Mariä 
Geburt, und zu Bubdietig mit der Kirche Skt. 
Deter und Paul, Eetzterer Drt und But Fam mit 
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Raby im Jahre 1708 zur Herrſchaft. Ferner eine 
Religionsfonds-Lokaliekirche zum heil. ApP. Mat- 
thäus bei dem Gute und Dorfe Zihobeg (Schi— 
chobes, auch Zichowitz). 

| In den Kirchfpengel der Nezamifliger — 
gehören die Dörfer der Herrſchaft: 

Damietitz, Domoras mit dem Meierhofe, 
Frimburg (Frunburg) gleichfalls mit einem Meier⸗ 
hofe, Kögenitz (Koinitz), Zimitz (Ejimis), Po— 
harſko, und der Amtsort Schicho witz. 

In den Kirchſprengel der Pfarre in Straſchin 
die beiden Dörfer Neſtitz Nezditz) und Wiſchtin. 

In den Kirchſprengel der Budietitzer Pfarre: 
Bojanowitz, Czepitz (Tſchepitz), und ber Markt 
Raby. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft: Sobies 
[hig, Neudorf, Damitfh (Damic), Zoſum 
(Sofum), Shimonau(Schimonow), Roſedl (Ro⸗ 
fedlo), Bilenig, Klabruby, der Meierhof Stras 
bal, Pareſka, find zu den Kirchfprengeln anderer 

Dominien eingepfarrt. 


Herrfhaft Shlüffelburg. 


Im norbweftlihen Theile des Prahiner Kreis 
ſes an ber Straße, die von Piſek nah Pilfen 
führt, liegt diefe Herrfchaft, und gränzt an bie Herr⸗ 
fchaften Worlik, Blattna, Brjeznis und Dras 
‚benis, enthält eine Area von 24,565 Joch 144 Q. RI. 
an Dominifalgründen ... . 10,653 Joh 86 D. Kl., 
an Ruftikalgründen ...- 312 — 8 — 
umfaßt zwei Märkte und 34 Dörfer mit 1555 Wohn- 
SS? 
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gebauden und 10,993 böhmifhen Einwohnern ‚welche 

im Getreidebau und in der Viehzucht ihren Nah: 

rungszweig finden. | on 

| Der Amtsort ift dad Dorf Schlüffelburg, 
(böhmifch nat), mit 190 Häufern und 756 Einwob- 
nern, 11 gemeine Meilen von Prag. | 

Befist ein feſtes Schloß mit einer Kapelle zum, 
heil. Sofepb. 

Nicht fern von dem Schloße liegt auf einer 
Anhöhe die Pfarrkirche zur heil. Dreieinigkeit, 
die im Jahre 1684 Graf Thomas Cjernin von 
Ghudenig, damaliger DBefiger dieſer Herrſchaft, 
erbauen ließ, und dabei dad Kloſter der Barfüßer⸗ 
Auguftiner geftiftet hatte. 

Zu diefer Pfarre find zugemwiefen bie Dörfer 
Zahortſchitz, Bahorcjicjet, Torchowittz, 
Rziſcht. | Ä 

Kaſſegowitz (Kaffegehowice) bedeutender, Markt 
mit 217 Häufern (morunter viele Sudenhäufer find), 
und 1,238 Seelen, liegt eine Stunde weſtwärts von 
S khlüffelburg. Beſitzt 
an Dominikalgründen . . 402 Joch 1,178 Q. Kl. 
an Ruftikalgründen. . . . 110 — 97 — 
ein Marftrichteramt,, dad unterm 29. April 1827 re= 
gulirt wurde, dann unter dem Patronate der Obrig- 

keit die Pfarrkirche zum heil. Jakob dem Großen. 
| Hierher find eingepfarrt bie Dörfer dieſer 
Herrſchaft: Augezdo, Chlumek (Chlomek), Hra- 
diſcht, Polanka, Przedmirz, Zamlin, Me— 
tla, Wiska. | 

Markt Bieltfhig liegt eine Meile norboft- 
wärtd von Schüffelburg, zählt in 83 Hausnum- 
mern 727 Seelen, bat ein Marfrichteramt, dad nicht 
regulirt ift, indem das obrigkeitliche Amt die Grund: 


— 
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buchöführung und bie — des adelichen Rich— 
teramtes hat. 

Beſitzt die Pfarrkirche zum peit, Peter und 
Paul, unter dem Patronate. des Beſitzers, zu wel— 
cher die einheimifhen Dörfer: Augezdeg, Koce— 
lowig, Zawiſchin gehören. ——— 

Das Pfarrdorf Hwoz dian mit der Kirche zum 
beil. Prokop liegt zwei Meilen nördlich von Schlüſ— 
felburg, und unterftehet dem Patronate ded Be: 
figer3. 2. | 

Hieber gehören die Dörfer: Hornozin, Poz— 
bin, Tiſſow. 

Zur Pfarrkirche Skt. Wenzel im Dorfe Ka: 
domw (Skladow), gleichfalls unter dem Patronate der 
Obrigkeit find eingepfarrt die Dörfer: Malfow, 
Pole, Schimotig, Wrbno, Bezdikow, 
Nedrzew (Netrzew). 

Zur Pfarrfirhe im Dorfe Zabot (Zabofj) un— 
ter dem Titel der heil. Peter- und Paul, gleichfalls 
unter dem Patronate der Obrigkeit ift dad Dorf La: 
ſchanek zugemiefen. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft find: Platt: 
tenta, Sung: Smolimweg, ®Biefta. 

Im Dorfe Zawiſchin befigt Herr Joh. Pro: 
top Hartmann Graf von Klarjtein ein Eifen: 
werk, in welchem alle Sorten Gußeifen, danır Reife, 
Dilugfharen, Rahm = Gitter- und Baineifen erzeugt 
werben. Seit dem 31. Juli 1818 ift Herr Kle- 
ment Graf Linker von Lutzenwik Beſitzer 


dieſer — 
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Allodialhersfhaft Stielna 
mit dem einverleibten 
Gut Mladiegomig. 


Diefe Herrfchaft kaufte vermög Inft. Buch 305 
sub N..10 p. v. im Sahre 1648 Johann Anton 
Eofy von Lofymthal um 20,000 fl., und fie Fam 
im Sabre 1784 nad) dem damaligen Befiger, Grafen 
Adam Philipp Lofy von Lofymthal, der ohne 
Hinterlaffung männlicher Erben ftarb, erblih als 
nächſten Anverwandten an Herrn Johann Ernft 
Reichögrafen von Windifhgräg, Breiberen zu 
Waldftein und im Thal. 

Ihr heutiger Beſitzer ift Se. Durchlaucht der 
Fürft Alfred zu Windiſchgrätz. Gie liegt zwi— 
fhen der Kreiftadt Piſek und der Munizipalftadt 
Strakonitz. 

Ihr Flächeninhalt beträgt 9,766 Joch 1,004 Q. KL. 
an Dominikalgründen.. 3,637 Joh 1,379 Q. Kt. 
an Ruftifalgründen . . . 618 — 1223 — 
und fie enthält einen Markt und 16 Ortfchaften, zus 
fammen ‚mit 678 Hänfern und 3,685 durchaus böh— 
mifhen Einwohnern, bie fih vom Feldbau, dann 
Spinnen und Striden türfifher Kappen, welde in 
der Stadt Strakonitz rothgefärbt, und nach ber 
Türkei verführt werden. 

Der, Haupt = und Amtsort dieſer Herrfchaft ift 
ber Markt Stielna, diefer liegt am linken Ufer der 
Wattawa, 13 gemeine Meilen von Prag, zäplt 
in 107 Häufern 758 Seelen. Beſitzt die ſchöne Pfarr⸗ 
kirche zum heil. Nikolaus, ein prachtvolles Schloß 
mit einer Kapelle Sft. Barbara, und einen fchö- 
nen Park, welcher die Pfarrkirche, die anf einem 
Berge liegt, ganz umſchließt. 
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Das Marktrihteramt iſt hier nicht regulirt, und 
das obrigeeitliche Amt hat die Grundbuchöführung und 
bie Ausübung des adelichen Richteramtes. 

Das Sut Mladiegowig (Mladiejewis), liegt 
eine Meile öftlih von Stietna, mit einem Flächen« 
inhalte von 3,080 Joh, 94 Q. Kt. 
an Dominikalgründen. . . 1,185 Joch 976 Q. KL. 
— Ruſtikalgründen . . . 1894 — 1565 — 
umfaßt 5 Dörfer mit 164 Häufern und 1,227 Seelen. 

Im Dorfe Mladiegowitz befindet fih beim 
obrigkeitlihen Meierbofe ein Schloß, und auf bem 
gleich daran gelegenen Berge, Hrad genannt, find 
noch bie Ruinen einer alten Burg mit Wallgräben 
erfichtlih, deren Name nicht bekannt if. Am Fuße 
dieſes Berges befinbet fich die Kirche zum bei, 30: 
bann von Nepomuk. 

Im Dorfe Rzepitz befindet fich die Filialkirche 
Maria: Magdalena. 

- Sm Dorfe Cjegtig iſt die Kirche Skt. Anna 
und ein Meierhof. 

Im Dorfe Czehnitz gleichfalls ein Meierbof, 
. and ein altes Schloß, bad dermalen zu einem Schütts 
boden verwendet wird, 

Am Dorfe Paratfhomw befindet fih eine 
fehr alte Pfarrkirche zum’ heil. Peter und Paul, 
welche dermalen nah Stiekna gezogen, und durch 
einen Erpofiten adminiftrirt wird. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrichaft fi nd: 
Draufbetig, Cjernikow, Domanig, Ros 
wna, Bruß, Seblifht, Duniowitz, Kwas . 
ſtowitz, Radiehewig, Stall, Kurkimen, 
Trzͤeſchowitz und Nettonig, 


ea 
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DEREN Strabipofhtie 
mit dem einverleibten 
Gute Zutlim 


Diefelben liegen zwifchen der Stadt Horajbio- 
wis und der Statt Strakonig, enthalten zufam- 
men 9,447 Joch 1,257 DO. Kl., umfafien einen Markt 
und 47 Dörfer mit 534 Wohngebäuden und 3,798 
Einwohnern, die fih von dem Aderbaue und ber 
Viehzucht nähren. 

Die Herrfchaft enthält nach dem Rektifitatorium 
an nusbaren 
Dominikalgründen . . 2,103 Joh 361 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen . . . 6106 — ME — 

Das Gut und Dorf Zuflin 
an Dominalgründen . . . 416 Zoch 1,463 D. Kl. 
— Ruftifalgründen . . . 81 — 615 — 


Das Direktorialamt befindet fich im Dorfe Hof: 
titz, bad am linfen Ufer der Wattawa liegt, in 
75 Häufern 545 Seelen zählt, befigt ein Schloß, und 
eine Lofalie = Kirche zum heil, Martin, unter dem 
Datronate der Obrigkeit. 


Der Markt Kattomig liegt gleichfalld am lins 
fen Ufer der Wattawa, und an der Straße von 
Horajdiowig nah Strafonig, enthält 78 
Häufer mit 530 Einwohnern, Beſitzt die Pfarrkirche 
zum heil. Philipp und Jakob, eben unter bem 
Patronate der Obrigkeit. 

Auf einer bedeutenden Anhöhe liegt das Schloß | 
Strahl, weldes die Sefuiten ehemals, da fie diefe 
Herrſchaft befaßen, erbaut: haben. Es befindet ſich 
darin eine Kapelle zum heil. Sohbann dem Läufer, 
bei welcher der Kattomwiser Pfarrer zur Pflicht 
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bat, einmal des Jahres darin Meſſe zu lefen. Von 
diefem Schloße, das gegenwärtig emphitevtiſch ver— 
pachtet iſt, genießt man eine weite Ausficht; 

Die Übrigen Dörfer diefer Herrfchaft find: Uns 
ter- Porkitfh, Maler, Nahorjan, — 
(Chlupin), Komſchin, Czeczellowitz, Draze— 
gow, Lipotfch (Hlubotſch), Ehotta,. Sedlo, 
Sliwonitz und Wirtsdorf (Wirtowes). 

Dieſe Herrſchaft beſitzt gegenwärtig die Frau 
Vinzenzia Edle von Karg, früher vereheligte 
Obſt. 





Herrſchaft Strakonitz. 


FZaſt in der Mitte dieſes Kreiſes liegt bie dem 
Malthbefer Groß - Priorat gehörige Herr— 
(haft Strafonip. 

Der ganze Flächeninhalt diefer Herrſchaft beträgt 
22,201 Zoch 588 46 Q. Kl., und zwar 
an Dominifalgründen . . 3,963 Joch 1, 300 ©. Kl. 
— Ruftilalgründen. . . . 16,716. — 1,359 — 


Sie umfaßt eine Munizipalfiadt, einen Markt 
und 45 ganze und 8 Theildörfer, zufammen-mit 1,337 _ 
Wohngebäuden und 8,877 Einwohnern, welche von dem 
Feldbaue, von der Viehzucht, Flach3 » und Leinwand: 
handel, die Städter hingegen von den Stadtgewer⸗ 
ben, und vorzüglih von der Berfertigung. orientalis 
fher Kappen, die fie bis nad Konflantinopel abfe: 
gen , ihren Lebenserwerb beziehen: 

Das Oberamt und Zuftizamt befindet ſich in der 
Stadt Strakonitz (Stracona oder Straconieium), 
diefelbe Liegt an dem Buße Wattawa, 13 ge: 


\ 
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meiste Mellen von ber Hauptftadt Prag, und 2 
Poftmeilen von der Kreisftadt Piſek enffernt, zählt 
mit ihren drei Vorftädten: der Prager, Horaz- 
biomwiger und dem Dorfe Bezdiekau, bad man 
ihrer Nähe halber als Vorſtadt gelten läßt, auch 
anders Gaffe nennt, 407 Häufer mit 3,825 Seelen. 
Sie befist im Scloße die fchöne Dekanals Kirche 
zum heil. Prokop, 14 Stunde von ber Stadt, 
im Lom genannt, bie Kirche zum heil. Wenzel 
mit den zwei Kapellen, zur heil. Dreifaltig— 
keit und Sft. Adalbert, welche ehemals die Pfarr= 
Kirche war, mit dem Gottesader — bie Filialkirche 
zur heil. Margareth, unter dem Patronate bed 
Magiftratd. Am Ende der Gaſſe Bezdiefau liegt bad 
Spital St. Margareth. 

Die Kirhe zum heil. Martin in ber Prager 
VBorftadt mit dem Spitale, welches 
on Dominikalgründen. . . 109 Joh 359 Q. RI. - 
— Ruftilalgründen. . . „138 — 74 — 
befigt. Nebſt diefem beftehet in ber Stadt das berr- 
ſchaftliche Spital bei der Filialfirhe St. Margaretb. 

‚Unter den Gebäuden zeichnet fih das Schloß 
aus, es ift ein altes folides Gebäude, bad in der 
Fronte nach ber Hand erneuert, und zum obrigkeitlichen 
Aufenthalt eingerichtet wurde; den rüdwärtigen alten 
Theil aber bewohnen bie Wirthfchaftöbeamten und ber 
Dechant — dad Rathhaus — die E.E. Militärkafernen. 

Der Magiftrat ift feit dem 26. September 1827 
nach der vierten Klaffe regulirt. 

Die Stadt gebört unter die Zahl der älteften 
Städte Böhmend, und verdankt ihre Entftehung , fo 
wie mehrere Städte biefes Kreiſes, dem Goldfande, 
welcher-im Bten und in ben darauf folgenden Jahr⸗ 
hunderten, bis zu ben Zeiten Karls IV. in ber 
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Wattawa und in den Übrigen Slüßen des Kreifes 
gefunden wurde. 


Ueber die Wattawa, welche die Stadt in zwei 
Theile ſcheidet, und wovon ein Theil bie große, der 
andere bie Eleinere Stabt genannt wird, ift eine fteis 
nerne Brüde erbaut. 

Die Stabt befist 
an Dominifalgründen „. 260 Joch 1,507 Q. SL. 
— Ruſtikalgründen. . LM — 91 — 


Der Markt Rabomifch! liegt 11412 Stunde nords 
wärts von ber Stadt Strakonik, zählt 95 Häufer 
. mit 510 Seelen, und befist die Dekanalkirche St. 
Martin. 

Das Marktrichteramt ift hier noch nicht regulirt, 
und das Oberamt in Strakonitz bat die Grund: 
buchsführung, und übt das abeliche Richteramt aus. 


Im Dorfe Podferpfko befindet fich die Pfarr: 
firhe zur [hmerzbaften Muttergottes. Diefe 
Dfarre fowohl, ald auch die Dechantei zu Strafos 
nis und Rabomifchl unterfichen dem Patronate 
bes jedeömaligen Großpriord des Maltheferordens. 

Zur Dechanteiliche in Strakonitz find bie 
Dörfer diefer Herrfchaft: 

Saufedowigß, Libietig, Ratfhomis, 
Pratzowitz, Drachkow, Vorderzborowitz und 
Muttienitz eingepfarrt. 

Zur Dechanteikirche in Radomiſchl: 
Kolletitz Rohozna, Hubenow, Aunitz, 
Hinterzborowitz, Klinowitz und Podoly. 

Zur Pfarrkirche in Podſerpſko: 

Hagſka, Modleſchowitz, Borbers und 
Hinterptakowitz, und Ehota kapſowä. 
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Die Übrigen Dörfer„biefer Herrſchaft: 

Aulehle, Radkowitz, Lhota ſchweyca— 
rowd, Smiratig, Wlkonitz, Mukarow, Ne: 
wofed, a Koplow, Slanik, Swarl- 
how, Gebraz, Millikowitz, Michow, Krt, - 
Hrades, Mocjihom, Nahofhin, Daubre- 
wig, Oberporitſch, Kozlau, Wotehom, 
Babin, Strafhis, Zwotof, find zu Pfarrkirchen 
anderer Dominien eingepfartt. 

Die 8 Tbeildörfer find: 

Zahorſchitz, Cjabus, Klabrub, Kög- 
nitz, Sabieſchitz, Kregnitz, Hoſtowitz und 
Zimitz. 

Die Herrſchaft beſitzt vier Dominikal⸗Meierhöfe, 
Blatſko, Muttenitz, Slanik und Krt, einen 
Ruſtikal-Meierhof in Nauczin. | 

Ferner Karpfenteihe. . » » . „1 

Kammerteihe. . » :... 4 
Streichteich ». .». 4 
| Stredtihe 2» 2... 21 


Zufammen » 2» 2 0000. +39 Teiche, 


Herrfchaft Stubenbad. 


Diefe beftehet aus den vereinten Gütern Stu- 
benbach, Gutwaſſer und Langendorf. 
| Erſteres, nämlich Stubenbad liegt 2 Stun= 
den weftlich von Bergreigenftein, an der. Baie⸗ 
riſchen a has und enthält eine Area 
von 2 ren 8 Joch 470 Q. Kl. 
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und zwar die Dominifalgründe 
an YUedern. . » 14793 619 Q. 8. ; 


— Triſchfeldern. — — 150 — 
— Bien. . . EZ — 466 — 
— Gärten. . . — - Mm — - 
— Hutweiten: . 410 — 140 — 
— Wäldern . 2164 — 74 — 





obige . .. 24,831 Ich 470 Q. Ki. 


Die Bewohner diefer Herrichaft leben zum Theil 
von der Viehzucht, und zum größeren Theil von dem 
Berdienfte, den ihnen der Betrieb der Holzſchwemme 
auf den Flügen der Wattawa und Roldan- nad 
der Hauptftabt Prag bdarbietet. 


Der auf dem Gute befindliche, zu Anfang bed 
19ten Sahrhunderts bergeftellte Schwemmkanal, mit: 
telft welchen, und den übrigen Bächen, jährlich 24 bis 
26,000 n. 5. Klafter Scheiterholzed, in die an dem 
Fluße Wattawa liegenden Städte und Drtfchaften, 
und nad) der Hauptfladt Prag geſchwemmt werden, 
iſt 7,570 n. ö. Klafter lang. 

Auf dem Berge Seeberg befindet ſich ein See 
im Blächeninhalte von 3 Joch 726.3,6 Q. Kl. 

Der Drt Stubenbad mit 40 Häufern iſt 3j4 
Stunden weit von.ber Landesgränze entfernt, und bat 
eine geraumige Lokaliefirche zum heil. Prokop, bann 
zwei Papiermühlen und eine Mahlmühle. Auch if 
dafelbft ein f. k. Gränzzollamt. 
| Dad But Gutwaffer liegt nordöſtuch 112. 

Stunde von Stubenbach unter dem DAR | 
Berg, und enthält 
an Domifalgründen . . . . 39 Joch 343 o. Kl. 
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und zwar | 
an Aecdern . . 14 Sch 409 D. KL. 
— Bifn . . 9 — 143 — 
— Sitten.» — — 175 — 
— Hutweiden 144 — 1,546 — 
obige . . » 39 Joch 343 D. LI. 
Gutmwaffer ift ein Wallfahrtsort mit der Pfarrs 
Lirche zum heil. Guntherus, ber hier ald Benediktiner 
Mönd und Einfiedler zu Anfang bes eilften Jahr—⸗ 
hunderts gelebt hat, und eben dafelbft im Sabre 1045 
geftorben if. Seine Leihe wurde auf Anordnung 
bed damaligen Herzogs Brzetislaus nach dem 
Benediktiner Stifte Brjewniow, jett St. Mare 
gareth, gebraht, und allda begraben. | 
Nebſt diefer Pfarrkirche ift hier ein Badehaus 
mit einem reinen, vorzüglich chronifche Webel beilen- 
ben Quellwaffer, weßwegen Gutwaffer, das in 
11 Wohngebäuden einige 40 Einwohner zählt, ſowohl 
wegen feines Gefundbrunnens, als auch als Walls 
fahrtöort fehr befucht wird. | 
Dad Gut Langendorf liegt an den Ufern ber 
Wattawa, 34 Stunden fübli von der k. Stadt 
Shüttenbofen, hat einen Flächeninhalt von 
2 Joch 774 Q. Kl. 
an Dominikalgründen ... 654 Joch 339 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen .... 88 — 435 — 
auf welhem in den vier Dörfern : 
| Alt» und Neu: Langendorf, Nufferau 
und Bubafhis in 154-Häufern 1,277 Einwohner 
leben, die fowohl in der Landwirtbfchaft, als auch 
in dem Berbienfte, den ihnen ber Schwemmbetrieb 
gibt, ihren Lebensunterhalt gewinnen. 
Langendorf iſt der Amtsort der Herrſchaft 
Stubenbach. 


— 
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Derfelbe zählt in 84 Häufern 610 Einwohner, 
bat ein Schloß mit einer Kapelle, und eine Kirche 
‚zum beil. Philipp und Jakob, eine Synagoge, 
2 Maplmühlen, und ein Eiſenhammerwerk, enblich 
einen Holzplag auf. mehr ald 40,000 Klafter Schei⸗ 
terholg, auf welchem alljährlich zur Prager Schwem⸗ 
me bie Scheiter ausgelandet werben. 

Diefe Herrihaft Stubenbah-Langendborf 
gehört Seiner Durchlaucht dem Herrn Jo ſeph Für- 
-fien zu Schwarzenberg, Herzoge zu Krummau. 

Die Waldhwozderkk. Freigerichte, deren 
neune ſind, nämlich das Stachauer, Stadler, 
Sadler Antheil oder Neu-Gericht, Skt. Kas 
tharina-, Hammer-, Eiſenſtraßer, See— 
wieſer, Haydler und Kocheter Gericht, bil— 
ben einen eigenen Diſtrikt (Panſkj hwozd), gegen 
bie. Sränze bed Klattauer Kreifes und Königreid) 
Baiern, zu welhem Erftern fie in der£folge einbes 
zogen werben bürften. 

Sie enthalten eine Area von — Joch 3603 
Q. Kl., 
und zwar die Dominikalgründe 

an Adern - . 721Ihb 820 D. Kl. 
— Bifen ». . 65 — 4 — 
— Hutweiden . 2,738 — 9 — 
— Baldungen . 3,080 — 140 — 

7,226 Joch 149 Q. Ki. 

Die Ruftifalgründe | 

an Aeckern .„. . 1,296 Joch 9 Q. Kl. 
— Wieſen — 1,318 — 636 — 
— Gärten. — — 112 — 
— Hutweiden . 477 — BB — 
— Baldungen . 2,229 — 79 — 

| 9,602 Ich 219 Q. Kl. 
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Die Entftehung dieſer fogenannten Freibauern 
fällt in das Mittelalter: damals hatten fich hier Leute 
angefiebelt, welche die Gränze Böhmens bewachen 
follten; ‚da dieſes nicht mehr nötbig war, übertrug 
man ihnen bie Bewachung ded Karkfteiner Schloßes, 
endlich wurden fie auch beffen enthoben, und andern 
Ruſtikaliſten gleih geſetzt; boc bilden fie, wie im 
erften Bande dieſes Werkes angeheben warb, eine 
eigene Klafje von Landesbewohnern unter dem Nas 
men $reibauern, die für ihre Perfon zwar auch 
ben Gerichte jener Obrigkeit, in deren Bezirke fie 
wohnen, unterliegen , aber in Rüdficht ihres Grund- 
befiged frei von allen unterthänigen Leiftungen find 
zu ihrer Leitung haben fie ‚einen Dberrichter. 

In dem Stabauer Frei⸗Gerichte befinden 
fi folgende Derter und Höfe: 

Ebenwiesd, Babylon, Großhayd, Mit: 
tels und Borderapintermeit, Rebberg mit 
der Religiondfonds- Pfarre, Sastelberg und Sta- 
hau mit einer Religionsfonds = Pfarre und einer 
Hohlglasfabrik. 

In dem Stadler Frei-Gerichte und An— 
theil, oder Neu-Gericht: 

Geſchlößelwald, Grünberg, Antikel ein 
Meierhof, Moder ein Hof am ſogenannten Mül⸗ 
lerbach, Hurka oder Henneberg ein Hof, 
Hurkenthal mit einer Religionsfonds-Lokalie, und 
der berühmten Abeleſchen Spiegelfabrik, Born: 
berg, Sonneberg, Seeberg, Mühlgefpreng 
und Hölk, fünf Höfe, dann Holzfhlag'und bad 
weitfhichtige Dorf Stadla, dad am Killinger 
oder Stadler Bache Liegt. | 

Diefe- drei Gerichte- liegen auf dem Stuben: 
babh=-Langendorfer Territorium. 
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Das Skt. Katharina-Gericht enthält fol- 
gende Höfe: 

Die Skt. Katharinakapelle, Fechterhof, 
Gangelhof, Harrerhof, Hütten drei Höfe, 
Skhindelhof, Seidelhof, Stiegelhof, Tau— 
ben, Kreiterhof, Kriegerbof. 

Dad Hammer: Geridt: 

Dorf Brennel, Brukhof, Guberhof, Ham: 
mern, zugleich mit einer Pfarre, Hüttenſtadt 
drei Höfe, Modelhof, Mükenhof, Gerlhof, 
Spirka zwei Höfe, und Veilhof. 

Das Eiſenſtraßer-Gericht: 

Dorf Eiſenſtraß, Reiterhof, Storn. 

Das Seewieſer-Gericht: 

Seewieſen mit einer Pfarre, Brückel, 
Holzſchlag, Oberrichter mit einer Kirche,“ 
Wolfs au und Jenewelt. In dieſem Gerichte 
befinden ſich 4 Glashütten. 

Das Haydler-Gericht: 

Haydl mit der Pfarrkirche zur heil. Dreifals 
tigkeit, Brandftabt, Eilhütten und Köpeln. 

Da: Kocheter-Gericht: | 

Kochet, Kriggsdeifenhof, Rathgebern 
2 Höfe. 





Herrſchaft Walliſchbirkem. 
(Wälliſch-Birken.) 


Dieſe Herrſchaft kam im Jahre 1784 erblich an 
die fürſtliche Familie von Dietrichſtein, derſelben 
jetzige Beſitzer ſind Se. Durchlaucht Franz Joſeph 
Fürſt von Dieträichſtein-Proskau— Leslie. 

Länder = und Völkerkunde. 21. Bd. T 
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Ste liegt 5 Stunden füblich entfernt » von Stra— 
konitz, enthält 
an Dominikalgründen. . . 2,470 Soh 170 Q. Kl., 
an Ruftifalgründen . . . . 6,256 — 168 — 
umfaßt eine Munizipalfladt und 30 Ortſchaften, zu— 
fammen. mit beiläufig 800 Wohngebäuden und gegen 
6,000 Einwohnern, die bloß böhmifch fpredhen, und 
in der Landwirtbfhaft ihre Nahrung fuchen. 

In der Munizipalftadte Wällifh - Birken 
(Wlahowa Biezy, Wlachobrzesium) ift der Sitz des 
Dberamted, liegt 15 gemeine Meilen von der Haupt: 
ſtadt, zahlt 259 Häufer mit 2,057 Seelen. Beſitzt 
ein Schloß, die Pfarrfirde Mariä Verkündi— 
gung, dann ein Stadtrichteramt, welches die Grund: 
buchsführung, dann die Ausübung des adelichen Rich— 
‚teramted beforgt, jedoch mit früherer Luftrirung der - 
einzutragenden Urkunden von Geite des obrigkeitli⸗ 
chen Amtes. 

Im Dorfe Przedſlawitz befindet ſich die Pfarr⸗ 

firhe zum heil. Wenzel. 
| Diefe und die vorhergehende Pfarrfirhe unter= 
ftehen dem Patronate ber fürftlichen Obrigkeit. 

Zur Erfteren find eingepfarrt die Dörfer dieſer 
Herrichaft: 

Aurzig, Butkau, Chumen (Chumera), 
Daubrawa (Daubrawig), Konopifht (Konos 
pifft), Ober= und Unter: Kogly, Lhotta cho— 
holatd und Lipkowitz (Lipowis) auch But. 

Zum Kirchhfprengel in Przedſlawitz Bere 
die Dörfer: 

Bohonip, Buſchanowitz, Dwrſitz, Sir 
ſchetitz, Kamena, Wſchechlap und Zellbor— 
ſchitz. 
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Die Übrigen Dörfer diefer Herrfchaft: Dach o w 
zugleib Gut, Horraut (Heraut), Milliwis, 
Minkowitz mit einem Meierbof und einem Kleinen 
Schloße, Neudorf, Neuſchluſchitz, Pizenow, 
Sorkowitz (Zorkowice), Sträiter; und Sudko— 
witz, wovon ein Theil zu Stiekna gehört, ſind zu 
Pfarreien anderer Dominien eingepfarrt. 

Die beiden Güter Trzebſowiitz (Cjepriomwig) 
und Millonowiß bilden nach dem Tandtäflichen 
Dauptbuh T. Tom. IX. fol. 237 einen landtäflichen 
Körper, der in der Eigenfchaft eines Realfideikom— 
miffes dem Herrn Franz Joſeph Fürften von 
Dietrichſtein-Proskau-Leslie gehört. 

Sie enthalten ar | 
an Dominifalgründen . . . 697 Joch 1,498 Q. Kl. 
an Ruflifalgründen. .. „2,52 — 92 — 


Herrſchaft VWallern 

Hat einen Flächeninhalt von 11,954 Joh 1570 
Q. Kl. 
an Dominifolgründen . . . 5,518 Joch 1,076 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen ....646 — 4 — 
umfaßt einen Marft und 7 Dörfer, zufammen mit 
395 Wohngebäuden und 3,380 Einwohnern , die ſich 
von dem Feldbaue, der Biebzuht, und von. dem 
Flachsſpinnen nähren. 

Sie liegt im Südweſten des Prachiner Krei— 
ſes, am Gränzgebirge des Königreichs Baiern, und 
gehört dem Herrn Joſeph Fürſten zu Schwarzen— 
berg, Herzog zu Krumau. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich in der Stadt 
Prachatitz, die unter dem Schutze der ln 
Obrigkeit fiehet. 

2 
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Dieſe ehedem Föniglihe, jetzt Munizipalftadt, 
liegt an einem unbekannten Bache, der von Selenko 
gegen Woſtrow zueilt, und bei Bielz ſich mit 
dem Fluße Blanitz vereinigt, iſt umgeben von gro— 
ßen Waldungen und Bergen, 16 gemeine Meilen von 
Prag entfernt, zählt in 326 Häuſern 2,529 ſowohl 
deutfche ald böhmifche Einwohner, die in den Stabt- 
gewerben, dann in dem Feldbaue und in ber Vieh— 
maftung ihren Nahrungdzmweig fuhen. 

Nebft der großen Pfarr = und Dechantäfirche 
zum beil. Jakob dem Großen, die unter dem Patro= 
nate des Fürften Shwarzenberg flehet,. ift das 
alte Ratbbaus ein ftattliches Gebäude. Der Magi- 
firat, der nad) der 4, Klaffe beſtehet, ift noch nicht 
regulirt, da das Gemeindevermögen bisher noch nicht 
erhoben ift. j 

Der Stadt gehören an: Alt- Prabatig, 
Woſtrow, Muftrum und Lhota mieftffd, dann 
einige Häufer im Dorfe Kliftau. a 
biefe Dörfer befißen 
an Dominikalgründen „. . . 1,839 Joh 131 Q. LI. 
an Ruftifalgründen . . » .. 1,937 — 894 — 


Der Markt Wallern von 222 Häufern und 
2,048 Seelen liegt im Gebirge, umgeben mit Waldun: 
gen, bat einen unterm 14. April 1826 nad der 4. 
Klaſſe regulirten Magiftrat, dann eine Pfarre. Die 
Dörfer diefer Herrſchaft: Pfefferfhlag, Tonnet— 
fhlag, Zdinitz, Bielz, Lhota (Lhotka), find nach 
Prachatitz eingepfarrt, Weirow ift aber zur 
Pfarre in Huffineg zugewiefen. 
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Herrfhaft Warwaſchau 
G(C(Warwajꝗow). 


Liegt 4 Stunden nördlich von der Kreisſtadt 
Piſek, gehört dem jeweiligen Großprior des ritterli— 
chen Maltheſerordens, und hat einen Flächeninhalt 
von 9,831 Joch 1,301 D. Kl. 
an Dominikalgründen ... 4,833 Joh 583 DO. Ki. 
an Ruflifalgründen .... 4,998 — 818 — 
beftehet aus 144 Dörfern mit 500 Wohngebäuden und 
3,600 Einwohnern, welche den Aderbau und die Vieh— 
zucht treiben. | 

Im Orte Warwaſchau befindet ſich das Di— 

rektorialamt, ein Schloß mit einer öffentlichen Kapelle 
zur heil. Katharina, die von einem Reſidenzialen 
aus dem Maltheſerorden verſehen wird. 
Im Dorfe Rabobig, das eine Meile ſüdweſtlich 
von Warwafchau entfernt liegt, befindet fich bie 
‚Pfarrkirche zum heil. Andreas Apoſtel unter dem 
Patronate des Großpriors. 

Hierher find eingepfarrt die Dörfer dieſer Herr: 
ſchaft: Borſchitz, Sarotig, Matſchitz, Podolly. 

Die übrigen Dörfer: Lhota ſmetanowa, 
Nowiluka (Neuwieſen), Newiſitz, Stied ro— 
nin, Batfowig, Wrabſky, 3bonin, Di trich— 
ſte in⸗gehören zu andern Kirchſprengeln. 





Herrſchaft Winterberg. 


Dieſe beſtehet aus den vereinigten Herrſchaften 
Winterberg und Drißlawitz, dann dem Gute 
Koſim. 

Sie gehört ſeit einem ganzen Jahrbundert zu 
den Allodialbefitzungen des durchlauchtigſten Fürſten— 
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haufes Schwarzenberg, an welches biefelbe nad 
Erlöfhung der fürftlih Eggenbergifchen Familie, 
und zwar nach Abfterben des legten Fürfien Johann 
Ulrih und deffen Gemahlin Maria Erneftina 
geborne Schwarzenberg durch Erbfchaft Fam. Der 
heutige Befiger find Seine Durchlaucht Joſeph 
Fürft zu Shwarzenberg Herzog zu Krumau. 
Sie liegt im Süpdweften diefed Kreifes, begränzt 
von den Herrfhaften Wällifhbirken, Saltern 
Eltſchowitz und Wollin. 

Die größte Länge dieſer Herrſchaft von Oſten 
gegen Weſten beträgt 31)2, die Breite von Süden 
gegen Norden 2 Meilen. 

Der weftlihe Theil derfelben jenſeits des Berges 
Kubani (böbmifh Baubin), der beinahe in ihrer 
Mitte liegt, und in diefem Kreiſe der höchſte ift, hat 


ein Außerft rauhes Klima, und ift dem Anbau der 


Feldfrüchten nicht günftig. 

Die Herrfhaft hat einen Flächeninhalt von 
57,369 Joh 477 316 D. Kl. 
an Dominifalgründen . 40,040 50h 551 46 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen . . 17,338 — 1,5155)6 — 
von den erftern beträgt der Waldfland allein 23,516 
Joch 511 Q. Kl., und berfelbe ift in 9 Reviere eins 
getheilt. 

Sie umfaßt eine Munizipalftadt, zwei Märkte 
und 95 Dörfer, nebft zwei Gladfabrifsortfchaften, mit 
einer Gefammtbevölferung von 19,000 Einwohnern, 
wovon ungefähr zwei Drittel deutfchen Urfprungd, und 
Bewohner ded Hocgebirges find. Ein Drittel find. 
Nationalböhmen, und bewohnen die Niederungen und 
die Thalgegenden. Die Böhmen nähren fi meift 
vom Aderbau, die Deutfchen mehr von ber Viehzucht, 
Flachsbau, Garnſpinnen und allerlei Gewerben, darun⸗ 
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ter befindet ſich auch ein großer Theil, der fi von 
der obrigkeitlihen Holzſchwemme nährt. 

Das Direftorialamt befindet fih im herrſchaftli— 
hen Schloßgebäude, welches an der Meftfeite der 
Stadt Winterberg, auf einem ziemlich fteilen 
Berge liegt, und eine ſchöne Audficht in dad roman= 
tifhe hal, in welchem die Stadt Sinterberg 
liegt, gewährt. 

Dieſe Stadt liegt an der ſogenannten Paſſauer 
Kommerzialſtraße, 3 1j2 Meilen von Strakonitz, 
und 17 Meilen von Prag, am Bache Wolinka, 
zählt in 206 Häuſern 1,632 Seelen, beſitzt nebſt einem 
° Pfründlerfpital die Pfarrkirche Maris Heimſu— 
hung, deſſen Benefiziat gewöhnlich die Würde eines 
Perfonaldechants erhält, und gegenwärtig zugleich 
. Erzpriefter ift. 

Der Magiftrat hier wurde unterm 30. Zuni 1826 
nad) ber vierten Klaffe regulirt. | 

Die Stadt befikt 
an Dominikalgründen . . 1,715 Joh 621 Q. KL. 
an Ruftitalgründen „. . .. 174 — 369 — 

Deftlih in einiger Entfernung von der Stadt 
liegt die berühmte Adolph» Glasfabrit des Hrn. Io: 
bann Meyer mit ihren HSchleifwerkilätten ; fie er- 
zeugt Gläſer, die an Reinheit und der audgezeichnet 
weißen Farbe, tann durch den Funftvolen Schliff, den 
Englifchen gleich Ffommen, und biefe Glasfabrik unter 
den übrigen Glasfabrifen Böhmens zum erfien Rang 
erheben. 

Die zweite Glasfabrik liegt weftlich 1 42 Stunde 
von Winterberg im Dorfe Scherau; biefe er- 
zeugt meift Tafel: und Kreidengläfer für den inlän« 
diſchen Bedarf. 
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Die beiden Märkte find Huſſinetz und Sa- 
blath.  Erfterer liegt 2 Meilen .öftlih von Wins 
terberg an dem Flüßchen Flanitz (böhmifh Bla⸗ 
nice), zahlt in 154 Häufern 1,172 Seelen. Beſitzt 
die Pfarrfirhe unter dem Zitel Kreuzerböhung, 
einen Magiftrat, der unterm 1. Juli 1824 nad) der 
vierten Klaffe regulirt wurde, und befjen geprüfter 
Rath einen Gehalt von 500 fl. K. M. beziehet, ferner 
ein Spital. | 

Diefer Markt ift merkwürdig in der Gefchichte 

durh Johann Huß, der bier am 6. Juli 1373 zur: 
Welt fam, und im Jahre 1415 von dem Concilium 
zu Konftanz zum Sceiterhaufen verurtheilt wurde, 
und deſſen Tod nachher zu den verberblichften Unru— 
ben in Böhmen Anlag gab. Man zeigt heute noch 
ein. Fleines Häuschen, in welchem diefer gefchichtliche 
Mann der Sage nad geboren worden feyn fol. Auch 
die bedeutenden Vieh -» und Getreidömärkte, die jede 
Woche am Samſtag bier gehalten werden, machen 
diefen Markt merkwürdig. 
Markt Sablath (Bablaty), ehemals ein Berg: 
und Herrnftädtchen, liegt 2 Stunden füdöftlih von 
Winterberg am Flüßchen Flanitz oder Blanig, 
zählt in 86 Häufern 688 Einwohner, unter denen 
meift Leinweber, Halbwollenzeug= und Halbfeidenzeug- 
macher find, | 

Der Markt befigt die Pfarrfirhe unter dem 
Namen St. Johanni Enthbauptung, ein Markt: 
rihteramt und ein Pfründlerfpital. 

Südlich vom Markte liegt das Badehaus, Gründe 
ſchödl genannt; dasfelbe wird gegen die Hautaud- 
fhläge von den Landleuten gebraucht. Ä 

Die Herrfchaft befist 10 Pfarreien und 5 Eofa- 
lien, von den Erfteren unterftiehen 7, von den 
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Lesteren eine. dem Patronate ber fürſtlichen Obrig⸗ 
keit. 

Zur Pfarrkirche in Winterberg gehbren die 
herrſchaftlichen Dörfer: Freyung, Helmbach, 
Glashütten (Sklarz), Ganſau (Prawerim), We— 
ſele (Newefelez), Scheiben (Wiſſowatka), Ra: 
big, Beislig, Modlenig, Krjefana, Salz 
weg (Solnd Ihota), Klöfterle (Kläffterecz). 

Zur Pfarre in Huffineg find Dörfer angräns 
zender Dominien eingepfarrt. 

Zur Pfarre im Markte Sablath find die Dir- 
fer der Herrfhaft: Ober-Sablath, Repefdhin, 
Wihorſchen (Chlafna Ihota), Kriftelfhlag (Kriis 
fitianowice), Solletin, Müllerfhlag (Mlinarjo- 
wice), Schneidberfhlag (Kregejowice), Ober: 
ſchlag (Milegſſice), Wirzenitz (Zwierzinecz), Kölm- 
berg, Zuderſchlag, Albrechtſchlag, Radam 
und Sedlmin, Stadlern und Wildberg, dann 
Peterſchlag zugewieſen. 

Zur Pfarrkirche Skt. Johann von Nepo— 
muk in Ober-Moldau (Wltawa): Schattawa 
mit einem Waldamt, Kubohütten, Rabenbüt— 
ten, Mitterberg, Birkenbergerhütten, Bir— 
kenheid, Elendbachl, Filz, Wolfgrub, Hü— 
blern. 

Zur Pfarrkirche der heil. Dreieinigkeit in 
Kuſchwarta (Bärnloch): Röhrenberg, Leims— 
gruben, Pumperle, Unterzaſſau, Schlößl— 
bachel, Röhrenbergerhütten, Oberlichtbu— 
chet, Landſtraßen, Unterlichtbuchet. 

Zur geiſtlichen Erpofitur in Fürfenhut: 
Scheuref. 

Zur Religiondfond3 - Lokalienkirche St. Mar: 
tin in Neugebau: Paffeten, Schindtau, 
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Ferchenheid, Mehrgarte, DIMIIINEN 
Shwarzheid, Seeheib. 

Zur Religionsfonds = Lofaliefirhe Kreuzer hö— 
bung inKorfushütten: Sherau, Ernfiberg, 
Tafelhütten. 


3ur Pfarrkirche Skt. Nikolaus im Dorfe La— 
zitz: Drißlawitz, Kratufin, Sabrd (Zabrbj), 
Dwur (Dwory), Kliftau, Schwihau. 

Zur Religionsfonds-Lokaliekirche Skt. Philipp 
und Jakob in Huſchitz: Kellne, Skarze, Ka— 
ſchim, Woyslawitz. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Urowitz, 
Wiſchkogicz, Czjuzlawicz, Baubſka, Borza— 
nowice, Trhonin, Grülling und Eſelhof, 
Hummelberg, Kreppenſchlag, Perleſchlag, 
Wolleſchlag (Wollowice), Podoly, Kahau, 
Woſek, Schillerberg und Oberzaſſau, ſind 
zu Kirchſprengeln angränzender Dominien zugetheilt. 


Die Obrigkeit hat nur die kleine Meierei Bor— 
ken in eigener Regie, fünf andere kleine ſind zeitlich 
verpachtet. Ueberbleibſeln von einigen alten Burgen, 
worunter jene der Veſte Huß oder Gans die be— 
deutendſten ſind, entdeckt man auf dieſer Herrſchaft. 


Gut przetfqchin. 


Liegt nördlich von der vorhergehenden Herrſchaft, 
enthält | 
an Dominitalgründen . 2,088 Joch 11 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . 5,690 — 1244 — 

419 Dörfer, 435 Wohngebäude und 3,844 Einwohner, 
die gleichfald in der Viehzucht und im Acer » und 
Flachsbau ihre Lebensnahrung finden. 
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Dasſelbe befist drei Pfarrelen, zu Wapau, 
Dobrfh und Klein » Zdikau unter dem Patros 
nate der fürftlichen Obrigkeit. | 

Zur Erftern mit der Kirche zum heil. Niko— 
laus find eingepfarrt die Dörfer diefes Gutes: Cza— 
bus, Hora mit dem Meierbofe, Lhotta roba= 
nowa, Mirzetis mit dem Meierhofe, Mladikow, 
Przetſchin mit einem Schloße, Robanow, Zales 
und Wirbig mit einem Meierhofe. 

Zur Pfarrkirhe Mariä Verflndigung im 
Dorfe Dobrſch, mit einem alten Schloße, Stamm» 
haus der freiberrlichen Familie Kos von Dobrſch, 
gehören die Dörfer Drajow und Qualſchowitz. 

Zur Pfarrkirche in Klein- Zdifau unter dem 
Namen Peter und Paul: Branfhau, Hodos 

nin und Saroflau. 

Die zwei Dörfer Aubislau und Groß- Dr: 
zeſchin find zu andern Pfarrkirchen zugewiefen. 

Diefes Gut ift der Infpefzion bed Direftorials 
amtes zu Winterberg in öfonomifcher Hinfiht uns 
tergeben, die Juſtiz und Amtsverwaltung aber ift 
daſelbſt ſelbſtſtändig. | 


Herrfhaft Wollin 
mit den beiden Gütern 
Nibofhbowig und Nemetisp. 

Diefe Herrfchaft gehörte fhon im 14. Jahrhun⸗ 
bert tem jeweiligen Domprobften des — 
bei Skt. Veit. 

Nach der Hand, und vorzüglich in n den Religiond- 
Friegen, ward fie demfelben entriffen, und hatte ver- 
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ſchiedene Beſitzer; nur erft nah der Schlaht am. 
weißen Berge wurde fie dem Domlapitel zurüdge: 
geben, und ſeitdem hat der jeweilige Domprobft ben 
Genuß davon. 

Sie liegt zwifhen Strafonig und Winter: 
berg, hat im Ganzen eine Area von 9,607 Joch 
19 D. Kl. | 
an Dominifalgründen.. . . 1,099 Joch 1,344 Q. Kl., 
an Ruftifalgründen .... 7158 — 43 — 
enthält eine Stadt, 23 ganze und 6 getheilte Dörfer, 
zufammen mit 764 Wohngebäuden und 4,853 Einmwoh- 
nern (worunter 147 jüdifche find), die fowohl von ber 
Landwirthſchaft, Viehzucht, Flachsbau, Garnleinwand⸗ 
erzeugung, Handel und Stadtgewerben leben. 

Der Haupt- und zugleich Amtsort iſt die Schutz⸗ 
ſtadt Wollin, welche auf der Paſſauer Straße 
an ber Wolinka liegt, in 245 Häufern 1,555 See⸗ 
len zählt. Sie befist die Defanalfirde zu Aller 
beiligen, dad Amtshans — das Rathhaus — ein 

‚ Spital auf 6 Pfründler — dann eine Kirche oberhalb 
ber Stadt auf dem Berge Malſitſchka. 

Der Magiftrat ift feit dem 27. Oktober 1827 
nach der Aten Klaſſe regulirt. 


Der Stadtgemeinde gehört das Dorf Maikow 
(Megkow, Mezkow), mit 2 andern Theildörfern, welche 
zufammen 
an Dominifalgründen . . . 309 Joh 1,296 Q. LI. 
an Ruftifalgründen . . . 1179 — 118 — 
enthalten, bie in obiger Area mitbegriffen find. 

Bolgende Dörfer gehören zu dieſer Herrfchaft: 

Budkau mit einem alten Schloße und einem Meier: 
hofe, Kakowitz, Ehotta ptäcjlomwd, Litto- 
chowitz, Martzowig (Markowitz), Mladotitz, 


* 
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Niemietitz, Nihoſchowitz mit einem Schloße, 
Nifhowig, Nuffino, Pofhatko, Prjecho— 
wis, Radſchy (Raczy), Skorbotfhau, Sta: 
row, Gtrunfowig (GStruntowice), Zdiaro 
(3dar), Zechowitz und Ziretz. 


Fideikommißherrſchaft Worlik, 


mit den von ihr eingeſchloſſenen, und zu derſelben 
inkorporirten drei Allodialgütern 


Zaluzan, Bukowan und 3benitz. 


Bildet einen nicht unbeträchtlichen Theil der 
nordöſtlichen Gränze des Prachiner Kreiſes. 


Alles, was am rechten Ufer der Moldau liegt, 
gehört zu ihren Gebiete, außerdem aber auch ein 
bedeutender Theil am linken Moldau Ufer, der an 
bie Herrfchaften und Güter Ertifhomwis, Brzez— 
nich, Tochowitz, Hradek, Drahenitz, Gi- 
melitz und Warwaſchau gränzt — dann noch 
ein Theil zwiſchen den Flüßen Wattawa und Mol: 
dau, der ſich bis an die Herrſchaft Drhowl, dann 
an dad Stadt Piſeker und Kreſchtiowitzer Ter— 
ritorium hinzieht. 

Die Herrfhaft Worlik allein, ohne den infor: 
gorirten drei Gütern, hat nach ber Angabe des obrigkeit- 
lichen Amtes einen Flächeninhalt von 49,057 Joch 69 3/6 
Q. Kl., mit zwei Märkten und 85 DOrtfchaften, in 
welchen fih zufammen 2,026 Wohngebäude mit 16,567 
Einwohnern befinden, bie ſich zum größten Theil 
bloß von der Landwirtbfhaft, und nur wenige vom 
Holzbandel ernähren. 
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Diefe Herrichaft gehört gegenwärtig dem Herrn 
Fürften Sriedvrih zu Shwarzenberg, und mehr 
ald hundert Fahre ſchon gebört fie diefer fürftlichen 
Familie an. 

Der Sit des Amtes ift im Orte Worlif, 

Auf einem hohen Felfen am linken Ufer ber 
Moldau, 9 gemeine Meilen von Prag, thront das 
alte bewohnte Bergſchloß Worlik, deutfh die Ads 
leröburg. 

Nur meiftend große obrigfeitliche, und nur we« 
nige fleinere, von Profeffioniften auf Dominifalgrund 
erbaute Häufer, 26 an der Zahl, mit 345 Seelen, 
umgeben daſſelbe. Die Erbauung dieſes Scloßes 
geſchah wahrfheinlic zu Anfang des 14. Jahrhunderts, 
weil fon 1360 Ditrich von Portit, Herr ber 
Schlößer Worlik und Hauenftein, daffelbe befaß. 

Tritt man auf ben Balkon des Schloßes, wird 
im erſten Augenblid Jeder durch deſſen Höhe über 
den Umfreis ſchauerlich überrafht, dann aber über: 
blidt das Auge eine der reigenften Gegenden, welche 
durch die vorbeifliegende Moldau, und den berrlich 
angelegten Park, noch mehr erhöht wird. 

Diefer Park, in welchem fih Natur und Kunft 
fo ſchön vereinen, ift mit Grotten, Einfiedeleien, 
Meiereien, einem Badehaufe, einer Bafanerie u. dgl., 
kurz mit Allem verfehen, was dem ihn Befuchenden 
den Aufenthalt angenehm machen kann. 

Aber auh im Innern iſt diefes Schloß mit 
ſehenswerthen Gegenſtänden verberrlicht. Nebftbei fieht 
man bad Pferd audgeftopft, das der hochfelige Gene— 
raliffimus bei der Schlacht von Leipzig ritt. 

Bon den drei Allodialgütern, die mit der Herrs 
[haft Worlik vereint find, enthält Bukowan 
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einen Slächeninhbalt von 3,861 Joch 267 Q. Kl. mit 
215 Häufern und 1167. Einwohnern. 

Zaluzan von 1,778 Joch 1,064 116 Q. Ki. mit 
689 Einwohnern. 

3benitz von 1,718 Joh 1,121 36 DO. Kt. mit 
781 Einwohnern. 

Solglich bat die ganze Herrfchaft, mit Einbegriff 
biefer 3 Güter, einen Slächeninhalt von 56,425 Zoch 
921 Q. Kl. mit 102 Ortſchaften, welche 2,418 Häufer 
mit 19,204 Seelen enthalten. 


Nach dem Rektifikatorium enthält die Herrfchaft 
allein 
an Dominifalgründen . . . 16,373 Ich 847. Kl. 
an Ruftitalgründen . ... 31,885 — 1431 — 


But Bufowan | 
an Dominikalgründen... 188 — 40 — 
an Ruftifalgründen .... 1,463 — 34. — 
Gut Zaluſchan I 

an Dominikalgründen ... 712 592 — 
an Ruflifalgründen .... 1,092 — 148 — 

Gut Zbenig v* 
an Dominikalgründen ... 4,215 — 1,2352 — 
an Ruſtikalgründen .... 530 — 318 — 

Ueber die Pfarreien zu Mirowitz, Altſattel, 
Ober-Zahorz, Czjerwena, Koſteletz und 
Groß-Chraſtitz, hat die fürſtliche Obrigkeit das 

Patronat. 

Das Städtchen Mirowitz zählt in 122 Haus: 
nummern 1,027 Seelen, hat einen unterm 25, Ofto- 
ber 1830 regulirten Magiftrat, dann die Pfarrkirche 
zum heil. Klemens Pabft, zu welcher die Dörfer 
biefer Herrſchaft: Horofedlo, Lötty, Miflim, 


n 


h 
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Dber : Nerefteg, Straſchitz, Tauſchkow, 
Woharz und Zalluſchan eingepfarrt find. 

Markt Altfattel zählt in 56 Häufern 469 
Seelen, hat die Pfarrkirche zum beil. Prokop, in 
deren Kirchſprengel dad Schloß Worlif, die Dörfer 
Buknikow, Cziakow, Kojetin, Kofly, Lhot⸗ 
ta Erdlowa, Prbulow, Radowa, Scherko w 
und Groß-Währ liegen. nr 

Im Dorfe Woslomw befindet fich die Religionds 
Sondssofaliefirhe zum heil. Leonard mit den ber- 
felben zugetheitten herrſchaftlichen Dörfern: Skt. 
Anna, Roth: Augezd, Podhrad. 

Im Dorfe Ober- Bahorz (bornj zaͤhory), bie 
ofarrkirche zum heil. Erzengel Michael, mit den 
ihr zugetheilten Dörfern Kaſchnahora (Krafnd 
bora), Unter = Babors, Trzeſchna, Tuklek 
Meierhof, Wlaſtetz, Swatonitz, Jamny, Lauka 
od Spole und Neuſattel. 

Im Dorfe Cjerwena bie Pfarrkirche zum 
heil. Baͤrtbolomäus, mit den ihr zugetheilten 
Dörfern: Settenig, Buffy, Kutchirz (Kucjes 
recz) und Kwietomw. 


Sm Dorfe Koſteletz die Pfarrkirche zur Ma— 


riä Geburt, hieher gehören die Dörfer: Chomau— 
ty, Itzko witz, Przilepow, Sobietraz und 


Zahradka. Auch iſt hier ein Spital für Männer 
und Weiber. | 

Im Dorfe Kowarjow die Pfarrkirche zu Al⸗ 
lerheiligen, mit den daher eingepfarrten Dörfern 
Brzezy, Dobroſchow, Hoſtin, Katerzin, 
Lhotta pechowä, Prijedborfhig, Radwa— 
now, Renkow, Wesze, Slawinow, Wepitz 
und Zalluſchy. 
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Zur Religionsfondspfarrkirche unter dem Titel 
Mariä Heimfuhung in Laſchowitzz, find zuge: 
wiefen die Dörfer Chraft, Klenowig, Mille 
fhbow, Pland, Baborjan und Zebrafow. 


Zur Religiondfondslofaliefiche Str. Stephan 
im Dorfe Tiechnitz die Dörfer Slakowitz und 
Wiſtrkow. 


Zur Pfarrkirche Mariä Heimſuchung im 
Dorfe Groß-Chraſtitz die Dörfer: Klein-Chra— 
ſtitz Bukowan, Holluſchitz, Koſſarowitz, 
Megſchlawitz (Meiſchlowitz), Rzetſch, Tiech a— 
rowitz, Zedletzko und Z3benitz. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft, welche zu 
Pfarreien anderer Dominien gehören, ſind: Bra— 
nitz, Hrafanfy, Hrazany, Kakowitz, Kli— 
ſchin, Maſchow, Minitz, Miſchowitz, Pod— 
ſkally, Reikowitz, Stiechowitz, Welka, Wla— 
deſchin, Woltierſchow, Woſſek, nebſt mehre— 
ren einſchichtigen Oertern, Höfen und Meierböfen. 

Unter bie pittoresken und zugleich hiftoris 
Shen Merkwürdigkeiten diefer Herrfhaft gehört die 
Veſte Klingenberg (böbmifh Zwikow), eine ber 
älteften Iandesherrlihen Burgen Böbhmens, deren 
Grundmauern wohl ſchon ein Jahrtauſend fiehen, 
fie liegt auf einem hohen, umfangreichen Zelfen- 
rüden, der fi) lang und Feilförmig vom Süden nad 
Norden binzieht, und links ober weftli von dem 
Fuße Wattawa, rechts, dad ift öſtlich von ber 
Moldau befpült wird, die ſich vor "dem Burgfelfen 
vereinigen, und ein fehr anziehendes Schaufpiel ge: 
währen. 

Beide Ströme kommen raſch zwifchen majeftäti- 
fhen, mit Nadelholz nur — bewarhfenen Bel: 

Länder = und Völkerkunde. 21. Bd. u 
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ſenufern herbeigezogen; doch ſind die Klippen der 
Wattawa noch weit ſteiler und wandartiger aufge— 
thürmt, als jene der Moldau, daher das Brauſen 
and Toſen dieſer erſtern hauptſächlich beim Zuſam— 
menſtrömen beider Flüße. Den Haupteingang zur 
Burg deckt ein gothifcher fogenannter Markoman— 
nifher Thurm. Zu feinen beiden. Seiten. ftanden 
fonft zehn Säulen mit fhöner gothifcher Ummölbung. 
Man tritt in den innern Hofraum, ein Kreuzgang 
zieht fi rings um ihn, der auf feſten Säulen ruht, 
doch theilmeife bereits in Trümmern liegt. Weber 
ihnen läuft ringd umher ein zweiter, doch mehr offe= 
ner Gang, deſſen dreißig hohe gothiſche Nifchen 
durchaus mit lebendgroßen Figuren auf naffem Kalt 
bemalt waren, und zwar in ben lebhafteften Farben, 
wie die Gemäldetrümmer noch gegenwärtig beweifen. 
Hie und da, wo fih einzelne Mauertheile trennten, 
bemerkt man es deutlih, daß fih Malerei auf Ma— 
lerei befindet; ‚indem die frühere mit Kalk ober 
Gypsmafje überworfen, und auf der nunmehr weißen 
Fläche abermals Bilder angefertigt wurden. Aus die— 
ſem oberen Kreuzgange führten noch erhaltene, gothi« 
fhe Steinthüren in viele Gemächer, unter denen ſich 
ein Saal auszeichnete, deſſen Fenſter gerade auf den 
Zufammenfluß der Moldau und Wattamwa herab: 
fehen lafjen. Faſt alle diefe Zimmer tragen noch deut= 
lihe Spuren ehemaliger Wandgemälde, die fpäter 
vielleicht ebenfalls theilweife übermalt feyn mochten, 
aber ficher urfprünglih dem Ende bes Uten . oder 
Anfang des 15ten Jahrhunderts angehören. Bei vie: 
len derfelben fieht man die Ueberrefte Iateinifcher, und 
ſehr undeutlih auch böhmifcher SInfchriften, da fie 
nicht mehr volftländig zu entziffern find, indem fie 
theil$ gleich den Bildern fih von der Wand ablöfen, 
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theild nicht mehr zugänglich erfcheinen,, da das 
Gewölbe, worauf man einft zu ihnen gelangte, an 
vielen Orten gänzlich durchgebrochen iſt, fo daß bie 
größte Vorſicht nöthig wird, um nur beim Befichtis 
gen einer weniger befhädigten Stelle, nicht einen 
ganzen Stod herabzuftürzen. 

Der ehemalige Hauptfaal zeigt nicht minder Wand— 
gemälde, und zwar aus dem häuslichen Leben, mit 
unter frei gezeichnete Arabeöfen und Wappen. 


Die Hauptanficht aus den Saalfenftern geht rechts 
in dad Moldauthal, und vorwärtd auf die Vereinis 
gung der Moldau mit ter Wattamwa herab, fo 
dag man auch noch die Mündung des Wattawathaled 
zugleich überblidt, und beide Flüße von bier aus 
völlig beherrfcht. 

Auf allen Trümmern, d. h. in den ehemaligen 
Prunfgemähern, Gängen und Plätzen wacfen hohe 
Gräfer, Neffen, Dornen, Hagebutten, junge Fich— 
ten ıc. | 

Dicht an den älteften Thurm ift ein hohes 
gothifches Gemach angebaut, deſſen dem großen Fen— 
fter gegenüberftehende Wand eine merfwürdige bunte 
Darftellung zeigt. Es iſt ein Saal gemalt, an ber 
Wand fieht man lebensgroß die vier weltlichen Chur: 
fürften, zu ihren Füffen ihre Wappen, fie erfcheinen 
m vollem Krönungdornate mit Sprudhbändern über 
dem Haupte, von denen jeboch nur dad zweite ledbar 
ift: Palatino rein. (Palatinus reinensis) darunter find 
fünf tanzende Paare in mehr ald halber Lebendgröße 
bargeftellt. Ein Mufiter mit der Querpfeife, und ein 
zweiter mit dem Tambourin ftehen an der Seite auf 
einer Bank, und nach ihren Melodien bewegen fich 
im Polonaifengange die Zanzenden, deren Reihen ber 

u2 
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Narr, an feiner Eſelsmütze erkennbar, eröffnet. Die 
Figuren find gut gezeichnet, und vielleicht Portraite, 
faft völlig erhalten, und fcheinen ihrer Tracht nad, 
wenigftend dem Schluße des 15ten Jahrhundertd ans 
zugebören. Aus diefem Gemache gelangt man auf einer 
Stiege in dab hohe, gotbifh zugemölbte Zimmer de3 
fogenannten Marfomannifhen Thurmes, deffen Wände 
16 Manndfpannen did find. Aus der Mitte der Dede 
hängt eine vielgliedrige, etwa fünf Schuh lange Eifen- 
fette mit einem Ringe herab, woran fonft die böhmi— 
fhe Krone befeftigt war, bevor nämlich Karlftein 
erbaut wurde. Das Haupffenfter gehet in den innern 
Hofraum, und hat in-feiner Nifche breite Steinfike; 
dad zweite gegen Süden hat unmittelbar den hohen 
Wartthurm. Diefed Gemah war demnach gut vers 
wahrt, mit doppelten Eifenthüren verfehen, fo, baß 
bier die. Reichökleinodien Sicherheit fanden. 

Am längften jedoch feflelt den Befchauer die ganz 
mit alten gotbifchen Wandgemälden verfebene, 18 
Schritte lange, 11 Schritte breite und verhältnißmä— 
Big hohe Kapelle; welche Darftellungen zwar ben 
Karlfteiner Bildern an.Kunftwerth nicht gleich kom—⸗ 
men, auch vieleicht aus etwas fpäterer Zeit find, aber 
fiber noch vor 1450—80 gemalt wurden. Viele der— 
felben find lebensgroße, zum Theil auch Eolofjale, 
bunt auögemalte Figuren, dem Leben Chrifti und 
verſchiedener Heiligen gewidmet. 

Unter den am Fenfter binter dem ehemals hier 
vorhandenen Hochaltar aufgemalten Wappen, bemerkt 
man ein Schild mit einem Schwane, ohne Zweifel 
dad Wappen ber Herren von _Schwamberg, ehema= 
liger Befiger diefer Burg. 

Die Kirche hatte ein Hochaltar und zwei Sei⸗ 
tenaltäre; von einem der Lebtern find noch alter- 
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thümliche Bruchftüde vorhanden, beren faft gänzliches 
Verdorbenſeyn zu beflagen bleibt. Spuren der berr- 
lichſten purpurrothen Gladmalerei find noch in den 
gothiſchen Senfterverzierungen fichtbar. Außerdem ift - 
diefe Kirche oder. Kapelle mit vieredigen Ziegeln ge: 
pflaftert, von denen die meiften nieberdeutfche, ſchön 
geformte Infchriften, wie auch die verfchiedenartigften 
Darftellungen enthalten, und fämmtlich auf das frühe 
Mittelalter hinweifen. Leider find faft alle ſehr ab: 
getreten. | 

Der vorhandene Wartthburm mit feiner gothis ‘ 
fhen fpigigen Bedachung hat eine folhe Höhe, daß 
man bis zu feiner frühern Wächterwohnung 110 Stu- 
fen zählt, diefe fleinerne Teppe läuft zwifchen ber 
äußern und innern Thurmmauer, und ift eigentlich 
nicht für Alzudide, auch nicht für Allzuſchwindliche 
gebaut. | 

Daß diefe Burg einft die Tempelritter in Be— 
fig batten, ift nicht beflimmt erwiefen, obgleich ältere 
Chroniken daffelbe behaupten, heut zu Zage iſt e3 
eine Lieblingsidee, aller Drten, wo Burgen find, dies 
felben von Zempelherrn bewohnen zu laſſen. Ride 
tiger - ift ed, dag Dttofar Premysl in Klingen- 
berg durch feinen Water, ben König Wenzel E im 
Jahre 1248 allda gefangen gehalten wurde; daß 
Ritter Bamwor von Strafonig 130% diefe Burg be- 
faß , und einer jener böbmifchen Dynaflen war , die 
fih der Wahl Kaifer Rudolph widerfesten; 
baß fie fpäter-an das Gefchlecht ber Rofenberger Fam, 
und bier im Jahre 1318 eine Verfommlung der mit 
König Johann von Luremburg unzufriedenen 
Großen des Landes gehalten wurde. Die Krone ſo⸗ 
wohl, ald andere Reihdinfignien wurben bier vor Ex⸗ 
bauung der. Burg Karlflein aufbewahrt, 
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Die Familie der Herren von Lobkowitz, und 
fpäter jene der Ritter von Shwamberg, befaßen 
dann Klingenberg, und Lebtere zwar bid zum 
Sahre 1622, wo Kaifer Ferdinand II, wie wir 
‚bei der Herrfchaft Grazen gefeben baben, die Güter 
bed gegen ibn aufgetretenen Herrn von Shwam- 
berg einzog. 


Die Güter Albrechtsried und Podmokl. 


Liegen im Weften des Prachiner Kreifed, unter» 
halb der königl. Stadt Shüttenyofen, und gehd- 
ren dem Hrn. Joſeph Schebefta. 

Erſteres hat einen Flächeninhalt von 1048 Joch 
672 Q. Kl. 
an Dominifalgründen . ... 79 Joch 283 Q. Kl. 
an Ruftifalgrünten : .... 869 — 389 — 
enthält drei Ortfchaften, zufammen mit 63 Häufern 
und 384 Einwohnern, deren ee im 
Getreidbau beftehet. 

Der Amtöort für beide Güter if Albrecht. 
ried, Dorf von 35 Hausnummern und 218 Seelen. 
Befiht ein Schloß, das jedoch vom Orte abgefondert 
auf einer Anhöhe liegt, mit einer Pfarrlirhe Peter 
und Paul unter dem Patronate der Obrigkeit. 

Die beiden andern Dörfer find Miltſchitz und 
Janowitz. 

Das Gut Podmobkl hat eine Area von 95 Joch 
1,315 Q. Kl., enthält bloß dad Dorf gleihen Namens 
mit 22 Häufern und 137 meiftens jüdifchen Einwohs 
nern, welche ihren Erwerb im Scnittwaarenbandel 


fuchen, 
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Gut Altfattel-Hradet 
mit Streydomw (Streibfow) 


Liegt in der äußerſten nördlichen Spitze bes 
Prachiner Kreifes, zwifchen den beiden Herrfchaf: 
ten Rozmithal und Bizeznig dann dem Gute 
Tochowitz, hat einen Flächeninhalt von 6,723 Joch 
1,202 Q. Kl. wovon die 
| an Dominifalgründen 2,572 Joch 1,270 A. Kl. 

an Ruflifalgründen . 4,150 — 1,532 — 
betragen, entbält die Dörfer Hradef, in welchem 
fi) dad Amt befindet, Hlubin, Wfhemill, Pro- 
cjewill mit der Kirche Skt. Barbara, Ober: 
und Unter: Zufhomwig, Streitzkow, Naris 
fow, Tiſow und Bohutin. 

Legterer Ort liegt fhon an der Gränze bed Be— 
rauner Kreifes mit ber Religiondfond3: Lofatiefirche 
zur beil. Magdalena. 

Diefes Gut gebörte ehemals ben Jeſuiten, nad 
deren Aufhebung kam baffelbe zum Erjefuitenfond, - 
gegenwärtig gehört es dem Studienfonbe. Ä 


Gut Bratronik. 


Diefed dem Herrn Ritter Talatzko von Ge— 
ſtetitz gehörige Gut liegt zwiſchen Horajdiomwig 
und Blattna, hat einen Slächeninhalt von 2,265 Joch 

1,251 Q. Kl. 

an Dominikalgründen . ... 918 Joch 619 Q. KL. 
an Ruſtikalgründen .... 1,347 — 632 — 
umfaßt 4 Dörfer, zuſammen mit 105 Wohngebäuden 
und 730 Einwohnern, welde in ber — 
ihren Lebenserwerb —— 
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Das Verwaltungsamt befindet fih im Orte Bra- 
tronig, dad 11 1j2 gemeine Meilen von Prag 
entfernt, in einigen 40 Häufern gegen 260 Seelen 
zählt. Beſitzt ein Schloß mit der Kapelle zum beil. 
Sofepb. 

Die Dörfer diefes Gutes: Kotnoflo, Gin— 
drzichowitz ſammt Bratronig (Bratonis) find 
nah Zahorz, Schlüffelburger Herrfchaft, und Strze— 
bohoſtitz (Trzebohoſtitz) nah Radomifchl einges 
pfarrt. Hat ferner einen Meierbof, Roſchitz ge— 
nannt, und ein Jägerhaus. 





BSut Chbamutig 


mit dem Gute Chlum oder Chumo. 


Liegt- ſechs Meilen. von der Kreisftadt Piſek, 
und eine halbe Meile von der königl. Statt Schüt— 
tenbofen, nit weit vom Fuße Wattawa, bat 
eine Area von 212 Joch 1,131 2336 Q. Ki., mit zwei 
Dörfern, welche zufammen nur 23 Häufer mit 196 
Einwohnern enthalten, die faft durchaus vom Flach3s 
bau und dem Taglohn ihren Lebensunterhalt bezie- 
hen. 

Im Schloße Chamutig befindet ſich dad Ber: 
waltungsamt, und dabei dad Bräuhaus. 


Das zweite Dorf heißt Swietla, auch Zwi- 
flau. 

Diefed Gut gehört dem Hrn. Joſeph Spirf. 

Mit diefem Gute ift das Gut Chumo unter 


dem mämlichen Befiger vereinigt, daſſelbe hat eine 
Area von 216 Joch 548 316 Q. Ki. mit dem einzigen 
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Dorfe Chumo von 48 Häufern und 172 Einwoh- 
nern, die meift Leinwandweber find. —— 





Güter Chanowitz und Slhattina. 


Beide gehören dem Franz Becher, und liegen 
zwiihen Schlüffelburg und ber Stadt Horajdio- 
wig, zwei Stunden von der Lebtern, 

Erſteres hat einen Flächeninhalt von 1,523 Joch 
151 Q. Kl. | | | | 

an Dominifalgründen . . . 776 Joch 1,20 Q. Ku. 
an Ruflifalgründen . ... 76 — 51 — 
entbält drei Dörfer, nämlih Chanowig, Augezb 
und Neudorf, zufammen mit 114 Wohngebäuden 
und 740 Einwohnern, die bloß böhmiſch fprechen, und 
fih von dem in dieſer Gegend vorbandenen mittels 
mäßigen Feldbau näbren. 

Der Amtsort iſt dad Dorf Chanowitz, dad in 
46 Häufern 257 Seelen zählt. Befigt. nebft einem 
Schloße die Pfarrkirche zur Kreugerböhung, unter 
dem Patronat des Gutöbefigerd. 

In diefer Kirche verwahrt man ein. aus: Eifen: 
bein gefchnigted Kreuz mit dem Heilande, welches 
Kaifer Ferdinand II. verfertigt haben, und durch 
den Freiherrn von Rumerkirchen nach diefer Kirs 
he gefommen feyn fol. 

Dad Gut Slattina bat eine Area von 729 
Joch 163 Q. Kl. — 
an Dominalgründen . .. 75 Ich 140 Q. Kl. 
— Auftifalgründen . . . 4 — 3 — 
mit 50 Häufern und 336 Seelen, und ift bloß auf 
das einzige Dorf Slattina befhränft. 
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Gut Cjetanik. 


Dieſes Gut gehört dem Hrn. Joſeph Dioni— 
fiud Freiberrn Helverfen von Helversheim. 

Dafielbe liegt zwifchen der Stadt Strafo- 
nis und Blattna, 21/2 Meilen von der Kreidftadt 
Piſek, bat eine Area von 939 Joh 1,346 Q. Kl., 
und ift bloß auf das Dorf Czekanitz beſchränkt, 
dad in 39 Häufern 302 Einwohner zählt, die nur 
vom Aderbaue und dem Zaglohne leben, und nad 
ber Stadt Sedliß, der Herrfhaft Drhowel, ein— 
gepfarrt find. 


. Güter Eferhowig, Luczkowitz und Mi: 
rotiß. 


Diefe drei Güter, welche zufammen einen Kör- 
per ausmachen, und dem Prämonftratenferftifte Sch Le- 
gel in Defterreich gehören, haben einen Flächeninhalt 
von 3,665 Jod 982 Q. Kl., und enthalten ein Städtchen 
und 4 Dörfer, zufammen mit 318 Wohngebäuden und 
2,280 Einwohnern, weldhe von dem Feldbaue, und 
auch zum Theil von den fläbtifchen Gewerben leben. 

Dad Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Czerhonitz, das 1j2 Stunde von dem Städtchen 
Mirotig liegt, und in 44 Häufern 345 Seelen 

zäblt: Daffelbe befigt ein herrfchaftliches Schloß. 

Dad unterthänige Städtchen Mirotig liegt an 
dem Bade Eomnice, 10 Meilen von ber. Haupt: 
ſtadt, zahlt in 148 Häufern 4,116 Seelen, hat eine 
Pfarrkirhe Skt. Egidi, ein bürgerliched Spital auf 
3 Pfründler, flatt des Magiftratd ein unterm 7. No⸗ 
vember 1829 regulirted Stadtrichteramt. 
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Die vier Dörfer dieſes Gutes find: Gierhos 
nis, Woſtrowetz, Wobora und Luczkowitz. 
Die erſtern drei ſind nach Radobitz der Herrſchaft 
Warwaſchau, und Luczkowitz nah dem Städt: 
hen Mirotig eingepfarrt. 





‚Gut Ejernetig(®fhernetik) 


Liegt eine Stunde füdöftlih von der Stadt 
Bollin und 16 gemeine Meilen von Prag, an 


dem Bade Wolinka, enthält 
an Dominifalgründen .. .. 157 Soh 206 Q. KL. 
— Ruſtikalgründen ..... .488 — 1,112 — 


und iſt gegenwärtigoauf dad einzige Dorf Cjer ne⸗ 
tiß, dad in einigen 40 Häufern 260 Seelen zählt, 
befchränft, indem im Jahre 1791 das mit demfelben 
vereinte Gut Salefl (Balezla) mit dem Dorfe Ko— 
wanin an ben Hrn. Grafen Wratislaw Netos 
litzk y verkauft, und mit der Herrfchaft Eltſcho— 
wig vereinigt wurbe. 

| Hr. Joachim Freiberr Zabubfly von Schön 
tbal befigt baffelbe. | 


Güter Cjeftig und Dreſchinko. 


Diefe beiden Güter liegen 3 Stunden ſüdlich von 
Strafonig, baben einen Fläheninhalt von 3,089 
Soh 683 Q. Ki. 
an Dominifalgründen . . » 892 Joh 72 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen . . ».. 2197 — 41 — 
und umfafjen 8 Ortſchaften zufammen mit 226 Wohn⸗ 
gebäuden und 1,423 Einwohnern, beren Nahrungs: 
zweig in einem mittelmäßigen Zelbbaue, Flachsbau, 
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Viehzucht, und fin vorzüglicher Obſtgartenbenützung 
beftebet. 

Der Amtsort ift Ejeftig, von welchem: bas 
Gut den Namen bat, zählt in 68 Hausnummern 
453 Seelen. 

Hat ein .nieblihed Schloß mit einem bdaran= 
floßenden Luft - und Küchengarten. Die Pfarrkirche 
unter dem Titel: Enthauptung bed heil. Johann 
des Täufers unterfiehet dem Patronate der Obrig- 
feit, dermalen des Herrn Johann Heinrich Frei 
beren von Geymüller. 

. Die Frau Gemahlin” des vormaligen Beſitzers 
Grafen Rey hat im Jahre 1820 den auf dem foge- 
nannten Kalvariberge befindlichen Kreuzgang mit 
deſſen Kapellen fhön erneuern, und babei einen Tempel 
auf 12 Säulen aufführen laffen. | 

Die Dörfer diefer beiden Güter: Ober - und 
Klein-Dreffinko, Radeſſow, Stridka, Je— 
diſchau, Daubrawice find nah Czeſtitz, Wa— 
zowitz aber nah Dobrſch des Gutes Przetſchin 
eingepfarrt. 


But C6Czkin (Eſchkin) 
vereint mit dem 
Gute Wyſoka (Gohenhof). 


Liegt zwiſchen Wollin und Winterberg an 
bem Paffauer GStraßenzug, hat einen Flächenin- 
balt von 2,799 Joh 428 Q. Kl. 
an Dominikalgründen ... ... 695 Joch 1,309 Q. I. 
an Ruftilalgründen. . . . 218 — 719 — 
umfaßt 7 Dörfer, zufammen mit 255 Wohngebäuden, 
und 1632 Einwohnern, die von dem Feldbaue, Vieh⸗ 
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zucht, Spinnen, Flachſs-, Garn- und Leinwandhandel 
fi näbren. 

Der Amtdort ifi Czkin (Tſchkin), er liegt am 
Bade Wolinka, zäblt in 82 dhriftlihen Häufern 
394 chriftliche, und in 27 jüdifhen Häufern 181 jü— 
difhe Einwohner, hat ein Schloß, dann eine Lokalie— 
firche Mariä Magdalena, die dem Patronate des 
Befigerd unterftehet. | 

Die Dörfer find: Hratfhbany (Racjan), 
Wonfhowig, Dollan, Budielau (Bubdilow), 
Bahorzicäko, Prietenig mit dem Maierhofe, 
und endiih Wyſoka (Hohenhof). 

Diefed Gut gehört dem Doktor der Rechte Hrn. 
Karl Klaudi. 


- Gut Dofdhis (Faufice). 

Liegt im Norbweiten bed Prachiner Kreis 
ſes, 12 gemeine Meilen von der Hauptfladt Prag, 
am Bahe Brudek, der zwifhen Tiſchkowitz 
und Dofhis läuft, und den Prahiner Kreis 
von dem Pilfner trennt. 

Daffelbe hat eine Area von 1,351 Soc 1,465 
MD Sl. 

. an Dominitalgründen . . . 699 Zoch 1,176 Q. Ki. 
an Ruftilalgründen . ». .. 692 — 3839 — 
mit zwei Dörfern: Doſchitz und Budidlamwiß, zu: 
fammen mit 109 Wohngebäuden und 697 Einwohs 
nern , bie bloß von dem Feldbaue leben. 

Dad Berwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Doſchitz, das in 66 Häufern 431 Seelen zählt, 
und ein Schloß befigt. 

Dieſes Gut bat im Jahre 1747 der hochritterli= - 
che Maltheferorden vom Hrn. . Wancura von Keh: 
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nig erfauft, und dieſe Commende führt den Bitel: 
Balley Sti. Josephi. Ober dem Dorfe Dofhis Liegt 
auf dem Berge Kamaik die Kapelle zum heil, Erz: 
engel Michael, die ſchon zu Ende des 15. Jahr⸗ 
bundertd erbaut worden feyn dürfte, da die Glode 
berfelben die Jahrszahl 1518 zeigt. 


Im Dorfe Budislawitz ift die Religions: 
fondd-Rofaliefirhe zum heil. Egidius Abt. 

Diefe Commende befist dermalen Herr Karl 
Graf Morzim. " 


Sut Dub (Duben). 


Liegt im Süboften dieſes Kreifes, eine Stunde 
fübweftlich von der Eönigl. Stadt Wodnian in der 
Näbe der Herrſchaft Wallifhbirfen, hat eine 
Area von 2,379 Joch 692 Q. Kl., weldhe wieder in 

719 Sch, 980 D. Kl. Domifalgründe, und in 
1658 — 1,72 — Ruſtikalgründe zerfällt. 

Es enthält 6 ganze, und 3 mit Wallifhbir- 
Pen getheilte Dörfer, nämlich Scheliborgig (Belis 
botice), Daubramwa (Daubramic) und Konopifcht, 
mit 167 Wohngebäuden und 1,313 Einwohnern, wel 
che fih von dem Feldbaue und Zaglohne erhalten. 

Dad Berwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Dub, dad in 62 Häufern 485 Seelen zählt, befigt 
ein Schloß, und die Lofalielirhe unter dem Titel 
der Apofteltheilung, die dem. Patronate der 
Obrigkeit unterftehet. | 

Die übrigen Dörfer diefes Gutes find: Lhota 
dubſkowä, Borſchitz (Bortfhis), Augezdec, 
dann Ober- und Unter-Nequaſowitz. 
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Zwei Kalkfteinbrühe befinden fih auf diefem 
Gute, und Herr Johann Nadherny ift Befiger 
diefed Gutes. , 


Gut Eifenftein mit dem Gute Defernif. 


Beide liegen an der Außerften Gränze gegen das 
Königreich Baiern. 


Erſteres hat einen Flächeninhalt von 9,966 Zoch 
506 Q. Ki. 
worunter der Waldjtand 3,868 Joch 138 D. KI. beträgt, - 
mit einem Marfte und zwei Dörfern, nämlih: Markt 
Gifenflein, Dorf Eifenftein-und Panzer, zus 
fammen mit 181 Wohngebäuden und. 1,418 Einwoh: 
nern, bie ſich theils von ber Viehzucht, Flachsbau, 
bauptfächlich aber von den auf. diefem Gute befindli— 
chen zwei Zafelglasfabriten, von. denen die eine 
Pampfer, die andere die Spiegelfabrif genannt 
werden, ihren Nahrungsbetrieb haben. Im Markte 
Eifenftein, der am Bade Regen liegt, in 105 
Häufern 832 Seelen zählt, befindet fi das Verwal— 
tungdamt fowohl für Eifenftein ald auch für Des 
fernit. Berner eine fhöne Pfarrkirche, Maria 
Hilf Stern genannt, bie in Hinficht der feltenen 
Bauart, da fie gleihfam einen Stern bildet, bemer= 
kenswerth iſt. 

Auch hat Eiſenſtein die Belehnung — 
auf Eiſenſtein zu bauen, und es wird auf dieſem 
Territorium bereits der Eiſenſtein zu graben begon— 
nen. 

Das Gut Defernik bat eine Area von 1,686 
Joch 1,437 Q. Kl. 
und beſtehet aus einem einzigen Dorfe D — 
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das in 13 Häufern 139 Seelen zählt. Daffelbe ent- 
bält gleichfalls zwei Tafelgladhütten, wovon die eine 
den Namen Kammeral-, bie Andere Defernik— 
bütte führt. | 

Der Befiger diefer beiden Güter ift Hr. Franz 
Ritter von Hafenbröbdel. | 


Das Meine Gut Girzichna (Köhlerborf). 

Liegt 5 12 Stunden dfllih von Horazdio— 
wit, bat eine Area von 145 Joch 1,077 56 Q. Kl., 
mit zwei Dörfern, die zufammen 27 Wohngebäude 
und 160 Einwohner enthalten, weldhe Legtere vom 
Feldkau und dem Zaglohne leben. 

Das Amt befindet fih im Orte Girjichna, 
dad in 20 Häufern 122 Seelen zählt, hat ein Schloß 
mit einer Kapelle, und ift fammt dem Dorfe Neus 
börfel nah Petrowitz eingepfarrt. s 

Dieſes Gütchen gehört dem Herrn Sofepb 
Schreiner. 


Gut Groß-Bdifam. 

Liegt 1 12 Stunde nordweftlih von Winter: 
berg an der Gränze ded Stahauer Geriäts. 

Enthält | 
an Dominitalgründen . . . 7,272 Joch 397 Q. Kl., 
an Ruftifalgründen .... 983 — 418 — 
mit vier Dörfern und einigen Einfhichten, zufammen 
mit 236 Häufern und 760 Einwohnern, die deutſch 
fprechen , und vom Feldbaue fich erhalten. 

Dad Direktorialamt befindet fih in Groß⸗8d i⸗ 
kau, das ein Schloß befist, und 16 1/2 Meilen von 
Drag entfernt liegt. 
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Im Dorfe Außergefield befiehet eine Loka— 
liefirhe zum beil. Stephan M., die dem Patro- 
nate der Obrigkeit, gegenwärtig dem Hrn. Jakob 
Wimmer, unterfiehet.. Die .andern zwei Dörfer 
diefes Gutes find: EChotta Maffatoma und Bus 
benmwald. Auf diefem Gute befigt die Obrigkeit, 
die fogenannte Biertöpferglashütte unter der 
Leitung bed Pächterd Hrn. Johann Ignaz von 
Elßner, in welcher Hohl- und ae verfertigt 
werden. 


Gut Hlawniomik. 

Gehört dem Herrn Innoz. Freibertn von 
Kos, und liegt 2 Stunden weftlih von der Stadt 
Schüttenhofen, hat einen Flächeninhalt von 929 
Soh 889236 D. KI., umfaßt fechd Fleine Dörfer, zu— 
fammen mit 59 Wohngebäuden und 529 Einwohnern, 
welche von dem Aderbaue und der Biehzucht leben. 

Das Amt befindet fih im Fleinen Drte Hla- 
wniowiß, dad in 4 Häufern 43 Seelen zählt. 

Befist ein Schloß und eine Religionsfondslo— 
falie, zu welcher die drei Gutöbörfer Nabdoftig 
(Radoftice), Milinow, Zwikau (Zifow Schwe— 
gau), Suha (Dürrendorf), und Rumna aber nad 
Petrowig des Gutes Knie zic eingepfarrt find. 





Gut Hobenhradek. 

Liegt in der äußerften öftlihen Spige bed Pr a: 
hiner Kreifes an der Gränze des Budmweifer Krei- 
fe3, eine Stunde von Moldauthein. Daffelbe ge: 
hört den Sofepb und Barbara —— 
Eheleuten, und enthält 

Länder- und Völkerkunde. 21. Bd. * 
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an Dominlfalgründen. . nn Joch 30 D. Kl. 
— Ruſtikalgründen . . . — 1,032 — 
mit den beiden Dörfern — und Krztienow 
zuſammen mit einigen 70 Wohngebäuden, und gegen 
500 deutſchen Einwohnern, die im Feldbau, und im 
Taglohn ihren Lebenserwerb ſuchen. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich im Schloße 
Hradek. 

Im Dorfe Krztienomw beſtehet die — 
fonds-Eofalie- — zum heil. Prokop. 


Gut Holhlkowitzz 


Dieſes Gut gebhoört dem jedesmaligen Hrn. Des 
chant der Stadt Nepomuk zum Lebensgenuß. 

Daſſelbe liegt 1 1412 Stunde nördlich von ber 
Stadt Horazdiowitz, bat eine Area von 368 
Joch 4,078 Q. Ki. und ift bloß auf das einzige 
Dorf Holfowig beſchränkt, welches in 46 Wohnges 
bäuden 59% Einwohner zählt, die nur von dem Ge- 
treivbau und dem Zaglohne ſich naͤhren. 

Verwaltet wird daſſelde von dem Wirthfchaftd: 
amt in Chanowitz. 


Dad kleine Gut Hoftig (Hofhtis), 


Gehört dem Hrn. Joh. Edlen von Schutter: 
fein, und liegt zwifchen Strafoni& und Wol— 
kin, doch näher dem Lestern. Hat eine Area von 557 
301,271 Q. Kl., enthält bloß das einzige Dorf Ho {che 
tig von 40 Häufern mit 256 chriftlichen und 91 jü- 
bifchen, zufammen mit 347 Einwohnern, die vom Feld: 
baue und dem Handel leben. Befist eine Religions⸗ 
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fondö s Sokaliefirche zur Mariä Gebust mit einer 
Schule, dann ein Schloß, welches ber letzthin vers 
florbene Prager Erzbifhof Ritter Wenzel Chlum: 
czanſky von Przeſtawlk, als ehemaliger Befiger 
diefes Gutes, erbauen ließ. 





Süter Kallenig und Kladrub 
(Kladruby), 

Liegen 142 Stunde füdlih von Horazdiob— 
wig, haben zufammen eine Area von 1,191 Joch 
662316 Q. Kl. mit zwei Dörfern gleichen Namens, 
weldhe zufammen 75 Wohngebäude mit 504 Ein: 
wohnern enthalten, die vom Feldbaue und dem ag: 
lohne leben. 

Das Amt befindet fich im Drte Kaltenis. 

Beide Dörfer find nah Wollenitz des Gutes 
Wohrazenig und Taſchowitz eingepfarrt. - Die 
heutige Befigerin davon ift die Frau Karoline Gent: 
[hit von Sejowa. 





Gut Kniezic (Kniefhiß): 
Gehörte ehedem dem Johann Hora Ritter 
don Dejelomwig, ber ſolches im Jahre 1786 an 
Hrn. Hubatius Ritter von Kottnow Fäuflih ab— 
trat: Daſſelbe liegt fünf Stunden fühweftlih von 
Horazdiomwig, enthält eine Area von 1,272 So 
484 Q. Kl: 
an Dominifalgründen . 671 Joch 719 2. Kl. 

— Ruſtikalgründen. 600 — 1,365 — 
mit fünf u 78 Wohngebäuden 584 Einwoh⸗ 
2 
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nern, die im Feldbau und in der Leinweberei ihren 
Nahrungszweig finden.” 

Dad Verwaltungsamt befindet fih im Schloße 
zu Kniezic. 

Das Dorf Petrowitz hat die Pfarrkirche Pe— 
ter und Paul unter dem Patronat der Grundobrig⸗ 
keit. Zu diefer find eingepfarrt die vier Dörfer die— 
ſes Gutes: Kniezic (Knieſchitz), Wogtitz (Wo⸗ 
getice) Wlaſtiegow und Trſchitz. 

Der heutige Beſitzer dieſes Gutes iſt Her Un= 
ton Hubatius Ritter von Kottnow. 


Gut: Ober: Körnfalz 
(Kruffee). 

Liegt 142 Stunde von ber k. Stadt Schütz 
tenhofen, unweit des Stadler Gerichtö, und ge= 
bört dem Hrn. Ignaz Adler. Enthält an der 
Area 337 Joch 874 Q. Kl, und zwar 
an Dominikalgründen . . . . 111 Io 23 Q. Kl, 
an Ruftitalgründen . . ...226 — 69 — 
und ift bloß auf das Dorf Oberförnfalz von 
einigen 20 Hausnummern, und auf dad Theildorf 
Bezdiekau beſchränkt. 


Gut unterrnfaln 
(Kruſſec dolnj). 

Dieſes Gut, das dem Hrn. Ignaz Schreiner 
gehört, Liegt 1414 Stunde unter der königl. Stadt 
Schüttenhofen, enthält eine Area von 612 Joch 
810 D. Kl. und zwar 

an Dominifalgründen . . . 257 Joch 810 Q. Kl. 
— Ruflifalgründen . . . 355 — — — 
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mit vier Dörfern, zufammen mit 53 Wohngebäuben 
und 393 Einwohnern, die von dem Feldbau, und ber 
Handarbeit fich ernähren. x 

Das Amt befindet fih im Dorfeinter-Körn- 
ſalz, das «in Schloß mit einer unausgebauten Kapelle 
befist, und in 16 Häufern 145 Seelen zählt. 

Ale vier Dörfer Unterkörnſalz, Mittels 
förnfalz, Tripeſchen und Rapatig find nad 
Skt. Maurik eingepfarrt. Ä 


Güter Kundratig und Untertiefhau. 


Diefe liegen im Welten des Prahimer Kreifed 
nahe den Waldhwozder Freigerichten. 
an Dominifalgründen.. . . 300 Ich 534 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . . .356 — 187° — 


Letzteres * 
an Dominikalgründen .... 709 Joch 599 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen . . . » 601 — 56 — 


Beide Güter gehören dem Hrn. Karl Freiherrn 
von Villany. 





Gut Kunkowis. 


Liegt 24/2 Stunden weſtlich von ber k. Stadt 
Schütlenhofen, fhon an ber Gränze bed Klat: 
tauer Kreifes, mit einem Flächeninhalt von 1,134 
Joch 1,397 Q. Kl. 
an Dominikalgründen . . 171 Joch 1,430 D. Kl. 
an Ruftifalgründen . . „ 962 — 1,567 — 
mit vier Dörfern, 48 Häufern und 370 Einwohnern, bie 
im Zeldbau ihren Nahrungszweig finden. 

Das Amt ift im Dorfe Kunkowitz, das in 18 
Häufern 99 Seelen zählt. 
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Die zwei Dörfer: Kunfowig und Dobrze— 
mifliß (Dobrjemielig) find nah Welhartig, 
Czaſtonitz und Ejelletig nah Hlawniowitz, 
eingepfarrt. Dieſes Gut gebört dem Hrn, Michael 
Polland. ⸗ 


Gut Laſchan-Desfours. 

Gehörte ehemals dem Reichsgrafen Friedrich 
des Fours zu Mont und Athienville, und wird 
heut zu Tage zum Unterfchied des andern noch in 
biefem Kreiſe liegenden Gutes Laſchan fo benannt. 

Daffelbe liegt 242 Stunden nordweftlih von 
Horazdiowig, hat einen Umfang von 4,647 Zoch 
1,210 Q. Kl. 
an Dominikalgründen. .. 872 Joch 1,434 Q. Kl., 
an Ruſtikalgründen . . . . 3,77& — 1,376 — 
und umfaßt fehd Dörfer, zufammen mit 310 Wohn: 
gebäuden und 2,248 Einwohnern, weldhe im Feld- 
baue und in der Viehzucht ihre Subfiftenz finden. 

Der Amtsort ift dad Dorf Lafhan-Desfours, 
dad in 35 Häuſern 312 Seelen zählt, hat ein Schloß- 
mit einer. Kapelle deö heil. Anton von Padua. 

In dem eine halbe Stunde von Laſchan ent« 
fernten Dorfe Kwaſſniowitz (Kwaſſenowitz) befin- 
. bet fi die Pfarrkirche zum heil. Bartholomäus, 
unter bem Patronate der Grundobrigkeit. 

Die Übrigen Dörfer dieſes Gutes find Zdiar 
und Hraditz mit einem Meierhofe, Wellemom 
GWWellemowy) Plichtitz (Pichtik) und Nekwaſow. 

Der Beſitzer dieſes Gutes iſt Herr Franz 
Graf von Boos-Waldek Freiherr von Bibra. 
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Gut Luggam (Luka). 

Liegt 1 112 Stunde unter ber Pöniglichen Stadt 
Schüttenhofen, und gehört dem Heren Joſeph 
Sabriel, Daffelbe enthält 
‚an Dominitalgründen. . . - 1338 Soh 727 Q. Kl, 

— Ruſtikalgründen . . . . . 3 — 3973 — 
Das Dorf Luggau iſt nah Petromig eins. 
gepfarrt. Ä 





Allodialgut Lazan-NMiltſchitz. 

Liegt 212 Meilen nordweftlih von der Kreiss 
fiadt Piſek enffernt, zwifchen der Stadt Blatina 
und Strafonis, in einem romantifchen Thale, um: 
geben von Bergen und Wäldern. Hat einen Flächen— 
inbalt von 778 Zoch 816 Kl., und fchließt zwei, Bleine 
Ortfchaften Enid» Lazan und Miltfhit mit 61 
Wohngebäuden und 485 Einwohnern ein, melde nach 
Zahorz, Schlüſſelburger Herrſchaft, eingepfarrt 
find, und bloß von der Landwirthſchaft fi nähren. _ 

Daffelbe gehört dem Karl Aler Freiherrn 
Enis von Atter. | 

Im Orte Laz an befindet ſich ein ſchöner Meier: | 
hof und ein neu erbauter Schafſtall. Das Schloß 
mit einer Kapelle umgibt ein neu angelegter englifcher 
Garten. | 

Weber ben großen Teich Korzensky führt eine 
fieinerne Brüde zum Bortheil, daß derfelbe nicht erfl 
‚weit umfahren werden darf. 





But Matſchitz. 


Gehört feit dem Jahre 1830 dem Herrn Fries 
drich Grafen von Rumerskirchen, und liegt. 2112 


® 
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Stunden füblih von Horazdiowitz in der Nähe 
bed Gutes Wognig. Enthält 
an Dominifalgründen .... 621 Joh 504 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen ..... 560° — 20 — 

Sft bloß auf die beiden Dörfer Matſchitz und 
Bukowunit befhränkt, welche zufammen einige 70 
Häufer mit 430 Einwohnern enthalten, welche nur 
böhmiſch fprechen, und von dem mittelmäßigen Feld: 
bau leben. 

Das Berwaltungsamt befindet fih im Schloße 
zu Matſchitz. | 

Sm Dorfe Bukownik, dad an einer Anhöhe 
zwifchen Hügeln und Bergen liegt, beflehet die Pfarr: 
fire zum heil. Wenzel, unter bem Patronate ber 
Obrigkeit. 


Gut Nezdaſchow. 


Daffelbe liegt im Oſten dieſes Kreiſes an beiden 
Ufern der Moldau, enthält eine Are von 4,268 Joch 
1566 Q. Kl., davon . | 
an Dominifalgründen . . . 1,993 Joch 1,569 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen :. .. 2,274 — 1597 — 
mit 6 Dörfern 180 Wohngebäuden :.nd 715 Einwoh— 
nern, die böhmifch ſprechen, fih von dem mittelmäßi- 
gen Feldbau und der Zifcherei nähren. 

Das Berwaltungsamt befindet fih im Orte 
Nezdaſchow (Neznaffow), der 14 Stunde von ber 
Stavt Moldauthein, Budweifer Kreifes liegt, 
gegen 70 Häufer mit 556 driftlihen und jüdifchen 
Einwohnern zählt. 

Im Dorfe Albrechtitz befindet fich ‚die Lo— 
faliefirche zum heil. Peter und Paul unter dem 
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NPatronate der Gutsobrigkeit, gegenwärtig ded Herrn 
Profper Grafen Berchthold. 

Die übrigen Dörfer dieſes Gutes find: Hlas 
dno (Hladna), Ehemeslig, Demelin um 
Augezd. 


Bideifommiß- Güter Niemtfhis und 
Krafilau. | 

Diefe liegen 3 Stunden füdlih von Strafonig, 
enthalten eine Area von 4,716 Joch 590 Q. Kl., 
an Dominifalgründen . . . 1,263 Joch 1,137 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen ... . 3452 — 1053 — 
auf welcher fih 13 Dörfern, zufammen mit 318 
Wohngebäuden und 2,042 Einwohnern befinden, welche 
durchaus Czechen find, und ihren Nahrungszweig in 
der Landwirthſchaft fuchen. 

Diefe vereinigten Fideifommiß > Güter machten 
ehedem mehrere felbfiftändige Fleinere Ritter - Güter 
aus, welche feit 1679 theilweife zufammengefauft, und 
zu dem jeßigen Chano wſkyſchen Fideifommiß verei- 
nigt würden, | 

Der gegenwärtige Befiter ift Herr Johann 
Karl Binzenz Chanowſky-Kraſelowſky— 
Dlauhoweſky von Langendorf. 

Der Haupt» und zugleich Amtsort ift dad Dorf 
Niemtſchitz. 

Es liegt in einem ſanften Gebirgskeſſel 3 Stun— 
den von Strakonitz und 14 gemeine Meilen von 
Prag, an einem Bade, welder aus den häufigen 
Miefenquellen oberhalb fich bildet, und durch dab 
Geftiger Gebiet der Wolinka zueilt, “ 

Das Dorf zahlt in 39 Häufern 256 Geelen, 
kejigt ein Schloß mit einem großen Garten, und mit 
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einer anfehnlichen, im Jahre 1727 von Johann 
Selir Chanowſky erbauten öffentlichen Kapelle, 
zu Ehren bed heil. Johann von Nepomuf, worin 
ein eigener Schloßfaplan ben Gotteödienft hält. 

Mehr ald eine Stunde nördblib von Niemts 
fhik liegt das hieher gehörige Gut Krafilau, mit 
dem Dorfe gleichen Namens. 

Sn diefem Dorfe war eine alte Wafferburg, die 
aber wahrfcheinlih im Anfange des 30jährigen Kries 
ges zerftört, und von den Ueberreften nur jetzt der 
berrfchaftlihe Schüttboden, und ein kleines, nun wies 
dee verfallened Landſchloß hergeftellt wurbe. Die dreis 
fahen Waſſergräben viefer alten Vefte find noch zum 
Theil heut zu Tage an den kleinen Zeichen außerhalb 
de? Umfangsmauer des herrfchaftlihen Meierhofes 
fihtbar. | 
Das Dorf hat in 46 Wohngebäuden 298 Ein- 
wohner, eine Pfarrkirche, dem heiligen Laurentius 
geweiht. 

Nordweftlih von Niemtfhig Liegt bad Dorf 
Hodeyom (Hodiegow), ehedem ein felbitfländiges 
Sut, und der Stammort ber im 16. Sahrhunderte 
fo berühmten mächtigen Zamilie der Hoödeyowsky 
von Hodeyomwa.- 

Die übrigen Dörfer diefer beiden Fideikommiß— 
Güter find Kwaſkowitz, Wieffa mit einer abfeis 
tigen Mühle und dem Jägerhaufe, Zahor zitz, Kras 
ſchlau (Krafhlow), mit einem Meierhofe, Hoflo= 
wig, Miltfhig (Milchice), Lhotta (Kuftra Lutta), 
Strafhig (Straffice). Letzte zwei find gemifchte 
Dörfer. 
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Sut Pawinow (Babinom), 
auh Dferhöfen. 

Daffelbe enthält an ber Area 1,053 Zoch 1,493 
Q. Kl,, und zwar | | 
an Dominikalgründen . . . 399 Joh 679 Q. Kl. 
on NAuflifalgründen . . . . 654 — 814 — 

Liegt zwei Stunden fübmweftlih von Schütten: 
bofen, nahe dem Stadler Freigericht, und gehört 
dem Herrn Emmanuel Müller. 

E83 enthält die Dörfer: Pawinow mit einem 
Schloß und einer Kapelle zum heil. Balentin, 
Dorf Autechen (Odechen), Stepanitz, Ragen: 

dorf (Klein-Radkow), Staderhof. 





Fideikommißgut Skalitz 
mit Bobumelig. 


Gehört gegenwärtig dem Herrn Franz Freiberrn 
von Malowetz. Daffelbe liegt im Süden biefes 
Kreifed, zwei Stunden von Wollin, ba, wo fih 
ber Bah Starice in die Wolinka ergieft, hat 
einen Flächeninhalt von 682 Joch, 1,135 Q. Kl., davon 
an Dominifalgründen .... 289 Zoch 884 2. Ki. 
an Ruftifalgründen ..... 393 — 4 — 
zahlt in 4 Ortſchaften gegen 80 Häufer mit 600 böh- 
mifchen Einwohnern. 

Das Berwaltungsamt ift im Schloße Skalitz; 
im Dorfe Bohumelig befindet fih die Pfarrkirche 
zur heil. Dreieinigkeit, zw melcder dad Dorf 
Boſchitz, Zahorzy aber nah Skt. Matze des 
Gutes Eltſchowitz eingepfarrt iſt. 

In der Gegend um Skalitz kömmt man zus 
weilen auf. Agt= oder Bernfein. 


332 Das Königreih Böhmen. 


Sut Stiehomik. 


Liegt zwei Stunden weftlih von Strafonis, 
bat einen Klächeninhalt von 2,390 Joch 1,562 26 
D. Kl., und iſt bloß- auf das einzige Dorf Sties 
cho witz befchränkt, das in 68 Häufern 481 Einwoh: 
ner zählt, welche von der Landwirthfchaft und dem 
Taglohn leben, hat ein Schloß, in welchem ſich das 
Berwaltungsamt befindet, und ift nah Wolleniß, 
des Gutes Wochrazenitz zugepfarrt. 

Diefed Gut gebört dem Herrn Anton Ta— 
ſchek. 


Gut Strafdhomis. 


Daffelbe Liegt im Dften des Prachiner Kreis 
ſes, zwiſchen Cjerhonitz und Mirotig, mit wels 
en e3 ein Dreieck bildet, 

Zählt an Dominifalgründen. . 385 Joh 190 D. Kl. 

an Rufttlalgründen.... 1 — 25 — 
Iſt auf das einzige Dorf Straſcho witz befchräntt, 
und gehört den Herren Joſeph Graf Wratidlaws 
fhen Erben. 





Güter Wohrazenitz und Taſchowitz. 

Zwei Stunden fübweftlih von der Stadt Stra— 
konitz, und faſt in ber Mitte zwifchen biefer und 
ber Fönigl. Stadt Schüttenhofen liegen dieſe bei- 
ben, dem Herrn Franz Schaffarzif gehörigen 
Güter. 

Sie enthalten 
an Dominikalgründen. 1,000 Joh 792 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen .. 134 — 982 — 
6 Dörfer, zuſammen mit 225 Wohngebäuden und 
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890 Einwohnern, die Ejehen find, und von ber 
Landwirthfchaft fich nähren. 

Das Verwaltungsamt befindet fi ch in Wohra- 
zenis, Dorf mit einem Schloß und fhönen Garten. 

Das Dorf Wollenig (MWollenice) befigt die 
Pfarrkirche Skt. Peter und Paul unter dem Pas 
tronate der Grunbobrigkeit. . 

Die übrigen Dörfer find Taſch owiß, Sfu: 
dra, Lhota und Kregnis (Kreinig). 


Gut Tochowitzz. 

Dieſes Gut enthält eine Area von 4,072 Joch 
1,234 Q. Kl. 
an Dominikalgründen . .. 1,22 Joch 621 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen. » » 2,820 — 603 — 
auf welchem ſich 9 Dörfer mit 275 Wohngebäuden und 
1,572 Einwohnern ausbreiten. 

Daffelbe liegt in der nörblichiten Spike des Pras 
hiner Kreifed, zwifchen der Silberbergſtadt Pröi- 
bram, Berauner Kreifed, und der Stadt Brzez— 
nit. Sämmtliche Einwohner find Cjechen, und näh— 
zen fich von dem Aderbaue, der Viebzucht, und auch 
von. Handwerken. 

Die gegenwärtige Befigerin ift die Frau Erzellenz 
Gräfin Gabriele Wratidlamw geborne Desfours. 

Das Verwaltungsamt befindet. fih im Schloße 
Tochowatz, das erft im Sabre 1827 die Frau Ber, 
figerin im fchönen Styl mit einem großen Saal auf: 
bauen lieg. Auch befindet fih hier die Filialkirche 
zum heil. Martin, über welche das k. k. Studien⸗ 
fondsgut Altſattel-Hradek dad Patronat befigt. 

Die übrigen Dörfer diefes Gutes find: Kletih, 
Horzian, Laſko Meierhof, Harczapfko Gor— 
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cjapflo), Neftrafhomwig (Neftrajowice), Liffowis, 
Woſtrow und Altwaffer (Stars woda). 





Sur Batietigp. 

Liegt 2412 Stunden füdweftlich von der Eönigl; 
Stadt Schüttenhofen, nahe den Freigerichten von 
Waldhwozd, enthält BR 
an Dominifalgründen . » . « 285 Joh 438 D, Kl. 
an Ruftifalgründen . . . . . 524 — 359 — 

7 Dörfer, zufammen mit 67 Häufern und 420 deut: 
fhen Einwohnern, welche im Feldbau und Taglohn 
ihren Erwerb fuchen. 

Sm Dorfe Watietig befindet fih das Ver⸗ 
waltungsamt, hat ein Schloß mit der Kapelle zur 
Shmerzhaften Muttergotted, eine Glashütte, 
in welcher antique = gefchliffene und englifche Glass 
waaren, Saduhrengläfer und grüned Tafelglas er= 
zeugt werden, x 

Ferner führt Herr Jofeph Schlechta eine 
Papiermühle. 

Im Dorfe Skt. Mauritz iſt die Pfarrkirche 
zum heil. Mauritius, unter dem Patronate der 
Obrigkeit, des heutigen Befigerd, Herrn Emmas 
nuel Müller, 

Die Übrigen Dörfer find: Rogſko (Royfko), 
Neuſtadtl (Nowé mieftecjlo), Rogan (Radkom), 
Stimling; Pen und Elephant eine 
Müple: 





Gut Wognie. | 
Enthält eine Area von 174 Joch 1,537 16 Q. Kl., 
und Liegt 2 432 Stunden ſüdlich von Horajdios 
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witz an dem Gute Matſchitz, in einem romantiſchen 
Thale, Daſſelbe gehört dem Herrn Joſeph Freis 
herrn von Ehrenburg. 

Diefes Gut ift bloß auf dad Dorf Wognig 
mit 32 Häufern und 122 Seelen befhränft, in wele 
chem ſich das Verwaltungsamt befindet, und das nach 
Bukownik des Gutes Matſchitz eingepfarrt ift. 
Auch befist daffelbe ein altes Schloß, dann eine Ka: 
pelle St. Martin auf einem Berge. Die Unter: 
thanen treiben Defonomie und Biehhandel. 





Güter Wollſchow und Zifau. 

Liegen im Weſten des Prachiner Kreifes, vier 
Stunden von Horazdiomik. . 

Eriteres bat 
an Dominifalgründen ... 692 Soh 3552 Q. Kl, 
an Ruftitalgründen „...:232 — 1098 — 

Lestered | | 
an Dominifalgründen . .. 353 — 1417 — 
an Auftifalgründen .... 2077 — 304 — 

Enthalten zufammen 13 Dörfer mit beiläufig 200 
Wohngebäuden und 1200 Einwohnern, deren Nah— 
rungszweig im Feldbau und Taglohn beſtehet. 

Die Dörfer diefer beiden Güter find: Wolle 
how, Unter-Stankau, welche beide nach Sch üts 
tenhofen eingepfarrt find — Antoniendörf und 
Dber:Stanfau find zur Pfarrein Welhartig— 
Czaſkau, Marſchowitz zur Pfarre in Swog— 
[his der Herrfhaft Ellifhau — Franzdorf, 
Liebietig, Przeſtanitz, Kogfhig, ehedem Sut, 
Pichow, Poffowis, Strunfau zur Pfarre in 
Petrowig des Gutes Knieſchitz — endlih Zikau 
(Bifow) zur Pfarre Hlamniowig zugewieſen. 
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Beide Güter gehören bem Herın Franz Wen« 
zel Veith. 


Gut Woſſek. 


Dieſes den Herren Franz und Joſepha Dau— 
bekſchen Eheleuten gehörige Gut liegt zwei Stunden 
nördlich von Strakonitz, und nicht weit von Ra— 
domiſchl, hat einen Flächeninhalt von 2,591 Joch 
1,185 46 Q. Kl., 
an Dominikalgründen. 910 Zoch 1,054 46 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . 1,681 — 131 — 
umfaßt fünf ganze Dörfer und zwei kleine Dorfsan⸗ 
tbeile an der Herrfchaft Stiefna, mit 186 Wohn- 
gebäuden und 1,101 Einwohnern, die fih von dem 
Zeldbau und der Viehzucht nähren. 

Der Haupt = und Amtsort diefes Gutes ift das 
Dorf Woſſek, das eine Stunde von der Wattawa 
entfernt liegt, in 53 Häufern 353 Seelen zählt. Be— 
figt ein Schloß, dann auf einem Berge die Kirche 
Skt. Johann vonNepomuf, von der man glaubt, 
baß fie die Erfie war, bie diefem Heiligen geweiht 
wurde. 

Diefed Dorf fammt den andern Dörfern diefes 
Gutes: Jemnitz (Gemnice), Theildorf Petromwice, 
Kbellnitz (Welnig) und Klein-Turna, find 
nah Radomiſchl, dad mit Stiefna fich theilende 
Dorf Sedlikowitz aber ift nah Ginin, Drho— 
wler Herrfchaft. eingepfarrt. 





Die Güter Woffeleg und Altfmolimwes. 


Diefe Güter gehörten bid zum Anfange des 19. 
Jahrhunderts der freiherrlichen Familie Janowſky 
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von Janowitzz, der jetzige Befiser ift Herr Franz- 
Graf Boos-Waldek, Freiherr von Bibra, preus 
ßiſcher Kammerherr. 

Die Lage des Gutes Woſſeletz, welches biz 
zum Anfange des 48. Jahrhunderts Weſſeletz ge— 
heißen bat, wie dieß aus ben bis dabin vorfindigen 
Urkunden und Aufſchriften .erfichtlich ift, ift in der 
nordweftlihen Gegend des Prahimer, ander Gränze 
bes Klattauer Kreifes, 

Beide Güter enthalten an ber Area 4,558 Joch 
488 Q. KL, ’ 
an Dominalgründen „ » - 248 Sch 89 O. KL, 
— Ruflifalgründen . . . 2,110 — 39 — 
ſechs Dörfer zufammen mit 249 Wohngebäuden und 
1,7 Einwohnern, die fich dem Aderbaue, der Vieh» 
zucht, und zum Theil den Gewerben widmen. 

Der Sit des Amtes ift in dem Dorfe Woffes 
leg, das am öftlihen Abhange ded Sft. Marg a⸗ 
retha-Berges, eines der höchiten Berge des Pra- 
chiner Kreifes, liegt, zählt in 61 Häufern UBelı, 
und befigt ein Schloß. | 

Im Dorfe Kottaun befindet ſich unter dem 
Patronate der Obrigkeit, die Pfarrkirche zur Mariä 
Geburt, unmeit dieſer Kirche fließt die mineralifche 
Duelle Klaubomfa (Öliederwafler) genannt, deren 
fich die Landleute diefer Gegend, und oft auch Fremde 
mit gutem Erfolge gegen Gichtfhmerzen bedienen, 
Eine halbe Stunde von da ob dem Dorfe Rzeſanitz 
ift die Filialfiche Allerbeiligen. 

Nördlich 2 Stunden von Woffeleg entfernt, 
liegt dad Gut Altfmolimweg, welches bis zur Hälfte 
bes 18ten Jahrhunderts für fich als ein abgefonders 
tes Gut beftanden hat, feither aber unter einer Obrig— 
teit und einem Amte mit Woffeleg vereinigt ift. 

Länder und Völkerkunde . 21, Bo. V 
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Das Dorf Altfmoliweg iſt nah Hwozdian, 
der Herrſchaft Libiegiß, bie zwei Dörfer, Manio- 
wid und Cjernig aber find nad) Kwafniomwip, 
der Herrſchaft Lajan=-Desfours eingepfarrt. Letz⸗ 
tered Dorf, das am Bade Wolinka liegt, in 44 
Hausnummern 308 Seelen zählt beſitzt eine Papier⸗ 
mühle. 

Beide dieſe Güter enthalten 4 Meierhöfe, 3 
Schäfereien, 43 Teiche, wohlerhaltene Waldungen, 
eine vortreffliche Schafzucht, einen ergiebigen Boden 
zum Getreidebau. —— 

Die Unterthanen baben verſucht, auf Gold zu 
bauen, aber ohne günftigen Erfolg: 
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Der Kaurzjimer Kreis, 





Granzʒt im Norden mit dem Bunzlauer, im 
Nordoſten mit dem Bidfhower und Chrudimer, 
im Südoſten mit dem Cjaslauer, im Süden mit 
dem Zaborer, im Weften mit dem Berauner 
und Rakonitzer Kreife, dann mit Prag, 

Sft nah Lichtenſtern 53,°, nad Kreybig 
50 geographifche Duadrat- Meilen groß. 

Er liegt zwifchen 49° 34' 20” und 50° 20° 30" 
nördlicher Breite, und zwifchen 32° 1‘ und 3392 45" 
Öftlicher Länge. 

Seine Oberfläche beträgt 420,654 Joch 20848 Q. KL, 

Davon enthält der nutzbare Boden nah dem 
Rektifikatorium 
an Dominikalgründen 167,554 Joch 530 Q. Kl. 

— Ruſtikalgründen 240,438 — 1,507 — 

Die Dominifalgründe betragen 

an Aedern.... 70,610 Joch 1,881 Q. Kl. 
— Triſchfeldern 746 — 4 — 
— Teichen ... 5,800 — 4 


— Wiefen,... 9,267 — 488 — 
— Gärten „. 1,913 — 159 — 
— Weingaoͤrten 46 — 110 — 
— Hutweiden 12,465 — 192 — 


— Baldun,en 66,700 — 1,357 


obige. +» — Jod 732 Q. Kl. 
92 
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Die Ruftifalgrlinde betragen 
an Xedern.... 181,471 Jod) 1,541 Q. Kh 
— liben 7380 —1,205 — 
— Teichen.. 164 — 4 — 
— Wieſen .... 17,085 —1,152 — 
— GBärten.... 4443 — 1,300 — 
— MWeingärten 4 — 2 — 
— Hutweiden 16,638 — 93 — 
— Waldungen 13,357 — 1,365 — 


frühere .. 240,483 Joch 1,507 Q. Kl. 
Die weinbergämtlichen Jurisdictionen in dieſem 

Kreiſe enthalten : 

an Dominifalädern 1,482 Zoch 75 Q.Kl. 

— Triſchfeldern .. 1 —842 — 

— Wieſen .... . 40 — 1409 — 

— Gärten . ... 151 — 1,200 — 

— Humeiden... 14— 43 — 

— Weingärten .. 10 — 19 — 


Bufammen ... 1 4,810 Joch 57 Q.Kl. 
Den Reft von der Hauptfumme ber Oberfläche 
nhmene die Flüße, Bäche, Straßeh und öden Pläte. 
Nach der Volkszählung vom Jahre 1830 betrug 
defien Bevölkerung : 
Un Einheimifchen: 
Männliben. -». 2. x 2... 87,873 
Weiblihen 20... 0. 94,566 
Hievon die Abwefenden. 
Männliben. : 2... 2. + 3,645 
Belblihen on een Et 9,494. 


v 182,439. 


Mitbin ber Anwefenden: 
Männlichen 2 222002. 84,228 Ä 
Weibliben . «2.00 .n a —— 
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Hiezu die Fremden: 
Männlichen . 2.2... 0. 4408 
Weiblichen af DR 


Mitbin die eigentlid 


Beftehenden: 
Minnliben. .. 2... 88,631 X 
Weiblihen . 0. + 2... 96,664 | ar 


Nach der Volkszählung vom Jahre 
1827 betrug die Bevölkerung diefed Kreifes 180,702. 


Folglich hat fich diefe in drei Jah— 
ren um Pe er Tr Be Ver BEE Er Zr Zr Ze Re ..+  * 4,593 
Seelen vermehrt. er 


Diefe Volksmaſſe bildete 42,652 Samilien oder 
Wohnpartheien, welche in # königl. Städten, 1 königl. 
Bergftadt, 3 Kammeralftädten, dann 17 Städten und 
Städichen, 17 Marktfleden, 681 größeren und kleines 
ren Dörfern, 25,656 Häufern lebten, und mit eini=- 
ger Ausnahme durchgehends böhmiſch fprechen. 


Ihre Hauptnahrungszweige find bie Landwirth— 
ſchaft, einiger Bergbau, mehrere Gewerbdanftalten, - 
und ein mit den. Erzeugniffen diefer probuzirenden 
Gewerbe aller Urt lebhaft treibender Handel, wozu 
die Nähe der Hauptftadt, und der doppelte Straßen: 
zug nach den beiden Hauptitädten Wien und Linz 
burd einen Tbeil dieſes Kreifes beförbernd beitragen. 


* 
Kerner befanden fich in dieſem Kreife (1830): 


Geiftlihe - » 000 + 193. 
Adeliche 4 78. 
Beamte und Honorazioren. * 366. 
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Der Kreis ift in Bifarlate ————— 
und enthält: 


Dechanteien a ee re 
Pfarreien > 2 0 0 0 len 0er. iR. 
Adminiſtraturen. 83. 
Eolalien „4 0 0’ 0 een een. 3, 
Expoſituren. —2. 
Paſtoratte 5. 


An Bildungsanſtalten: 


Gymnaſien .,» . F ° . 3— — 
Hauptſchuullen2. 
Trivialſchulennn. 1668. 


Zufammen 1170. 


Worunter 2 Deutſche, 163 Slawiſche oder Bbwiſche 
und 5 Gemiſchte find. 


An Wohlthätigkeitsanſtalten: 
Dfründler- Spitäler - 2» 2 2.02 00.810. 
Armeninftitute befigen alle Städte, Märfte und 
die meiften Dominien, 


Nach verläßlichen Erbebungen beftanden im Jahre 
1830 bereitd 97 geregelte Armeninftitute in, dieſem 
Kreife, und folgender Ausweis beweift das Vorſchrei— 
ten des Mohlthätigfeitsjinnes in demfelben. 


Mit 31. Dezember des Zahres 1828 betrug ber 
Vermögensſtand aller bierfreifigen Armen = Inftitute 
61,952 ſl. 11 kr. W. W. 

Mit 31. Dezember 1829, 75,891 fl. 13 34 Fr. 


Mit 3, Dezember 1830 endlich 104,952 fl. 
54 314 fr. Ä 
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Sonach hat fih in 2 Jahren, nämlich vom 1. 
Jänner 1829 bis 31. Dezember 1830, der Vermögens 
ftand um 43,000 fl. 13112 kr. W. W. vermehrt. 


Im Jahre 1829 wurden bei der Bevölkerung 
von 185,295 Seelen 1,893 Arme verſorgt, und im 
Jahre 1830 verminderte fich diefe bis auf 1,681. Diefe 
Verminderung ergab fih auf die Aufforderung des F. 
Kreisamtes an die Dominien, nach Weifung ber hohen 
Gubernialverordnung vom 20. Dftober 1825, nur 
die ganz Ermwerböunfähigen und wahrhaft Armen zu 
unterftügen, weßhalb auch den Armen nebft Wohnung, 
Koft und Bekleidung eine größere baare Geldfpende 
zu Theil ward, 


Der Kreis ift meiftend eben, aber ſtark bewal⸗ 
det, und wird von der Elbe im Nordoſten, von der 
Moldau im Weſten, im Innern aber von der Sa— 
zawa, bie bier ber Moldau zufällt, durchfloſſen. 
Der Boden iſt fruchtbar, und erzeugt vieles Korn, 
Gartenfrüchte, Flachs und Holz. | 


Die Viehzucht ift anſehnlich. 


Pferde zäplte man (ABO). + + > 12,016, 
Ochſen Lu) + . ‘ ‘ 41,353, 
Kühe. = : ee 40,409, 

* . D 128,278. 


Schafe - —— ee: 
Der Kunftfleig, der bier noch vor mehreren 
Sahren gegen bie andern Kreife zurüd war, ſchreitet 
nun auch vorwärts. 
Der Hauptort dieſes Kreiſes iſt die königl. Stadt 
Kaurzim (Kukim, Curzima). 
Sie liegt unter vem 32° 35 ber Länge und a” 
59 der Breite, näher ihrer öftlichen Kreisgränge, in 
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einer angenehmen Bage zwifhen ber Stadt Böh— 
mifhbrod und Zasmuk an einem Bache, der bi 
Kohljanowitz auf der Herrfhaft Rattay aus 
mehreren Zeichen entitebet, auf feinen Lauf bei Pla— 
nian ben Namen Planianka annimmt, und bei 
dem Dorfe Pift in die Elbe fällt. 


Sie ift mit Mauern und Gräben ——— zählt 
in 287 Häuſern gegen 2000 Seelen. 


Ihre Gründung fällt um das Jahr 800, nach 
anderen Hiſtorikern 653, damals hieß dieſe Stadt 
Zhiczko und ſpäter Kukim, dad mit jenem Worte 
von Ahnlicher Bedeutung ift, und einen Raub ans 
beutet, in welchem dieſer vormal3 ganz von Fichten» 
Wäldern umgebene Drt den größten Xheil des Jahres 
über eingebüllt erfchien.  Diefer Landftrich, unfer heu— 
tige Kaurjimer Kreis, bildete gleih nad der 
Einwanderung der Cjehen in Böhmen ein eigenes 
Herzogthum, deffen Beherrfcher die Stadt Kaurzim 
zur Reſidenzſtadt wählten, Häufige, zwifchen den das 
maligen Kaurjimer und Prager Herzogen vor- 
gefallene Fehden, denen endlich der Prager Herzog 
Neklan durch feinen Sieg über den Kaurjimer 
Herzog ein Ende machte, und defien Herzogthum 
dem Seinigen einverleibte, dann auch Elementar-Ers 
eigniffe baben die Stadt fo fehr zerfiört, daß fie ſpä— 
terhin neu aufgebaut werden mußte. 

Sie bejigt die Stadtpfarr- und Dechanteifirche 
-bem heil, Stephan geweiht, welche fhon im Jahre 
4167 zur Dechanteifirhe erhoben worden feyn fol, 
nebft noch mehreren Eleineren Kirchen, dann ein 
Pfründlerfpital, 

Der Magiftrat iſt nach der vierten Klaffe regu= 
lirt, und unterm 8. Juni 1823 wurde ein eigener, 

6 
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mit 120 fl. C. M. befoldeter Grundbuch » Waifen- 
und Zarrechnungdführer angeftellt. 

Die Kriminalgerichtöbarkeit über diefen Kreis übt 
ber Prager Magijtrat aus. 

Auch befindet fich die k.k. Kreisbehörde in — 


An vorzüglichen Gebäuden zählt ſie das im Jahre 
1782 neu erbaute Rathhaus — das Dekanatsgebäude — 
die Stadtſchule. | 

Die Gemeinde befist 
an Dominifalgründen ... 259 Joh 556 Q. Ki. 
an Ruflitalgründen .... 144 — 7 — 

. Die königl. Stadt Böhmifhbrod (Ceſth Brod, 
Broda boömica, Boömo-Broda), liegt 2 Poftflazionen 
von Prag an der Wiener Chauffee, und am Zem— 
bera-Bad. Sie zählt in 197 Häufern 1,621 Ein- 
wohner, die jich hauptfählich von den Stadtgewerben — 
und auch vom Feldbaue näbren. 

Sie befigt die Dechanteifirche Skt. G ottha rd— 
die heil. Dreieinigkeitskirche in der Prager 
Vorſtadt — die Maria-Magdalenakirche mit 
dem aufgehobenen ———— dann ein k. k. 
Poſtamt. 

Der Magiſtrat iſt nach der vierten Klaſſe regu= 
lirt. 

Zwiſchen bier und ber Stadt Kaurzim, bei 
dem Dorfe Hrzib, welches zur Herrfhaft. Schwarze 
koſteletz gehört, endigte fich der, Böhmen fo lange, 
verheerende, Huflitenkrieg mit der gänzlichen Nieder- 
lage der Zaboriten (am 30. Mai 1434). 

Böhmifhbrod wurde im Sahre 1437 vom 
Kaifer Sigismund zur Fönigl. Stadt. erhoben. 
| Die bierortige Decyantei unterfichet dent landes⸗ 

fürftlichen BEL: 


EN 
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Die Gemeinde befist an Realitäten 1,069. Joch 
1,556 Q. Kl. Es beftehet hier ein eigenes Armen 
baus, das neuerlich bergeftellt wurde, und der Ars 
menfond betrug (1830) 334 fl. 30 fr. C. M. und 
149 fl. W. W. 

Die königl. Golvbergftadt Eule (Elau, Elow, 
Eulau, Giloweg, Gilowa, (Gilovium), liegt im We— 
ften diefes Kreifes, 3 .Eleine Meilen von Prag, nicht 
fern wo die Sazawa in die Moldau fällt. 

Sie enthält 181 Häufer mit 1,338 Seelen, befißt 
die Pfarrkirche Eft. Adalbert, auch beftand bier 
ebedem ein Minoritenklofter, welches im Jahre 1785 
aufgehoben wurde. | 

Der Magiftrat ijt nach der vierten Klaffe regus 
lirt, und übt Über die Pfarrkirche dad Patronatsreht 
aus. 

Einſt war biefe ‚Stadt wegen ihrer Goldberg» 
werke fehr berühmt. Schon im 12ten Jahrhunderte 
blühten biefelben, aber am flärkften unter Karls 
des IV. Negierung, in einem einzigen Quartal gaben 
biefeiben 300,000 böbmifche Goldgulden. Sie gingen 
durch Zerfiörung der Schächte, während ber huffiti- 
fhen Unruhen ganz ein, fo wie auch das Städtchen 
Eule feibft damals durch Zizka abgebrannt wurde. 

Später hat es nicht mehr gelingen wollen, ben 
biefigen Bergbau wieder zu erheben, obfhon hierzu 
wiederholte Werfuche gemacht worden find. Gegen— 
wärtig beftehet nur einiger Stollenbau. 


Allodial- Herrfhaft Aurzinowes. 
Diefe liegt 2 Meilen füböftlih von Prag, ge: 
hörte noch zu Anfang des vierzehnten Jahrhunderts 
dem DOrben der Tempelherrn, nach befielben Aufhe—⸗ 
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bung im Sahre 1312 kam dieſe Herrfhaft an bie 
Herren von Nenfperg, und nachher an die Herren 
Smirziczky don Smirzicz, denen ſie nach der 
Schlacht am "weißen Berge vom Fiskus abgenommen, 
und an die Familie Liechtenftein verkauft wurde. 
Der heutige Befiger find Seine Durchlaucht Johann 
Fürſt zu Liechtenftein. 

Sie hat einen Flächeninhalt von 21, 338 Joch 
593 Q. Kl. 
an Dominikalgründen. . 8,710 Joh 932 OQ. Rt. 
an Ruftitalgründen. . . 12,627 — 1261 — 
enthält eine Munizipalftadt, einen Markt, 36 Dirt: 
haften mit 1,033 Wohngebäuden und 7,850 Ein- 
wohnern, bie fih hauptfächlich vom Feldbaue nähren. 

Der Amtsort, ift dad Dorf Aurzinowes. 
Daffelbe liegt 2 Meilen von Prag, am Bade Wo: 
bice und an ber neuen Straße» die über Schwarz: 
koſteletz nad) Kuttenberg führt, zählt nebit dem 
Beamten - - Wohngebäude und dem großen Brauhaus 
58 Häufer mit 600 Einwohnern. Befigt die ſchöne 
Dfarrfirhe unter dem Namen Aller Heiligen, zu 
ber die Dörfer: Dubec, Hagek, Kolowrat, 
Dbers und Unter: Meholup, Nedmwed, ber 
Meierhof Netluk, Tehowicjzek eingepfarrt find. 

Eine kleine Stunde füdöftlih von dem Amtöorte 
Tiegt die Munizipalftadt Rziczan, fie zählt in 147 
Häufern 852 Seelen. Bejist die Pfarrkirche. Peter 
und Paul, zu ber die Dörfer Kurzy, Patzdorf, 
Radoſchowitz, Wottig, Shofhowiß und Kun 
niß zugemwiefen find. 

Beſitzt nebft dem Rathhaufe, Gemeind = und 
Fleiſchbanksgebäude, J 
an Gemeind-Aeckern. . . - . Joch 794 Q. Kl. 
— Wieſen.. —— 500 — 
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an Dominikal-Aedern . . » . 14.30 319 Q. Ki. 
— Wifen. ! 000... 093 139 — 

Weftlih von der Stadt erblidt man die Ruinen 
eines ehemaligen Auguftiner = Klofterd," welches im 
Jahre 1420 vom Zijfa zerftört worden ift. * 

Der Markt Dubetſch (Dubec), liegt norbweit- 
ih von Aurzinowes, 1/2 Stunde von der Pofts 
ftazion Biehowis, zahlt in 60 Häufern 481 Seelen. 
Merfwürdig ift diefer Ort durch die Zuſammenkunft 
und die Verabredung des Kaifers Rudolph U. mit 
feinem Bruder Mathias, Königs von Ungarn, die 
aber den beabfichtigten Zweck nicht erreichte. 

Im Orte Kollodeg, dad nördli von Aurfis . 
nowes, und 41/2 Stunde von Biehomiß liegt, 
befindet. ſich ein ſchönes Jagdſchloß mit einer Skt. 
Anna Kapelle, bei der ein eigener Lofalift angeftellt 
ift, zu diefer find augewiefen die Dörfer: Biec os 
wig, Augezd, Blattow, Neuhof, Stamm: 
berg und Stupiß. | 

Das Pfarrdorf Keeg, mit der Kirche zum heil. 
Bartholomäus, liegt eine Stunde weftlich von 
Biehomwig, mit ben beiden zugepfarrten Dörfern: 
Aloysdorf und Hoſtawitz. 

Das Pfarrdorf Popowitz mit der Kirche Skt. 
Bartholomäus liegt 11)2 Stunde von Biecho—⸗ 
witz. | 
Das Dorf Jazlowitz bat die Religiondfondss 
Lokaliekirche Skt. Wenzel, 

Die übrigen Dörfer der Herrſchaft: Groß—- und 
Klein: Babis, Bennik, Krabofhig, Krze— 
nis, Nuppak, Pitkowitz, Strafhin und der 
Meierhof Zdebrad find zu Pfarreien angräne 
zender Dominien zugetheilt. 
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Kammeral: Herrfhaft Branbeis. 

Sie liegt drei Meilen norftöftlih von Prag, 
mit einem Flächeninhalte von 44,486 Joch 46 DO. RL, 
an Dominikalgründen .. 18,016 Joh 246 Q. KI, 
an Ruftitalgründen . . » 223,775 — 437 — 
enthält 3 Städte, 6 Märkte und 54 Dörfer, von denen 
der größere Theil auf dem linken Ufer der ELbe liegt. 

Ohne ben Städten zählt die Herrfhaft 2,197 
Wohngebäude mit 15,788 Einwohnern, die Aderbau, 
Viehzucht, Handel, dann die Städter Gewerbe treiben. 
| Der Amtsort ift der Schloßbezirt Brandeis, 
welcher. in 22. Häaufern 228 Seelen zählt, und mit 
der Stadt Brandeis in lokaler Verbindung ift. 

Die Städte find ſchutzunterthänig, baben jedoch 
ihre eigene Magiftrate; die Märkte hingegen haben 
- keine eigene Vorrechte, und find wie Dörfer zu bes 
tradten. . | 

- Die Stadt Brandeis fammt dem Schloßbe: 
zirke enthält 253 Häufer mit 2,412 Seelen. - 

Sie liegt 3 Poftmeilen von Prag, in einer an— 
genehmen Gegend am linken Ufer der Elbe, unterm 
50° 141' 58° nördlicher Breite und 32° 20’ 12°’ öft- 
licher Länge, 

Befist nebſt der Stadtpfarr » und Dechantei: 
Kirche unter dem Titel: Pauli-Bekehrung, die 
Kirche zum heil. Petrus, die Kirche zum heil, Lau— 
renziud, dann vor der Stabt die heil. Roſalia— 
Kapelle mit dem Gottesader. 

Das uralte Schloß liegt auf einer Anhöhe am 
Ufer der Elbe, und fol ſchon im Jahre 94 vom 
Herzöge Boleslaw J. erbaut worden feyn. An 
ber Stelle des ehemaligen Thiergartens find nun Spa⸗ 
jiergänge mit Alleen. zum Vergnügen ber Gtabteins 
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wohner angelegt. Im Jahre 4552. brannte dieſes 
Schloß ab, und ward erſt von Rudolph IL, wieder 
DerSeReN!. 

In den Fahren 1827 und 1828 ward mehrmal 
in der Stadt Feuer angelegt, wodurd der. größte 
Theil derfelben abbrannte. Man hat dabei einen 
Brandleger entdedt, und ihn fogleich vermög Stand« 
gericht dafelbft aufgehängt. 

Die Häufer find nun alle wieder folid aufges 
baut, und gewähren ein freundliches Ausſehen. | 

Durd eine Brüde ift die Stadt mit dem Walls 
fahrtöorte Alt Bunzlau verbunden, beffen häufis 
ger Befuh an den Zeften der heil. Jungfrau, auch 
dem Gewerbe der Stadt vortheilhaft ift. 

Der Magiftrat wurde unterm 3. Mai 1828 nach 
der vierten Klaſſe regulirt, deffen geprüfter Rath mit 
400 fl. C. M. nebſt freier Wohnung befoldet ift. 

Es Liegt hier der Stab des Kaifer Küraſſier⸗ 
Regiments. 

Die Hauptſchule iſt mit Lehrern aus dem daſelbſt 
beſtehenden Piariſten-Orden beſetzt. 

Die Stadt beſitzt mehrere Spital⸗ und Armen⸗ 
inſtitutskapitalien. 

Auf der Herrſchaft beſtehen 4 Dechanteien, näm— 
lich zu Brandeis, Elbkoſteletz, Czelakowitz 
und Kuttenthal oder Chotietow, 2 Pfarreien 
und 4 Lokalien, über alle übt der Landesfürft das 
Patronatsrecht aus. 

Zur Dechanteikirche in Brandeis und Alte 
Bunzlau find eingepfarrt die herrfchaftlichen Dörfer : 
Borek, Königsdorf (Kralowice), Krzenek, 
Lhotta, Martinow, Mneftetig, Sandorf, 
Neu-Weſtetz, Woſtrow, nn Wraab, 
Zaap und Tauſchim. 
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Königl. Kammeralſtadt Czjelakowitz (Cjela⸗ 
kowice) liegt 1412 Stunde füdöftlih von Brandeis 
und 3 Meilen von Prag, nahe dem linken Ufer ter 
Eibe, zählt in 246 Häufern 1,170 Einwohner; 

Beſitzt die Dechanteifirche unter dem Titel Ma: 
riä Himmelfahrt, zu ber die Dörfer: Hradek— 
Schelakow, Kaifertuhel (Cyſarſkaͤ Fuchine), 
Korany, Naufow (Nauzow), Seldſchanek 
(Selianef) eingepfarrt find. 

. Der Magiftrat wurde hier unterm 8. Suni 1826 
nach ber vierten Klaſſe Fegulirt. 

Königl. Kammeralftadt Elbkoſteletz (Koſtelec 
nad Labem, Koftelec Labfly), liegt eine Stunde nord⸗ 
weſtlich von Brandeis, und 3 Meilen von Prag, 
umgeben von zwei Armen der nahen Eibe, zählt in 
229 Wohngebäuden 1,218 Einwohner, | 

Beſitzt ein Pfründler-Spital, dann die Dechan— 
teificche unter dem Namen Skt. Veit, zu welcher 
die Dörfer: Girzitz, Neudorf (nomd Wes) 
Polehrad, Rudetfh (Rudice) und Barib, 
(Zaryby) eingepfarrt find. 

Der Magiftrat wurde unterm 8, Juni 1826 nach 
der vierten Klaſſe regulirt. Der Armenfond beſtand 
(1830) in 367 fl. 43 kt. C. M. und 2,221 fl. 58 kr. 
W. W. 

Die ſechs Märkte auf dieſer Herrfchaft find: 
Wraab, Taufbhim, Zaap, Alt: el Jens 
ſtein, Mezeric. 

‚Erfterer liegt an ber Brandeifer Straße, 1/4 
Stunde vor der Stadt, zählt in 26 Häufern 227 
Seelen, war ehemald ein Lehngut, und wurde im 
Sahre 1584 von deffen Befiser Ignaz Wrabffy 
von Wraab mit mehreren Dörfern um 3,6000 Sch. 
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meiß. abgelöjt, und zur Herrſchaft Brandeie ein 
verleibt. 

Markt Tauſchim liegt eine Stunde ſuͤdöſtlich 
von Brandeis, gleichfall3 am linken Ufer der Elbe, 
zahlt in 87 Häufern 603 Seelen, ward mit ‚dem das 
ranliegenden Hofe Wiezffy im Sahre 1689 um 
3,500 fl. von Leopold Grafen Waldftein zu dies _ 
fer Herrfchaft abgefauft. 
| Markt Zaap (Zdpy) liegt 14 Stunde von dem 

vorigen, zählt in 57 Häufern 426 Seelen, war ehes 
mals ein eigened Gut, und wurde im Jahre 1586 
um die Summe -von 12,500 Sch. böhm. Grofchen 
von dem damaligen Beliger, Nitolaud SeyEnar 
von Brudftein, zur Herrſchaft angefauft. 

Markt Alt» Prierom (fiard Pierom) liegt 
212 Stunde füböftlih von Brandeis an der neuen 
Königgräger Straße, mit 90 Wohngebäuden und 553 
Einwohnern. Befist die Pfarrkirche unter dem Nas 
men Set. Abalbert, zu welder die beiden Dörfer 
der Herrſchaft: Neu: Prierow und Semisß, ein- 
gepfarrt find. 

Markt Metſcherzitſch (Mecjeric) Liegt 2 12 
Stunden hinter Brandeis, auf der Landftraße, die 
nah Sungbunzlau führt, zahle in 69 Häufern 
425 Seelen. | | 

Markt Ienftein liegt 1 112 Stunden von 
Brandeis gegen bie Hauptftadbt Prag, links feit- 
wärts der Straße, zählt in 54 Häufern 313 Seelen, 

In allen diefen ſechs Märkten beftehet Fein regu— 
lirted Marktrichteramt, da deren Gemeinden eine eigene 
Gerichtsbarkeit nicht zuſtehet. 

- Beim legiern Mark befindet fich der Weberreft 
einer alten Burg, mit Namen Senftein, die ein 
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Gigenthbum des ehemald berühmten: Geſchlechtes von 
Sencjenftein ober Jenflein war, welches von 
dem Haufe Wlaffim abflammte. Sie ward nad) 
der Bauart, und andern Umjtänden zu fchließen, une 
gefähr in ber Hälfte des 14ten Jahrhunderts, und 
zwar gewiß unter Leitung eines gefchidten Baumeis 
ſters angelegt; denn, wiewohl fie in ziemlich flachen 
Lande ftehet, mithin ein der allergewöhnlichften Vor⸗ 
theile alter Burgen, gebirgige Lage, ihr gebricht, 
fo ward doch jede andere Gelegenheit des Lanbftrichs 
und der Gegend benüßt. — Auf einen Sandfteingrund 
erbaut, ward von der Mittagöfeite der Felfen zum 
Schloßgraben ausgehauen, und ausgemauert, von ber 
Oſt- Weſtſeite ficherten jie beträchtliche, jetzt ausge— 
trocknete Teiche, und gegen Mittag ward der nahe 
gelegene Markt, damals Dorf, ſo angelegt, daß die 
ſichelförmige Gartenmauer gleichſam ein Vorwerk bils 
dete, und die Bewohner deſſelben den Feind aufhal⸗— 
ten, und ſich bei größerer Uebermacht in die Veſte 
werfen konnten, um die Beſatzung zu verſtärken. Nur 
weiß man nicht, ob die Familie von Jenczenſtein 
oder Jenſtein dieſe Burg erbaut, oder von ſelber 
den Namen angenommen babe. Doc fo viel iſt be— 
Fannt, daß diefe Familie unter der Negierung Königs 
Menzel IV.-Epodhe gemacht babe, fpäter aber in 
die Ungnabe deſſelben verfallen fey, nach welcher fie 
diefe Befißung verlor. Ueberhaupt kömmt Jenfbein 
in der böhmiſchen Geſchichte erft nah der Schladht 
am weißen Berge, ald ein Eigenthum der Herren 
von Berbiddorf vor, welchen fie abgenommen, 
zur Kammer gezogen, und 1621 ben 27. März von 
Kaifer Ferdinand II, dem altftäbter Sefuitenfolle= 
gium zum Erfag des auf den Gütern Kapanina 
und Bernarditz erlittenen Schadens gefchen?t, aber 
Länders und Völkerkunde, 21. Bd. 3 
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ſchon im Jahre 1624, gegen Entfhädigung, mit der 
Herrfchaft Brandeis vereinigt wurde. 

Im Dorfe Gutenthal (Chatietow), befindet 
fih die Dechanteikirche zum heil. Prokop. 

Im Dorfe Przedmierzitz, dad 2 Stunden 
von Brandeis an ber Heerftraßge nahe dem linten 
Ufer der Iſer liegt, beftehet die Pfarrkirche unter 
dem Namen des heil. Jakob des Großen. Diefem 
Kirchfprengel find zugetheilt bie. Dörfer: Kochanek, 
Podbrach, Laubendorf, Skorkow, Sobie— 
tuch, Sojowitz (Sogowice) und Turzitz. 

Zur Lokalie im Dorfe Wſchetat mit der Kirche 
zu Sft. Peter und Paul, gehören bie Dörfer Chraſt, 
Kozell, Nedomig, Tiſchitz, Owtſchar. 
| Zur Lokaliekirche unter dem Namen Sft. Peter 
Apoftel im Dorfe Hlawnokoſtelny, die Dörfer 
Blaweneg, Konietop, Hlawnoſudowa. 

Zur Lokalie im Dorfe Drzewczicz mit der 
Skt. Bartholomäuskirche der Marft Senftein 
und dad Dorf Popowitz. 

Zur Lofalie im Dorfe Swymislig das Dorf 
Deftar. | i 

Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft: Metfche- 
rzitſch, Strzebeſtowitz, Wellenta, XAlt- 
Weſtetz, Alte Brazdbim, Neu-Brazdim, 
Groß-Brazdim find zu Kirhfprengeln angränzen- 
der Dominien zugetheilt. 


Herrfhaft Ejerhenig. 

Diefe Faufte im Jahre 1758 die hochfelige Kaiferin 
Maria Therefia von Philipp Grafen von 
Sternberg, für das adeliche Frauenftift auf dem 
Hradſchin, fie liege norböftlih von Kaurjim, 
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nahe der Gränze des Cjaslauer Kreifes, enthält 
eine: Area von 3,610 Zoch 1,518 Q. Ku. 

an Dominikalgründen . . . 2,123 Joh 4,477 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen . . « . 1,497. — 4 — 
mit einem Markte und fünf Dörfern, zufammen mit 
328 Wohngebäuden und 2,304 Einwohnern, welche 
im Aderbaue und in ber ötbeumput ihren Erwerb 
finden, 

Dad Direftorialamt befindet fih im Markte 
Gjerbenig, ber 2 Stunden von Kaurjim, 34 
Stunden von der Stadt Planian, und 61j2 Meilen 
von ber Hauptſtadt an der Landſtraße liegt, die von 
Brandeis nah Kolin führt, zählt in 130 Häu— 
fern 920 Seelen, befigt ein Schloß mit einer Kapelle. 
Skt. Johann von Nepomuf. 

Die Dörfer find: Radienitz (Rabienice), Ras 
dimek, Neuftadt (nowy Mieſto), Brzezan 
(Brjejany), Chocenice, dann dad Wirthshaus 
zur goldenen Sonne, merkwürdig aus dem ſieben⸗ 
jährigen preußifchen Kriege, durch die Schlacht, die 
in bdiefer Gegend, und vorzüglib um Chozenitz 
am 18. Suni 1757 zu Gunſten Defterreichd geliefert 
wurde, und bei weldher König Friedrich IL fein 
Hauptquartier im Wirths hauſe zur goldenen Sonne 
* 





Herrſchaft Gemniſcht 
mit dem Gute Popowitz. 

Dieſe Herrſchaft gehörte zu Anfang bed (echt. 
zehnten Sahrhundert® dem Johann Georg von 
Talmberg. 

Gegen die Mitte des fiebenzehnten Sahrhunderts 
kam fie an bie Herren von Rziczan, und im Jahre 

| J 2 
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1723 Faufte fie Herr Franz Adam Graf Erauts. 
mannsdorfWeinsberg, ber fih mit Gabriela 
geborne Gräfin Ejernin vermählte, und bei feinem 
im Sahre 1762 erfolgten Zode fie an feine Gemahlin 
vererbte, welche nachher den Hertn Heinrich Grafen 
von Rottenhan.heirathete, aus deren Ehe die beis 
den Töchter Ifabella und Gabriela entfproffen. 

Erſtere vermählte fih mit Joh. Ney. Grafen 
von Chotef, Letztere mit. Georg Grafen Buquoi. 

Nah dem Tode der beiden Erftern folgten in 
Befi der Herrfchaft deren beide Kinder Beinrie 
und Sidonia Chotek. 

Sie liegt im Sübweften diefes Kreiſes, nahe der 
Gränze des Berauner Kreiſes, bat mit dem Gute 
Popomwig, dad im Jahre 1797 zur Herrfchaft ans 
gefauft wurde, einen Flächeninhalt von 8,628 Joch 
1,571 1/2D. Kl., 
an Dominifalgründen. . 3,972 Joch 1,170 12 D. Kl. 
an Ruftifalgrüinden... .4,656 — 401 — 

Beide umfaſſen zwei Märkte und 22 Dörfer mit 
531 Wohngebäuden und 4,083 Einwohnern, welche 
im Feldbau und in einigem Fuhrwerk, das weibliche 
Selhlecht aber im Baummollfpinnen, ihren Erwerb 
finden. 

Das Verwaltungsamt befindet fich im Dorfe 
Gemniſcht, dad an ber von Benefhau nah 
Pilgram führenden Straße in der Mitte zwifchen 
Benefbau und Wlafhim liegt, zähle in 26 
Hausnummern 256 Seelen, befist ein im neueften 
Styl erbautes Schloß mit einer geräumigen Skt. Io= 
fepb Kapelle, bei der ein Schloßfaplan fundirt ift. 

Ferner befinden fih auf diefer Herrfchaft zwei 
Pfarreien und eine Lofalie unter dem Patronate der 
Obrigkeit. 
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Der Markt Poftupig liegt füdlich 442 Stunde 
vom Amtdorte, zählt in 416 Häufern 957 Seelen, 
befigt die Pfarrfirhe zum heil. Martin, in deren 
Kirchfprengel fih die Dörfer diefer Herrfchaft: Bu: 
how, Ezjellim, Dobrizfom, Gemniſcht, Holt: 
ſchowitz (Holcowig), Lhota-Raubiczek, Ran: 
kow, Liſek, Millowanitz und Suſchitz (Su⸗ 
ſſice) befinden. 

Bei dieſem Markte beſtehet eine Leinwandbleiche. 
Die ſonſt daſelbſt beſtandene Kottonfabrik wird derma— 
len nicht betrieben, dagegen iſt die Baumwollſpinn— 
maſchine, mittelft des Waſſers getrieben, im vollen 
Gange, und ihre Erzeugung iſt beträchtlich. 

Der Markt Popomwig, auch Popowitz-Rot— 
tenban, liegt 42 Stunde ſüdlich von dem Erftern, 
"zählt in 66 Häufern 642 Seelen. Zur bierortigen 
Eofalie find die Dörfer: Kondratig, &hota Ka: 
mend, Weſchnitzky Woislawitz, missen 
eingepfarrt. 

Sowohl bei Poltupig als au bei Popowitz 

hat die Obrigkeit die Grundbuchsführung und die 
Ausübung des adelichen Richteramtes. 
Beim letzteren Markte beſtehet eine Kottonfabrik, 
und unweit demſelben ein Serpentinſteinbruch, der 
jedoch nicht bebaut wird. Ferner gibt es mächtige 
Torflager. 

Eine Stunde nordweſtlich von Gemmiſ cht liegt 
das Dorf Wokrauhlitz (Okraulitz) mit der Pfarr— 
Pirche zum beil. Laurenz, zu ber die Dörfer Gefero 
mitdem Meierhof Vorderlangenfeld, dann Wier— 
czitz und Struüharzow zugewieſen ſind. 

Die beiden Theildörfer Sfalig und Nechyba 
find nah Beneſchau eingepfarrt. 
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Herrſchaft Jankau 


Dieſe liegt gleichfalls im Südweſten des Kreiſes, 
ſchon an der Gränze des Berauner Kreiſes, und 
gehört gegenwärtig ſeit 4. Juni 1830 ber Frau 
Henriette Gräfin von Chotek, gebornen Gräfin 
Brunswik. 

Ihr Flächeninhalt beträgt 4,378 Joch 1,015 Q. Kl. 
an Dominikalgründen.. 2,032 Zoch 1,424 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen. .. 2,345 — 1,491 — 
Umfaßt einen Markt und 9 Dörfer mit 230 Wohn- 
‚gebäuden und 1,126 Einwohnern, welche im Feldbau 
ihren Nahrungdzweig finden. 

Das Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Radomierzitz, dad 14 Stunde Hftlih vom Markte 
Jankau liegt, und nach diefem Markte eingepfarrt 


ift. 

Bemerkenswerth iſt bier ber Gefundbrunnen 
St. Libori. 

Der Markt zähle in 59 Häufern 476 Seelen, 
befißt die Pfarrkirche zum beil. Johann bem Täu— 
fer, die unter dem Patronate der Grundobrigfeit fte= 
bet. Derfelben find zugemiefen: die Dörfer  biefer 
Herrfhaft:e Lhota Jankowa, Ditrabowiß, 
Stresfhomw und Habrowka (na Habıeu). Bei 
legterem Orte fol im Mittelalter eine Reſidenz ber. 
Tempelherrn geftanden feyn. 

Das Marktrihteramt bier iſt nicht regulirt, und 
das obrigkeitlihe Amt beforgt die BIRRDNIDOFRDRENG 
und das adeliche Richteramt. 

Am 6. März 1645 ift bier die blutige Schlacht 
zwifhen den Faiferlihen und fchwebifchen Truppen 
vorgefallen, in welcher Legtere unter Torſtenſohns 
Anführung Eieger geblieben find. 
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Die übrigen Dörfer biefer Herrfchaft find: Be— 
dr5jihowig mit einer Filialkirche Skt. Laurenz, 
Czeſtin, Pitſchin (Picfin), dann der Czerko— 
wiger Hof. 





Herrfhaft Jungfern-Brzezan 
fammt dem Gute Wodolfa. 


Erftere gebörte ehedem dem. Frauenflofier bei 
Sft. Georg auf dem Hradſchin in Prag, nad def: 
fen Aufhebung gelangte diefelbe an ben Religionsfond. 
Letzteres befaß feit dem Jahre 1623 bis zum Sabre 
41773 da3 Sefuitenfolegium auf der Altſtadt. Nach 
der Aufhebung. bed ganzen Sefuitenordend in dem 
eben genannten Jahre Fam baffelbe zum Jeſuitenfond, 
und gegenwärtig befiget Beides Herr Mathias 
- Sriedbrich Freiberr von Rieſe. 

Sie liegen 2 42 Meilen nörblih von Prag an 
der Leitmeriger Chaufiee, umgeben von der Herrfchaft 
Pakomierzitz, den Gütern Chwatierub und 
Kletzan. | 

Die Herrfchaft hat einen Zlächenraum von 3,265 
Joch 1,277 DO. Kt. | 
‚an Dominifalgründen . . 4,087 Joch 1,570 Q. Kt. 
“an Ruftitalgründen. . . . 2177 — 137 — 

Das, Gut Wodolka hat eine Ausbehnung von 
2,149 Joch 1,72 Q. Kl. 
an Domintikalgründen. .. 756 Joh 1,116 D. Kt. 
an Ruſtikalgründen .... 133 — 156 — 

Ar Dörfern umfaßt die Herrfchaft fieben, nam: 
lich: | 

Sungfer = Briezan mit einer Kirche und 
eirem Schloße, Cjenkow, Priedboy, Sedletz, 
Borjanowig, Dolinef, davon einige Häufer nad 
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Jeniowes und Chwatierub gehören, dann * 
lezlitz. 

Das Gut Wodolka enthält 5 Dörfer: näm— 
lich Wodolka mit der Pfarrkirche Skt. Klemens, 
mit einem Schloße, worin ſich das Oberamt befindet, 
Wodochod, dann die Theildörfer Drzinow, Bu: 
koll und Kozorowitz. 


Majorats-Herrſchaft Kammerburg. 


Dieſe Herrſchaft kaufte im Jahre 1733 Karo— 
lina Gräfin Metſch, vom Herrn Joſeph Grafen 
von Waldſtein, um die Summe von 240,000 fl. 
Meiß., und vereheligte fihb mit Joh. Jo ſ. Grafen 
von Khevenhüller, der bald nachher in Fürften- 
ftand, und die Herrfchaft zum Majorat erhoben wurde. 


Der heutige Befiger derfelben find Se. Durch— 
lauht Franz Fürft von Khevenhüller. 
Sie liegt füdwefllih von der Kreidftabt Kau— 
rzim, zwifchen der Herrfhaft Pifhely und dem 
Gute Sazau, hat 19,342 Joh 273 Q.Kl. im Um— 
fange, | 
an Dominalgränden . . ..815 Ich WA. LI. 
— NRuftilalgründen . . . 111597 — 175 — 
enthält zwei Städte und 42 Dörfer mit 1,167 Wobn- 
gebäuden, und 7,049 Einwohnern, welche hauptſäch— 
lih im Aderbaue ihren Nahrungszweig finden, 

‚Das Oberamt iſt im Orte Kammerburg, ber 
am linfen Ufer des Flußes Sazawa, 4 gemeine 
Meilen von Prag liegt, in 18 Gebäuden 122 Seelen 
zählt. Befist ein Schloß mis einer öffentlichen Kapelle 
zur heil. Dreifaltigkeit, bei der ein Schloßka- 
plan fundirt tft. 
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Nebſtdem beftehben auf dieſer Herrfchaft eine De: 
&hantei, 2 Pfarreien und 2 Lofalien, die alle unter 
dem Patronate der Grundobrigkeit fteben. 

Die zwei Städtchen find: Mnichowitz und 
Dndrjegow. 

Erfteres liegt 2142 Stunden nordweſtlich von dem 
Amtsorte, zwiſchen Rziczan und Ondrjegow, 
3 gemeine Meilen von Prag, zählt in 94 Häufern 
479 Seelen, befist die Dechanteifirhe Mariä: Ge: 
burt, zu der bie Dörfer Boſchkow, Mifchlin, 
Strubarjow, Wſcheſchim zugetheilt find, an 
Gemeindgrund 84 Zoch 1,0 Q. Kl. 

Das Städtchen Ondrjegomw liegt gleichfalls 
nordweftlih 1.154 Stunde vom Amtöorte, zählt in 
112 Wohngebäuden 644 Seelen, bat bie Pfarrkirche 
unter dem Ramen Simon und Juda, mit den 
Dörfern Lendzedl (Lenfedl), Strzimelitz (Hras 
da-Sttimelic), Zwanowitzz. Befist ein Grundei— 
genthbum von 121 Joch 6434 Q. Kl. 

Da dieſen beiden Städtchen eine eigene Gerichtö- 
barkeit nicht zuftehet, fo hat bie Ortsobrigkeit bie 
Grundbuhsführung und bie Ausübung des adelichen 
Richteramtes. 

Das Dorf Wranow mit der Lokaliekirche Skt. 
Menzel, liegt 334 Stunden ſüdweſtlich von Kam— 
merburg. Zu deſſen Kirchſprengel ſind einbezogen 
die Dörfer Audolnit (Audolitzz, Bezdekau, Bus 
tfhina, Ciſtetz, Daubrawig, Klofotfhna, 
Lewin, Lhotta-Zahorzan, Matfhowis (Ma: 
fowice), Przeſtawlk (Pieftawify). 

Das Pfarrdorf Kotzehrad (Chockerad), liegt 
am rechten Ufer des Flußes Sazawa, dem Dorfe 
Kammerburg gegenüber ,- zu defien Verbindung 
hier eine Brüde beſtehet. 
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Zu: biefer Pfarrkirche unter vem Titel Mariä: 
Himmelfahrt fi find eingepfarrt die Dörfer Hwiez- 
donitz (Hwezdonig), Kallifht, Podub, We: 
ſtetz, Wlkowetz, Wodsliw, Wraſch (Wraz). 

Die Lokaliekirche Skt. Wenzel im Dorfe Hru— 


tſchitz liegt 112 Stunde nordweſtlich von Ondrje _ 


gow, zu dieſer find die Dörfer Miroſchowitz, 
Senohrad, Hlawaczow, Turkowitz, zuge⸗ 
theilt. | 
Die übrigen Dörfer dieſer Herrfhaft: Biel: 
tſchitz, Drletin, Pifkoczil (Krjimoleg), Rau: 
- finow, Sanahom, bad Theildorf Tepleyſcho— 
witz, Wikantſchitz (Wifancice) find zu Kirchfpren- 
geln angränzender Dominien zugewiefen. 

Auf diefer Herrfhaft gewahrt man Merkmale 
von fieben vafelbft ehemals beftandenen Burgen, von 
denen zwei bie bebeutendften fcheinen gewefen zu feyn; 
nämlich die 34 Stunde von Kammerburg, ander 
Sazama, unter dem Namen Horzalk'a liegende, 
wovon noch eine alte Baftey und Ringmauer zu fehen 
find, dann die 4)4 Stunde von biefer abwärts, am 
Buße liegende fogenannte Hlaſka, auch Zlenig. 





Herrſchaft Kaunig. 

Diefelbe kam im Jahre 1761 durch Ankauf an 
die fürftlihe Bamilie Liehtenflein, und der gegen 
wärtige Befiger find Se, Durchlaucht Johann Zürft 
zu Liehtenftein. 

Sie liegt im Norben biefed Kreifes, an ber neuen 
Königgrätzer Straße, bat einen Flächeninhalt von 
10,167 Joch 439 Q. RI. 
an Dominikalgründen ... 4,162 Joch 866 Q. Kl. 
an Ruitifalgründen .... 6,004 — 1,173 — 
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enthält. zwei Märkte und 42 Dörfer, von 564 Wohns 
gebäuden und 4,422 Einwohnern, bie im Selbbaue 
ihren Lebenserwerb finden. 

Das Oberamt ift im Dorfe Kaunitz, bad feinen 
Namen von dem einft hier beflandenen, und 14181 von 
Wilhelm Dürnholz von Kaunitz geftifteten 
Monnenklofter erhalten hat, liegt 4 gemeine Meilen 
von Prag, und 112 Meile von Böhmiſchbrod, 
enthält 120 Häufer mit 1,007 Seelen. 

Befigt die Pfarrkirche zum beit. Martin Bir 
fhof — ein Spital auf 7 weibliche Pfründler, welches 
Maria Therefia, Herzogin von Savoyen, ge« 
borne Liechtenftein, im Jahre 1763 geftiftet hat. 

Die beiden Märkte Groß: Nehwizb und Moe 
how, liegen am ber neuen fogenannten Königgräs 
ger Straße, eine Eleine Stunde von einander, Er— 
fterer enthält 66 Häufer mit 573 Seelen, die Pfarrs 
£irche zum heil. Wenzel, dann einen Meierhof. Letz⸗ 
terer enthält 59 Häufer mit 470 Seelen. 

Dad Pfarrdorf Brziſtew liegt 34 Stunden 
nördiih von Kaunig, mit ber — Kreuzer⸗ 
findung 

— Pfarrort Wiſcherowitz liegt eine Stunde 
weſtlich von Kaunitz, an bem Gute Girna, mit 
der Kirche zum heil. Martin. 

Die Pfarre zu Groß-Medwizd unterfiehet 
dem landesfürftlichen Patronate, bie drei andern aber 
dem Patronate der Grundobrigkeit. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrſchaft find: Wi- 
tan mit der Hilialfirche zum heil, Gallus, Zu: 
ftofaus mit einer Mahlmühle, Groß: und Klein. 
Horaufbhan, mit einem Meierbofe Kozowas, 
Klein» en Zeinig, — Horka, 
Chraſt ein Hof. | 
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Die Herrſchaft zählt neun obrigkeitliche Meier: 
Höfe. | | 


Herrſchaft Kolin. 

Diefe ehemalige Kammeralberrfchaft hat im Jahre 
41826 Herr Franz Wenzel Veith, Befiger meh: 
rerer Herrfchaften und Güter, vom Staate erfauft. 
Sie liegt in der äußerſten norböftlichen Spige dieſes 
Kreiſes, begränzt von den Gütern Radowesnitz, 
Weltrub und der Herrfhaft Cjerhenitz. 

Ihr Slächeninhalt beträgt 17,679 Joch 1,004 Q. 
Klafter, 
an Dominikalgründen. .. 4,753 Joch 903 D. Kt. 
an Ruftitalgründen.. . . . 13,926 — 111 — 
enthält eine königl. Stadt, er! Dörfer mit 984 Wohn» 
gebäuden und 7,200 Einwohnern, welde vom Ader: 
- baue, die Städter vom Handel und den Stadtgewere 
ben ihren Nahrungszmeig beziehen. 

Die k. landesunterfammerämtlihe Stadt Kolin 
(Neu:), (nowy Kolin), liegt 8 Poftmeilen von Prag, 
an der Wiener Poftfiraße, und am linken Ufer 
der Elbe, unter dem 32° 52° 45 ae Länge, 
und 50° 2’ 46° nördlicher Breite, zahlt fammt den 
Vorſtädten und der Judenſtadt 405 Wohngebäude mit 
5,793 riftlihen und jüdifchen Einwohnern. 

Der Magiftrat beftehet aus einem geprüften Bür- 
germeifter, zwei geprüften Räthen und einem geprüf- 
ten Sekretär. 

Ueber die Zeit derſelben Erdauung gibt ea keine 
zuverläßliche Nachrichten. 
| Unter die vorzüglichen Gebäude gebört die im 

Jahre 1313 gegründete, und dem heil. Bartholo- 
mäus geweiste Stadtpfarr- und Dechanteikirche. Sie 
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ift im gotbifchen Style erbaut, und mit zwei Thür: 
men verfehben. — Die Kirche zur heil. Dreieinigs 
keit mit dem Kapuzinerklofter in ber Kuttenberger 
Vorſtadt — die Kirhe zum heil. Johann dem 
Täufer, bann die Allerheiligen Kirche, ferner 
ein Spital auf 6 Pfründler. 

Der Stadt gehört dad Gut und Dorf Dreihö— 
fen, mit einer Area von 563 Joh 134 Q. Kl., an 
Wohngebäuden 52, an ber Seelenzahl 334. 

Der Sit des obrigfeitlihen Oberamtes iſt in 
dem alten Schloße, dad mit einem Bräu- und Brand⸗ 
weinhaufe nahe der Stadt liegt, und in den Jahren 
1814 — 1817 ganz neu überbaut wurde. Nach ber 
am 17. Mai 1757 bei Prag in der Gegend von Po- 
tfhernig gegen bie Preußen verloren gegangenen 
Schlacht, fammelte fich die öfterreichifche Armee um 
diefe Stadt, und gewann die am 18. Juni des näm⸗ 
lichen Jahres gegen Friedrich II. vorgefallene Schlacht. 

Das Dorf Alt» Kolin (flery Kolin), liegt 2 
Stunden von Neu-Kolin, zwifchen der Elbe und 
dem Bache Kleimar, bat bie Pfarrkirche zum beit: 
Andreas Apoſtel. 

Nebſt diefen beiden Pfarreien beſitzt die Herr⸗ 
ſchaft drei Loökalien zu Neudorf, Woharz und 
Saan, dann eine Expoſitur in Owczar. 

Die Dechantei in Neukolin unterſtehet dem 
Patronate des Magiſtrats, die Pfarre in Alt-Ko⸗ 
lin und die drei Lokalien dem Patronate der Grund: 
Obrigkeit, die Erpofitur in Owezar wird vom Pfar: 
rer in Alt: Kolin befegt. 

Die übrigen Dörfer biefer Herrſchaft fi find: Kai⸗ 
fersdorf, Behor (Beyhor), fonft ein eigenes Gut 
mit einer $ilialfirhe Skt. Barthbolomäuß, Sen: 
draſchitz, Shota Geftfaby, Niemtſchitz, Lie 
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benig, Gjertomfa, Dollan, Freudenek, 
Hradiſchko, Kanin, Lzowig (Liffowice), Opo— 
lan, Wiſoka, Woſek, Grünberg, Krzetſch— 
horz, Shönweid und Wolerna. 





Herrſchaft Manderſcheid. 

Dieſe Herrſchaft hieß ehedem Dobrjegomis. 
Im Jahre 1763 kaufte ſelbe der damalige Prager 
Erzbifhof Guſtav Maurig Graf von Blanten- 
heim und Manderfheid um die Summe von 
217,000 fl., und legirte fie nach feinem Tode als 
Beilag zum Prager Erzbisthum, daher ber veräns 
derte Name Manderfcheid. 

Sie liegt 2 Meilen füböftlih von Prag, gränzt 
mit den Gütern Prubonig, Popowitz und Sti- 
chim, hat einen Zlächeninhalt von 6,875 Joch 395 
Q. Kl. Ze 1 
an Dominikalgründen ... . 3,136 Joh 862 D. Kl. 
an Ruftitalgründen ... . . 8,748. — 113 — 
mit 18 Dörfern, worunter 7 gemifchte fich befinden, 
307 Wohngebäude und 2,21% Einwohner, welde ſich 
von dem Feldbaue und der Viehzucht nähren. Das 
Amt befindet fih im Dorfe Manderſcheid (Dobies 
gowitz), von 46 Häufern und 350 Seelen. 

Befist ein Schloß und die Kirche zur. heil. 
Dreieinigfeit. i 

Die übrigen Dörfer biefer Herrfchaft find: Hä«r 
ring (Herinky), dad auch zum Theil nad dem 
Gute Ober : Krefch gehört, Woznit (Woznice), 
Pſar (Pfary), Sturz (Skukretz), Kamenis (Ka: 
menice), Botiſch (Botiz otza Kuda), Lodwey, 
Laadwez, dad fih mit Pifchely theilt, Wolt- 
ſcho witz (Wolefhowice), Nehanice, Sullig, 
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Cchwatalka, Zieptin, das einfhichtige Wirths⸗ 
baus Stern, bann die Theilbörfer Babitz, Mo: 
dletitz, Mandawa, Radiechowitz. 

Beim Dorfe Kamenig befindet ſich ein Schloß 
und eine ſchöne Kirche zu Ehren bes heil. $ranz 
Seraph, in deren Gruft Fürſt Eribiſchof von Salm 
Salm begraben liegt. 

Auch beſtehet hier ein Kupferbergwerk. 





Herrſchaft Natſcheradez. 

Liegt im ſüdlichſten Theile dieſes Kreiſes an der 
Gränze des Taborer Kreiſes, und wird gegen Nor— 
den von der Herrſchaft Launiowitz begränzt. 

Sie erhielt ihren Namen von ihrem ehemaligen 
Beſitzer dem berühmten Naczerad, der unter der 
Regierung Sobieslaws J. (1136), deſſen 
Rathgeber war. 

Seine Nachkommen waren bis zum Anfange des 
15ten Jahrhunderts im Beſitze dieſer Herrſchaft, dann 
folgten Andere, bis fie zuletzt an den heutigen Befi- 
ger Herrn Franz Hartmann Fäuflih fam. 

Sie enthält eine Area von 3,642 Joch 1,487 
Q. Kl. TE 
an Dominifalgründen : . . 1,172 Ich 69 Q. Ki: 
an Ruftifalgründen. . . .290 — 148 — 

umfaßt ein Städtchen und vier Dörfer, zufammen 
mit 355 Wohngebäuden und 2,116 Einwohnern, melde 
im $eldbaue ihren Lebenderwerb fuchen. 

Der Sit des Direftorialamtes ift im unterthä= 
nigen Stäbthen Natfheradez, dad 8 gemeine 
Meilen von Prag entfernt liegt, und in 196 Häu⸗ 
fern 1,297 Seelen zählt. Befigt die Dechanteikirche 
zum beil. Peter und Paul, zu welcher die Dörfer 
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diefer Herrſchaft: Wratſchkowitz, Wollefhna, 
dad mit Jungwofhig im Zaborer Kreife ges 
theilte Dorf Damnenitz, dann Pramwietiß mit 
dem Meierhofe Stahrenberg eingepfarrt find. Letz— 
terer Ort gehört dem Pfründlerſpital im BADER. 
Natſcheradez, ter 


an Dominifalgründen . .... 6 Joh 567 DO. RI. 
— Ruſtikalgründen ...... 366 — 419 — 
befist. 


Auch wurde im Jahre 1543 ber freiſaßliche Hof 
Mlegnice von einem gewiſſen Gentſchik an das 
Spital und an die Kirche um 60 Schock vermacht, 
und da die Gründe dieſes Hofes zwiſchen den obrig— 
feitlichen Gründen zerftreut lagen, wurden fie empbis 
- teutifch veräußert. 


Die Herrfhaft Obrziſtwj (Mobriftwj.) 

Liegt im Norden diefed Kreifed, 3 gemeine Mei- 
len von Prag und 132 Stunde von Melnik, hat 
wahrfcheinlih ihren Namen von den Herren von 
Obrziſtwij, welche diefe Herrfhaft ſchon im 15ten 
Jahrhundert befaßen, erhalten. 

Sie hat: dermalen einen Umfang von 5,616 Jod 
302080. 
an Dominitalgründen . . .2,000 Ich 778 Q. RI. 
— Ruftitalgründen . . . .3,615 — 1,365 — 
mit 10 Dörfern, 398 Wohngebäuden und 2,499 Ein- 
wohnern, welche im Feld = und Wiefenbau, dann in 
etwas Hopfen- und Weinbau ihren Nahrungserwerb 
finden. 

Der Sig ded Amtes ift im Dorfe Obrziſtwij, 
das am linken Ufer der Elbe liegt, in 77 Häuſern 
533 Seelen zählt, ein Schloß beſitzt, das deſſen Be: 
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iger, der Freiherr und Feldmarfchafl - Lieutenant von 
Koller kurz vor feinem Zode ganz neu berftellen 
lieg, und mit Schägen ausländifcher Alterthümer und 
Eeltenheiten bereicherte. 

Zur bierortigen Pfarrfirche unter dem Namen Skt. 
Sobann des Täufers, und unter dem Patronate 
der Grundobrigfeit find die Dörfer Liebifh, Se— 
melkowitz, Duſchnik eingepfarrt. Die übrigen 
feb5 Dörfer: Augezd, Biſchkowitz, Hornia- 
tet, Kopetſch, Korizan mit dem Meierhofe, und 
bad mit Melnik getheilte Dorf Kell (Kly), find zu 
andern Kirchiprengeln zugewiefen. 





Herrſchaft Pakomierzitz. 


Sie liegt zwei Poſtmeilen nördlich von Prag 
an der nach Melnik führenden Straße, begrängt 
von den Herrſchaften Brandeis, Jungfer-Brze— 
zan und von dem Maltheſer-Gute Brzejzniowes. 

Dieſelbe beſtehet aus mehreren Gütern, die nach 
und nach durch Erbſchaft und Ankauf an die Familie 
Noſtitz kamen. 
| Ihr heutiger Befiger iſt Herr Erwein Graf. 
Noftig. 

Derfelben Flächeninhalt beträgt 7,578 Joch 1,283 
Q. Kl., und zwar 
an Dominifalgründen . . . 4,070 Joh 463 Q. Ki. 
— Ruftitalgründen . . : . 35068 — 890 — 
umfaßt 11 Dörfer, zufammen mit 399 MWohngebäu: 
den und 2,654 böhmifchen Einwohnern, bie —* Nah: 
rungdzroeig im Feldbaue fuchen. 

Das Direftorialamt befindet fich im Orte Pa— 
komierzitz, das aus 8 Gebäuden, einem Meierhofe, 

Finder: und Völkerkunde. 21. Bd. Ua 
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einem Bräu= und Brandweinhaufe beftehet, und von 
74 Seelen bewohnt wird, Ä | 

Die biefige Kirche, unter dem Titel Mariä 
Geburt, war in früheren Zeiten eine Pfarrkirche, 
gegenwärtig ift ſie ein Filial von der Pfarre in Lis - 
besniß, 

Der Pfarrort Libesnitz, aud' Rothkirchen 
genannt, mit der Kirche zum heil. Martin Biſchof, 
und unter dem Patronate der Grundobrigkeit, liegt 
14 Stunde nördlih von Pakomierzig auf ber 
Melniker Straße. 


Eine viertel Stunde öftlih von da liegt das 
wahrhaft fometrifch angelegte Dorf Miefhis, mit 
einem fchönen , geräumigen, in neuerer Zeit erbau- 
ten Schloße, vor welchem fich ein großer Hof aus— 
breitet, und an welden die zwei weitfchichtigen 
Safangärten fat anliegen. 

Sm Schloße felbft befindet ſich die fchöne öffent: 
liche Kapelle zur heil. Eliſabeth. 

Die übrigen 8 Dörfer dieſer Herrfchaft find: 
Mratin, das zur Lofalie des Gutes Sluba, Welse 
lein, Miromwig, weldhe zur Lokalie in Trzebo— 
ratitz, Winarzer Herrfhaft, Klitfhan zur 
Pfarrkirche in Wodolka, Hoſchtitz zur Pfarre in 
Klegan, Groß- und Kleine Bafht nah Li— 
beönit eingepfarrt find. 

Klitfhan und Hoſchtitz bildeten fonft ein 
eigenes Gut, das in neuerer Zeit der Vater des heus 
tigen Befigerd, Herr Graf Friedrid URS zu 
diefer Herrfchaft zugefauft hat. 


Im Ganzen befinden fich fünf Meierhöfe auf 
dieſer Herrfchaft. 
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Allodialberrfhaft Piſchelly. | 

Diefe liegt Süböftlih von Prag, umgeben von 
ben Herrfhaften Kammerburg und Manber- 
cheid, und von dem Gute Lojowitz. 

Sie gehört dermalen der Frau Iſabella ver— 
witweten Gräfin von Auerſperg, welche kürzlich 
dieſe Herrſchaft von der Frau Ka tharina verwitwe— 
ten Gräfin Waldſtein-Wartenberg gekauft hat. 

Sie enthält eine Area von 4,916 Soh 1372 Q. 


Klafter. 
an Dominifalgründen.. . . 2,252 Zoch 1,5822. Ki. 
an Ruftifalgründen . . . . 3,263 — 1390 — 


Umfaßt ein Städtchen, 12 Dörfer und einige Ein- 
fhichten, zufammen mit 349 Wohngebäuden und circa 
2400 Einwohnern, die fi von der Randwirthfchaft, 
die Stübter ron den Polizeigewerben näbren. 

Der Sit des Direftorialamtes iſt in dem Städt— 
ben Piſchelly, das ſüdöſtlich 44,2 Meilen von 
Prag entfernt, auf einer ſanften Anhöhe liegt, und 
in 92 Häufern 610 Seelen zählt. 

Nebſt dem niedlichen Schloße mit der Kapelle 
unter dem #itel der Freundſchaft Chrifti, bee 
fist dad Städtchen die Pfarrkirche zur Kreuzerhö- 
bung, zu der die Dörfer diefer Herrfhaft: Babitz, 
Barochow, Kowarzowitz, Krziwaczek, Lho— 
ta Borowd, Malleſchin, Neudorf (Nomd 
es), Pierihoft, Nichenig, Wawrzetitz und 
Sajeczice eingepfarrt find. | 

Da ber Gemeinde eine eigene Gerichtöbarkeit‘ 
nicht zuftehet, fo bat das Direktorialamt die Grund- 
budysführung, und die Ausübung des adelichen Richs 
teramtes. 


a2 
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Herrfhaft Pruhbonig und Krjeslig. 


Der Beſitzer derfelben ift Herr Johann Graf 
Noſtitz-Rhinek.— 

Sie liegt drei Stunden ſüdlich von Prag, zwi— 
ſchen Petrowis und Manderſcheid, enthält ſammt 
Krzeslitz einen Flächeninhalt von 3, 228 Joh 1,031 
Q. Kl. 
an Dominifalgründen.. . . 1,609 — 1,076 — 
an Ruftifalgründen ... . . 1,618 — 1,55 — 
mit 44 Dörfern von 19 Wohngebäuden und 1,274 
Einwohnern, die fih von bem Feldbaue und dem 
Zaglohne erhalten. 

Ferner beſitzt die  Herrfchaft den Ruſtikalbof 
Deutſch-Militſchau, der unter landſtändiſch— 
oberſtburggräflicher Jurisdikzion ſtehet, und im Ra— 
konitzer Kreiſe liegt. 

Das Direktorialamt befindet ſich im Dorfe Pru- 
honitz, das am ſogenannten Weinbache (Winÿ 
Potok) liegt, in 64 Häuſern 356 Seelen zählt. Be— 
ſitzt ein altes, doch ſeßs ſolides Schloß, dad auf Fel— 
ſen ſtehet. Unweit dieſem Dorfe wurde im Jahre 
1830 ein Thiergarten angelegt, der bereits circa 100 
Stück des Dammildes enthält. 


Im Dorfe Czeslhitz ift die Pfarrfirdhe zum 
heil. Prokop, unter dem Patronate der Grundobrig- 
keit, zu der die Dörfer diefer Herrfchaft: Augezd, 
Holle, Ober- und Unter = Krjeslig, Böh— 
mifh- Militfhau, Pruhonitz und Roskoſch 
eingepfarrt find. 

Nebrzenice, Huntowiß und Katharina, 
find zu andern Pfarreien eingepfarrt. 

Das ehemals beftandene Geftüt warb im Jahre 

1815 aufgehoben. 


— 
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Mit Ende des Jahres 1830 harte biefe Herrſchaft 
einen Armenfond von 1,840 fl. 51 Er. W. W., zu 


welchem die Obrigkeit jährlich 100 fl, beiträgt. 


Herrſchaft Rabdbim. 

Liegt links an der Wiener Poftfiraße von Böh— 
miſch-Brod, eine Stunde gegen Oſten, hat einen 
Slacheninhalt von 3,974 So 1,071 Q. Kl. 
an Dominifalgründen . . ..2,120 Joch 704 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen » . . . 1,854 — 367 * 
mit ſieben Dörfern, die in 266 Wohngebäuden 1,919 
Einwohner enthalterr, welche lediglich vom Feldbaue, 
der ‚bier fehr gedeibet, fich nähren. 

Der Sig des Amtes ift im Orte Radim, ber: 
felbe liegt 142 Stunde nördlich von der Wiener Poft: 
firaße, nahe dem Marfte Planian, am Bache Weg: 


rawka, zählt in 59 Häufern 487 Seelen, und be— 


figt ein Schloß. 

Die Übrigen ſechs Dörfer diefer Herrſchaft find: 
Chotutig, Zateg, Chwalowig, Miſchko— 
wis, Babanod und Chottaun, welde alle zu 
Kirchfprengeln angränzender Dominien zugetheilt find. 

Die Herrfchaft, zählt vier Meierhöfe, und gehört 
Seiner Durdlauht Johann an Fürften von 
Liehtenftein. 





Herifhaft Rattay. 

Laut einer Urkunde vom Jahre 1651 war Br. 
von Talmberg Befiser diefer Herrfchaft. Im Jahte 
1710 erfcheint Wenzel Oktavian Graf Kinsky 
als Eigenthümer derfelben, und im Sahre 176% Faufte 
Maria Kherefia, Herzogin von Savopen, ge 


— 
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borne Fürftin von Liehtenftein, diefelbe um die 
Summe von 420,000 fl. Nach deren Tode ererbte 
fie Franz Joſeph Fürft von und zu Liechten— 
fein. Der beutige Befiger find Se. Durchlaucht 
Johann Joſeph Fürſt von Liehtenftein. 

Sie liegt im Oſten dieſes Kreiſes, gegen die 
Gränze des Cjaslauer Kreiſes, umgränzt von ben 
Herrſchaften Zasmuk, Schwarzkoſtel etz, den Gü— 
tern Cirkwitz und Sazau, hat einen Flächenin— 
halt von 12,676 Joch 2659 Q. Ki. 
an Dominikalgründen . .. 7,228 Joch 213 Q. Kt. 
an Ruſtikalgründen. ..5,447 — 52 — 
Unter den Dominikalgründen befinden ſich 3,997 Joch 
800 Q. Kl. an Waldungen, welche in vier Reviere 
eingetheilt find, umfaßt zwei Munizipalſtädte und 23 
Dörfer mit ſechs obrigfeitliken Meierböfen, 3 emphis 
tevtifchen Meiereien, 2 Schäfereien, 9 Mahlmühlen, 
3 Delftampfen und 4 Bretfägmüihlen,, befigt ferner 
2 Pfarreien, die unter dem Patronate der Obrigkeit 
fteben, dann 2 Religiondfonds = Lokalien. 

Die 2 Städte mit den 23 Dörfern enthalten 
zufammen 923 Wohngebäude mit 5,945 Einwohnern, 
welche insgeſammt böhmifch fprechen, im Feldbau und 
in der Viehzucht ihren Nahrungserwerb finden. 

Unter diefer Bevölkerung find aNKE 42 Juden: 
familien mit 223 Seelen. 

Das Oberamt befindet, ſich im Städtchen Rat: 
tay (Ratage Hrajeny),. das 6Meilen von der’ 
Hauptftadt, und 2 Meilen von der Kreisſtadt entfernt 
liegt, in 100 Häufern 753 Seelen zählt. Befigt ein 
Schloß, welches Franz Marimilian von Talm— 
berg im Jahre 1675 erbauen ließ, ferner die Pfarr: 
Eiche zum heil, Matthäus, zu der die Dörfer diefer 
Herefhaft: Ledezko, Jezowitz, Mallowid, 
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Podwek mit der Bilialfirhe Zalibena, mit dem 
emphitevtifhen Meierhofe Kozoged, fammt dem 
obrigfeitlihen Meierhofe Neuhof, gleichfalls mit dem 
obrigkeitlihen Meierhok .Autihoft und Makoluſt 
eingepfarrt find. 

Ueber diefed Städtchen übt die Obrigkeit in fammt- 
lihen Zweigen die Gerichtöbarkeit aus. 

Das Munizipalftädthen Kohljanowitz unfit: 
ffa Janomice) ift von Rattay 4 142 Stunde nord: 
öftlich entlegen, wurde im Jahre 1753 von der Herr 
fhaft Sternberg zu Rattay zugefauft, zählt in 
196 Häufern 1,180 Seelen, befigt die alte Str, Egybdis 
und bie neue Pfarrkirche Skt. Aloyfius, — 
dad Rathhaus und eine Synagoge. 

Das ERDE IE IR wurde unterm 9, Apr 1897 
regulirt. 

Zur Jano wi ei Pfarrfirche gehören die Dir: 
fer Ehota, Neudorf, Stankowitz, Oftafhow 
und Kochanow. Lesteres Dorf mit 135 Jod und 
800 D. Kl. Waldungen gehört der Gemeinde von 
Kohljanowitz. 

Zur Lokaliekirche Mariä Himmelfahrt in 
Auſchitz find zugetheilt die Dörfer Chlum, Cze— 
fanow, Mirofhomwig, Smilowiß, Talm— 
berg, Smref und Franzensdorf, bad. im Jahre 
1775 angelegt wurde. 

Zur Lokaliekirche Stt. Laurenz in Wawrzi— 
netz ſind zugewieſen: Cbmelitſch, Blatto und 
Wranik. | 

Die Herrfchaft Be SR 
Karpfenteihe . - » ee ee 


Stredteihe . . . EN GR; | 
Brut- und Streichteiche an ee 


Trodengelegte Teiche nn A 
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Allobialhberrfhaft Shwarzfoftelen. 

Diefe Herrfchaft Fam im Jabre 1626 durch An: 
kauf um die Summe von 60,000 Schod meiß. Gr. 
an die fürftliche. Familie Liechtenftein, nachdem 
fhon früher im Jahre 1624 mehrere, mit derfelben jet 
vereinte Güter gefauft wurden. 

„ Sie liegt von der Kreisſtadt Kaurzim weftlic, 
ift eine der größten Herrfchaften dieſes Kreiſes; denn fie 
enthält eine Area von 50,211 Joh 2381 D. Kl., 
an Dominalgründen. . . 18,052 Joh 428 Q. Kl. 
— Ruſtikalgründen . . „82,158 — 6453 — 
umfaßt eine Munizipalftadt, zwei Märkte, 62 ganze 

und 6 getheilte Dörfer, mit einer Bevölkerung von 
21,539 Einwohnern, die im Aderbaue, in der Vieh: 
zucht und im Betriebe verfchiedenartiger Handels zweige 
ihren Erwerb finden. 

Der Hauptort: und Sit. ded Oberamted if die 
Munizipalſtadt Shwarzkoftelet (Castrum Coste- 
licz in nigra sylva), fie liegt eine Meile von Kau: 
rzim gegen Welten, und etwas über eine Meile von 
Böhmiſch-Brod gegen Süden, dann 6 Poftmei- 
len von Prag, zäblt in 234 Häufern 2,096 Geelen. 

Befigst die dem heil. Schutzengel geweibte 
Pfarr- und Dechanteikirche, dann ein Pfründlerfpital 
für 12 Männer und 12 Weiber. Das Stadtrichteramt 
mwurbe im Jahre 1829 regulirt, bat die Grundbuchs— 
führung, und übt dad adelihe Richteramt aus. 

Das dafelbft befindliche Schloß ließ der ehemalige 
BDefiger diefer Herrfhaft, Jaroslaw Smirzitzky 
im Sahre 1561 erbauen, Marin Thereſia verwit- . 
wete Herzogin von Savoyen geborne Fürflin von 
Liechtenftein aber um dad Jahr 1750 erneuern. 

Auf biefer Herrfhaft befinden fih 14 Pfarreien 
und 4 Lokalien, Erſtere unterfteben dem Patronate 


ı 
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der fürftlihen Obrigkeit, die Lokalien dem Religions: 
Fonde. 

Der heutige Beſitzer dieſer Herrſchaft ſind Seine 
Durchlaucht Joh. Joſ. Fürſt zu Liechtenſtein. 

Zur Pfarr- und Dechanteikirche in Schwarz. 
Fofteleg find eingepfarrt die Dörfer dieſer Herrſchaft: 
Sewann, Kozoged, Przehwozd (Prjehwozdy), 
Stillig, Witzlowka. 

- Zur Pfarrkirche Mariä Verkündigung im 
Markte Planian, der an der Wiener KPoftftraße 
mit einem Poftamte liegt, in 104 Häufern 943 See- 
len zählt, find zugewiefen die Dörfer: Przebos, 
Wrbtfhan mit einer Filialkirche. 

, Der Markt Skalitz, ehedem ein Bergftädtchen, 
wo ehemald auf Silber gebaut wurde, zählt in 124 
Häufern 736 Seelen, befigt die Pfarrkirche zum heil. 
Johann von Nepomuk. 

In beiden dieſen Märkten ift das Marktrichters 
amt nicht regulirt, und die Grundbuchsführung, fo 
wie auch dad adeliche Richteramt beforgt das obrigs 
feitliche Amt. | 

Der PDfarrfirhe Maris Heimfuhung im 
Dorfe Lſtiborz ift der Ort Chraftian zugemiefen. 

| Der Pfarrkirche Skt. Wenzel im Dorfe Ober: 

—Krut die Dörfer: Bobauniowig, Hrizce, Un- 

ter-Krut, Przeſtawlk und rRablitz. 

Der Pfarrkirche Simon und Juda in Wititz: 
Shotteifch (Chotegd), Mochepnif, Dobropul 
(Dobrjeput), Hrzib, Krupa, Ober» Kihell, 
Lippan, Simtfd. 

Der Pfarrort Dobrzichow mit der Kirche zur 
beil. Dreieinigkeit liegt an ber Planianfa, zu 
der dad Dorf Cjerbinek eingepfarrt iR. 
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Zur Pfarrfiche unter dem Titel Sft. Jobanni 
Enthbauptung im Dorfe Sframnif find die bei- 
den Dörfer Zher und Horzam zugetheilt. 

Zur Pfarrlirde Maria Geburt im Dorfe 
Porziczan der Drt Klutſchow. 

Zur Pfarrkirche Skt. Wenzel im Dorfe Przi⸗ 
ſtaupin die Orte Liebitz mit einem Meierhofe, 
Kſſell, worin ſich ein akatholiſches Bethaus befindet. 

Zur Pfarrkirche in Stollmirz unter dem Titel 
Skt. Gallus find bie Dörfer angränzender Domi— 
nien eingepfarrt. 
| Zur Religionsfonds-Lokaliekirche Skt. Wenzel 

im Orte Konoged find zugetheilt die Dörfer der 
Herrschaft: Nutfhig, Wegjerek, Wodierad und 
Woplan. 

Zur Religionsfonds-Lokaliekirche unter dem Na⸗ 
men Allerbeiligen im Orte Wolleſchetz die 
Dörfer Bulanka, Swrabom und Brnik. 

Zur Religiondfond3 = Rofaliefiche Mariä Him- 
melfahrt im Dorfe Tismitz: Wrzek und Wrat— 
fow. 

Endlich zur Lofalie- Kirche der heil. Mariä ge— 
weiht, im Orte Mukarzow die Dörfer Buda, Lau: 
niowiß, Srbin, Swogetig und Zernowka. 

Die übrigen Dörfer biefer Herrfhaft: Braucz- 
: fow mit dem Meierhofe Daubramcejig, Klos 
foczna, Maffoged, Melnik, wo ein befonders 
ſchöner weißer, zu ben Glasfabrifen nöthiger Lehm 
gegraben wird, Mentfig, Neudorf, Strie- 
moſchnitz, Smwietig, Techow, Wfcheftar und 
Stanig mit einer Filialfirche, find zu Kirchfpren: 
geln anderer Dominien eingepfarrt. 

Don den 128 dafelbft befiandenen Zeichen find 
bereitö 109 troden gelegt. 
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Herrſchaft Stworeg. 

Liegt drei Meilen öftli von Prag, an beiden 
Seiten’der Wiener Poftftraße, und gehörte im 15ten 
Sahrhunderte den Herren von Skworetz. 

Zu Ende des 16ten Jahrhunderts hatten diefelbe 
im Befiß die Herren Smirzitzky von Smirzitz. 
Einem aus diefem Gefchlechte, dem Albreht Wen- 
zel Smirzitzky, der auf der Seite der Stände 
war, und dem flürmifchen Landtage 1614 beiwohnte, 
wurde jie nach der Schlacht am weißen Berge durch 
den Fisfus abgenommen, und. bald darauf an bie 
Fürften Liehtenftein fauflich abgetreten. Ihr heus 
tige Befiger find Seine Durchlaucht So Se: Fürft 
zu Liechtenſtein. 

Sie bat einen Fiaͤcheninhalt von 10,477 Joch 
963 Q. Kl., und zwar 
an Dominikalgründen .. . - 2,917 Pr 462 DO. Kl. 
an Ruflifalgründen ..... 7,50 — 501 — 
umfaßt zwei Märfte und 44 Dörfer mit circa 600 
Häufern und 3,900 Einwohnern, welche von dem 
Feldbaue, Viehzucht und dadrwerke ihren Lebens⸗ 
unterhalt beziehen. 

Das Oberamt befindet ſich im Markte Skworetz, 
der rechts 12 Stunde von ber Poſtſtraße liegt, in 
106 Häufern 797 Seelen zählt, befigt ein altes Schloß 
und eine Sft. Anna-Kirche. | | | 

Der Markt Auwall liegt auf der Wiener Pofts 
firaße, zahle in 59. Häufern 439 Seelen , befigt eine 
Filiallirhe Mariä Verkündigung von der Inn 
in Hradeſchin. 

Beide diefe Märkte find in Anfehung des Markt: 
richteramted nicht regulirt, und das Dberamt bat die 
Grundbuchsführung und die Ausübung ded adelichen 
Richteramted auf fi. 
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Auf diefer Herrichaft beftehen 3. Pfarreien: zu 
Tuklat, beffen Benefiziat die Würde eines Dechants 
gegenwärtig bekleidet, zu Hradefhin und zu 
Sluſchtitz. Alle drei unterftehen dem Patronate 
ber fürftlichen Obrigkeit. 

Zur Erftern mit ber Kirche zum heil. Johann 
dem Täufer find die Dörfer dieſer Herrſchaft: 
Brzeczan, Hodow, Limuß und Roſtoklat 
—— 

Zur Pfarrkirche Skt. Georg im Dorfe — 
ſchin: Skworetz, Skrziwan, Horka, Przi— 
ſchimas. 

Zur Pfarrkirche unter dem Titel Skt. Jakob 
im Orte Sluſchtitz: Trzebohoſtitz, Slata, 
Kwietenitz und Dobrochowig. 


Herrſchaft Böhmiſch-Sternberg. 

Dieſe Herrſchaft beſaß durch mehrere Jahrhun— 
derte die Familie Sternberg. Jaroſlaw mit 
Namen war der Erſte aus dieſer Familie, der dieſelbe 
für feine gegen die in Mähren herumſtreifenden Zar: 
taren erfochtenen Siege vom Könige Wenzel I. zur 
Belohnung erhalten batte, und da er zugleich eine 
Herrfhaft in Mähren erhielt, nannte er beide nad) 
- feinem Namen Sternberg, und zum Unterfchieb von 
jener in Mähren biefe Böhmifh- Sternberg. 

Sie fam endlih im 18ten Jahrhunderte durch 
VBermählung an bie Grafen von Götz und Roggen: 
dorf. Erhielt nachher mehrere Befiger, bis fie heu— 
tigen Tages ein Eigentbum der Frau Louife Gräfin 
von Somſchitz de Sard wurde. 

Sie liegt im Dften diefed Kreifed, und grängt 
mit der Herrfchaft Rattay und Wlafhim, bat 
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einen Klächeninhalt von 41,490 Joch 93 Q. KL, und 


zwar 
an Dominikalgründen . . „ 4,677 Soc 1,164 Q. Ki. 
an Ruftifalgrünten .... 6,812 — 529 — 


umfaßt eine Stadt, einen Marft und 20 Dörfer nebft 
einigen Einfhichten mit 707 Wohngebäuden, und 
gegen 4,300 Einwohnern, die ihren Nahrungszmeig 
im Feldbau, und die Städter in den Stadtgewerben 
ſuchen. 

Das Direktorialamt befindet ſich im Markte 
Böhmiſch-Sternberg (zeſtÿ Sſternberg, auch 
Krzemelice), derſelbe liegt am linken Ufer des Flußes 
Sazawa, 6 gemeine Meilen von der Hauptſtadt, 
zählt in 62 Häufern 432 Seelen. 

Befist ein Schloß mit einer öffentlihen Schloß— 
fapelle zum heil. Sebaftian, und ift der Pfarr: 
firhe im Städtchen Diwiſchau eingepfarrt. 

Seitwärts diefed Marktes, getrennt durch ben 
Bach Blanitz, thront auf einem hohen Felfen die 
alte Burg Böhmifh » Sternberg, die füglich 
unter bie -wichtigften alten Burgen Böhmens gezählt 
wird. Sowohl die alterthümliche Bauart des weit- 
ſchichtigen Schloßes, welches an manchen Stellen vier 
Stockwerke hoch, und mit feſten Warten gleichſam 
umgränzt iſt, als die höchſt romantiſche Lage, gewäh— 
ren ihm ein hohes Intereſſe. Das Gebäude ſcheint 
viele und mannigfaltige Veränderungen erlitten zu 
haben. Noch erſt im Jahre 1723 ward einiges dabei 
bergeftellt. j 

Die Erbauung bdiefer Burg fallt in diejenigen 
Zeiten, wo die Burgen in Böhmen noch Feine deut» 
fche Namen hatten, und fie kömmt mit, der Herrfchaft 
in den Zahrbüchern der Gefchichte unter. dem Namen 
Kriemelice vor, 
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Einige Gefhichtsfchreiber geben fogar diefe Burg, 
vor der Befisnahme des Jaroflam von Stern: 
berg, als ein Eigentbum der Zempelherren an. Ob: 
fhon diefe Burg während dem Huffitenfriege verfhont 
blieb, nahmen doch deren Befiger lebhaften Antheil 
an ben Febden der damaligen Zeit, wobei fie einige- 
mal belagert wurde. 


Das Städtihen: Diwifheau liegt ſüdweſtlich 
112 Stunde von Sternberg, zählt in 180 Häufern 
41,316 Seelen, befist die Dechanteifirche zum heil. 
Apoftel Bartholomäus unter dem Patronate der 
Srundobrigkeit — ein Stadtrichteramt, dad unterm 
30. November 1829 regulirt wurde. 

Auch hatte dafjelbe (1830) einen Urmenfond von. 

994 fi. 11 Er. 

Die Dörfer diefer Hertſchaft: Dallow (Talow), 
Drahniowitz, Krzeſchitz (Kreſſice), Stammhaus 
der ehemaligen Herren von Krzeſchitz, Lboſſin 
(Libofin), Mechnow (Mehniow) mit einer Filial- 
kirche, Sternhof, Wſchechlap find nah Dimi- 
ſchau eingepfarrt. 

Dorf Stebufomwes bat eine Religionsfonds= 
Lokalie mit der Kirche unter dem Titel Simonsund 
Juda, zu welcher die Dörfer diefer Herrfihaft: Cho— 
holl, Dubowfa, Katzowes, GSobiefdin, 
MWotrub mit einer Filialfirhe und einem Meierhof 
zugemwiefen find. 

Die übrigen Dörfer biefer Herrihaft: Cjerze— 
nißg, das fih mit Shwarzfofteleg theilt, Dol— 
towig, Strzechow, Licomiiflo, Zuhonig 
(Zudonig), dad mit Katzow gemifchte Dorf Wras 
nig, find zu Pfarreien angränzender Dominien zu: 
gewiefen. 
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Mebft diefen gehören zur Herrfchaft: Porzitfch 
mit einem Meierhofe, Praf ein Hof, Marian eine 
einfhichtige Mühle, Lipina ein Jägerhaus, Brinitz 
ein Meierhof, Tuſchetin 2 Chaluppen, Dolwy 
ein Meierhof, bier befindet fich eine Brüde über den 
Bach Blanip. | 





Sideifommiß: Herrfhaft Swoiſchitz. 
Gehört dem Hrn. Mihael Marimilian Gras 
-fen Althann. 

Sie liegt öftlih von der Kreisſtadt Kaurzim, 
bat einen Slächeninhalt von 3,386 Joch 989 Q. Kı., 
an Dominifalgründen . . . 1,981 Joch 1,352 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen ..„.. 1404 — 1237 — 
befiehet aus 7 Dörfern, zufammen mit 308 Wohnge- 
bauden und 1,680 Einwohnern, welche ihren Lebens: 
erwerb aus der Landwirthfchaft ziehen. 

Der Amtsort ift dad Dorf Swoiſchitzz, daffelbe 
liegt eine Stunde dftlih von Kaurjim, und ſechs 
Meilen von Prag, zahlt in 43 Häufern 368 Seelen. 
Befist ein Schloß, umgeben mit fhönen Fafangärten, 
dann die Pfarrfirhe zum heil, Wenzel, welche im 
Sahre 1678 durch den damaligen Befiger diefer Herr- 
Ihaft, Hrn. Grafen OSswald von Thun, neu her= 
gejtelt wurde. e 

Die zu dieſer Herrfchaft gehörigen Drtfchaften 
find: Nauzow, Libodrjeg (Libodfhis), Wodo- 
lig, Boſchitz, Balefhan (Baleffany) und Krüs 
benau. 


Herrfhaft Unter: Biejan. 
Sie wurde vermög Hoffonfenfes ddo./26. Sep: 
tember 1725 zu Handen des Prager Erzbisthums 
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gegen die in Mähren gelegene, dem Fürft Erzbifchof 
Ferdinand Grafen von Kühnburg gehörige Herr: 
fchaft Kojetin angefauft, und dem Erzbisthume 
einforporirt. 

Diefelbe liegt 2 Meilen füdlich von der Haupt: 
ftadt, weitlih von der Herrfhaft Manderſcheid, 
mit welcher fie gränzet, an beiden Seiten der Linzer 
Poſt- und Kommerzialftraße. An Flächeninhalt ent: 
bält fie 16,752 Joh 1,41 D. Kl., | 
an Dominikalgründen . 6,586 Joh 350 D. Ki. 
an Ruftifalgründen . . 10,16 — 91 — 
mit 30 Dörfern 507 Wohngebäuden und 3,765 Ein: 
wohnern, welche fich bloß vom Keldbaue nähren, 

»Der Amtsort ift im Drte Unter: Biejan, 
ber in einigen 50 Häufern gegen 400 Seelen zählt, 
und ein ſchönes Schloß befigt. | 

Im Dorfe Irtſchan (Gercjanef), befindet fich 
die Pfarrkirche zum heil. Wenzel, die unter: dem 
Patronate der fürftlichen Obrigkeit ftehet, dann find 
im Orte Lieber z und Swoll Filialfirchen. | 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft find: Jeſ— 
fenig (Gefenig), mit einer Poftftazion, Hotkowitz, 
Cholupig, Pifnik, Ohorobetz, Stimierjiß, 
Stiedrzik (Sftrijf), Lhota, Liben, Ofrohlo, 
Brzezowa, Bahorjan, Woleſchko, Kamenny 
MWrata, Chottaun fammt dem Hofe Zurin und 
Beda, Pohorz, Skalsko, Brjejef mit einem 
Meierhofe, Petrow, Librzitz, Zaſawa, Boho— 
lib, Suk, Podlauſcht, Ober-Girczan. 


Herrſchaft Winarz. 
Gehört den Wolfgang gräflich Cjernini— 
ſchen Erben, bas ihren Namen von ben Herren von 
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Sie liegt im Süden des Kreifes gegen bie Gränze 
des Zaborer Kreifes ,. hat einen Flächeninhalt von 
26,677 Soh 642 Q. Kl., und zwar die Herrfchaft 
an Dominifalgründen . . 8,815 Joh 927 Q. KL. 
an Ruftifalgründen . . . 15,756 — 1,388 — 

das Gut Libaun 
an Dominifalgründen . . 509 — 1,231 — 
an Ruftifalgründen ... MM — 1482 — 
das ber Wlafchimer Stadt» Ä 
gemeinde gehörige Gütchen 
Gjtiborz 
an Dominifalgründen .. 305 — 1462 — 
an Ruftilalgrümen ... 347 52 — 
umfaßt drei Städte, einen Markt, und 34 Dörfer, . 
nebſt vielen Einfhichten, zufammen mit beiläufig 1800 
Häufern, und 10,000 Einwohnern, die nur böhmiſch 
fprehen, und im Feldbaue, in der Viehzucht, die 
Städter in Gewerben ihre Lebendnahrung finden. 

Der Sit des Amtes ift im Städtchen Wlaſchim, 
bad feinen Namen von deſſen Erbauer und Befiger 
der Herrfchaft erhalten haben mag. 

Dafjelbe liegt 7 gemeine Meilen von Prag an 
bem Bahe Blanis, zahlt in 311 Häufern 2,002 
Seelen. 

Beſitzt ein fehr ſchönes Schloß mit einer Skt. 
Wenzelskapelle, einen fehenswerthen Park, die 
Dechanteifirche zum heil. Egydius, zu der die Dörfer 
ter Herrfhaft: Pawlowitz, Polanfa und Sno— 
fim eingepfarrt find. Das biefige Pfrünblerfpital 
befiehet fchon ſeit Jahrhunderten; in der k. Landtafel 
kömmt eine Schenfungsurfunde vom Jahre 1524 von 
einem gewiffen Trezka vor. 

Das der Wlafchimer Etadtgemeinde gehörige Gut 
und Dorf Cjitiborz enthält auch dad Dorf Hradek 
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mit der Lofaliefirche zum heil. Apoſtel Marthbäus, 
zu der das Freifaffenviertel Petrzin zugemiefen ill. 
| Das Stadtrichteramt ift bisher noch nicht regulirt, 

Das unterthänige Städthen Domaſchin (Neu: 
Domain) liegt eine halde Stunde nördlich von 
Wlaſchim, zählt in 151 Häufern 964 Seelen, befigt 
die Kirche zum beit. Apoſtel Jakob, die eine Filial 
. von der Wlafhimer Dechanttirche ift, fie wurde fammt 
dem Schulgebäude vor einigen Jahren überbaut. Da3 
Stadtrichteramt ift nicht regulirt, und das obrigkeit— 
liche Amt hat die Grundbuhsführung und die Aus— 
übung des adelihen Richteramts. 

Das Städtchen Stepanow liegt 11/2 Stunde 
ftlih von Wlaſchim, zählt in 206 Häufern 1,255 
Seelen. Befist die Pfarrkirche unter dem Titel ded 
heil. Barthbolomäud, zu der die Dörfer dieſer 
Herrfhaft: Chlum, Dubjejowig, Jawornik, 
Lhota (Siepanow), Techow, Kladrub, einges 

pfarrt find. 

Auch bier iſt dad Stadtrichteramt nicht regulirt. 

Zur Pfarrkirche im Dorfe Kondrak unter dem 
Namen des Apofiet Bartholomäus find die Dörfer 
Dub, Wrazowitz, Hradiſcht, das Freifafens 
viertel Kraſſo witzz zugemiefen. 

Ale diefe Pfarren unterflehen dem Patronate der 
fürfliihen Obrigkeit. 

Sm Markte zdislawitz der in 98 Hausnum⸗ 
mern 685 Seclen zählt, beftehet die Religionsfonds— 
Lokaliefirche unter dem Namen Peter und Paul; 
zu diefem Kirchfprengel gehören die Dörfer Malo— 
wid, Rattay, Boilina, das Freifaffenviertet 
Rzinowitz. 

Zur Religionsfonds-Lokaliekirche Skt. Joſeph 

im Dorje Welliſch find zugetheili bie Dörfer: Lhota— 
Bb 2 
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Neiperoma, Nefper, Woſtrow, Sedletſchko 
Freifafjenviertel. 

Sm Dorfe Radoſchowit befindet ſich die Re— 
ligionsfonds-Lokaliekirche zu Allerbeiligen. 

Die Dörfer Hrzin, Lhota-Weſelka, Se— 
dumpan, Swietla, Libaun mit einem Schloße 
und einer Kirche, Borzkowitz, find zu Kirchſpren— 
geln angrenzender Dominien eingepfarrt. 

Gjepnemis und Wieznik find elhfchichtige 
Höfe, 


Fideikommißherrſchaft ns 

Diefelbe. hat ihren Namen. von den ‚Rittern von 
Zasmuk, die fie im Uten und 15ten Sahrhundert 
befaßen, fpäter kam fie an die gräfliche Familie von 
Sternberg, und gegenwärtig an Herrn Leopold 
Strafen von Sternberg. 

Sie liegt im Oſten diefed Kreifes, und fibließt 
fih an den Gjaslauer Kreis an. 

Ihr Flächeninhalt beträgt 9,850 Zoch 245 Q. Kl. 
an Dominifalgründen.. . 4,375 Joch 98856 D. KL. 
an Ruftifalgründen . . . 5,461 — 1,05356 — 
umfaßt ein Städtchen und 15 Dörfer mit 719 Wohn: 
gebäuden und 4,744 Einwohnern, deren Nahrungs: 
zweig im Selbbaue beftehet. 

Das Direftorialamt befindet fih im. Städtchen 
Zasmuk, bad eine Meile füböftlich von Kaurjim 
an der Straße liegt, die von Prag nab Kutten— 
berg führt, zähle in 191 Häufern 1,328 Geelen, 
bejigt die Dechanteifirhe unter dem Titel Mariä- 
Himmelfahrt, die unter dem Patronate der Grund: 
obrigfeit flehet, dann die Kirche zum heil. Franz 
Seraph. mit dem Franziskanerkloſter, welches Adolph 
Wratislaw Graf von Sternberg im Jahre 
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1693 geftiftet hat, ferner ein Schloß. Das Stadt: 
richteramt iſt nicht regulirt, benn die Grundbuch: 
führung und die Ausübung des adelichen Richteramts 
beftehet beim Direftorialamt. 

Zur obigen Pfarr- und Dechantskirche find fol: 
gende herrfchaftlihe Dörfer eingepfarrt: Neßnim, 
Sobotſchitz, Mlikowitz, Ober: und Unier- 
Chwatlin, dann Wreſchitz. 

Im Dorfe Mallotitz beftchet die Religions: 
fonds=&ofalieficche zum heil. Mattbaud, zu weicher 
die Dörfer: Barhowig, Daubrawtifhen, 
Ehota, Tauſchitz, dann die Stogefpaler und 
Dawidfomwer Mühle zugewiefen find. 

Die Übrigen Dörfer dieſer Herrfchaften find 
Krimlow, Padiaus, Putſcher,Schkwernow. 


Gut Becjzwar. 

Wurde ehemals zum Cjaslauer Kreiſe gerech— 
net, fpäter aber zum Kaur zimer einbezogen, dad: 
felbe liegt unterhalb Zasmuk an der Straße von 
Prag nah Kuttenberg. Kaiferin Maria She: 
refia fchenfte diefes Gut dem Feldmarſchall Gideon 
Freiberrn von Eaudon zur Belobnung feiner mili— 
tärifhen Verdienſte; gegenwärtig befigt dasfelbe Hr. 
Martin Liſchka. ES enthält eine Arca von 1,971 
Joch 1,333 Q. Kl. 
an Dominifalgründen . . . 1,162 Joch 1,393 Q. Kl. 
— Ruftitalgründen ..... 808 — 140 — 
mit 4 Dörfern, zufammen mit 171 Wohngebäuden 

und 860 Einwohnern, die ſich von der Landwirthſchaft 
nähren. 

Das Verwaltungsamt iſt im Dorfe Groß: 
Becjwar, dad in 44 Häufern 170 Seelen zählt. 
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Sm Dorfe Drahobuditz beſtehet die Pfarr: 
kirche zur heil. Dreieinigkeit, unter dem Patro— 
nat der Ortsobrigkeit, ſowohl Groß- und Klein— 
Beczwar, dann Bilkow ſind als Dörfer dieſes 
Gutes dahin eingepfarrt. Man gräbt auf dieſem Gute 
eine Gattung Granaten, die von jener in Dlaſchkowitz 
an der Größe unterſchieden iſt. 


Gut Brnky (Brnka, Brnuinka). 


Liegt zwei Stunden nördlich von Prag, am rech— 
ten Ufer der Moldau, Roſtock gegenüber, gehörte 
ehemals dem Sefuitenfollegium auf der Neuftabt, 
fam nachher Fäuflih an die Grafen von Milefimo, 
und der heutige Befiger ift Herr Johann Gallus. 

Deffen Area beträgt 349 Ich 44 D. 8: 
mit dem einzigen Dorf Brnfa, das, nebft dem 
Schloße mit der Kapelle Martä-Geburt, 15 Wehn> 
gebäude mit 135 Einwohnern enthält, worunter einige 
Sudenfomitien fih befinden, welche Kegtere Handel 
freiben. | 


Gut Brfezniomwes, 

Liegt ? Stunden nördlih von Prag, zwiſchen 
Dablitz und Pakomierzitz, gehört dem ritter: 
lichen Maitheferordenskonvent zu Prag. Dasſelbe bat: 
einen Flächeninhalt von 518 Joh 1,359 Q. LI. 
an Dominifalgründen..... . 414 Joh 312 Q. Ki. 
— Ruftifatgründen .. .... 104 — 947 — 
und iſt bloß auf das Dorf Brzezniowes beſchränkt, 
das in 17 Hausnummern gegen 150 Einwohner zählt, 
die im Feldbau und im Taglobn ihren Lebensermwerb 
finden. 
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Das Verwaltungsamt befindet fi im neu her ' 
geftellten Schloße, da3 mit anderen Defonomie : Ge: 
bäuden einen weitfhichtigen Hofraum umfclict. 
Die vorübergehende lebhafte meinifer Straße, anlie: 
gende Obſtgärten, eine hohe Papprlallee erheben die— 
fen Ort zum angenehmen Aufentbalt. 


Gut Chlum mit Lomnitz, dann Hof 
Widolitz. 

Liegen öftlih von Groß-Popowitz, enthalten 
eine Area von 719 Joch 550 D. Kl. 
an Dominikalgründen . . . . 300 Ich MIN. Kl. 
— Ruflifalgründen .. ... 48 — 1,325 — 
mit den eben genannten drei Ortfchaften, welche zus 
fammen 54 Wohngebäude mit 312 Einwohnern ent: 
balten,, die vom Aderbaue und dem Taglohne leben. 

Dad Amt befindet fih im Orte Chlum, das 
nicht fern von Lomnitz liegt, ein Schloß mit einem 
Garten und einen Meierhof befigt. 

Der jetzige Beliger diefes Dominiumd iſt Herr 
Joſeph Brzorad J. U, Dr. | 





Gut Chotifhban und Bylfomisp. 
Beide gehören dem Herrn Franz Grafen Wra- 
tislaw Mitrowitz und fie liegen an ber Herrfchaft 
Gemnifht an der Straße von Benefhbau nah 
Wiaſchim, enthalten zufammen an der Area 2,071 
oh 873 Q. Kı., und zwar Chotẽſchan 
an, Dominikalgründen.. . . . 634 Joh 921 Q. Kl. 


— Nuftifalgründen „.....47 — 1.067 — 
Gut Bylko witz 
an Dominikalgründen. .... 507 Joch 73 Q. Kl. 


— Ruſtikalgründen. . ... 512 — 212 — 
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umfaffen 7 Dörfer, zufammen mit 157 Wohngebäus 
den 1,166 Einwohner , die vom Aderbaue und der 
Viehzucht leben, 

Der Amtsort für beide iſt das Dorf Chotẽ⸗ 
ſchan, dasſelbe zählt in 51 Häuſern 451 Seelen, 
befist die Pfarrkirche zum heil. Gallus Abt, un: 
ter dem Patronat der Drtsobrigfeit, zw welcher bie 
Dörfer Skrzemeny, Takonin, Wonſchowitz 
und Parzeſy eingepfarrt find. 

Von den beiden andern Dörfern Bylkowitz 
und Morawsko iſt erſteres nad) Radoſchowitz, 
letzteres nach Trzebieſchitz zugewieſen. 


Gut Chwalla mit Seiprawitz. 


Gehört dem Studienfond, und liegt 3 Stunden 
oͤſtlich von Prag an der Königgrätzer Poſtſtraße, 
bat eine Ausmaß von 2,517 Soc 6651 112 Q. Ki. 
an Dominifalgründen . 1,234 Joh 1,222 112 Q. Kt. 
— Ruftifalgründen ... 1,282 — 1,043 — 
mit 5 Dörfern, sufamimen mit 140 Häufern und 650 
Einwohnern, bie fih vom Feldbaue und Taglohne 
nähren. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich im Dorfe 
Chwalla, das ein Schloß mit der öffentlichen Ka— 
pelle zur heit. Ludbmila beſitzt, die von einem 
. geiftlihen Adminiftrator beforgt wird. 

Die übrigen 4 Dörfer find: Seiprawitz, Xa— 
werow, Karthbaud und Scheſtagowitz. 


:G ut Cbwatierub. 
Gehörte ebetem ter gräflihen Familie Wora- 
cjichEy,. gegenwärtig dem Matbias Frietrid Frei— 
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bein von Rieſe. Dasſelbe liegt 512 Stunden 
nörblih von Prag, am rechten Ufer der Moldau, 
begränzt von der Hersfhaft Jungfer-Brzezan 
und dem Gute Wodolka, die beide dem nämlichen 
Befiger angehören, mit einer Area von 1,801 id 
608 Q. Kl. 
an Dominikalgründen .. 466 Joch 857 Q. a. 
— Ruftitalgründen. . - . 1384 — 1351 — 
umfaßt zwei ganze und einige getheilten Dörfer mit 
420 Einwohnern, die dem Feldbaue obliegen. 
Dadfelbe wird von dem Oberamte in Wodolka 
verwaltet. 


Im Dorfe Chwatierub befindet fich die Kirche 
zum heil. Peter und Paul, die von einem Seel— 
forger adminiftrirt wird. Das Dorf Maflomip if 
nah Wodolka eingepfarrt. 


Gut Czakowitz. 


Liegt 3 Stunden nordöſtlich von Prag, begränzt 
von den Gütern Dablitz und Miſchkowitz, ge— 
hörte ehemals der Frau Antonia Gräfin von Kle— 
belsberg, nachher dem Herrn Romedius Tom a⸗ 
ſchek, und feit 1832 gehört dasſelbe der Frau Louiſe 
Gräfin Desfours. Es enthält 
an Dominifalgründen . . . . 30 Joh 91 Q. Kl, 
— Rufikalgründen . . : » - 30 — 369 — 
und ift bloß auf das: Dorf Czakowitz befchräntt, 
das in 32 Wohngebäuden 248 Seelen zählt. Beſitzt 
ein niebliches Schloß und die ſchöne Filialfirhe zum 
heil. Remigiud, die von dem Pfarrer in Stier 
boratig verfeben wird. 
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Gut Ezirtwie. 


Liegt 2? Stunden füdlih von der Kreisſtadt 
Kaurzim an ber Herrfhaft Rattay, mit einer 
Arca von 444 Joch 1,082 Q. Kl. 
beftehet bloß aus dem einzigen Dorfe Szirkwig, 
das nach der Pfarrfiche in Wawrzinetz Rattayer 
Herrihaft eingepfarrt ift. Diefed Gut gebört dem 
Herrn Franz Grafen Rumerskirch. 


Güter Dablig und Hlaupietinm. 

Erftered liegt an der Landſtraße, die über Pa— 
tomierjig nah Melnif führt, 134 Stunden 
von Prag, Lesteres liegt an der Königgräßer 
neuen Poftfirage, 1 112 Etunden von Prag. Beide 
Güter haben eine Ausmaß von 2,330 Joch 1,208 | 
D. Kl. 
an Dominikalgründen . . . 782 Ioh 740 Q. Ki. 
— Rufilalgründen ....19598 — 41 — 

Das Verwaltungdamt für beide befindet fib in 
Dablig, das in 51 Häufern 464- Seelen zähltz 
enthält ein Schloß, eine ſchöne Kapelle zur heil. 
Dreieinigfeit, dann eine Eychoriefabrif, und ift 
nah Profit eingepfarrt. 

Dorf Hlaupietin zählt in 44 Häufern 354 
Seelen, bejigt nebft der Pfarrfirhe zum beil. Georg 
ein Schloß, bad wailand Kaifer Joſeph IH. jedes- 
mal bei dem daſelbſt aufgefteilten Lufilager bewohnt 
hatte. Nebit einer Alaunfabrik befindet fih bier ein 
Steinfoblenbergwerf, auch war in den frübern 
Sahrhunderten in diefer Gegend bi Groß : Nehwizd 
ein mächtiger Steinbruch, aus welchem die Steine 
zum Bau der prager Brüde genommen wurden. 

Beide Güter gehören dem Kreugberrnorben mit 
dem rotben Stern. 
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Süthen Draft, (Ober- Draft.) 
Liegt 3 12 Stunden nörblih von Prag am 
‚rechten Ufer der Moldau, mit einer Area von 359 


Joch 896 D. Kl. 


enthält einen ländtäflichen Hof, ein Schlößel, 3 Wohn- 
gebäude mit 29 Einwohnern, die zur Pfarrkirche in 
Kletzan eingepfarrt find. 

Der Befiger diefes Gütchens ift Herr Georg 
Nowotnj. | 


Gut Girna. 


Gehörte ehemals dem Frauenklofter Skt. Unna 
in der Altſtadt, Fam nachher durch Ankauf an bie 
freiberrlihe Familie Kotz, und ber heutige Befiger 
ift Herr Martin Wagner. 

Dasſelbe liegt von Prag 3 Meilen gegen Öften, 
zwifhen Pocjernig und Groß Nehmwizd, rechts 
an der Königgräger Straße, bat einen Flächen— 
inbalt von 2,123 Joch 231 Q. SI. | 
an Dominikalgründen . . 1,017 Joh 121 Q. Kl. 
— Ruftitalgründen . . . 1105. — 60 — 
mit 3 Dörfern, zufammen von 148 Wohngebäuden 
und 1,002 Einwohnern, die im Feldbau ihren Lebens⸗ 
Erwerb fuchen. 

Der Amtsort ift Groß» Girna von 80 Häus 
fern und 530 Seelen, befigt die Pfarrfirhe Peter 
und Paul, dann ein Schloß. 

Die beiden andern Dörfer-find: Klein» oder 
Neu-Girna und Zelenep. 


Sut Großdorf. 


Liegt 3 Meilen nördlih von Prag, und eine 
halbe Stunde weſtlich von Kojetig, enthält 
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an Dominitalgründen . . . 03 Ich 2313 O. Ki. 
— Ruftifalgründen . .. .646 — 1357 — 
und ift auf dad einzige Dorf Großdorf beſchränkt, 
das in 34 Häufern 175 Einwohner zählt, die ſich 
vom Feltbau nähren; befigt die Kirche zum Heil, 
Saurenz, dann das Schulhaus. 

Diefed Sur gehört der St. Peterdfirhe in 
ber Neuftatt Prag, und der prager Magiftrat ift 
die Obrigkeit und der Patron. 

Der Hof Slawibor, der im Dorfe Trze— 
boratig, Winarjer Herrfchaft, liegt, und fonft ber... 
Matka Bozi Kirche gehörte, jest aber ein Eigen- 
tbum der Kirhe Mariä - Schnee ift, enthält an Rus 
ſtikalgründen 35 Joch 1027 DO. Kl. 

Der Hof Goldberg Glaty Kopec) liegt an 
der Herrfchaft Pakomierzitz, und gehört der Kirche 
Sft. Adalbert. 


Gut Kletan. 

Gehörte ehemals der gräflichen Familie Glam: 
Gallas, gegenwärtig dem Herrn Johann Wobo— 
rzil. Dasſelbe liegt zwei Meilen nördlich von Prag 
am rechten Moldauufer, enthält am der Ausmaß 
1,392 Zoch 579 Q. Ki. 
an Dominifa:gründen . . . 777 Joch 1,496 Q. Ki. 
— Ruftifalgränden .... 44 — 683 — 
mit 4 Dörfern, zufammen von 103 Häufern mit 
1,044 Einwohnern , die in der Londwirihſchaſt ihren 
Nahrungszweig ſuchen. 

Das Verwaltungsamt befindet ſich im Orte 
Groß-Kletzan mir 77 Hausnummern und 789 
Seelen, bat ein fehr ſchönes Schloß, die Pfarrkirche 
Marii:-Himmelfabrt. 
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Die übrigen drei Dörfer find: Klein⸗Kletzan, 
Przemiſchlin und Zdibſko, N eine Poſt⸗ 
ſtazion. 


Gut Kojetigp. 

Liegt 3 Meilen nörblih von Prag, unmeit 
dem linfen Ufer der Elbe, und zunädft an dem 
Gut Lobkowitz, enthält 
an Dominifalgründen . . . 54 Joch 4,208 2. Kt. 
— NRuftifalgründen .... 54 — 74 — 
beflehet aud dem einzigen Dorfe Kojetig, das in 
40 Häufern 373 —— zählt, die ſich von dem 
Feldbaue nähren. 

Beſitzt die Pfarrkirche unter dem Tiel St. Veit, 
dann ein Schulhaus, und gehört der Theinkirche in 
Prag, worüber der prager Magiſtrat die Obrigkeit 
und zugleich Patron iſt. 





Gut Kundratitz, (eigentlich Herrſchaft.) 
Laut einer alten Urkunde gehörte dieſelbe im 

14. Jahrhunderte der k. Kammer. König Wenzel IV. 
ließ im Jahre 1391 nicht fern von Kundratig 
auf- einer ziemlihen Anhöhe, wo jest die Kapelle 
St. Johann fiehet, ein Schloß unter dem Namen 
Nomy dwory (Neufhloß) aufbauen, darin er fich bei 
feinem Mißtrauen gegen die unruhigen Prager: mehr» 
malen aufhielt, und tafeibfi am 16, ee 1419 
vom Echlage gerührt wurde: 

Diefed Schloß ward im Sabre 421 ben 27. 
Jänner von den Pragern ganz zerfiört, nachdem ein 
Fahr früher König Sigidmund, ber fih mit ber 
in Mähren gefammelten Armee in biefer Gegend 
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lagerte, bei der St. Pankrazkirche eine gänzliche 
Niederlage erlitten hatte. 

Nah den unterdrüdten Landesunruben erhielt 
Kundratig mehrere Befiger, unter denen die Gra— 
fen von Golz im vorigen Jahrhunderte ed waren, 
dann kam fie an Grafen Slam: Martini, und 
von biefem faufte unterm 24. Dezember 1801 Joſeph 
Korb vermög Inftrumentenbubs 587 Nr. 10 um 
die Summe von 312,009 fl., deffen Sohn Herr Karl 
als Ritter von Weidenheim der heutige Befiger ift. 

Diefe Herrfhaft liegt von Prag gegen Süden 
an ber linzer Poft: und Sommerzialftraße, mit einem 
Fläheninhalte von 3,053 Joh 97 Q. Kl., und zwar 
an Dominifalgründen . . 1,851 Joch 1,416 D, Li. 
— Nuftilalgrünten . . . 101 — 23 — 
mit 7 Dörfern, zufammen mit 192 Wohngebäuden 
und gegen 4,815 Einwobnern, deren Nahrungdzweig 
in der Landwirthſchaft beſtehet. 

Der Sit des Verwaltungsamtes iſt im Dorfe 
Kundratig, dad linf an der linzer Poftftraße 
2172 Stunden von Prag liegt, in 74 Häufern 516 
Seelen zählt. Befist ein fhönes weirfhichtiges Schloß 
mit der Maria Magdalenaktapelle, dann bie 
Pfarrkirche unter dem Zitel des heil. Apojtel Jakob. 

Die Übrigen Dörfer diefer Herrfchaft find: Hrn 
cjirz mit der ehemaligen Pfarrkirche des heil, Pro— 
kop, welde jest von dem Pfarrer in Kundratig 
verfehen wird. Libuſch, Babenig, Scheberow 
mit einer Kirche, Litochleb mit dem Meierhofe, 
Karlshof ein abfeitiger Meierhof, dann dad Juden— 
haus, die Schmiede und dad Wirthshaus Betan. 

Nicht fern vom Orte Kundratitz bat man zu 
Ende des 17. Jahrhunderts einen Steinbruch entdedt, 
aus welhem man ben fogznanuten Fundratiger 
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Sthieifftefn 'briht, von weichem große Martien ver« | 
sendet werden. 


Gut Ober: Krc}h. 

Diefes Gut, dad dem weltlichen Stiftungsfonde 
angehört, liegt 1412 Stunde füröftiid) von Prag an 
der Herrfhaft Manderfcheid, mit einer Area von 
1,199 Soh 433 Q. Kl. 
an Dominifalgründen . . . 499 Joh 74502. Lt. 
an RAuftifalgründen „ . .. 710 — 1,58 — 
enthält die 3 Dörfer: Ober, Krc}, Dir und 
Hodkowiczek. 

Das Verwaltungsamt iſt im Dorfe Ober-Kr ch 


But Unter:-& rc}. 

Gehörte ehemals den beſchuhten Karmeliten bei 
Skt. Galli auf der Atftadt, nach deren Aufhebung 
im Sabre 1786 fiel diefes Gut dem Religiondfond zu, 
gegenwärtig gehört dafjelbe feit 4833 dem Herra 
Wenzel Ruziczka, und es liegt eine Stunde 
füoiih von Prag, nahe der Linzer Poſtſtraße, mit 
einer Area von 574 Koch 1,368 DO. KU. 

Dad Dorf Unter: Krcä bat ein Schlößchen mit 
einem Bräuhaufe, und ift nah Michle eingepfarrt. 


Gut Launiowitz. 
Gehörte zu Ende des 17ten Sabrhundertd bem 
Karl Adam Freiberrn von Rziczan, der daffelbe 
mittelft eines am 28. September 1672 errichteten Te— 
ſtaments, gegen einige Berbindlichkeiten, dem prager 
Erzbisthum vermachte. 
Es liegt im Süden dieſes Kreiſes, umgeben von 
den Herrſchaften Wlaſchim und Naczeradez, hat 
«ine Ausmaß von 3,671 Joh 1,118 DA AI. 
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an Dominifalgründen . . . 1,624 Joch 268 DO. KL. 
an Ruflidalgründen . . . . 2947 — 850 — 
mit einem Markte und 5 Dörfern, nebft einigen Ein: 
ſchichten. | 

Das Direktorialamt befindet fich im Markte Lau: 
niowitzz, der in 103 Häufern 634 Seelen zählt. Befigt 
nebft dem Schloße die Pfarrkirche unter dem Titel 
Maris Himmelfahrt, unter dem Patronate der 
Obrigkeit. Das Marktrichteramt ift nicht regulirt, 
und das obrigfeitlihe Amt führt das Grundbuch, und 
übt das adeliche Richteramt aus. 

Die 5 Dörfer heißen Hragowitz, Krziczow, 
Leſak, Regkowitz und Karhule. 


Gut Lieben mit Ober-Chaber 

und Proſik. 

König Ferdinand III. lohnte die bewieſene 
Treue und tapfere Gegenwehr der alt- und neuſtädter 
Bürger gegen die Schweden im Jahre 1662 mit einem 
Geſchenke von 300,000 fl. Dadurch ward die Ge— 
meinde der Altſtadt Prag in den Stand geſetzt, das 
Gut Lieben in eben dieſem Jahre 1662 um die 
Summe von 82,000 fl. von Johann Hartwig 
Grafen von Noftig zu kaufen, und fie ift feit diefer 
Zeit unter der Leitung des Magiftratd in deffen Befige. 

Daffelbe liegt von Prag norböftlich an beiden 
Seiten der Leitmeriger und Brandeifer Poſtſtraße. 

Des Gutes Flächeninhalt beträgt 4,795 Joch 
1,402 Q. Kl. 
an Dominikalgründen. . . 2,303 Joch 1,577 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen. . . . 2491 — 1425 — 
umfaßt 15 Dörfer, zufammen mit 579 Häufern und 
4,686 Einwohnern, welche Letztere im Feld» und Gar: 
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tenbau, dann bei den auf dieſem Gute beſtehenden 
Fabriken, und im Handel ihren Nahrungszweig finden. 

Das Direktorialamt befindet ſich im Schloße des 
Dorfes Alt-Lieben, das mit Neu-Lieben oder 
Lieben-Judenſtadt, eine Stunde von Prag 
am rechten Ufer-der Moldau liegt, in 187 Häuſern 
über 2,000, mehr jüdifche als chriftliche Einwohner 
zählt. 

Das Schloß ift im neueften fhönen Style erbaut, 
mit einer Kapelle Maria Himmelfahrt, worin 
zeitweilig der Gottesdienft gehalten wird; feit einigen 
Jahren iſt daffelbe durch die Verwendung des jegigen 
Amtödireftord und zugleich Juſtiziärs Hrn. Davidek 
mit niedlichen Anlagen umgeben. 

Sn diefem Schloße hatte Kaifer Leopold II, 
mit feiner Gemahlin vor dem Tage feined Krönungs— 
Einzuges nah Prag im Jahre 1791 übernachtet. 

Ueber den Bach, der bier Alt-Lieben von 
der Lieben: Sudenfiadt trennt, und eine Mühle 
treibt, wurde im J. 1826 eine fteinerne Brüde gebaut. 

Die: Dörfer dieſes Gutes find: Profik mit der 
Pfarrkirche Sft. Wenzel. Im dieſem Dorfe befigt 
die Kirche St. Zrinitat auf der Neuſtadt in Prag 
3 Häufer mit 19 Joh S5LQD Kl. an Dominifalgrüns 
den, und 32 Soc 1133 Q. Kl. an Ruftifalgründen, 
Kobilis, Strziſchkow, Wiffocjan, ohne des 
in demſelben befindlichen und verpachteten Spitalhofes, 
Gjinig, Ober- und Unter = Chaber, Wol: 
{han mit der Pfarrfirhe und dem Begräbnißorte 
für die Alt: und Neuftadt Prag, Alt: und Neu 
Strafbig, Liebner Weingärten, Baluji 
und Branif, Lebtered zum Theil. 

Im Dorfe Alt-Lieben befindet fi eine Biz- 
Kotton= und Drudfabrif, dann an einem Arm der 

Linder = und Völkerkunde, 21. Bd. Gc 
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Moldau, ber Kupferbammer bes Kupferfchmiedes 


Johann Herl, im Drte Liebner Weingärten 
vor dem GSpittelthore, feitwärts der Vorftadt Karo- 
linenthal, eine Kottondrudfabrif, zwei Bleichen, 
eine Papiermühle dann zwei Mahlmübhlen. Der Drt 
Liebner Weingarten unterſtehet der Polizeiaufficht und 


der Konffripzion des Gutes Lieben. 


SS ut Lobkowitz. 

Liegt 4412 Stunden nörblid von Prag an der 
Elbe, enthält eine Area von 1,488 Joh 1,110 Q. Ki. 
an Dominifalgründen. . 539 Joh 214 Q. KL. 
an Ruftifalgründen. . „ 949. — 86 — 
mit 3 Dörfern, gegen 80 Wohngebäuden und 560 Ein: 
wohnern, die in der Feldwirthſchaft und im Berdienft 
auf der Elbe ibren Lebensunterhalt finden, 

Der heutige Befiger deffelben ift Herr Sobann 
Miehura J. U D, 

Das Direktorialamt befindet fih im Orte Lob: 
kowitz, das hart an der Elbe liegt, ein altes 
Schloß befigt, dad man ald Stammhaus der Familie 
Lobfowig hält, ferner eine Kirche unter dem Titel 
Mariä: Himmelfahrt. 

Dad Dorf Neratomwig liegt 14 Stunde nörd: 
ih von Lobfomwig, und Mlikoged liegt über der 


Elbe, alle drei find nah Elbekoſteletz eingepfarrt. 


Gut Lojomwig. 

Liegt 3 Meilen füdöftlih »von Prag zwifchen 
Großpopomwig und Pifchely mit einem $lächen- 
inhalt von 1,429 Joch 1,190 DO. Kt. 
an Dominikalgründen . . . 1,079 Joh 952 Q. At. 
an Ruftitalgründen . ... 350 — 2333 — 
mit 5 Dörfern 110 Wohngebäuden und 727 Einwoh- 


\ 
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‚ nern, bie im Aderbau und Zaglohn ihren Lebensun- 
terhalt finden. ä 

Das Direftorialamt befindet fih im Drte Lo jo⸗— 
witz, der in 53 Häuſern 325 Seelen zählt, beſitzt ein 
Schloß mit einer öffentlichen Kapelle. 

Nebſt ein Paar Einſchichten heißen die Dörfer 
dieſes Gutes: Mokrzan, Rzepczitz, Krziwa— 
wes und Gabrhell (Nefper). 

Dieſes Gut hat kürzlich Herr Graf Erwein 
Noſtitz von der Frau Gräfin Gabriela Bouquoi 
um 63,000 fl. C. M. gekauft. 


Gut Loſchan. 
Gehört der Stadt Kuttenberger Gemeinde, 
liegt 7 Poftmeilen öftlih von Prag, und 112 Stun- 
de fübwefllih von Kolin, umfaßt eine Area von 
3,565 Soh 682 Q. Kl. 
an Dominikalgründen. . . 1,203 Joh 835 DO. KL. 
an Ruflifalgründen. . . . 2,361 — 147 — 
mit 9 Dörfern, 253 Wohngebäuden und 1,640 Ein: 
wobnern, bie bloß vom Aderbaue und dem Taglohne 
leben. 

Dad Verwaltungsamt befindet fich unter der Lei- 
tung des Kuttenberger Magiſtrats im Dorfe Groß— 
Loſchan, dad in 51 Häufern 360 Seelen zählt, be- 
figt die Lokaliekirche zum heil. Georg, unter dem 
Patronate ded Kuttenberger Magiftrats. 

Zu dieſer Lokalie find eingepfarrt Mantſchitz, 
Klein-Loſchan und Zibohlaw mit der Filial— 
Kirche Skt. Martin, die übrigen Dörfer dieſes 
Gutes: Blinka, Kutlirz, Netuſchil, Poborz 
und Hradenin ſind zu Kirchſprengeln angränzender 
Dominien zugetheilt. 


&c2 
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Büter Michle und Maleſchitz. 


Gehören dem Prager k.k. Univerſitätsfonde, und 
liegen ſüdöſtlich in der Nähe der Stadt Prag, enthalten 
zuſammen eine Area von 3,423 Joch 1,134 Q. Kl. 
an Dominikalgründen. . . 1,405 Jod 1,525 Q. Kl. 
an Ruftikalgründen. . . . 3,017 — 1,209 — 
mit 4 Dörfern, 264 Wohngebäuden und 1,459 Einwohs 
nern, die fi) vom Feldbaue, Taglohn und Milchvers 
fauf nad) der Stadt nähren. 

Der Amtsort if dad Dorf Michle, das am 
fogenannten Weinbache liegt, in 125 Hausnum— 
mern 889 Seelen zählt, befist die Filialfirche unter 
dem Namen der IH Nothhelfer, die vondem Pfarrer 
in Werfhomwig verjehen wird. 

Sn der Näbe liegt die Kirche zum beil. 
kraz, die im Sabre 1986 geſchloſſen, zu einem Puls 
verbepof verwendet , aber vor einigen Jahren wieder 
feierlich eingefegnet wurbe. 

Im Jahre 1420 verlor bier König Sigismund 
‚bie blutige Schlacht gegen die Prager. 

Dorf Malleſchitz liegt eine Stunde von Prag, 
unweit der Wiener Poſtſtraße, und in deſſen Nähe 
dad Dorf Sterboholy, mit dem Monumente des 
bier in der Schlaht am 17. Mai 1757 gefallenen 
preußifhen Seldmarfhalld Grafen Schwerin. 

Fünf und Zwanzig Jahre fpäter ließ Kaifer Jo— 
fepb II. bei Gelegenheit des Luftlagerd zu Hlaupie- 
tin, die Regimenter auf das nahe liegende Schlacht: 
feld ausrüden, und dem daſelbſt gefallenen Feldmar⸗ 
ſchall zu Ehren 3 Salven geben. 

Gegenwärtig wird auf genehmigte: Anfuchen und 
Koften der Preußifchen Negierung ein neues Monus 
ment von Preußifhem Gußeifen errichtet. 
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Das vierte Dorf Ober-Poczernitz liegt 
zwifhen Chwala und Girna. 


SS ut Miſchkow iäctz. 


Gebörte ehemal® dem Benediktiner Klofter bei 
Skt. Niklas in der Altftabt, nach deffen Aufhebung 
im Sabre 1785 fiel es dem Religionsfonde zu, gegen- 
wärtig befigt daffelbe die Frau Sophia Gräfin von 
Chotef. 

Es liegt 214 Stunden nordöfllih von Prag, 
in der Nähe des Gutes Czakowitz, mit einer Area 
von 466 Joch 1,039 Q. Ki. 
an Dominikalgründen . « . . 274 Zoch 736 O. Kl. 
an Nuftifalgründen . . 2. . 195 — 30 — 
und beſtehet aud dem einzigen Dorfe Miſchkowitz, 
das nebft dem niedlichen Schloße 31 Häufer mit 195 
Seelen enthält, und ift nach der Pfarrkirche in Trze— 
boratig eingepfarrt. 


Gut Mopdletig. 

Liest 5 Stunden füböfllih von Prag, zwifhen 
ber Herrfhaft Manderfheid und dem Gute 
Przedborz, miteiner Area von 392 Joh 1,30 D. Kl. 
an Dominifalgründen, . . . 190 Joh 395 Q. Kl. 

an Ruftitalgründen . . ...22 — 85 — 
mit 2 Dörfern und 261 Einwohnern, die im Feldbau 
und Taglobn ihren Erwerb finden, im Dorfe Modle— 
tiß ift das VBermaltungsamt, bafjelbe befigt ein Schloß, 
und zahlt in 33 Häufern 230 Seelen. Das zweite 
Dorf heißt Daubrawitz. 

Der heutige Beſitzer diefes Gutes iff Herr Ignaz 
Wiſchin. 
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Sut Petromwisp. 


Gehört dem Herrn Joahim Grafen von Wo- 
raczitzky von Pifingen, und liegt 3 Stunden 
ſüdoſtwärts von Prag, mit einer Area von 303 Joch 
896 Q. Kl. 

Dad Dorf Petromwig, das in 22 Häufern gegen 
200 Seelen zählt, und eine Filialkirche Stt. Jakob 
befist, liegt am Bade Botifh, Boticjka, auch 
Weinbach, der beidem Dorfe Radiegowitz feinen 
Urfprung nimmt, Hoſtiwarz, Babiehlig, Michle 
und Nuffel vorbei fließt, und den Wiſchehrad 
von Prag trennt. 


\ 


Gut Groß-Popowitz. 

Gehört dem Herrn Vinzenz Hartmann, 
liegt 3 Meilen ſüdöſtlich von Prag, zwiſchen den 
beiden Gütern Lojowitz und Przedborz, an dem 
Gute Stirzim, mit einem Flächeninhalt von 1,797 
Joch 520 Q. Kl. 
an Dominifalgründen. . . 1,124 Joh 827 Q. Kl. 
‚ an Ruflitalgründen. . .. 672 — 1293 — 
beftehet aus 5 Dörfern, nämlih: Großpopomwiß, 
Toditz, Brtnitz, Petkikow und Augezdetz, 
welche zuſammen 113 Wohngebäude und 750 Einwoh⸗ 
ner enthalten, die von der Landwirthſchaft und der 
Handarbeit leben. 

Der Sit des Amtes iſt in Groß-Popowitz, 
bad in 18 Häufern 170 Seelen zählt, befigt ein Schloß 
und die Pfarrkirche Maria- Schnee. 


But Unter-Pochernis. 


Liegt 1/2 Stunde nördlih von der Poftftazion 
Biecho witz mit einer Area von 916 Joch 1,342 Q. Kl. 
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an Dominifalgründen . . . 663 Joch 236, Ki. 
an RAuflifalgründen ....2353 — 1316 — 
enthält bloß dad Dorf Unter-Pocjernis von 48 
Häufern und 382 Einwohnern, die in der Landwirth- 
fchaft ihren Erwerb finden, bejigt ein Schloß, woran 
fih eine Kommendatfirhe Mariä- Himmelfahrt 
befindet, welche fammt dem Dorfe Unter-Pocjer: 
nis nah Keg (Kyge), Aurfinomwefer Herrfchaft ein- 
gepfarrt if. 

Diefed Gut gehört ben Joſeph Freiherrn und 
Frau Regina Freiin Enid von Atter und 
Jveaghe. 


Gütchen Pratſch (Bracz). 

Dieſes Gütchen gehörte ehemals dem Dominika— 
nerkloſter auf der Kleinſeite, nach deſſen Auflaſſen 
kam daſſelbe zum Religionsfonde, und ſpäter durch 
Ankauf an Herrn Meißler, und gegenwärtig beſitzt 
dafjelbe deffen Witwe Frau Joſepha Meißler. 

Es liegt 1152 Stunde füdöftlih von Prag, an 
dem oberfiburggräflichen Hof Hoſtiwarz, mit einer 
Slähenausmaß von 735 Joch 1,200 D. Kl. 
an Dominikalgründen . . . . 446 Joch 600 D. el. 
an Nuftitalgründen . . »..289 — 60 ° — 
und beftebet in dem einzigen Dorfe Pratſch (Bracz), 
dad 14 Wohngebäude mit 114 Seelen zählt, die nad) 
der. Pfarrkirche in Hoſtiwarz eingepfarrt find. 


Güter Priedbbor; und Stranczis. 

Der heutige Befiger biefer beiden Güter ift der 
böhmifhe Piariſten-Orden. Derfelbe hat im Jahre 
1780 bei Gelegenheit, wo beide Güter in die Krida 
verfielen, diefelben von den Gläubigern übernommen, 
und nach und nad) ausbezaplt. 
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Sie liegen 3 Meilen ſüdöſtlich von Prag, eine 
Stunde links von der Linzer Poſtſtraße am Fuße des 
Berges Radimomw, und haben zuſammen nad) obrig— 
Feitliher Ausmefjung eine Area von 2,010 Joch 
1,107 DI. Kl. 

Nah dem Rektifitatorium aber hat das 


Gut Przedborz 
an Dominikalgründen . . . 339 Joch 1,476 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen . . . . 693 — 1474 — 


But Strancjik. 

an Dominifalgründen.. . . . 69 Joh 632 Q. RI. 
an Ruſtikalgründen . .: . 277 — 617° — 
mit 5 Dörfern: Przedborz, Sklenka, Wſſe— 
chrom, Kaſchowitz und Strancjiß, welche zu— 
ſammen 79 Wohngebäude mit 621 Einwohnern ent— 
halten, deren Hauptnahrungszweig im Getreidebau 
und im Betrieb gemeinnütziger Gewerbe beſtehet. 

Der Amtsort iſt Przedborz, Dorf. von 12 
Hausnummern und 104 Seelen, befist ein Schloß 
mit einer Hausfapelle und einem großen Garten. 


Radowesnig und Weltrub, | 

Liegen ſchon an der Gränze des Gjaslauer Kreifes 
3j4 Stunden von. der Stadt Kolin entfernt, ent 
halten zufammen 
an Dominifalgründen. . . 1,226 Joh 257 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen. . .. 38 — 1383 — 
und find bloß auf die beiden Dörfer Radowesnitz 
und Weltrub befchränft, welche beite 77 Häufer 
mit 634 Seelen enthalten. 

Im Dorfe Radowesnitz befindet ſich das Vers 
waltungsamt, und im Dorfe Weltrub beftehet die 
Eofalielirhe Mariä: Heimfuhung, die unter 
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dem Patronate des Beſitzers des Herrn Ludwig 
Grafen von Pourtales ſtehet. 


Gut Sazau. 

Liegt öftlih von der Herrfhaft Kammerburg 
an dem Fluße Sazamwa, und gehört gegenwärtig 
ben Pupillen nah Hrn. Wilhelm Ziegel Ritter 
von Lindenfron. 

Hat einen Flächeninhalt von 3,950 Joch 255 Q.Kl. 
an Dominikalgründen . . 2,935 Joch 1,560 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen .. . 144 — 29 — 
hließt ein Städchen und 9 Dörfer ein, zufammen 
mit circa 264 Wohngebäuden und 942 Einwohnern, 
die in der Landwirthſchaft ihren Nahrungszweig fuchen. 

Dad Direftorialamt befindet fih im Städtchen 
Sazau, das am linken Ufer des Flußes Sazawa, 
5 gemeine Meilen von Prag, eine Meile von Kam— 
merburg, und eben fo viel von Rattay entfernt 
liegt, in 62 Häufern 444 Seelen zählt, befigt die 
Pfarrfirhe zum heil. Martin Bifchof, die unter 
dem Patronate der Obrigkeit fiehet. Am rechten Ufer 
der Sazama liegt dad im Jahre 1786 aufgelaffene 
Benebiktinerftift, welches der heil. or. errichtet 
baben fol. 

Die Dörfer diefes Gutes find: Prjim lat, 
Bielofozel, Dogetrficz, Radwanitz, Ne— 
hyba, Benatet, Buda, Mrkogedy und 
Samopefh, die ale zur Pfarrkirche in Sazau 
eingepfarrt find. 


Gut Skalitz mit dem Schooßhofe Molitorom, 

Beides liegt bei Kaurzim. Erſteres hat einen 
Flaächen-Jnhalt von 400 Soh 8 Q. Kl. mit 2 Dör— 
fern, 35 Häufern und 214 Seelen. 
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Der Schooßhof Molitoro w enthält 816 Joch 
842 D. Kl. mit 11 Häufern und 76 Einwohnern. 

Das Verwaltungsamt befindet fih im Schooßhof 
Molitorom mit einem Meierhofe, einer Schäferei, 
dann einer Pottafhenfiederei, und Beides gehört 
den Herren Anton und Katharina Gerzabek— 
ſchen Eheleuten. 


Güter Stiriim, Kreuzfofteleg und 
Chtienetig. 

Die gräflihe Familie SalmoReifferfheid 
befaß diefe Güter im Jahre 1751, dann famen fie 
durch Erbihaft an die Frau Baronin von Reiben: 
fiein, geborne Salm, welche fie an Se. Durchlaucht 
Albin FZürft von Roban um die Summe von 
420,000. C. M. verkauft hat. Letzterer verkaufte die: 
jelben im Jahre 1832 um,die Summe von 130,000 fl. 
C. M. an den heutigen Befiger, den Herrn Erwein 
Grafen von Noftip. 

Sie liegen 3 Meilen füdöftlid von Prag, be- 
gränzt von den Herrſchaften Pifhelly, Mander: 
fheid, dann den Gütern Groß-Popowig und 
Lojowitz, enthalten eine Area von 1,896 Joch 
801 Q. Kl. 
an Dominikalgründen. .. 1,057 Joch 1,105 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen... 838 — 1,290 — 

‚ umfaffen 8 Dörfer, zuſammen mit 188 Wohngebäu—⸗ 
den und 1,279 Einwohnern, welche Lestere fich von 
mittelmäßigem $eldertrag und Zaglohn nähren. 


Das Direftorialamt befindet fih im Orte Sti- 
rzim, der in 31 Häufern 245 Geelen zählt, hat ein 
ſchönes Schloß mit einem Bier: und Thiergarten, welcher 
Lestere mit 150 Stüd Damwild befegt ift. 
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Im Orte Kreuzkofteles, oder Koſteletz am 
Kreuze, befindet ſich die Pfarrkirche unter dem 
Titel des heil, Martin; die übrigen Dörfer find: 
Brzezek, Struharzow, Radiegowitz (Raje- 
gowice), dad ſich mit Manderſcheid theilt, Radi- 
mowitz, Bfiedobrowie und Gjenetig (Ger- 
netiß). 

Auf diefen Gütern beſtehen 4 Meierhöfe. 


Gütchen Strzizkow. 
Liegt an der Herrſchaft Gemniſcht, bei dem 
Pfarrdorfe Wokrauhlitz, enthält bloß an Ruſtikal— 
Gründen 112 Joh 964 Q. Kl., und gehört dermalen 
bem Herrn Paul Kutfhera. 


Gut Trzebaul und Lhota. 

Erfteres hatte ehemals dem Benediktinerftift in 
Saz au gebört, nach deffen Aufhebung fam ed zum 
Religionsfond. 

Letzteres war ein Eigenthum des Ciſterzienſer— 
Stiftes in Sedletz, und kam gleichfalls nach deſſen 
Aufhebung an den Religionsfond. 

Gegenwärtig gehören beide Güter dem Herrn 
Wenzel Müller. 

Sie liegen in der Nähe der Stadt Kaurzim, 
enthalten zuſammen an Flächeninhalt 782 Joch 564 
Q. Kl., und zwar: 
Trijebaul.. 2... . . 914 Joch 1,492 Q. Kl. 
J 2a. ae 297 — 672 — 

Letzteres beſitzt die beiden Dörfer Borek und 
Kralowſtwj, welche ſammt Lhota und res 
baul zur Pfarrkirche in Kaurzim eingepfarrt ſind. 
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Güter Erjebefhig und Hohen: Lhota. 

Gehören dem Benebdiktinerftifte in Emaus. 

Sie liegen 5152 Meilen füdöftllih von Prag, 
zwifchen den Herrfchaften Gemniſcht und Böh— 
mifh=- Sternberg, mit einem Flächeninhalte von- 
3,823 Joch 4,361 Q. Kl., und zwar: 
an Dominifalgründen. . . 1,384 Joh 1,475 Q. El. 
an Ruftitalgründen. . . . 24358 — 1486 — 
mit 7 Ortfchaften, welche zufammen 152 Wohngebäude 
und 694 Einwohner enthalten, die von der Beldwirtd> 
fchaft jich nähren. 

Das Direktorialamt ift im Orte Trzebeſchitz 
mit der Zofaliefirche unter dem Namen Allerheis 
ligen. 

Die übrigen, diefen Gütern angehörigen Ort- 
fhaften find: Litihowigß, Sloweniß, Nemifd, 
Libefh, Czjenowitz und Hohen: Ehota mit 
dem Meierhofe und der Schäferei. 


Gut Tworſchowitz. 

Diefes Gut gehörte fonft zu Lifhna, nach der 
Zeit gelangte dafjelbe an den Grafen Paul Radepky _ 
von Hradez, mwechfelte fpäter mit mehreren Befigern, 
und ift heute ein Eigentyum der Frau Johanna 
Riedel, | 

E3 liegt hart an der Gränze des Berauner Kreifes, 
in ber Umgebung der Herrfchaften Gemnifht und. 
Jankau, enthält | 
an Dominifalgründen. . . 773 Joch 1,591 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen. ... 1370 — 387 — 
7 Dörfer nebſt einigen Einſchichten, mit 196 Häuſern 
und 1150 Einwohnern. | 

Der Hauptort diefes Gutes ift Tworſchowitz, 
dafjelbe liegt nahe an der Linzer Poftftraße, hat ein 
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Schloß mit einer Kapelle, und ift nah Biftrig 
eingepfarrt. 

Im Dorfe Aubenitz befindet ſich die Lokalie— 
Kirche zur heil. Margaretha, in deren Kirchfprens 
gel die beiden Dörfer diefes Gutes: Strienep, 
Girfin mit einigen Freifaffen gehören. 

Die Übrigen 3 Dörfer jind Mleiny, Rudols 
tiß und Bahradnig, weldhe letztere Theildörfer 
mit der Herrfhaft Thoſkau find. 

Hurka iſt ein, einfchichtiger Meierhof mit einem 
Sreifaffen. 


Gut Wiſchetitz. 

Bildet- die äußerſte füdweftlihe Spitze biefes 
Kreifed an der Gränze bed Taborer Kreifes, und. 
gehört gegenwärtig dem Herrn Joſeph Bubnik, 
enthält einen Klächeninhalt von 1,049 Joch 1,010 
Q. Kl. 

‚an Dominikalgründen . . . . 469 Joch 724 Q. Kl. 
an Auftilalgründen . . » ..980 — 2386 — 
mit 5 Dörfern, die zufammen 55 Wohngebäude unb 
360 Einwohner enthalten, welche ausſchließlich vom 
Seldbaue leben. 

Der Amtsort ift da3 Dorf Wiſchetitz von %6 
Hautnummern und 146 Seelen, mit einem artigen 
Schlößchen. Die übrigen 4 Dörfer find: Krzeko— 
wis, Jekow, Lhota Kriefowffa mit einem 
Meierhofe, und Barzicz. 


Gut PWodierab. 


Liegt 13) Stunden fümeftlih von Neufolin, 
und gehört dem Herrn Wenzel Nowotny. An 
Flächeninhalt enthält daffelbe 732 Joch 457 Q. Kl. 
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an Dominikalgründen . . „ 360 Soc 1,366 Q. Ki. 
an Ruflifalgründen ....361 — 71 — 

und beftehet aus bem einzigen Dorfe Wodierad, 
dad in 53 Häufern 8396 Seelen zählt, befigt ein Schloß, 
und die uralte Silialfirhe Mariä: Heimfuhung. 


Gut Wodlochowitz. 


Liegt im Südweſten diefes Kreifes, nahe der 
Gränze des Zaborer Kreifes an der Herrfchaft Sans 
fau, 7 Meilen von Prag, und gehört dem Herrn 
Wenzel Rombald, 

Deffen Flächenausmaß beträgt 947 Joch 1,046 
Q. Kl., davon 
an Dominikalgründen ... 2092 Joch 1,393 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . . . 654 — 1,353 — 
entbält 3 Dörfer: Wodlochowitz, Podol und 
Noſakow mit 58 Häufern und 289 Seelen. 

Wodlochowitz befist ein Schloß mit der öffents 
lichen Kapelle St. Johann von Nepomuk. 

Ale 3 Dörfer find nah Neuftupow, Taborer 
Kreiſes, eingepfarrt, 


SS ut Woſtrzedek. 

Diefed Gut hatten ehemals die Sefuiten in der 
Neuftadt im Befige, nach deren Aufhebung fam das— 
felbe zum Sefuitenfond, und gegenwärtig ift Herr 
Alois Subati in defien Beſitz. 

Es liegt 5 Meilen füdöftlich von Prag, und eine 
Meile fünöftlih von Kammerburg, hat eine Aus: 
maß von 2,155 Joch 1,369 Q. Kl. | 
‘an Dominikalgründen . . . 1,279 Joch 7 Q. Ai. 
an Ruflilalgründen . ... 896 — 72 — 
mit 9 Dörfern, welche zufammen 137 Wohngebäude 
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mit 1,250 Einwohnern enthalten, deren Nahrungs⸗ 
zweig bloß der Ackerbau iſt. | 

Der Amtdort ift das Dorf Woſtrzedek, mit 
einem niedlichen Schloße und einer Glashütte. Die 
übrigen 4 Dörfer diefes Gutes find: Choradig, 
Rawerow, Mzizowitz, Czakow. 


Gut Wrſchowitz und Gut Nußle. 


Beide Güter liegen eine halbe Stunde öſtlich von 
Prag, und gehören ſeit 1832 dem Herrn Karl 
Ferdinand Freiherrn von Puteani. 

Sie enthalten zuſammen an der Area 944 Joch 
61Q.Kl. 
davon dad Gut Wrſchowitz 
an Dominilalgründen . . . . 408 Joch 197 D. Kt. 
an Ruftilalgründen . .... 2111 — 302 — 

Gut Nußle 
an Dominikalgründen. . . ..29 — 75 — 
an Ruftitalgründen . ...:.. 9 — 7 — 

Beftehen beide Güter aus 4 Dörfern von 131 
Wohngebäuden und 2,014 Einwohnern, die ihren 
Erwerb im Feld» und Gartenbau, und im Hornvieh: 
Nutzen finden. | 

Der Amtsort iſt dad Dorf Nußle, dad am foge- 
nannten Weinbache liegt, und nebſt dem Echloffe 45 
Hausnummern mit 435 Geelen zäblt. 

Wrſchowitz liegt nahe dem Erfteren, befigt die 
Pfarrkirche zum heil. Nikolaus. Die beiden andern 
Dörfer find: Podol und Dwore;. 


Güter Zabiehlig und Rofel. 


Gehören dem Herrn RUM Grafen Traut⸗ 
manndödorf, 
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Sie liegen 11/2 Stunde füdöfllih von Prag, 

haben zufammen einen diaͤcheninhalt von 951 Joch 
719 Q. Kl., und zwar 
Zabiehlitz von. . 2... 649 Joch 633 Q. Kl. 
REBEL un 4 So ae 2. — 6 — 
beftehen bloß aus ben beiden Dörfern Zabiehlitz und 
Roftel, weiche zufammen 98 Wohngebäude mit 642. 
Einwohnern enthalten, die von Aderbau und dem 
Milchhandel nad der Stadt fi nähren. 
Das MWirthichaftsamt befindet fi im Dorfe 3a 
bieblig, dad am Bache Pottik oder Weinbach 
im Thale liegt, in 86 Häufern 569 Seelen zählt, 
bat eine Filialkirche Mariä-Geburt, die von dem 
Pfarrer in Hoſtiwarz beforgt wird, ein Schloß 
mit der Kapelle Mariä-Vermählung, und einen - 
fhönen Sarten. Der Weinbac treibt hier eine 
Mahlmühle, und einen wohleingerichteten Kupfer: 
hammer. 

Das Dorf Roftel zählt in 12 Häufern 73 See: 
len, und ift nah Michle eingepfarrt. 


S ut 3dibi. 

Diefes Gut gehörte vor dem Huffitenfriege dem 
bamald beflandenen Frauenflofter bei Skt. Katbas 
rina in ber Neuftadt Prag. Nachher Fam daffelbe 
an Peter Behinie ven Lazan, von biefem an 
Franz Schiffner, fpäter an Eleonora verwite 
wete Stingel, im Sabre 1785 durch Erbfchaft an 
die Frau Ballabene, von diefer durch Ankauf an die 
Frau DOttilienfeld geborne Glaſersfeld, und 
zulest an Rudolph Grafen Morzin, der baffelbe 
unterm 7. März 1811 an den heutigen Befiger Herrn 
Georg Ahsbahs um die Summe von 385,000 fl. 
in Banfozetteln verfauft bat. | 
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Dadfelbe Liegt 3 Stunden nörblih von Prag, 
_ an ber Leitmeriger Poftfiraße, umgeben von den Gütern 
Kletzan und Bresniowes, enthält an ber Area 
695 Joch 271236 Q. Kl., und ift auf bad einzige 
Dorf Zdibi, durch welches die Poſtſtraße Läuft, 
befchränft, dafjelbe zahlt in 25 Wohngebäuden 224 
Einwohner, die fih vom Feldbaue und dem Taglohne 
nähren. Es befigt ein ſchönes geräumiged Schloß, 
ein Brauhaus und einen Meierhof, eine Kommendat⸗ 
Kirhe Kreuzerhöhung, bie ber Kleganer Pfarr- 
Kirche zugetheilt if. Man glaubt, daß die Poft von 
Bdibjko hierher verlegt werde. 

Der Boden ifi hier dem Getreidebaue fehr günflig, 
und ehe der vorzüglich gute Kallbruh an der Mol⸗ 
bau, der Königfaler Wiefe gegenüber, entdedt wurde, 
hatte man hier den Kalfflein für Prag gebrochen. 


Gut Zlatni 

Gehörte fbon im Jahre 1364 der Kollegialkirche 
bei St. Egydius in der Atfiadt Prag. 

Als Kaifer Karl IV. vom Karl V. König von 
Frankreich einige Kirchenornate und Reliquien als 
Nachläſſe des heil. Eligius zum Geſchenke erhielt, 
ließ er zu Ehren. diefed Heiligen in der fogenannten 
Plattnergaffe in der Altſtadt eine Kirche unter dem 
Namen Eligiud erbauen, 

Unter den gefchenften Kirchenornaten befand fi 
auch ein Fupferner vergoldeter Kelch, den ber heil, 
Eligius noch als Goldarbeiter felbft verfertigt haben 
fol, und den er bei feinem Meßopfer als Bifchof von 
Noyon brauchte. Diefen Kelch haben nach ber Zeit, 
nämlich im Sabre 4717 die Prager Goldarbeiter vers 
filbert und vergoldet, dann mit erhabener Arbeit 
verziert. 

Länder: und Völkerkunde. 21. Bd. D d 
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Als nun die Kirche fertig war, übergab ber 
Laiſer fie ſammt den aus Frankreich erhaltenen Kirchen⸗ 
Geräthen und Reliquien dem Prager Goldarbeiter— 
Gremium zum Andenken an den heil. Eligius, als 
ehemaligen Goidarbeiter und Schutzpatron, zu dem 
Ende, damit daffeibe alljährlich den 4. Dezember, als 
den Zag des Namens bdiefes Heiligen mit Ausfegung 
der Reliquien folenn feiere, zu deffen Koften und 
Unterhaltung der Kaifer drei san die Kirche liegende 
Häufer und dad Dorf Zlatnik faufte. 

Das Soldarbeiter- Gremium verwahrt noch heute 
diefe Geſchenke (fieben an der Zahl) fammt der Schen= 
fung?urfunde des Kaijerd bierüber in deſſen ſoge⸗ 
nannter Lade. 

Sn den Huſſitiſchen Unruhen, wo überhaupt jedes 
Eigentum nicht ficher war, bemädhtigten ſich unrecht« 
mäßige Befiger fowohl der drei Häufer, al$ auch des 
Dorfes Zlatnif, und nur erfi im Sahre 1593 brachte 
Georg von Lobkowitz die Kirche zu Skt. Eligius 
fammt den angränzenden Haufern käuflich an fich, 
und verehrte Beides mit Genehmigung des Kaifers 
Rudolph I. den Sefuiten bei Stt. Klemens, 
welche fpäter fowehl die Haufer, als die Kirche in den 
Bau des Kollegiums mit einfchränften, und tie vom 
Kaifer Karl eingeführte Feier alljährlich am 1. Dezem— 
ber unter‘ der- Leitung der Goldarbeiter mit. vieler 

Pracht fortfegten. 
Nah der Aufhebung de5 Sefuiten= Ordens im 
Sabre 1773, und als fpäter im Jahre 1786 das Kol: 
legium dem General-Seminarium eingeräumt wurde, 
ward bie Kirche zum Converſazionszimmer verwendet, 
oh feiern noch heute die Prager Goltarkeiter das 
Namensfeſt diefes Heiligen am 1. Dezember, dann 
ven 25. Juni, als den Zay der im Jabre 1378 vom 
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Kaifer Karl IV. erhaltenen Gefchente mit einer feier- 
liben Mefle in der Skt. Salvatorskirche auf 
ber Altitadt. | 

Das But gtatnik wurde nach der Schlacht 
am weißen Berge vom Kaifer Ferdinand U. dem 
Dominifanerflofter bei Skt. Egydius wieder ‚sum 
Eigenthum übergeben. 

Dafjelbe liegt drei Stunden füdlih von Prag, 
und eine halbe Etunde weſtlich von. der Poftftazion 
Seffenig, enthäls 
an.Dominikalgründen . --. . 375 Sch 60 D. Ei. 
an Ruftifalgründen. . .».81 — 768 — 
ift auf das einzige Dorf Zlatnik beſchränkt, dad in 
einigen 60 Häufern gegen 600 Seelen gäblt, beſitzt 
die Pfarrkirche unter dem Tilel bed heil. Peter und 
Paul. 





But Zwieſtow. 

Liegt im Südweſten dieſes Kreiſes, unterhalb 
dem Markte Launiowitz, 8 Meilen von Prag, 
und gehört dem Herrn Thomas Malek. 

Daſſelbe hat eine Area von 1,864 Joch 1,166 

Q. Klafter. 
an Dominikalgründen .. 742 Ich 9X. Ki. 
an Auftifalgrünten . . . 1,122 — 1,0753 — 
beftebet aus den 4 Dörfern: Bwieftow, Schlapa— 
now, Wefteg und Ondrjegowed. 
Im Dorfe Bwiefto w befindet ſich dad Verwal: 
tungdamt, im.Dorfe Schlapanomw die Pfarrkirche 
Maria Heimfuhung, und im Dorfe Weſtez 
gibt es einige Freifaffen, 


— nn — — — 
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| Weinbergäbefigungen, ne 


bie der &, &. weinbergämtliden Gerichts— 
barkeit unterfiehben, nad ber Conſkrip— 


tiond: Nummer. 


Neo. 


4. Cherwenb Liß 


2. Prautkowa, 


| 3. Miranta, 


4. detto. 


5. Schefczikowa, 


6. detto. 
7: Smetanfa, 

8. Gapkowa, 

9. Kamenitzka, 
40. Prajacjta, 


11. Wohrada, | 


er Hr. Martin Rau. 


reutter. 


— Hin. Benzel —** 


14141 


’ 


42, Heilige Feld⸗Pfarrei, — 


1 


7 


14. Reißmonka, 


. 35. Baudezka, | 
">46, Schubertfa, 


. Zubdenfriebhof; - 


fchlager’fche Erz 
ben. * 


Ignaz Wagner, 


Hala etComp. 
detto. 


Frau Juliana Straub. 


detto. 


Herr Franz Antony. 
Frau Maria Hlau⸗ 


ſchek. 
Karoline Grafin 
von Waldſtein. 
Thereſia Stom⸗ 
me. 


— Karoline Gräfin 


von Waldſtein. 


Prager Magiftrat. 
Prager Juden » Ge: 


meinde, 


Herr Joſeph u. Bars 


bara Winter. 


— Anton Schwabe. 


Frau Karoline Spirk. 
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Neo, er|R - 
47. OS Beſitzer Hari? Franz Schäts 
shtnpid nie Miunız — „telöberg..: - 

Bee — — — ee rn 

RT = dee — — — aadetto. 
20; Dirixka — — — 3oh.Tomaſchek. 
21. Bayrowa, — — detto. 

22. Unter⸗Sklenarzkaga — — Johann Joſeph 
— — Hawranek.; 

23. Ober-Sfenaräfa,-- — — detto. 
24. Unter⸗Wiſchinka, — — detto. 

25. Ober⸗Wiſchinka, — — —Nir beifo;! 
26. Wendelinka better © 

27: Rudinka, — — Joh. Schſenbauer. 
28. Schwihanka, — — Laurenz Hanke. 

20 Cykanka — — Zoh. Luhann. 
20. — — — — Moxitz Bo: 

-. fauer .: 
3. | detto. — — detto. 

22. detto. — — ddetto. 
33. detto. — — detto. 

34. Stikowna, — — Sohann Lippa. 
35. Paraubka, — — Johann Pſtroß. 
36. Krzißowka, — — detto. 

37. Smetanfa,. — Frau Unna Kopp⸗ 
91" »; mann. 
38: Wozowä, ::_ — Herr Joſeph Likawetz. 
30. Parukarzka, — — Louis Seller 
und Bellot. 
40. Miranla, — - —. — Sana; Wagner, 
Ä Bu Ä Halle etComp. 
41. Prautlowa,-.  — — Hrn. Menzel Lauten» 
* ſchlagerſche Er: 


ben. 


Neo. 
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142, Kapellen Wirthshaus, Beſ. Herr. Anton: Krenn. 
— Frau Maria Hlaufchel, 


43. Lidmanka, 
44. Sichtenbergifeh, 


45. a. —— 
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47. — 
48. DOberfiromfa; 


69, Unterftromfa,- 


i 50. Feßlowa, — — 


51. Hainowka, 


52.-.. betto;- - 
54. detto. * 


55. Prkenka, 
56. Kozaehka, 
57. Hamachjkowa, | 


8. Witrorfka; 


59; 'ObersSandhanffa,” 
69. Unter-Randhauffa, 
‚68. Beptowa, 
62. Perauzka, 
63. Kleowia, 


— 


— Anna Pazeftr 
kak. Mititär - Aekär, 
Hrn. Freiherr von 

Wimmerſche 
Erben. 
— detto. 


Frau Philippine von 


der Müuhlen. 


‚Herr Joſeph Mraß, 


— : Freiherr Wil⸗ 
helm vr Ste in⸗ 
metzen. 


Frau Joſepha Sehpl. 


N. detto. 


Herr Mathias Horky, 
— detto. 
Hrn. Freiherr von 
Wimmerſche 
Erben. 
k. patr. ökonomiſche 
Geſellſchaft. 
Herr Joſeph Do⸗ 
legſchka. 
Hrn. Freiherr. von 
Wimmerſche 
Erben. 
detto. -* 
detto. 
detto. 
— detto. 
_ detto, 


J 
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Mi 238% ! 
64. Worlowa, . :Befiger Hrn. greiherr von 
\ Wimmerſche 
ua, re J Erben. 
65. Zwonarjzka, — — det, 
66. Folimanka, — — betto, 
67, Pankratz, | — Frau Rofalia, Hiller. 
68. detto. ee ee, 
69. Baal, - — Hrn. Freiherr von, 
| Wimmerfche 
Erben. .. 


Zur Michler Konflription gehörig: 
49. Malleſchitzka, Befiger Hrn, Joſeph u. Agnes 
Hawliczek Ede: 
leute. 


68, 69. Schuſtrowa, — — Johann Adam 
Neumann. 


 Bur Liebner Konftription gehörig: 
4 


‚56. Koftialta, Beſitzer Frau Thereſia uch“ 
Schluderbach. 
65. Krozinka, — Herr Wenzel Wo— 
| bornif. 
67. detto. — Frau Kath. Mikeſch. 
70, Jetelka, — Herr Sigmund Gold: 
ftein. 
91. Wlachowka, — — Anton u. Bar: 
bara Münch 
| Eheleute. 
57. Kunſtatka, — — Martin Kopp: 
mann. 


58. Sluncowa, — — detto. 
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Zur Holleſchowitzer Conſkription 


gehörig: 
PR | | 
419. Herzogowa, Befiger Herr W. Heinrich 
Bi Lendefe. 
4418. Zednikowa, — — Stanz Koprfiwa, 
116, Kuchmezka, — — Rudolph und. 
Maria Steinan. 
122, Hoffmanka, — — Johann Pob: 
horſty. 
117. Rindowka, — — Jakob Prof: 
ſchik. 


4 
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Der Gjaslauer Kreis. 





Grainzʒt im Nordweſten mit dem Kaurzimer, im 
Nordoſten mit dem Chrudimer Kreiſe, im Süd⸗ 
Oſten mit dem Markgrafthum Mähren, und im 
Südweſten mit dem Taborer Kreiſe. 

Iſt nach Lichtenſtern 59, nad Kreybich 58 112 
Quadratmeilen groß, und liegt zwiſchen 49° 22’ 30 
und 50° 5' 40° nördlicher Breite, und zwifchen 32° 
34' und 33° 37' öftlicher Länge. 


Seine Oberfläche beträgt 497,826 Joch 614 Q. Kl. 


Davon enthält der nusbare Boden: 


an Dominifalgründen . . 185,534 Joh 1,298D. Kl. 
an Ruftikalgründen . ... 310,367 — 835: — 


Die Dominitalgründe betragen: , 
an Aedern . . . . 57,986 Joh, 7720. Kl. 
„Triſchfeldern . . 47 — 1 — 
„Reihen .... 7390 — 112 — 
„Wieſen . ... 1341 — .861 — 
n Särten . . ... 1,504 — 686 — 
„Hutweiden. .. 14,746.— 144 — 
„Weingärten... 6—- 54 — 
n Waldungen. .. 90,991 — 1,140 — 


— — — — — — — 
obige . . 185,534 Joch 1,298 Q. Kl. 
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Die Ruftifalgründe betragen 
an Yedern . . . . 201,154 Soh 7808. Ki. 
„Triſchfeldern. . #387 — 1007 — 
n Zeihen . . . . 89 — 879 — 
„Wieſen 2...:3942 — 492 — 
„Gärten .54,513 — 197 | — 
„Hutweiden. „. 29,237 — 465 — 
„Weingärten 
„Waldungen „.. 30,942 — 815 — 


Frühere ... 310,367 So: 835 Q. Kl. 
| Den Reft von ber Hauptfumme der Oberfläche 
nehmen bie Füße, Bäche, Straßen und die üben Pläge. 
Nach der Volfdzählung vom Jahre 1830 ad 
die Bevölkerung in dieſem Kreife. 
An Einheimifden: 
Männliben . . 112,681 
35,076, 
Weiblichen . . 122,393 ER 
Hievon die Abwefenden: 
Männlihen . » . . 5.147 
Weiblihen . . . 1,232 or 
Mithbin der Abwefenden: 
Männlihen . . 108,766 9.929: 
Meiblihen . . 121,163 4 i 
‚Hiezu die Sremden: 


Männliben . . a — 336. 
Weiblihben . . 4, 


Mitbin der en Beſte Beulen: 


Männlihen . . 111,294 
Weiblichen . . 122,971 $ 234,265. 


’ 
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Mach der Volkszählung: vom Fahre 1822 betrug 
die Bevölkerung dieſes Kreiled u... + 4N231,185. 

Folglich bat ſich dieſe ‚in 3 Jahren um 3,080, 
Seelen vermehrt. 

Dieſe Volksmaſſe bildete 54202 Familien oder 
Wohnpartheien, welche in 4 kön. Kreisftantyt Fönigl, 
Stadt, 2 Bergſtädten, 6: Munizipalfiädten, 34 Märk⸗ 
ten, 840. Dörfern, und in 32,321 Häufern lebten, und 
mit Ausnahme einiger Orten an der mähriſchen Gränge, 
dann der Städte, die flawifche Mundart fprechen. 

Ihre Hauptnahrungs zweige find die Landwirth⸗ 
Schaft, etwas: Bergbau, :mehrere Gewerbs⸗ und Fa⸗ 
brifsanftalten, dann Handel. 


Berner befanden fich in diefem Kreife (4830): 


Geiſtliche FE 197. 
— D 
Beamte und Honorazioren ... 436. 


Der Kreis unterſtehet ber Königgrätzer Didzeb, 
und enthält: 


Wilatiate : : 0.0. . ee. Mi 
Debantelen ; „2 con nr 6. 
Marreien 00:0 64. 
Adminiftraturen . !..» ae © 


GOPSlIe 2. 4 en 
Erpofituren . 2». ser e:c 
Paſteräle ie 
Un Bildungsanftalten. 
Gymnaſien..14. 
Haquptſchulen.....S5. 
‚Srivialfhulen... co. + 176. 
Mädbenfhulen .. “2... 1. 


Zufammen .;. .-182. 





428 Das vͤſterreichiſchen Kaiſerthum. 


Worxunter 45 Dentfche, 141 Bier a 
Pos und 26. Gemifchte find. : < _ a yid 


' An Bontesärtgteftsanfätten.” 


. Pfründier⸗ Spitäler ae ne 18,0 u 


— beſitzen bereits alle Städte, — 
und bie meiſten Dominien dieſes Kreiſes. 
Den. Kreis durchzieht ein Mittelgebirg in ver⸗ 

ſchiedenen Richtungen, und die Übrigen einzeln ſtehen⸗ 

den Berge können meiſtens nur als ſanft anlaufende 
Andöhen betrachtet werben, weßhalb auch der Aders 
bau mit Vortheil betrieben wird; ar. ber, Gränze 
Mährend dehnen fich vorzüglich bedeutende Walduns 
gen aus. 

Chemald wurde in diefem Kreife, befonders bei 
Kuttenberg, Lippnitz und Deutfhbrod mit 
gutem Erfolge auf Silber gebaut; gegenwärtig wird 
nur bei Kuttenberg ein fogenannter Hoffnungss 
Gang gegen die. verfallene alte Schacht geführt. 

Seine Gewäffer find: Die Sazawa, die, wie 
im erftien Band angegeben ward,. an der mährifchen 
Gränze entfpringt, und nähft Damwle in die Mol» 
bau fällt — die Dobrama, die bei Radoſtin 
entjtebet, und fih bei Zaborz in die Elbe mündet, 
die Zeliwka oder Zaliwka, bie bei Wefela, 
Zaborer Kreiſes bervorquillt,. bei Sedlitz in den 
Cjaslauer Kreis. tritt, und unter Sautitz ſich in 
die Sazawa ergieft — bad Kleinarflüßchen, 
bad bei Damirow entſpringt, und bei Alt Ko⸗ 
lin in die Elbe fällt. ; 

Mineralquellen find ohnweit Deutfhbrod zu Pe- 
ttifau und Sft. Unna und noch an einigen ande* 
ren Orten anzutreffem, jedoch keineswegs fo bedeutend, 
daß fie durh ihre Heilfräfte einen beſondern Ruf 
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etworben hätten, und daher auch nur von Kranken in 
der Umgebung befucht werden. - 

Der Kunftfleiß befchäftiget ſich hauptſächlich mit 
ber Zuchweberei, mit der Baummoll- und Leinweberei, 
mit Eifenwaaren » Erzeugung, mit Papiers und Glas⸗ 
Fabrikazion. 

Die Viehzucht iſt erheblich, im Jahre 1830 zählte 
man 
Pferde..83878. N 
Dhfen- 2°. sie... 4,604. Pi 
Kühe » 0.0300 3 49,761. 
Schafe u»... . 104,929. 


Der Hauptort diefes Kreifes ift die königl. Stadt 
Ejaslau, fie liegt unterm 32° 2° öſtlicher Länge, und. 
49° 51° nördlicher Breite, 10 Poftmeilen von Prag, 
ander Wiener Pofls und Kommer;zialftrage, ift mit 
Mauern umgeben, zählt in 341 Häufern, 3,316 Ein 
wohner, deren Hauptnahrung in den gewöhnlichen 
Stadtgewerben und auch im Feldbau beftehet. 

Sie befigt die Pfarr» und Dechanteikirche Skt. 
Peter und Paul, mit einem darneben aus Qua: 
derfieinen aufgeführten Thurme — die Kirche zur 
beit. Elifabeth mit dem Gottesader — das Bürs 
gerfpital — das k. k. Poſtamtsgebäude. 

Sn der hieſigen Pfarrfirche liegt der Huffitenan: 
führer Ziäta. begraben. Ein großer Grabftein be: 
zeichnet die Stelle, wo dieſer ehemals gefürchtete 
Mann ruht. 

Das k. k. Kreisamt hat bier in einem fchönen 
Gebäude feinen Gig, dann. nebft dem f. k. Kamme⸗ 
ralverwaltungs = Infpektorat auch das k. k. Poflamt, 
welched mit Kolin und Golch-Jenikau bie 
Dferde wechfeit. 
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Die Stadt hat -ihre - eigene Givit: Zurißbifgion, 
bie fie durch ihren orgamifirien Magiſtrat, der aus . 
einem - geprüften Bürgermeijter, einem geprüfter Kath, 
und einem: Anwalt beiiebet, verwalten laßt ; aber das 
Kriminalgericht für diefen Kreid, wo vormals 18 Hald- 
Gerichte beflanden, wurde dem Kuttenberger 
‚ Magiftrat übertragen. 

Die Stadt befist: _ 
an Dominifalgründen -. .. 976 Joh 1,583 Q. Kl. 
an Rufifalgründen ... .18972 — 793 — 


Die Eöonigl. Stadt Deutſchbrod. 
(Niemedy Brod, Teuto-Broda.) 

‚Sie liegt am Fluße Sazawa, über welden 
eine hölzerne gebedte Brüde führt, 16 Poftmeilen ven 
Prag, und 6 von Cjaslau entfernt, zählt mit dem 
beiden Vorſtädten 409 Häufer und 3,938 Einwohner. 

Die vorzüglichfien Gebäude find: Die Stadtpfarts _ 
und Decanteifirhe zur Himmelfahrt- Mariä, 
das Klofier und die. Kirche des. ehedem hier beftandes " 
nen Ordens der Auguſtiner, welches gegenwärtig 
zu einem Gymnafium und Hauptfchule umgeftaltet ift, 
die Kirche zur heil. Katharina mit einem Berfor: 
gungshaufe, die Kirche zu Skt. Adalbert, und jene 
zur heil. Dreifaltigfeit, dann das kak. Poſtamts⸗ 
Gebäude. 

Der Magiftrat ift unterm 1. —— 1825 
regulirt worden, und beſtehet aus einem geprüften 
Bürgermeiſter, geprüften Rath, einem Anwalt, und 
dem untern Perfonale. 

Schon im ten Jahrhunderte foll diefe Stadt ge= 
gründet worden feyn, was wahrſcheinlich ift, da um 
biefe Zeit der Eilberbergbau daſelbſt blühte, und der 
Andrang der Anjiebler deswegen jlark war. 
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Die Stadt erfitt fo‘ manche  Drangfale: Nah 
der Schlacht im Jahre 1422, die Kaifer Sigis mund 
in diefer Gegend gegen Zizka verlor, wurde fie ein— 
geäfchert, und ihre Einwohner tödtlich mißhandelt, 
auch fpatere Unfälle anderer Art trafen diefelbe, 

Ihr gehören: | | 
an Dominifalgründen. ... 1,420 Joh 442 Q. KU 
an Ruftifatgründen . » .... 1,624 — 868 — 

Die 7 Dörfer, die gleichfals der Stadt angehö— 
ren, nämlich Perknau, Pfaffendorf, 8bozitz, 
heil. Kreuz mit der Pfarrkirche gleichen Namens, 
Kojetain, Roſniak, Brennthof (Ropkofh), 
enthalten an Ruſtikalgründen 3,461 Joch 927 Q. Kl. 

Auf dem Thurme der Defanalkirche befindet fich 
eine altböhmifhe Uhr, die 24 Etunten ſchlägt. 





Die königl. freie Bergſtadt KRuttenberg. 
(Hora Kutna, Guttenberga.) 


Sie liegt 9 Meilen von Prag, eine Meile von 
der Kreisitadt CJjaslau, und 12 Etunte rechts von 
der Wiener Poſt- und Kommerzialfiraße. 

‚Sie zählt fammt ihren 4 Vorftädten 765 Häufer 
mit 8,460 Einwohnern, deren Nahrungserwerb theils 
durch den Bergbau,. den Handel, den gewöhmichen 
Stadfgewerben und den Feidbau entſtehet. 

Der bier regulirte Magiftrat, der zugleich die 
Kriminalgerichtöbarkeit über den ganzen Kreis ausübt, 
beſtehet aus einem Schüppenmeifter, & geprüften Räthen, 
einem Sefretär und dem übrigen Perfonale. 

Die vorzüglichfien Gebaude jind, aufer der ſchönen 
Sit. Barbara Kirche mit dem daranjtoßenden großen 
Sefuiten Kollegium, welches zu einer Mititärkaferne - 
adaptirt worden ijl, bie Stattpfarre. und Dechantei— 
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Kirche zum heil. Jakob, die Kirche zum heil, Jo⸗ 
bann von Nepomuf, die Kirche zur Heil. Marta, 
die Kirche und dad Klofter der Urfulinerinnen 
mit einer Mädchenfchule, die Kirche zu Allerheili— 
gen in ber Vorfladt, der wälſche Hof, in weldiem 
ſich das kak. Bergamt befindet, dad Kreisfris 
minalgebäude, dad Bürgerfpital und endlich 
die Dreifaltigkeitskirche außer der Stadt. 

Was die Skt. Barbaratirdye betrifft, fo ift 
fie ihrer Bauart nass eined der herrlichſten Denkmäler 
gotbifher Baukunſt, und zugleich ber fprechendite Bes 
we's von der damaligen Woblbabenheit der kuttenber— 
ger Bürger, welche dieſe Kirche 1483 zu erbauen 
anfingen. An der hoben gewölbten Dede find nebit 
einigen adelichen Wappen, aud jene der Bünfte zu 
feben, welche dieſen Bau förderten, oder durch an- 
fehnliche Beiträge unterflügten; nicht minder gereicht 
die auf dem Grünmarkte errichtete Muttergotte3- 
Statue der Stadt zur Bierde, 

Die Erbauung diefer Stadt fallt wahrfcheinlich 
zu Ende des 12ten oder in die Mitte des 13ten Jahr: 
bundert5, wozu die damals hier entdedten edlen Mes 
tolle die Beranlaffung gaben, und bie in folder Menge . 
(befonderd Silber) gefunden wurden, daß Kutten: 
berg in furzer Seit eine große, volfreiche, und febr 
wohlhabende Stadt wurde. Im Huffitenfriege litt 
biefelbe ungemein viel, und ward zuießt ganz ein— 
geäſchert. Mehrere der ergiebigiten Schachten wurden 
verworfen, oder ganz zerfiört, und viele Bergleute 
umgebradt. 

Auch durch Feuersbrünſte litt in neuerer Zeit 
die Stadt ungemein. Im Jahre 1770 brannten 52 
Hausnummern ab; aber im Jahre 1823 traf ein noch 
größeres Unglüd diefe Stadt. Am 3. Mai deffeiben 


’ 
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Jahres, den Tag nah Ehrifti- Himmelfahrt, 
brah um bie Mittagdflunde in einem Haufe Feuer 
aus, und bei einem heftigen Weftwinde lagen binnen 
6 Stunden, troß aller angewandten thätigen Hilfe, 
129 Häufer mit Nebengebäuden in Afche, nebſt diefen 
waren eine Kirche, 6 Meierhöfe, 6 Scheuern und eine 
Zuchfärberei ein Raub.der Flammen. Der Brand: 
Schaden betrug in mäßiger Schägung 

an Gebäuden . . » . .'. 422,000 fl. W. W. 

an Mobilien - Vermögen . 162,698 fl. — 


Zufeammen . . 584,698 fl. W. W. 


Die Gegend um die Stadt ift angenehm und 
fruchtbar , und von den fie umgebenden Anhöben ge- 
nießt man eine reigende Ausficht in die Berne. Be- 
fonderd ſchön find die gräflich Choteffhen Anlagen auf 
dem Gang (fo wird eine von den Anböhen bei der 
königl. Bergfladt Gang genannt). Auf dem böchſten 
- Yunft der Anhöhe ift jenen 700 Schlachtopfern, die in 

dem Huflitenkriege in einen bier bejindlihen Schacht 
geworfin wurden, von dem Gründer diefer Anlagen 
ein Denkmal, mit pafjenden Snfchriften verfehen, er— 
richtet worden. Die Ausfiht von diefem Punfte ge: 
hört unftreitig zu den ſchönſten Böhmens. Man fieht 
von bier die Städte Kolin, Cjadlau, das Schloß 
zu Neuhof, und eine Menge Dörfer in der Ferne. 

Der Stadt gehören 
an Dominifalgründen . . 642 Joh 1,197 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen ... 1418 — 3 — 

Die zwei Dörfer Politfhan und Horjan 
enthalten an Ruftifalgründen 1,860 Joch 688 D. Kl. 

Nebſt diefen befigt die Stadtgemeinde dad Gut 
Roth-⸗Janowitz, dad 3 12 Stunden von Kutten: 
berg gegen Mittag liegt. 

Ländere und Völkerkunde, 21. Bd. Ee 


* 
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Diefes Gut enthält 

an Dominikalgründen . . . 2,468 Joh 03 D. Kt. 
an Ruftifalgründen . . . . 2,296 — 92 — 
mit den Dörfern: Augezdetz, Bludow, Chwa— 
low, Groß» und Klein «= Zomeb, Pe 
trowig, Plhow, Senotin, Stipoklas mit 
dem Meierbofe, Willimowitz mit einer Kirche zur 
Maria Geburt, Zadny, Zdeslawitz, Groß 
und Klein-Zborz mit einem Meierhofe. 

Ale diefe Dörfer find zur Pfarrkirche in Rot h— 
Janowittz, Markt von 163 Hätfern und 764 Sees 
len, eingepfartt. 

Herr Johann Augufi, und Mathias 
Bräuer befigen bier eine ®. k. privil. Baummolls 
Waaren-Fabrik fammt Druderei. 

Dem Kuttenberger Spitale gehört dad Gut und 
Dorf Welletau, dad jenfeitd der Elbe unter Kos 
narowik liegt, enthält 
an Dominikalgründen . . . . 481 Joch 330 Rn. gı. 
an Ruftifalgründen.. . . . . 57° — 80 — 
und iſt zur Pfarre im Dorfe Konaromig eine 
gepfartrt. 


Das. freie Bergſtädtchen Gang 
(Kant). 


‚Dasfelbe liegt 12 Stunde von der vorhergeben- 
ben, und war ebemald feiner ergiebigen Bergwerke 
wegen fehr berühmt. Es enthält in 153 Häufetn, 
940 Einwohner, befigt die Pfarrkirche zum heil. La u- 
renz, und alle die Rechte, die den übrigen Bergftüdten 
zufommen, mit einem Magiftrat, der nach der Aten 
Klaffe regulirt ift. 
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Serrfſgaft Chotieborj mit dem Gute 
Nemogow. 


Dieſe Herrſchaft gehört den —— Wan— 
czura von Rzechnltziſchen Pupillen, und fie liegt 
im Oſten diefed Kreifed, enthält 
an Dominikalgründen. . . 2,110 Ich 287 Q. Kl. 
an Ruftitaigründen. . . . 6,1499 — 1,567 — 
dann eine unterthänige Stadt ‚ 14 Dörfer und einige 
Einſchichten, zufammen mit 854 Häufern und 6,000 
Einwohnern, die in der Landwirthſchaft ihren Lebens⸗ 
Erwerb erzielen. 

Der Sit des Direktorialamtes iſt in der unter⸗ 
thänigen Stadt Chotieborz, fie zählt in 445 Häu⸗ 
fern 3,144 Seelen. Beſitzt ein Schloß dann die Pfarr: 
Kirche unter dem Titel des heil. Apoftel Jakob de 
Großen. Der Magiftrat wurde unterm 22. April 1832 
nach der vierten Klaffe regulirt, deffen geprüfter Rath 
einen Gehalt von 500 fl. C. M., nebſt einer freien 
Wohnung beziedet. 

Auch befigt die Stadt mit dem Hofe Pröi- 
gemek. 
an Dominikalgründen . . 924 Joch 1,209 Q. Kl. 
an Ruftifalgrünten .. . 1,383 — 1,594 — 
nebſtbei eine Tuchwalke, zwei Mahlmühlen. 


Der verftorbene Beſitzer Joſeph Joachim 
Wanczura von Rzechnitz hat mittelſt eines un- 
term 13. Juni 1820 errichteten Teſtaments, den da⸗ 
feldft befiehenden 12 Spitalpfründlern aljährlih 42 
nied. öflerr. Metzen Korn, und 9 fl. 36 fr. €. M. ges 
gen die Berbindlichkeit abzureihen angeordnet, daß 
diffe an feineni Sterbetage in der Skt. Jakobs— 
Kirche einen Roſenkranz beten. Die hierüber aus— 
geftellte Stiftungsurfunde ift in der königl. Landtafel 

Ee2 
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Lit.6. Tom. III. Fol. 10 eingetragen. Zur vorgenann- 
ten Pfarrkirche find die Dörfer der Herrfchaft: Do b⸗ 
fau mit einem Schloße, Jahodau, Klaufau, 
Nemogow mit einem Schloße, Swinau mit einer 
Mahlmühle eingepfarrt. 

Die Übrigen Dörfer diefer Herrihaft: Gyllem 
mit einer Glashütte und einer Mahlmühle, Marien 
dorf, der Meierhof Neubof, Petrowig, Pot: 
fbatet, Rankau, Sedletin mit einem Meier 
bof, Weprzikau, Weffela mit einigen Einſchich⸗ 
ten find zu Pfarreien angränzender Dominien zus 
getbeilt. 


Herrfchaft Golg-Ienifau mit Hoftacjom. 


Sie ſcheint ihren Namen zum Unterfchied von 
ber Herrichaft Windig = Jeniklau von ihrem ehe- 
maligen Befiger, dem Freiherrn Marimilian von 
Golttz, erhalten zu haben, dem fie vom Kaifer ers 
dinand zur Belohnung feiner militärifchen Ver— 
dienfte, aid Feldherrn gegen die Schweden, geſchenkt 
wurde, 

Sie liegt mehr im Nordoften des Kreifed an der 
Wiener Hauptpofifiraße, enthält 
an Dominikalgründen . . 4,853 Joh 739 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . . 493 — 42 — 
umfaßt einen Markt und 45 Dörfer nebft einigen 
Einſchichten, zufammen mit 684 Wohngebäuden und 
5,164 Einwohnern , die ihren Nahrungdzweig in der 
Landwirthſchaft, und in der Leiſtung der Boıfpann 
finden. Ä 

Durh den Markt Goltz-Jenikau läuft die 
Wiener Pofifiraße, er zählt in 234 Häuſern, 1,843 
theild hriftliche, theild jüdifche Einwohner, befigt mebft 
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ein k.k. Poftamt, die Pfarr: und Dedantelfirche zum 
heit. Franz Seraph, ein Schloß und ein Pfründ- 
lerfpital. 

Im Dorfe Wlkanetz beſtehet die Pfarrkirche 
zum beil. Jakob. 

Im Dorfe Hoſtaczow ein Schloß mit der 
Kapelle Stt. Johann von Nepomuf. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrichaft find: Chr a— 
ftis, Chrtnitfh,Chotta-Dfrauhlig, Budka, 
Sriedmau mit einem alten Schloße und einem 
Meierhofe, Ripnicjet, Skreg, Spittitz, Stu⸗ 
en und ——— witz. 


Herrſchaft Habern mit den Gütern Tiß 
‚und 3bozy. 


Gehörte im 16. Jahrhunderte dem Herrn Bu: 
rian, und deſſen Sohne Johann Trejka, dann dem 
k. k. General Walmerodi, und ſpäter dem Gra- 
fen von Saar, von welchem ſie erblich an die Gra⸗ 
fen von Milleſimo, und zu Ende des 17. Jahr⸗ 
hunderts an die Grafen von Pötting gekommen war, 
von welchen jie im Monate März 1808 Johann 
Zulius Freiherr von®adenthal um die Summe 
von 655,000 fl. erfaufte, der. heutige Beſitzer if 
Herr Joſeph Freiherr von Badenthal. 

Sie liegt auf beiden Seiten der Wiener Poft- 
Etrafe mit einem Umfange von 8,723 Joh 309 Q. Kl., 
und zwar: 
an Dominikalgründen. . . 1,354 Ich 962 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen. ... 7358 — 947 — 
enthält nebft mehreren Einfcichten 17 Dörfer mit 632 
Wohngebäuden, und. gegen 4,966 Einwohnern, die ſich 
vom Feldbau und der Vorſpannsleiſtung erhalten. 
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Der Haupt⸗ und Amtdort iſt die Stadt Has 
bern (Mons fagi), fie liegt 13 Poftmeilen von Prag, 
‚durch welche die Wiener Poftftrage läuft, zählt in 267 
Häufern, 1,889 theils chriſtliche, theils jüdifche Ein- 
wohner. Ihren Namen will man ben vielen Weiß: 
Buchen (Habr), die in biefer Gegend wachen, zu: 
fchreiben. 

Die Stadt befigt 


an Dominikalgründen. . . 158 Jod 1,276 D. KL. 
an Ruftikalgründen. . . . 1,158 — 1,350 — 
bat ein Stadtrichteramt, dad unterm 27 July 1827 
regulirt wurde, und aus einem unbefoldeten Stadt: 
Vorfteher, 2 deögleichen Beifigern, einem Grundbuchs— 
Führer mit dem Gehalte von 150 fl. C. M., und 
einem Gemeindrechnungsführer, der zugleich Steuer- 
Einnehmer ift, mit 40 fl. €. M. Gehalt beftehet. 


Die hiefige Pfarrkirche führt den Titel Mariä 
Himmelfahrt, und bieher gehören bie Dörfer 
Kniez mit der Filiallirhe Sft. Bartholomänd, 
Jirzikow, Mirzatek (Mirjatla) Proſetſch, 
Steinsdorf (Kamen) mit einer Poſtſtazion, und 
Ziß, das ein eigened Gut bildet, und 
an Dominifalgründen. „ . 577 Zoch 1,269 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen. . . . 3,30 — 142 — 
enthält. 


Im Orte Eutfhig, der an der Herrſchaft 
Smwietla liegt, ift die Pfarrkirche Skt. Marg a⸗ 
retb mit dahin gehörigen Dörfern Janowitz, 
Woleſchnitz und Guttenbrunn mit ber Glas: - 
Babrik des Herrn Wenzel Welk. | 

Zur Pfarrlirhe Skt. Nikolaus im Dorfe 
Skuhrow find die Dörfer Lubno, Pohled, 
Stepanow und 3bojzy zugewiefen. 
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Letzteres Dorf bildet ein eigenes Gut, enthält 
an Dominitalgründen. . . 237 Joh 886 D. Ki. 
an Ruftikalgründen. . . . 79 — 15976 — 
| Die Einfhichten diefer Derrihaft find: Güß— 
bübel, ein abfeitiged Hegerbausd, Hof und Maplmühle 
Güßhübel, die Potiefhiller Chaluppen. 


Herrſchaft Heraleg und Qumpoleg. 


| Beide liegen im Süden diefed Kreifed, umgeben 
von den Herrfhaften Windigjenifau, Stöden 
Okrauhlitz, Lipnig und Seelau, und enthalten 
einen Flächeninhalt von 9,673 Zoch 7659 Q. Klaftern, 
und zwar: 

an Dominifalgründen . . 2,921 Joh 1,434 Q. Ki. 
an Auftitalgründen ... 6,51 — HH — 
mit einer Stadt, einem Markt und 14 Dörfern nebft 
mehreren Einfhichten , zufammen mit 786 Wohnge: 
bäuden, und gegen 8,000 Einwohnern, die im Ader- 
bau, in Gewerben und Manufakturzweigen ihren Le— 

- bendunterhalt erzielen. 

Sm 16. Jahrhunderte beſaß diefe Herrfchaften 
Johann Rzizansky von Rziczan, dann ge: 
langten fie an Chriftopb von Ruppan, ber fie 
nach der Schlacht am weißen Berge verlor, und fie gin- 
gen nachher an Grafen: von Som 8 Fäuflich über. Im 
Yabre 1760 befaß diefelben Franz Anton Graf 
von Deblin, nachher Freiherr von Nefzern, und 
unterm 15. Juni 1817 Faufte fie die gegenwärtige 
Befigerin Frau Therefia Gräfin von Trautmannd- 
dorf, Erftere um 400,000 fl, W. W. und Legtere um 
100,000 fl. C. M. 

Der Amtsort von Beiden ift der Marft Hera: 
leg, er liegt 2 142 Stunden von Deutfhbrob, 
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zählt in 135 Häufern 1,120 Einwohner, darunter meh— 
rere Handeldieute, und Tuchmacher find. Befist die 
Kirche zum heil. Bartholomäud, die im Jahre 
1771 von der Kaiferin Maria Thereſia zur 
Pfarrkirche erhoben wurde, und hierher find einge: 
pfarrt die Dörfer diefer Herrſchaft: Bonko w fammt 
dem daran liegenden Meierhofe, Kamenig, Ko- 
ſchetin mit dem Meierhofe und der Mühle, Miko— 
lafhow, Paulow, Platzkow, Radow, Skor— 
kow, ſammt der Bretmühle, dann Shlawnitz. 

Die unterthänige Stadt Humpoletz liegt 4112 
Stunden von Deutfhbrod, und 13 Meilen von 
Prag, zählt in 424 Häufern, 3,516 theild hriftliche, 
theil3 jüdifche Einwohner, welche Letztere mit einer 
Synagoge verfehen find. Der Hauptnahrungdzmweig 
der Einwohner beftehet im Zuchweben und im Strumpf- 
wirken, " 

Die Stadt bat einen Magiftrat nach der vierten 
Klaffe, der aber bither nicht regulirt if. Sie 
beſitzt 
an Dominikalgründen. . 507 Joch 512 Q. Ki. 
an Ruſtikalgründen. . . . 1,169 — 1,512 — 

Auch das hierortige Spital, das auf 4 Pfründ— 
ter fundirt iſt, bat ein Eigenthum von 9 od) 

90 D. Kl. 

Die dafelbft befindliche Dechanteifirche führt den 
Titel Skt. Nikolaus, und unterftehet, fo wie bie 
Pfarrkirche in Heralek, dem Patronate der Grund— 
Obrigkeit. Die Dörfer diefer Herrfchaft: Roskoſch, 
Swietlitz mit dem Meierbofe, der Tuchwalke und 
einer Mühle, Duby, dann Czegomw find hieher 
cingepfarrt. 

Ohnweit diefer Stadt fieht man bie Ruinen des 


, ehemaligen Schioßed Worlif oder Humpoletz—. 
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Das Dorf Hniewkowitz mit dem obrigkeitli: 
chen Meierhofe ift nach der Pfarrkirche in Girjig 
Seelauer Herrfchaft eingepfarst. 


Alodial=» Herrfhaft Katzow mit den Gü— 
tern Ober- und Unter: Cjeftin, Zichowitz 
und Kafſanitz. 


Sie liegt im Weſten dieſes Kreiſes an der Gränze 
des Kaurzimer Kreiſes, wurde nach der Schlacht 
am weißen Berge zur Kammer eingezogen, am 4. 
Mai 1623 von Johann Wrda um die Summe 
von 116,000 fl. erkauft. Nach der Hand gelangte 
diefelbe- an die Maria Franziska, Herzogin von 
Toskana, dann an dad Haus Baiern, und von 
da an dad Haus Zweibrüden, fpäter durch Kauf 
an Chriftian Auguft Fürſten von Walded, und. 
zulegt wieder an das Großherzogtbum Toskana, 
gegenwärtig an Seine E. E. Hoheit Leopold Groß: 
berzog von Toskana, 

Ihr Flächeninhalt beträgt nah dem Rektifi— 
fatorium 
an Dominikalgründen . „ 9,603 Joh 917 Q. Kl. 
an Ruflifalgründen . . . 6,854 — 1352 — 
mit zwei Märkten, 29 Dörfern, einzelnen Anfiedlun- 
gen und Einfchichten, zufammen mit 736 Häufern, 
und gegen 8,000 Einwohnern, die im Feldbau, bei 
der Glashütte und Papiermühle ihren Lebenserwerb 
finden. Ehemald wurde auf biefer — der 
Silberbergbau betrieben. 

Das Direktorialamt befindet ſich * Markte 
Katzow, derſelbe liegt nahe der Gränze des Kau- 
rzimer Kreiſes am Fluße Sazawa, zählt in 130 
Häuſern 848 Seelen, beſitzt ein Schloß, eine Papier— 
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Mühle. der Franz Wiesnerifhen Erben, dann 
die Pfarrkirche unter dem Zitel Mariä Geburt, 
zu ber die Dörfer diefer Herrſchaft: Cjizo w, Holt: 
ſchitz, Koblasko, Lofyn, Petersdorf, Pol- 
lizes (Poliped), Sliw, eingepfarrt find 

Der Markt Che ftin liegt 2 Stunden nordöftlich 
von vorgebendem Marfte, zählt in 76 Häufern 558 
Seelen, befist die Pfarrfirche unter dem Zitel Peter 
und Paul, in deren Kirchfprengel die einheimifchen 
Dörfer gehören: Althütten mit der Glabfabrik des 
Herrn Martin Plefhinger, Boſchtitz, Bran— 
deis, Cjenowitz, Cjentitz, Kaſſanitz, Kniſch 
(Kniez), Millotitz, Moran, Nefpierjis, 
Tlutſchan und Wikow. 

In beiden Märkten iſt das Marktrichteramt nicht 
regulirt, und das Direktorialamt führt das Grund⸗ 
Buch, und übt das adeliche Richteramt aus. 

Die übrigen Dörfer find: Chaberitz (Chab— 
ig), Girzitz, Hrognig, Nehiba, Pfaar mit 
der Kirche zur heil. Dreieinigfeit, Rzendiow, 
Samehow mit dem — Wyſtka, Weftes, 
3biſub. 





Herrſchaft Krzeſetitz mit dem Gute 
Aumonin. 


Sowohl die Herrſchaft, als auch das Gut gehör: 
ten ehemals den in Kuttenberg beſtandenen Jeſuiten, 
nach deren Aufhebung im Jabre 1778 kam Beides 
an den Jeſuiten⸗ und ſpäter an den Religionsfond, 
und im Oktober bed Jahres 4824 kaufte Beides Herr 
ran; Swoboda um die Summe von 129,000 fl. 
Conv. Mze., und im Jahre 1826 wurde Beides um 
293,341 fl. 40 132 Er. GM. abgeſchätzt. 
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Dermalen befist diefelbe Herr Johann S wor 
boda. Bie liegen zwifchen den beiden Straßen, mo 
die eine von Rotbjanowig nah Kuttenberg, 
die andere nad Cjaslau führt, mit einem Flächen⸗ 
inhalt von 8,030 Jod 4,157 Q. Kl. 
an Dominikalgründen. . . 2,751 Joch 1,194 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen. . . . 9278 — 1,563 — 
nebft mehreren Einfhichten mit 23 Dörfern, zufammen 
mit 586 Häufern und gegen 6,000 Einwohnern, welde 
im Getreidebaue und in ber Viehzucht ihren Lebend- 
Unterhalt fuchen. 

Der Sit des Dberamtes ift im Dorfe Krjefe 
tiß, dad in 95 Häufern gegen. 800 Seelen zählt, 
befigt die Kirche zur heil. Margaretb. | 

Die Dörfer diefer Herrfchaft: Bahno oder 
Bohno, Aumonin mit einem Schloße und Meier: 
bofe, Brjejowa, Chrafi, Hagek, Krafanie- 
wig, Perjteinig, Priedborzig find nad Bi: 
tan, Mallefchauer Herrſchaft — dad Theildorf Ejer: 
nin, die einfhichtigen Chaluppen Habrjina, Ko— 
rutitz, Malejowitz mit der Kirhe Skt. Georg, 
Miterow, Pabenik, Oppatowitz, Silwanka 
und Ziczow find nah Rothjanowig — Billan 
und Przitoka nah Kuttenberg — Pudherz 
und Neſchkareditz nah Czirkwitz, Neuhofer 
Herrſchaft — und Klein» Sthalig nad 3bras— 
lawitz eingepfarrt. 





— Ledetſch. 


Im Jahre 1753 kaufte Wailand Kaiferin Maria 
Thereſia dieſe Herrſchaft von dem damaligen Be: 
ſitzer Ignaz Freiherrn von Koch, um die Summe 
von 240,000 fl., als Stiftungsherrfchoft für das in 
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eben dieſem Jahre geſtiftete Damenſtift auf dem 
Hradſchin. | 

Sie liegt zwifchen den Herrichaften Unterfra- 
lowitz, Lipnig und Habern, bat einen Umfang 
von 20,645 Joch 1,193 DO. Kl. 
an Dominikalgründen . . . 40,543 Jod 302 Q. Ki. 
an Ruftitalgründen.. . . .. 10,102 — 891 — 
mit einem Städtchen und 44 Dörfern, nebſt mehreren 
Einſchichten. 

Der Hauptort und Sitz des Oberamtes iſt das 
Städtchen Ledetſch, daſſelbe Liegt 10 gemeine Meilen 
von Prag, und 3 Meilen von der Kreisſtadt gegen 
Süden, in einem Thale am linken Ufer der Saza— 
wa, zählt in 252 Häufern 1,539 Einwohnern, die 
von Stadtgewerben, Aderbau und Holzbandel fid 
nähren. | 

Die Stadt befigt die Dörfer Ober: und Unter: 
Profucjka, Zdeslawitz und Lhota (Bilanter), 
welche an Ruftifalgründen 604 Joch 548 Q. Ki. ent- 
balten. Dem Spitale dafelbft, dad urfprünglich auf 
44 Pfründler fundirt ift, gehört dad Dorf Chlifto- 
wig mit 1,074 Joch 239 Q. Kl. an Ruftifalgründen. 

Dad Stadtrichteramt wurde unterm 5. Mai 1827 
segulirt, und beftehet aus einem unentgeldlich dienen: 
den Stadtrichter und zmei Belfigern, dann einem 
Grundbuchsführer mit 300 fl., einem Gemeindrecd- 
nungdführer mit 100 fl., Gerichtödiener mit 50 fl., 
und Polizeidiener mit 40 fl. Gehalt. 

Die Stadt befigt die Stadtpfarr = und Des 
hantkkirche Skt. Peter und Paul, zu welcher die 
Dörfer diefer Herrfhaft: Bogifht, Bohumilitz, 
Habrk, Hammern, Hradeg, Kofhla mit 
der Kirche Verklärung Chriſti, Kozlom, Leſch⸗ 
tina, Sazan, einfchichtige Chaluppen mit der Kirche 
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. St. Johann von Nepomuk, Saubor}, Se 
how, Sihrow, Wella, Woberwein, Bo 
ſt row und Wrbfa eingepfarrt find. 

Zur Pfarrkirche Mariä Verfündigung im 
Dorfe Bogdanes, das nahe dem Gute Zbrasla⸗ 
wig liegt, gehören die einheimifchen Dörfer: Biela, 
Dworzeczko, Kottaucjomw, Mihalomwip, 
Mittelsdorf, Replitz, Schlechtin, Taſchitz, 
Trzebetin und Witzkowitz. 

Im Dorfe Krzenowitz iſt die Lokaliekirche 
Skt. Wenzel, zu dieſer ſind zugewieſen: Dobras 
woda, Jedla, Lhota (Ollowa) Pawlowitz. 

Zur Religionsfonds-Lokaliekirche Maria Him- 
melfahrt im Dorfe Ejihoft, die Dörfer Kinitz, 
Nezdin, Roznotin und Tunohod. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfhaft: Mach o⸗ 
wig, Milanowig find zur a in Bert- 
holtitz zugewiefen. 

Auf bdiefer Herrfhaft befindet fih zu PodoH 
die privilegirte Papierfabrit des Herrn Johann 
Heller, und zu Taſchitz bie Glasfabrit des Herrn 
Hoffmann. 


Herrſchaft Lipnik. 

Dieſe Herrſchaft kam in dem Jahre 1760 käuflich 
an die fürſtliche Familie Palm-Gundelfingen, 
und ihr heutige Beſitzer ſind Seine Durchlaucht Fürſt 
Karl Palm:Gundelfingen, auch war fie früher 
mit der Herrfchaft Schrittens vereinigt. 

Sie liegt im Süden des Kreiſes, zählt 
an Dominikalgründen . . 2,955 Joch 28 Q. Kl. 
an Rüuftifalgründen. . . . -» 6,672 — 66 — 
umfaßt einen Markt und 49 Dörfer, zufammen mit 
668° Wohngebäuden und 5,426 Einwohnern, melde 


* 
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vom Feldbaue und dem Erwerbe bei den auf biefer 
Herrfchaft beftehenden Glashütten ihren Lebenserhalt 
beziehen. 

Das Direktorialamt befinder fih im Markte Li- 
pniß, ber in 205 Häufern 1,236 Seelen enthält. 
Zur. hierortigen Pfarrkirche unter dem Zitel: Set, 
Beit find zugewiefen die Dörfer: Budikau, Bi- 


fra, Dobrawoda, Kegfhlig. mit der Glashütte, 


Groß⸗Krzepin, Klein: Krjepin, Laufan 
mit der Filialfirhe Sft. Margareth, und mit einer 
Stashütte, Ehotsto, Meziklas, Rzeczig mit 
ber Skt. Georgskirche, Surczensko, Unter 
ſtadt und Zabiehlitz. 

Groß: und Klein-Kokowitz, Wittonin, 


Wollichow, Unterhof mit dem Meierhofe und 


Reichkau find zu fremden Kirchſprengeln zugetheilt. 
An der Nähe diefes Marktes ſieht man die Ruis 
nen eines feften Bergfchloßes, welches ſchon im Jahre 
800 von den Mährern erbaut, und bald darauf wieder 
zerflört worden feyn fol. 
Ehemald warb hier auf Silber gebaut. 


Herrfhaft Mallefhau. 

Diefe gehört dbermalen dem Hrn. Karl Freiherrn 
von Dalberg, dem. fie im Jahre 1819 unterm 3. Juni 
erblich eingeantwortet wurde. Gie liegt im Nordwe⸗ 
fien dieſes Kreifes, umgeben von den Gütern: Krjes 
fetig, Aumonin, Indig und Hradef. Enthält 
an Dominifalgründen . . 5,241 Joch 142236 D. Kl. 
an Ruftifalgründen.. . . 5,91 — 1% — 
2 Märkte und 26 Dörfer, nebſt mehreren Einſchichten, 
zuſammen mit 710 Wohngebäuden und 5,050 Ein- 
wohnern, die in Gewerben und in der Feldwirthſchaft 
ihren Nahrungszweig finden. 
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Das Direftorialamt ift im Marfte Malleſchau, 
ber 2 Stunden von der königl. Bergſtadt Kutten- 
berg am Bahe Malleſchowka liegt, der aus 
dem Teiche unter dem Dorfe Priedbborjig entſte— 
bet, die Herrfchaft durchläuft, fich mit einem andern 
von Willimowitz herkommenden Bade vereinigt, 
bei Kuttenberg und Malin vorbei fließt, und 
bei Alt- Kolin in die Elbe fält. Der Markt 
Mallefhau zählt in.94 Häufern 722 Seelen, befigt 
ein Schloß und die Sft. Wenzelskirche, die von 
einem Schloßfaplan verfehen wird. Das Marktrich⸗ 
teramt iſt bier nicht regulirt, indem das ſchutzobrig⸗ 
keitlihe Amt die Grundbuchsführung und das adeliche 
Richteramt beforgt. Ohnweit diefem Markte befichet 
eine Mefferfchmiede, und dann ein Eifenbergwerf, aus 
welchem der Eifenftein nah Bienenthal verführt 
wird. 

Markt Sukdol liegt 2 Stunden von Neu- 
Kolin an der Straße, bie von Zasmuk nah Kuts- 
tenberg führt, zählt in 48 Häufern 340 Seelen, 
befigt die Pfarrkirche zur heil. Margaret), dann 
ein Schloß. 

Zu diefer Pfarrkirche find zugewieſen die Dörfer 
biefer Herrfchaft: Borjetig, Dobrgen mit ber 
Kirche zum heil. Wenzel, Mezolled mit dem 
Meierhofe, Miskowitz, Tuchotitz, Wifofa mit 
einer Kirche zur Mariä Heimfudhung. 

Dad Marktrichteramt ift aus eben ber Urſache, 
die bei Mallefhau obwaltet, nicht regulirt. 

Dorf Bikan mit der Dehantöfirde Mariä 
Himmelfahrt liegt 12 Stunde öfllih von Mal 
leſchau, bierber find eingepfarrt: Chliftowißg, 
Chrauſtkow, Friedrichsdorf, Koſchitz mit 
ter Kirche zur Mariä Geburt, Alt-Lhota, 
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Mardorf, Milletis, Polanka, Roskoſch, 
Rofterz. mit einem Gefundbrunnen, Tiniſcht, 
Widig, Wſcheſak, Zdeslawitz; dad Dorf 
Wernirzow iſt zur beide Pfarre Skt. Anna 
zugetheilt.. 


Herrfhaft Neuhof 
mit ben 
Gütern Trzebetitz und Radwanſchitz. 

Sie liegt im Norden diefed Kreifed zwifchen Ne u- 
Eolin und Gjaslau, links von der Wiener Poft- 
und Kommerzialftraße, mit einem Marfte und 16 Dör- 
fern, von denen zwei, nämlih Erjebetig und Lochy 
auf ber rechten Seite diefer Straße, 4 andere im 
Gebirge liegen, die Webrigen ziehen fich links bis an 
die Eibe hin. 

Alle diefe enthalten fammt dem Markte und ben 
Einſchichten 587 Wohngebäude mit 4,753 Einwohnern, 
welche im Aderbaue, begünftigt mit einem guten Wei: 
zbod en, ihren Lebenderwerb finden. 

Früher befaßen diefe Herrſchaft die Grafen Biel j⸗ 
nik, nachher die Grafen Bathiany, und im Jahre 
1764 kam ſie durch Ankauf laut Inſtrumentenbuchs 
395 K. 17 um bie Summe von 440,000 fl. an die 
Bamilie der Grafen Chotek; der heutige Befiger der— 
felben ift Herr Graf Heinrid Chotef von Chot— 
fowa und Wognin. 

Sie bat einen Flächeninhalt von 10, 267 Joch 
801 Q. Kt. 
an Dominikalgründen . . 5,823 Joch 1,415 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen .. . LM — 96 — 

Der Bach Kleinar, ber bei dem Dorfe Da— 
mirow, Sebleger Herrfchaft entfpringt, gegen Cjas⸗ 
lau und Trzebetitz läuft, und bei Neuhof den 
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Kuttenberger Bach aufnimmt, bewäffert bad Ge- 
biet, und fält bei Altkolin, Kaurfimer Kreifes, 
in die Elbe, nebft diefem fließt das Flüßchen Dos 
brawa durch den öſtlichen heil biefer Herrichaft, 
und fallt gleichfalls unterhalb Baborz in die Elbe. 

Der Markt Neuhof (Nowé Diwory) liegt zwei 
Stunden von Neufolin, und 1 12 Stunde von 
Czaslau, zahlt in 90 Häufern 960 Seelen, befigt 
ein altes Schloß, in welchem die Wirthfchaftsbeamten 
wohnen. 

Das Kloſtergebäude der im Jahre 1705 aufge 
laſſenen Geiftlihen des Dominitanerordens ift zu einer 
Hauptfihule erhoben, hat ferner die Kirche zur Skt. 
Anna ald Pfarrkirche, die von einem Pfarrer, der 
zugleich Schuldireftor ift, von einem Katecheten und 
einem Kooperator verfehen wird; nebftbei find bei 
biefer Hauptfchule zwei weltliche Hauptfchullehrer, 
zwei Gehilfen, und eine Snduftriallehrerin angeftellt. 
Bu der Neuhofer Pfarre gehören die beiden Dörfer 
Dwcjar und Sft. Nikolai, 

Nebit der Pfarrkirche befindet fich daſelbſt noch 
bie Schloßfirche unter dem Litel Sft. Martin, dann 
eine im fchönen Sty! neu erbaute Gruftfapelle zum 
heiligen Kreuz für die Familie der Grafen 
Chotef, 

Das Marktrichteramt ift hier nicht regulirt, ins 
dem dad obrigkeitliche Direftorialamt die Grundbuchs— 
Führung und das adeliche Nichteramt beforgt. 

Das neue Schloß, das der hochfelige Graf R us 
dolph Chotek im Sahre 1802 anlegen, und bis 
zum Jahre 1822 erbauen ließ, Liegt eine halbe Stunde 
von Neuhof. 

Daßfelbe ift ein großartiges Gebäude im ebelften 

antiauen Styl erbaut, und ift bid auf Einiges im 
Sänders und Völkerkunde, 24, Bb. Sf 
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Innern ganz bergeftelt. Dasfelbe enthält cinen Saal 
für die Bibliothek , die aus 20,008 Bänden der vor— 
züglichften und zugleich prachtvollſten Werfe beftehet. 

Umgeben ift diefes Schloß mit einem fchönen 
Park, einer Fafanerie, und überhaupt gleicht der 
Landtheil diefer Herrfchaft einem Park; denn Alleen, 
aus welchen fich Luſtgebäude und Zufiparthien erheben, 
durchkreuzen fi auf allen Seiten. 

Noch gibt es in Erfebefhig und Radwan— 
ſchitz Schlöjer, Lestered in dem fogenannten Sido» 
nien- Walde mit 6 andern Gebäuden. 

Nebſt der Neuhöfer Pfarre gibt ed noch zwei an— 
dere, eine im Dorfe Czirkwitz, dad hart an der 
Wiener Poſtſtraße liegt, mit der Kirche zum heil. 
Laurenz, zu welcher die Dörfer Erjebefhis, 
Loch (Loy) mit der Kirhe Skt. Bontifazius, 
dann das Skt. Jakobidorf eingepfarrt find. Die 
zweite ift im Dorfe Zabo rz mit der Kirche zum beil. 
Prokop, mitdenihr zugetheilten Dörfern Kobilnig, 
Liſchitz, Sft. Katharinadorf mit der Filiale: 
Kirche zur heil. Katharina, dann Bernadom. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrfchaften heißen: 
Morafhig, Sallomig, Boro wa, Autefches 
nowiß, Radwanfdhig, dann Hetlin, und find 
zu Pfarreien angränzenter Dominien zugewiefen. 

' Mebrigend befteben auf .dieier Herrfchaft 10 
Meierhöfe und 26 Leiche. 


Stiftungsherrfhaft Okrauhlitz. 


Der ehemalige Befiger diefer Herrfhaft Joh. 
Peter Graf Straka von Netablig und Lib— 
czan hat Kraft einer unterm 2. Juli 1720 ausge: 
fertigten, und in der k. Landtafel im Sten rofenfär- 
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bigen Quaterne Lit,M. 26 ausgezeichneten Stifiungd- 
Urkunde das Erträgniß derſelben ſowobl, als auch der 
im Königgrätzer Kreiſe liegenden zwei Güter 
Lipczan und Oberwekelsdorf für Studirende, 
a) aus der Verwandtſchaft des Stifters, b) des böh⸗ | 
mifchen Ritterfiandes beftimmt. 

Ehemald erhielten die Stiftlinge der Gymnaſial⸗ 
Schulen 00 fl., die der höhern Schulen 300 fl. auf 
die Hand. Gegenwärtig tft diefe Stiftung auf An« 
ordnung Seiner Majeftät ded Kaiſers dem neu erriche: 
‚ teten Konvift einverleibt, und diefe Strakiſche Stift- 
linge erbalten mit andern nicht adelichen GStiftlingen 
ihre Erziehung, jedoch mit Vorzug vor den Eestern, 
daß fie im Reiten, Fechten und Zanzen Unterricht er: 
balten. Ihre Anzahl dürfte nach dem Erträgniß der 
Herrſchaft und der beiden Güter auf einige 60 flcigen. 
Der ſtändiſche Landesausfhuß fehlägt die Kandidaten 
vor, und Seine Majeftät ernennen diefelben. 

Die Herrfchaft liegt im: Sübdoften ded Kreifes 

nabe der Stadt Deutſchbrod, hat einen Flächen— 
Inhalt von 410,123 Joch 1,486 Q. Kl. 
an Dominifalgründen . . 23,286 Joch 995 D. Kl. 
an Ruflifaigründen. .. . 787 — MM — 
umfaßt 20 Dörfer, zufammen mit 351 Wohngebäuden’ 
und 3,832 Einwohnern , die im Aderbaue ihre Le— 
bensnahrung erwerben. 
Das Verwaltungsamt befindet fih im Orte 
Okrauhlitz, der 1 142 Stunde norbweftlich von der 
k. Stadt Deutſchbrod am Fluße Sazama liegt, 
in 30 Häufern 214 Seelen zählt, und ein Schloß 
befigt. 

Im Dorfe Krafnahbora befindet fih die 
‚Pfarrfirhe Skt. Johann des Täufers, zu ber 
die Dörfer ter Herrſchaft: Babitz, Bezd ik o w 

5f2 
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Brjezinfa, Chliftom, Gjetanomw, mit einigen 
Einfhichten, Klanecina, Moffolow, Okrau— 
blig eingepfarrt find. 

Dad Dorf Sfala befigt die Lofaliekirche zur 
Maris Himmelfahrt, und zu biefer find zuge- 
wieſen die Dörfer: Jedauchow (Jedomchow), 
Lefhtina und Zdislawitz, bie übrigen Dörfer: 
Höflern, Lufigfaar (böhmifh Zdiar), Neu: 
welt, Podiebab, Shmolomw, Wefelig und 
Papſchikow mit einem Meierbofe find andern 
Pfarrkirchen zugemiefen. 


Herrfhaft Petfhtam- 
(Peczkau). 


Liegt im nordweſtlichen Theile dieſes Kreiſes ge⸗ 
gen die Gränze bed Ka urzimer Kreiſes, rechts an 
der Wiener Poſt- und Kommerzialſtraße, umgeben 
von der Herrſchaft Malleſchau, den Gütern Rad⸗ 
borz, Groß⸗Gbell und Hradek, gehört ges 
genwärtig dem Herrn Baron Hruby von Löwen- 
herz Gelenv, bat einen Flächeninhalt von 5,716 
oh 76 Q Ki, 
“an Dominifalgrünten . . . 3,0855 Ich MOL 
an Ruftitalgrünten. . . . » 2,671 — 515 — 
mit einem Markt, 15 Dörfern, und mebreren Einfchiche 
ten, an der Häuferzahl 571, mit 3,869 Einwohnern, 
die in Gewerben und im Feldbau, der auf dieſem 
Boden vortrefflich ift, ihren Nahrungszweig finden. 

Bei dem Hraniker Hofe, und bei dem Dorfe 
Pelep bat man in vorigen Beiten Granaten von vor⸗ 
züglicher Gattung gegraben. 

Im Markte PerfhkaulPechkau) iſt der Herr- 
ſchaftsſitz, er zählt in 97 Häuſern, 693 Seelen, bat 
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ein Schloß, und bie Filialfirde Mariä Geburt 
von der Pfarre in Nebowid. 

In eben genanntem Dorfe Befindet fich bie 
Mfarrkirche unter dem Titel Peter und Paul, und 
hieber find eingepfarrt die Dörfer biefer Herrſchaft: 
Bogitfh, Bobauniowitz, Dobefhowig, 
DOppatowig, und Tiefenthal. 

Im Dorfe Sutiegowka, jebt Annadorf, 
iſt die Lokaliekirche zur heil. Anna, zu dieſer find zu—⸗ 
gewieſen die einheimiſchen Dörfer: Buda, Groß— 
und Klein-⸗Kralitz, Kamena Ehotta, Skt. 
Jobanndorf, Wonnomiſchl und Nepomie⸗— 
rzitz find zugetheilt zur Pfarre in Pikan der Herr— 
ſchaft Malleſchau. Sowohl die Pfarrkirche in Res 
bowid wie auch die Lokaliekirche in Gutiegowka 
unterſtehen dem Patronate der Obrigkeit, auch iſt das 
Marktrichteramt in Petſchkau nicht regulirt. 


Majorats-Herrſchaft Polna mit 
Przimisbau. 

Zu Ende des 1b6ten Jahrhunderts beſaßen dieſe 
Herrſchaft die Herren von Zeidlicz. Einer dieſer 
Beſitzer Namens Rudolph nahm Partei wider Fer: 
dinand IL, und verlor deßwegen nach der Schla dh 
am weißen Berge dieſe Herrfhaft, worauf fie zur 
Kammer gezogen, und unterm 4. Januar 1623 an 
die Familie Ditrihftein um die Summe von 
150,000 verfauft wurde. 

Der heutige Befiger derfelben find Seine Durch» 
laucht Franz Joſeph Fürft van Ditrichſtein. 

Sie liegt im ſüdlichen Theile dieſes Kreiſes, und 
dehnt ſich gegen die Gränze Mährens bis an den 
Chrudimer Kreis bin. 
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Ihr Flächeninhalt beträgt 

an Dominikalgründen . . 10,503 Joh 781 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen.. . . 30,634 — 1,243 — 
mit 50. Dörfern nebft Eleinen Anfiedlungen und Ein- 
Ihichten, zufammen mit beiläufig 3,000 Häuſern, und 
gegen 17,000 Einwohnern, bie nicht nur in den Stadt» 
Gemwerben und im Feldbau, fondern auch in Indu— 
firieartifeln ihren Lebenserwerb finden. | 

Der Hauptort dieſes ausgedehnten Dominiums 
iſt die Munizipalftadt Polna (Polnau). Eie liegt im 
bohen Gebirge, 18 Poftmeilen von Prag, 2 Meilen 
von Deutfhbrod, zählt in A481 Häufern 4,225 
Einwohner, worunter viele Tuch- und Leinmweber find. 
Der Magiſtrat iſt nach der Aten Klaſſe regulirt. Nebft 
der anfehnlihen Dechanteifirche unter dem Namen 
Maria Himmelfahrt, befindet fih dafelbft die 
Eit. Anna: Kirche mit einem Spital auf 12 ftäd- 
tifche und 6 herrfchaftlihe Pfründler; dasfeibe hat ein 
Eigenthum von 1,560 Joh 324 Q. Kl., dann bie 
Stt. Barbara Kapelle auf dem Gottesader. 

Die Stadt felbft befigt 
an Dominitalgründen . .. 268 Ich 1,357 Q. Ki. 
an Auflifalgründen ... . 1561 — 118 — 
bat eine Wollfpinnfabrik, die bedeutend iſt. Zur obigen 
Dechantcikirche find die Dörfer dieſer Herrſchaft: 
Brffau, Dobrikau (Dobrikow), Hrbau 
und Zaborna eingepfarrt. 

Nebſt dieſer Dechantei befinden ſich auf dieſer 
Herrſchaft noch 3 Pfarreien und 2Lokalien, die alle 
dem Patronate der. fürftlichen Obrigkeit unterftehen. 

‚Die Munizipalfladt Przimislau (Prjibiälau, 
Przibislaw) liegt 1 12 Stunde nördlih von Pol: 
nau und. 2 112 Stunden von Deutfhbrod, am 
rechten Ufer des Flußes Sazawa, Sie zählt in 
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240 Häufern, 1,800 Seelen, bat die Pfarrkirche zum 
beil. Sobann Baptift, einen regulirten Magi- 
firat nach der vierten Klaffe, und befigt 

an Dominifalgründen... 178 Joch HIN. Kl. 
— Ruſtikalgründen ....1,263 — 70 — 

Das DOberamt bat bier feinen Sitz. 

Am 6. Dftober 1424 ftarb hier im Feldlager der 
Anführer der Huffiten Ziczka. 

Zu biefer Pfarrkirche find die einheimifchen Dör- 
fer Dobra, Böhmifh-Gablenz, Modliifaw 
Niederhof fammt der Mühle, Porzitſch mit 
einer Tuchwalke, das Schloß Przimisltau, Schön— 
feld, Spieldorf mit einer Papiermühle, und 
Wolleſchna zugewieſen. 

Im Markte Borau, der eine Stunde nördlich 
von Przimislau liegt, in 167 Häufern, 1,164 See- 
len zählt, befindet fih die Parrkirche Sft. Veith— 
und zu bdiefer find die herrfhaftiichen Dörfer Sha— 
wietin, Bepfifau, Perfhilau, Audolin 
und Horef- Eifen eingepfarrt. 

Sm Orte Groß-Loſenitz ift die Pfarrfirche 
unter dem Zitel Apoftel Jakob, und zu biefem 
SKirchfprengel gehören: Klein-Kofenig, Nat: 
fhin, Ober- und Unter- Sazau mit 2 Meier- 
höfen, einer Mablmühle und einer Tuchwalke. 

Zur Lokaliekirche Marias Hilf im Dorfe So— 
poth find bie einheimifchen Dörfer Strziczan, 
Sobinau, Neudorf, Markwatitz und Bilek 
zugewiefen, und endlich zur Lokaliekirche im Dorfe 
Nietſchkau unter dem Namen Skt. Niklas die 
Dörfer Podiefhin und Sirafau. 

Die übrigen Dörfer. diefer Herrfchaft. heißen : 
Benatef, Bergersporf, Hlubofa, Koho— 
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tau, Ransko mit einem Eifenwerf, Rofitfchba, , 
Schachersdorf, Böhmiſch-Schützendorf, 
Silberberg, Uttendorf, oder Altendorf, 
Wießnitz, Ronnow mit der Papiermühle, und 
3dieretz. 

Bon eben dieſem Oberamte werben die von dies 
fer Herrfchaftabgefonderten Güter Wognowmiefle, 
Kreußberg und Ittkau verwaltet. | 

Erftered gehörte ehedem dem Ciſterzienſer Stifte 
zu Saar in Mähren, nach beffen Aufhebung im 
Zahre 1784 fiel daffelbe dem Religionsfond zu, und 
im Jahre 1826 ward e3 von ber Familie Ditride- 
fein um die Summe .von 14£,450 gefauft, und im 
Sabre 1833 um 197,863 fl. 38 kr. C. M. abgefhäst, 


ed zählt | 
an Dominifalgründen . . 6,267 Joch 1,460 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen . . . 498 — 330 — 


enthält einen Markt und 8 Dörfer. 

Der Markt Wognomwmieftet liegt 3 Stunden 
nördlih von Präimislau an der Straße, die aus 
Mähren über Wilimow läuft, und vor Goltſch— 
Senifau in die Wiener Poftftrage fällt. 

Derfelbe zählt in 148 Häufern, 985 Seelen, be— 
figt die Pfarrkirche Skt. Und read Apoſtel. 

Das Marktrichteramt ift nicht regulirt, ba bie 

Obrigkeit die Grundbuchsführung und das adeliche 
Richteramt beforgt. 
Die Dörfer diefes Gutes find: Libinsdorf, 
Polniczka, oder Pelles mit einem Eifenwerf, 
Kadoſtin, Sfedlowig, Strefenow, Swiet— 
now, 3darſko, Stre}, dann die abfeitige Glas— 
Hütte Wognowmieſtetz, in welcher Herr Ignaz 
Haffenbrödel ausgezeichnete Artikeln an Tafel⸗ 
und Spiegelglas erzeugt. | 
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But und Markt Kreugderg liegt nördlich 
unweit von dem vorgehenden Markte, entbält 
an Dominifalgründen... 501 Gh 860 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen .. .. 2,754 — 1,583 — 
Der Markt zählt in 162 Häufern, 1,183 Ein» 
wohner, bie Flachs- und Garnhandel treiben, befigt 
nebſt dem Meierhofe die Pfarrkirche zum beiligen 
Nikolaus, und dad Marktrihteramt ift aus oben 
genanntem runde nicht regulirt. 
Gut und Dorf Ittkau (Gitfau) liegt eine 
12 Stunde öftlih vom Marıte Biela, enthält 
an Dominikalgründen . . 974 Joch 1,150 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen .. . 146 — 197 — 
Befist einen Meierbof und eine Mahlmüble. 


Stiftungsherrfhaft Ronnow mit den 
Gütern Trzemoſchnitz, Weſtetz und 
Morawan. 


Sie liegen im Nordoſten dieſes Kreifes, begränzt 
von den Herrfchaften Zleb (Schleb), Tupadl, 
Willimom, und dem Gute Beftwin. 

Shr ehemaliger. Beliger Johann Joſeph Ca» 
retto Graf von Millefimo bat Kraft eines ums 
term 10. Mai 1785 errichteten, und fpäter im die 
k. Landtafel einverleibten Teſtaments, diefe Herrfchaft 
nebfi mehreren Anordnungen zur Unterhaltung ſechs 
junger Kavaliere, und fechd Fräulein von armen alt» 
abelichen Eltern auf ewige Zeiten-fundirt. 

Die ſechs jungen Kavaliere erhalten bis zum 
vollendeten 2Oten Lebensjahre jährlich 600 fl. Rhein. 
Die ſechs Fräulein hingegen erhalten bis zu ihrem 
Abfterben jährlih 400 fl. Rhein., und fo eine diefer 
ſechs Fräulein ihrem Stande gemäß fich vereheligen, 


458 Das Öfterreichifhe Kaiſerthum. 


oder . den geiftlichen Stand wählen follte, am die: 
ſelbe mit Einmal 3000 fl. Rhein. 

Das Alter von 7 zurüdgelegten Jahren eignet 
fhon zum Erhalt der Stiftung. 

Die Verbindlichkeit der die Stiftung Genießenden 
gegen ben Stifter beftebet von den Männlichen darin, 
alltäglich einen Roſenkranz und die Lauretanifche Lita— 
ney, von ben Weiblichen täglich fünf Vater unfer, 
und fünf englifhe Grüße, dann ben Glauben ohn— 
fehlbar für die Seele des Stifterd, deſſen Eltern und 
defien zwei Gemahlinnen zu beten, ferner jährlih am 
Sterbetage des Stifterd zu beichten, und das ae 
würdigfte zu empfangen. 


Der Präfentator zu diefer Stiftung ift — 


ber Aelteſte aus dem gräflich Milleſimoſchen Ge: 
ſchlechte, ſollte aber dieſer männliche Stamm ganz 
erlöſchen, ſo wird das Ernennungsrecht dem jeweili— 
gen prager Erzbiſchof, dann dem k.k. Gubernlum 
übertragen. 
Die Herrſchaft enthält | 
an Dominifalgründen . . 2,848 Joh 1,130 D. Kl. 
an Ruftifalgründen. . . . 2178 — 162 — 
Das Gut Trzemoſchnitz: | 
an Dominifalgründen . . 2,464 Joh 644 Q. Kt- 
an Ruflitalgründen. . . . 1469 — 1450 — 
| . Das But Wefteg: 
an Dominikalgründen. . . 1,49 Joh 71D. Kt. 
an Ruftifalgründen. . . . 146 — 17 — 
Das Gut Morawan: | 
an Dominikalgründen. - . 442 Sch 432. Kl. 
an Auftikalgründen. ... 976 — 4831 — 


fie umfaffen einen Markt und 28 Dörfer mit 714 Wohn: 


Gebäuden, und gegen 6,400 Einwohnern, deren Nab: 
rungszweig hauptfächlich der Feldbau ift. 
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Der Sig des Amtes ift im Marfte Ronnomw, 
welcher 2 Stunden von ber Kreidfladt entfernt liegt, 
in 190 Häufern, 1,278 Seelen zählt. Befigt die Pfarr: 
Kirche Sft. Laurenz, zu welcher die Dörfer der 
Herrihaft: Mladotitz, Knieſchitz, Biſkupitz 
mit einer Ziegelhütte, Trzemoſchnitz mit einem 
Schloge und Meierhofe, Zawratetz und Hedwigs— 
Thal mit einem Eifenfchmelzofen eingepfarrt find. 


Im Dorfe Mitfhow, dad 2 Stunden von 
Ronnow fhon am der Außerfien Gränze entfernt 
liegt, befindet fich die Lofaltefirhe zum beil. Ma: 
tbaus, und bieher find die Dörfer Zbislawitz, 
fanmt dem einfhichtigen Jägerhaus, Gettoniß, 
Rudow (Rudno), Podhrady, Skoranow, Pek— 
ler Mühle mit einigen Häuſern, Lowietin ein ein— 
fhichtiges Jägerhaus mit einer Mühle. 


Das Pfarrdorf Herzmann mit der Kirche 
zun beit. Wenzel, liegt 4 12 Stunden füdöftlich 
von der Kreisftadt, und in deren Kirchfprengei gehö— 
ren die beiden Dörfer des Gutes Weftes: Przi— 
fetfhow und Pukſchitz. 


Die übrigen Dörfer und Einfchihten dieſer Herr— 
haft: Neuhof, Kraskow, Zdiareg, Ku- 
bikduby, Unter-Pochatef, Wefteg mit einem 
Schloße, Morawan, gleichfalls mit einem Schloße, 
!hHotka mit dem Meierhofe, Spatſchitz, Bo: 
rek und Parcziczow, welches eine Filialkirche 
Maria Magdalena von der Pfarre in Willi— 
mow iſt, gehören zu Kirchſprengeln angränzender 
Dominien. Seit dem Jahre 1824 iſt dieſe Herrſchaft 
verpachtet, und ſoll jetzt in eigene Regie kommen. 
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Herrfchaft Schlleb (Zleb) und Tupabt. 


Liegen beide im Norden dieſes Kreiſes, erſtere 
‚etwas öſtlich, umgeben von den Herrſchaften Rons 
wow und Goltſch-Jenikau, fie gehören Seiner 
Durhlaudt Vinzenz Fürften von Auersperg. 

Ihr Flächeninhalt beträgt 18,131 Joh 83 Q. Kl., 
davon die Herrſchaft Schleb 
an Dominikalgründen ... 3845 Joch 961 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen. ... 4489 — 481 — 

Die Herrſchaft Tupadl: 
an Dominikalgründen ... 4421 Jodh 1,484 Q. Al. 
an Ruſtikalgründen . ... 5,3740 — 37 — 
umfaſſen einen Markt und 30 Dörfer mit mehreren 
Einſchichten, zuſammen mit 1,376 Wohngebäuden, und 
9,087 Einwohnern, die ſich vom ergiebigen Getreidbau 
nähren. 

Der Sitz des Oberamtes iſt im Markte Schleb, 
der am Flüßchen Daubrama und am Bache Ho: 
ftacjow liegt, zählt in 135 Häufern 1,035 Seelen, 
befist ein fchönes Schloß, die Pfarrkirche unter dem 
Titel: Namen Mariä, in deren Kirchfprengel bie 
‚ Dörfer: Horka mit einem Meierhofe, Hoftaulig, 
Zehub, Lhotta, Liczomierzicz, Marko: 
wig ein Hof, Steinbruck (böhmiſch Kament 
Mofiy), Tuchow, Winarz, das Wirthöhaus - 
Sand oder Pife? gehören. 

Vermög eined in dem Inftrumentenbuche N464 
sub Lit, T. 12. der Eönigl. böhmifchen Landtafel ein— 
getragenen Teſtaments 8.6 hat Herr Johann 
Adam Fürft Auerfperg für 12 arme Unterthanen 
ber Herrſchaft Schleb eine Stiftung in der Art 
gemacht, bag die von dem beponirten Kapital pr. 
9,909 fl. zu 4 pet. abfallenden Snterefien, nämlich 


Dad Königreich Böhmen. 461 


229 fl. alljährlich pr. Kopf 18 fl. 20 kr., gegen bie 
Berbindlichkeit vertheilt werden, daß diefe 12 Indivi— 
duen beiderlei Geſchlechts, täglih Nachmittags in der 
Schieber Pfarrfirche mit lauter Stimme einen Ro- 
ſenkranz für den fürftlichen Stifter und deſſen Frau 
Gemahlin beten. Ueber dieſe Stiftung ift der fpäter 
‚ audgefertigte Stiftäbrief in ber k. Landtafel T. 550 
Inst. Lit, H. 22 eingetragen. 

Terner baf eben genannter fürftlicher Stifter cin 
Kapital von 8,000 fl. unter dem Namen Ausbilfs— 
- Fond mit der Beflimmung ausgewiefen, daß von diefem 
Kapital und deſſen Interefien die Schleber Unter— 
thanen, bie burch was immer für ein Gefhid unglüdlich 
werden, Unterſtützung erhalten. Zu biefem Ende rubrt 
dieſts Kapital verzinslich auf ficherer Hypothek. Für 
die Bertheilung biefer beiden Stiftungen forgt da3 
Schleber DOberamt mit Einverfländniß des Ortöfeei- 
‚forgerd, nur muß der Vorföhlag zur Vertheilung ver 
lestern Stiftung zur Begnehmigung an die hohe fan: 
besftelle geben. Auch über diefe Stiftung beftehet ter 
Stiftöbrief. 

Am Dorfe Potiech, dad eigentlich zur Herr— 
fhaft Tupadl gehört, befiehet die Pfarrkirche zum 
heil. Gotthard; zu biefer find eingepfarrt die Dörfer 
ber Herrfchaft: Adamow, Bratfhig fammt Far 
le 8 mit einer Kirche Skt. Wenzel, Brzezy, Dro- 
bowig, Motſchowitz, Sbudowitz, Schorcjow 
mit zwei Kapellen und einem Meierhofe, Tupadl 
mit einem Schloße und einer fchönen Allee, Wodrant. 

Im Dorfe Wokrzeſanetz befindet fich die Fi— 
lialfirhe Skt. Bartholomäus. 

Die übrigen Dörfer und Einfchichten diefer Herr— 
fhaften ald Baufow, Chwalowitz, Dietiß, 
Dobrowitomw miteinem Schloße und Kirche, Do 8= 
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fowig, Kozanda, Locho w, Podmok, Prii: _ 
bislawis und Kozohlad (Kozodhlaw), die Ein: 
ſchichten Kaudelow, Kfind, Skowitzz, find zu 
Pfarreien anderer Dominien sugezogen. Im Marfte 
Schleb beftebet eine Bleiche. 

Die jährlichen Jagden find auf beiden Herrfchaf: 
ten bedeutend, e8 werden gegen 3,500 Stüd Rebhüh— 
ner, gegen 5,000 Hafen gefchoflen, bie Bafangärten 
liefern bei 2,000 Stüd Fafanen. 


Allodialberrfhaft Schrittend, ehemals 
Karl5mwald genannt. 

Sie liegt im Süden dieſes Kreifed zwifchen den 
Herrfchaften Polna, Windigjenifau und Heras 
te, und behnt ihre Dörfer bis gegen Deutſch— 
brod hin. 

Zu Anfang des 18ten Jahrhunderts befaßen die— 
felbe die Grafen Pachta, nachher fam fie an die 
gräfliche Familie Palm, aus welder Karl Jofeph 
im Sabre 41783 den 24. Auguft in den Fürftenjtand 
erhoben wurde. Der jebige Beſitzer derfeiben jind 
Seine Durchlaucht Karl Fürft Palm: Gundels- 
fingen. 

An Flächeninhalt bat fie 24,342 Joh 519 Q. Kl. 
an Dominikalgründen. . 7,219 Joh 1,037 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen . . . 17,122 — 1,082 — 
enthält einen Markt, 23 Dörfer, und nebft Einfchich- 
ten 10.32 Wohngebäude mit 8,150 Einwohnern, die 
im Aderbaue und Fuhrwerke ihren Erwerb finden. 

Der Sig des Amtes ift im Markte Steden. Der: 
felbe liegt an der Wiener Poftftrage, 9 Poſtſtazionen 
von Prag, zählt in 130 Häufern 1,207 Einwohnern, 
befigt ein Schloß, ein ka k. Poftamt, und die Pfarr: 
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Kirche zum heil. Apoftel Jakob. Die Dörfer diefer 
Herrfhaft: Mükenbrunn und Petrowiß find 
zu berfeiben eingepfarrt. Dad Marftrichteramt iſt hier 
nicht regulirt. | 

Im Orte Schlapanit (Schlapenz) befindet fich 
bie Pfarrkirche Set. Peter und Paul, und die eins 
beimifchen Dörfer Bofowig, Hochtan, Neuhof, 
Pfaffendorf und Smielau gehören in deren. 
Kirchfprengel. 

Zur Pfarrkirche Skt. Wenzel im Dorfe Sees 
len; (Bdinez), gehören die Dörfer diefer Herrfchaft 
Dobrenz, Hielberspdorf, Pfauendorf, Alt: 
und Neu: Philippsdorf, Deutſch⸗Schützen— 
dorf, Schrittend mit der Kirdhe Sft. Florian, 
dann mit einem Schloße, bad den Namen Karld: 
wald bei Gelegenheit befam, ald Kaifer Karl VI 
in dieſer Umgebung eine Par-force Jagd bielt. 

Diefe 3 Pfarreien unterfiehen dem Patronate ber 
fürftlihen Obrigzkeit. Im Dorfe Simmerdborf 
(Simondtorf) beftehet die Religiondfonds: Lofaliekirche 
zum beil, Nikolai, zu der das einheimifhe Dorf 
Wilbemsdorf zugetheilt ift. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft find: Blu— 
mendorf, Eberddorf, Friedenau, Paters— 
dorf, Linden. | 





Herrſchaft Sedlep. 

Sie liegt im Norden dieſes Kreifed, begränzt 
von den Herrfhaften Neuhof, Mallefhau, Se: 
huſchitz und Zupadl, enthält 
an Dominifalgründen . . 4,888 Joch 1,049 Q. Kl. 
an Rufiilalgründen . . . 430 — 249 — 
47 Dörfer, nebſt vielen Ginfchichten, zufammen mit 


— 


ſie wird noch beufe von jedem Sremben ihrer 


3866, befikt die Pfarrkirche ums heil, —* 




















Me Daß öͤſterreichtſche aatſerihum. 
634 Wohngebäüden und 278 Einwohnerit; er * | 





** und von der Viehzucht ſich —— Ns * * 


Der Sitz des Amtes iſt im Orte Set 
42 Stunde von der königl Bergftadt Aut * b — Ye 
am Buße des Gangberged, und nahe an der vo a 
Prag nah Wien führenden Poftfraße, IP * — 
len von Prag liegt in 30 Häuſern ei: — * * 
Bärtyrew — Fr * 

Das hier beabuge Kloſte iſt eine 
Sehäute, und war ehebem ein reich —— 2 
ziemferftift; defien Erbauung auf das Jahr 1123 fü | 
und dem reichen Herrn von Miroslam ( | ö 
Wartenberg’ihen Haufe als Gründer'zugefihrie 
ben wird, es foll das erſte Kloſter wit 3er zienfere 


‚Drbend in Böhmen gewefen feyn. Beſonde 18 ſchi | * 


war bie ber heiligen Matia —— 


wegen mit Bewunderung betrachtet, obwohl fie eigent = — 
lich ſo wie dad Kloſter ſelbſt, nur auf den 2 m 

der erſten entftand ; denn Zijfa zerftörte im & 
1424 Beides. Auf dem bei diefem Kloſter befind 
Kirchhofe ſtehet eine Allerheiligen= Paris | 
unter derfelben befinbet ſich die merkwürbige und feh * — * 
werthe Todten⸗Kapelle, in welcher bie Fodte ten — * 


amd andere Menfcenknachen kunich in verfehie en- 


‚bruder geordnet. find. . 


au einer Bit. Babaköfabril, =. 00 "Nm si. 
Sie erzeugt den: Bedarf ſowohl des — md 










Form, und wie man fast, von einem binden — * = 4 


1 Bun Jahre 1784 iſt — —— den. no 
aufgehoben worben, und dermalen bient das Kofler 


Schnupftabats. für ganz Böhmen,‘ und iſt nach d — 


3 


S mu Heimburg bie ——— und witigfe a Be 
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Öfterreichifhen Erbſtaaten. Hier einige Notizen über 
deren Einrichtung. 3* 
Sie theilt fich in drei Haupteintheilungen: 

1. in die Blattmagazine, 

2. in die Fabrikazionsabtheilung, 

3. in die Magazinsabtheilung ded zum Ver—⸗ 

ſchleiße beſtimmten Tabaks. 

Die Blattmagazine ſind zur Einlagerung von 
40,000 bis 50,000 Zentner roher Tabaksblätter des 
jährlichen Bedarfs für Böhmen eingerichtet. Dieſe 
Fabrik bezog in den Jahren 1823 — 27. jäprlich bei 

. 18,000 Zentner Debreziner, * 

11,00 — Szegediner, 

11,00 — Fünfkirchner Blätter, 
demnach in einem Jahre 40,000 Zentner roher unga— 
riſcher Tabaksblätter. 

Nebſt dieſen Heuptblattgattungen gelangen auch 


Karoler und Galiziſche Tabaks-Blätter nach dieſer 


Fabrik. 
Nun kömmt die Skartirung der Blätter, wozu 
bisher 20 Arbeiter verwendet wurden. Jeder Arbeiter 
ſkartirt in einer Stunde 120 Pfund, mithin alle 20 
Arbeiter in 10 Arbeitsſtunden täglich) 240 Bentner. 
Zur Startirung von 40,000 Zentner brauchen ſonach 
20 Arbeiter bei 10 Stunden täglicher Arbeit 166 23 
Tage jährlich. 

Als zweites Hauptgefhäft ift die Schlichtung 
der Blätter: Diefe gefchiebt fo Fürftlich, dag in einem 
Raume von 6 Klafter in der Länge, und 2 Klafter 


in der Breite 900 Bentner Debreziner und über 


4,100 Zentner Fünffirchner und Szegediner Blät— 

ter eingelagert werden können. Ein Arbeiter vers 

mag in einer Stunde einen Zentner, folglich täg— 

lih durch 40 Stunden 10 Bentner einzufchlichten. 
Länder» und Völkerkunde, 21. Bd. 69 
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Es werden dazu 42 Arbeiter und 4 WBlattzureis 
cher verwendet. Sie fünnen täglihd 160 Bentner 
fhlichten, und brauchen zur Einſchlichtung des jährli- 
lihen Bedarf von 40,000 Zentner 250 Artbeitätage 
zu 10 Stunden pr. Zag gerechnet. 


Die Fabrilazionsabtheilung. 


In diefer werden die rohen Tabaksblätter zum 
Genuße zubereitet. Sie theilen ſich nad) der zweifa- 
chen Tabak-Konſumtion in die Schnupf: und Raud: 
Tabak: Fabrikazion. 

Bis zum Jahre 1824 befland zu Sedleg eine 
Vermahlung der Fünfkirchner Tabafs- Blätter. 
Seit diefer Zeit hörte jede Meblerzeugung für diefelbe 
auf, und fämmtlihe Tabaksmehlgattungen werden 
aus der Paif. kön. Hauptfabrit zu Haimburg hieher 
verführt. | 

Die Schnupftabat » Fabrikation hat folgende 
Unterabtheilungen : a) die Meblmifhung, b) die Bes 
reitung der Brühe (Beige), c) die Fermentazionds 
Stube, d) die Vorfühle, e) die Ausbreitung der Kühle, 
und 5) die VBerpadung. Darin werben jährlih in 
297 Arbeitötagen 56 Zaglöhner befchäftigt. Außer 
diefen find noch 9 Binder oder Böttcher für die Ges 
fäße angeftellt. Der jähriihe Bedarf an Schnupf- 
Tabak beträgt 7,454 Zentner, 

Die Abtheilung der Schnupftabaf = VBerpadung . 
zerfällt wieder in Füllung, Einballirung und Verpa— 
ckung der Dofen (Pakete). 

Die Rauchtabak- Fabrikation theilt fih in die 
Zabaffchneidmafchine, in die Brieffabrifation, in die 
Zabakfpinnerei, zur erflern gehört dad Einfprengen, 
tann dad Tabaffenıeiden. Zum Einfprengen werden 
täglich 3 Individuen, welche in 297 Arbeitttagen bei 


Das Königreich Böhmen. 467 


38,570 Zentner Tabaksblätter in Gebeig zu befprengen 
haben. Zum Schneiden ber 38,570 Zentner Tabaks— 
Blätter werden 30 Individuen verwendet. 


Die Brieffabrifazion. 


Diefe wird von einer Anzahl fowohl männlicher 
als weiblicher Individuen auf 8 Tiſchen oder Zafeln 
beforgt, und jeder dieſer Zifhe muß in einem Tage 
20 bi3 24,000 Stüd Briefe, oder 14 bis 16,000 Stüd 
Limito = Pakete erzeugen. 


Die Labaffpinnerei. 


Ein Spinner kann täglich bei 58 Zentner Ha« 
nauer=-Rollen, 1 38 Zentner ordinäre Rollen: 
Aneid und Stämm-Tabak erzeugen. 

Die Heigung der Gefpunftdarröfen beforgt ein 
eigener Heißer. 


Das Berfhleiß:- Magazin. 

In diefem werben fowohl' ale zu Sedletz er- 
zeugten Tabaksgattungen, ald jene aud andern Pro— 
vinzen aufbewahrt, und bei diefem Magazine ift ein . 
Verwalter und ein Kontrollor angeftellt. 





Zu der Pfarrfirhe in Sedleß ift eingepfarrt - 


dad herrfchaftliche Dorf Mallin, bekannt durch den 
guten Meerretig, der hier gebaut wird, dann al 
Schauplag der Schlacht zwiſchen Borziwog und 
Udalrid. | 

Zur Pfarrkirche Skt. Matthäus Apoftel im 
Dorfe Trzebonin find die Dörfer diefer Herrfchaft : 
Neu =: LEhotta mit einem Schlößchen und veiner 
Kirche, Saunow, Wolſchan und Hrabie: 
[hin mit einem Schloße und einer Kapelle, dann 

6,2 
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der Meierhof Holoſchin und das Jägerbaus Hras 
biefhin zugewiefen. 

Am Dorfe Krchleb, das eine Stunde von 
Czaslau an ber Straße liegt, die von letzterer 
Stadt nah Roth: Fanomwik führt, befindet fich die 
Pfarrkirche zum heil. Wenzel, und zu diefem Kirch» 
fprengel gehören die Dörfer diefer Herrfchaft: Chlum, _- 
Czeikowitz, Lhotta= Krhleb, Opatowitz 
mit einer Papiermühle, Schebefteinisg mit einem 
Meierbofe, Zbeiſchow mit einer Kirche und einer 
Brettmühle. 

Diefe Pfarrkirche befigt das Güt hen und Dorf 
Damiromw, und zählt | 
an Dominilalgründen . . . 323 Joh 1,291 Q. KL, 
an Ruftitalgründen „. . . » 12 — 7% — 

Dat Dorf Haberkowitz ff nah Baborj 
der Herrihaft Neuhof eingepfarrt. 

Dieſe Herrſchaft kaufte am 6. September 1819 Se. 
Durchlaucht der Feldmarfhall Kari Philipp Fürft 
von Schwarzenberg, und deffen Herr Sohn Fries 
drich Zürft von Schwarzenberg ift feit dem 15. 
Dftober 1828 ber Befiger. 


Die Prämonfiratenfer Stiftungsherr 
fbaft Seelau, 

Hat ihre Sage im Süden diefes Kreifes gegen bie 
Sränze bed Taborer Kreifes, mit einem Fächenin—⸗ 
halt von 18,587 Joch 1,051 Q. Kl., und zwar: 
an Dominikfalgründen . . 5,366 Joch 970,0. Kl. 
an Auftifalgründen . . . 13,224 — 81 — 
umfaßt einen Markt, und 36 Dörfer, nebſt vielen 
Ein ſchichten, zuſammen mit 934 Wohngebäuden, und 
7,047 Einwohnern, die in der Landwirthſchaft und in 
einigen Gewerben ihren Nahrungdbetrieb finden. 
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Der Sit bed Amtes ift in dem Stifte Seelau, 
das in einem Thale am Zelimfa-$lüßchen unter 
bem 49° 32° 5° nördlicher Breite liegt. Daffelbe 
wurde vom Herzog Sobiedlam im Jahre 1939. 
errichtet, und zuerfi bier Benediktiner eingeführt, dann 
aber im Jahre 1149 den Prämonftratenfern überges 
- ben. Im Jahre 1423 wurde daſſelbe von Zizka 
zerflört, und fpäter auf defien Trümmern das Jetzige 
erbaut. Die fhöne Stiftäfirche verrät no Spuren 
des grauen Alterthums, bildet aber mit den vorges 
nommenen Neuern ein imponirended Ganze. 

j Nicht fern von dem Stifte liegt dad Dorf Gew 

lau, mit 83 Wohngebäuden und 791 Seelen. Die 
Pfarrkirche führt den Namen Skt. Peter und 
Paul, und hieher find eingepfarrt die Dörfer diefer 
Herrfhaft: Bolefhau, Brtna, Lisfomig,- 
Sedlig, Wrzeſnik und Porzitſch mit bem 
Meierhofe. 

Der Markt Senozat von 118. Häufern und 
809 Seelen, liegt 1 112 Stunde nördlih von See 
lau, befigt die Pfarrkirche zum beil. Apoftel Jakob 
dem Großen, zu welcher tie Dörfer Cjichowitz, 
Netfig, Tuklet und Wottawozat zuge— 

theilt find, 

| Im Orte Wogislawitz (MWogflawig), ber 
1j2 Stunde norböfllih von Senozat liegt, befindet. 
fih die Pfarrkirche zur Marii Himmelfabrt, 
und_zu diefer find eingepfarrt: Hojanomwig, Kos 
beromwig, Liskeg (Liffey), Milletin, Spers 
chitz (Spriig) und der Hof Biela. 

Am Dorfe Gircejig befindet fih die Kirche 
zum beil. Jakob unter einem Drdensabminifirator, 
zu welcher bie Dörfer Lhotka, Petrowitz, U ia. 
dig, Ehottig nt find. 
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Zur Kirhe Skt. Johann dem Läufer, im 
Drte Jung-Brziſt (Mlady-Brziſty), gehören bie 
Dörfer Kletecäna, Komaromwig, Alt-Brziſt, 
8ahorzy, Wiſterkow und Wltſchihory. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrſchaft: Bis 
treg (Biſtrau, Bifiry), Haufbig, Hladom, 
Krafaniow, Lo henitz find zu Kirchfprengeln an- 
derer anliegenden Dominien zugepfarrt. 

An Einfhichten befigt die Herrfchaft: die Mühle 
Bruna, Brjezina, Jankau, Podolly, 
Strubof, dann die Höfe Oppatau, Schinio— 
nig, Temeſchau und Trzebelitz. 


 Majorats » Herifhaft Sehuſchitz. 


Im Jahre 1661 hatte fie Mihael Oswald 
Graf von Thun von den Erben des Burian 
Ladislaw Grafen von Waldftein erfauft, 
und biefelbe gleich der Herrfhaft Klöfterle, im 
Saazer Kreife, im Jahre 1671 zum Majorat erbos 
ben, und ibr heutige Befiger ift Herr Joſe ph Graf 
Thun von Hauenflein. 

Eie liegt im Norden diefes Kreifed, begränzt von 
ber Herrfhaft Neuhof, dem Gute Podhorjan 
und der Stadt Cjadlau, mit einem Flächeninhalt 
von 159,874 Joch 518 Q. Kt. 
an Dominikalgründen. . . 7,333 Joh 48 D. Kl. 
an Ruftitalgründen. .. . 851 — 44 — 
mit 2 Märkten 27 Dörfern und einigen Einfchichten, 
meihe zufammen 700 Wohngebäude und beinahe 
6,200 Einwohner enthalten, die in dem Feldbau, 
weichem auch die Befchaffenheit des‘ Bodens fehr güns 
fi'g iſt, ihren Nahrungszweig finden. 
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Dad Dberamt befindet fib im Orte Sehu: 
(his, der am Flüßchen Dobrama, eine Stunde 
von der Kreisſtadt Cjadlau, und 10 Meilen von - 
Prag liegt. Befigt ein Schloß, und die Filialkirche 
Skt. Markus von der Pfarre im Chotuſchitz. 

Lesterer Ort und Markt liegt eine Eleine halbe 
Stunde von Sehufhig ſüdweſtlich, zählt ‘in 166 
Häufern 1,096 GSeeien. Beſitzt vie Pfarrfirche zum 
beiligen Wenzel, zu der die herrfchaftlihen Dörfer: 
Bogmann, Ober: und Unter » Butfhik, 
Drubanig mit dem Meierhbofe, und den Ruinen 
einer ebemaligen Ritterburg, Franzdorf, Hor— 
au, Joſephsdorf, Rohofes, Sullawis, und 
Wlatſchitz zugepfarrt find. 

Das Marktrichteramt ift bier nicht regulirt, da 
der Obrigkeit dad Recht der Grundbudhsführung und 
der Ausübung des adelichen Richteramts zujtehet. 

Im Sufzeffiondkriege 1742 ift bei diefem Marfte 
eine Schlacht zwifchen Preufen und Oefterreichern vor= 
gefallen. 

Der Markt Podokl Tiegt eine Stunde ſüdöſt— 
ih vom Amtsorte, zahlt in 96 Häufern 654 See⸗— 
ten, befigt die Filialkirche Skt. Wenzel von der 
Darre Zbislau. 
| Auch diefer Markt ift aus eben angeführter Ur: 
ſache nicht regulirt.. 

Zur Pfarrfirhe im Dorfe Zbislau unter: dem 
Titel der beil. Dreieinigkeit find zugetheilt die 
einbeimifhen Dörfer: Brambor, Lautfhip, 
Starfotfh mit der Marienfirhe, Wittfhap 
und Zarzitſchan. 

Die übrigen Dörfer dieſer. Herrfhaft find: 
Brioh, Bumbalka, dad Theildorf, Horus 
ſchitz, Krafnig, Ehotta, Lipomeg, Lite 


-r 
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(his, Podwrdy, Semtifh mit einem belveti— 
ſchen Bethhauſe, Soboluft und Zdraniowes. 


Allodial— Herrfchaft Swietla (Swietlau) 
mit den 


beiden Gütern Neudorf und Willimowit. 


Sie liegen faſt in der Mitte dieſes Kreiſes, um⸗ 
geben von den Herrſchaften Okraublitz, Habern 
und Ledes; waren ehedem das Eigentbum ber gräfs 
lihen $amilie KolowratsKrafomffy, feit dem 
Sahre 1822 aber ded Herrn Johann en 
zu Salms Keiferfheid. 

Die Herrſchaft allein zählt 
an Dominikalgründen . . 3,765 Joh 607 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen . . . 385 — 1238 — 
umfaßt ein Städtchen und 15. Dörfer mit 433 Mohn: 
gebäuben und 3,027 Einwohnern, welde von Gewer: 
ben, Fabrikserzeugniſſen und Feldbau ſich nähren. 

Der Sit ded Amtes ift im Städthen Smwietlau, 
das am rechten Ufer bed Flußes Sazawa liegt, in 
476 Häufern 1,330 Seelen zählt, befigt ein Schloß, 
dann die Sft. Wenzel Dechanteikirche. 

Nebſt anderen Polizeigewerben haben die Stadts 
bewohner bei den Sranaten- und Glagfchleifmafchinen, 
die fammtlid) vom Waffer getrieben werden, ihren 
‚Hauptverbienft. 

Die Gemeinde befitt 97 Joch 488 Q. Kl. Aecker 
und Waldungen, und bie Bürgerfchaft 276 Joch 
4,191 Q. Kl. ſtädtiſche Grundſtücke. 

Das Stadtrichteramt iſt nicht regulirt. 

Die Dörfer dieſer Herrſchaft ſind: Ober- und 
Nieder-Bauſchitz, Benetitz, Biela Hof, 
Ober» und Unter-Brzezinka, Oruhanow, 


\ 
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ehemals mit einem Meffingwerle, Kublem üb, 
Lefhtinkta, Mrkowitz, Neubof, Pröiefeka, 
Zabrakow, Sluzatko und Opatowitz, bie alle 
zur Dechantellirhe in Smwietlau eingepfarrt find. 

Gut Neudorf liegt von dem Städtchen S wies 
tlau 12 Stunde füdöftlih, gehörte ehemals. ber 
gräflihen Familie Ehun, daher daffelbe in den topo⸗ 
graphifchen Befchreibungen noch heute Thuniſches 
Neudorf’genannt wird. Leopold Graf Kra— 
kowsky von Kolowrat Faufte folches im Jahre 
4785 ; dermalen ift es zur Herrfhaft Swietlau zu— 
gezogen, und wird von dem nämlichen Amte bewirth: 
ſchaftet. 

Daſſelbe bat. eine Area von 3,982 Joch 1,508 
D. Kl. mit 11 Dörfern, welche zufammen 170 Häufer 
mit 1,089 Seelen enthalten. 

Die Dörfer find: Neuborf, Lhota Bru- 
mowa, Bawidfomwig, Lipnitfhfa, Rado— 
ſtowitz, Konkowitz, Kodhanow, Gmrina, 
Remuta, Trpiſchowitz und Lhota Dobros 
witomwa. 

Gut Willimowitz liegt eine Stunde nord⸗ 
weſtlich vom Städtchen Swietlau, hat an Flächen⸗ 
Inhalt 1,134 Joch 1,138 Q. Kl., 2 Dörfer, nämlich 
Willimowitz und Pawlow, welche beide zuſam⸗ 
men 78 Häufer mit 633 Seelen enthalten. Im Dorfe 
Pawlomw befiehet die Glasfabrik unter dem Namen 
Johannes hütte, in welcher Hohlglad erzeugt wird. 


Herrfhaft Unter: Kralowigp. 
Diefe führte fonfi den Namen Martinig, von 
bem Markte und Schloße biefed Namens, und mit 
derſelben find vereint bie ehemaligen Herrſchaften 
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Krziwſaudow und Hammerftadt, dann die Gü— 
ter und Edelſitze EINS Zahradka, & ohiſcht 
und Geblau. 

Sie liegen zuſammen in dem ſüdweſtlichen Theile 
dieſes Kreiſes, und gehören dermalen Sr. Durchlaucht 
Karl Fürſten von Palm. 

Sie haben zufammen einen Umfang von 36,615 
Joch 658 Q. Kl., und zwar 
-an Dominifalgründen . . 12,730 Joch 1,009 Q. Ki. 
an Ruftifalgrünten . . . 3,884 — 1,249 
mit 6 Märkten und 72 Dörfern, zufammen mit 4,968 
Wohngebäuden und gegen 14,000 Einwohnern, bie in 
Sewerben, in der Landwirthfchaft und in der Vieh— 
zucht ihren Lebenserwerb finden, 1 

Die 6 Märkte dieſer ausgebreiteten Herrichaft 
find: Unter-Kralowig, Martinig, ZBahradfa, 
Czechtitz, Krjimfaudomw und Hammerftadt. 
Sie find nit regulirt, da fie feinen Aft der Ge: 
richtsbarkeit ausüben. 

Im Marfte unter hr ale ift ber Sitz 
des Direktorialamted, derfelbe liegt am Ufer des Flüß— 
hen Belimfa, Dber- Kralomwig, Hauptort des 
Gutes gleihen Namens, gegenüber, zählt in 70 Häu— 
fern gegen 800 Seelen, befist die Pfarrfirche unter 
dem Titel Skt. Johann des Täufers, zu welcher 
die einheimifchen Dörfer Bernartig, Borowsko, 
Brzotitz, Lhottig, Radiefowig, Schebo: 
rzitz mit der Filialkirche Skt. Egydi, Strziterz 
mit einem Schloße, Tomitz und Zabradſchitz, 
eingepfarrt ſind. 

Markt Zahradka zählt in 130 Häuſern 929 
Seelen, beſitzt die Pfarrkirche zum heil. Veit, in 
deren Kirchſprengel die Dörfer dieſer Herrſchaft: Bla: 
jegomwig, Jezow mit der Filialkirche Skt. Luzie, 


Dad Königreich Böhmen. 475 


Unter = Pafefa, Pietfh, Podiwitz, Ober: 
und Unter-Rpotig, Schetiegowig, Sniet 
mit der Filialfirhe Skt. Peter und Paul, Wit- 
tonig mit einem Schloße, Wranitz und Zybrzito— 
wiß gehören. 

Beide diefe Pfarren unterfieheh dem Patronate 
der Obrigkeit. | 

Herr Adalbert Hollif befist hier eine Pas 
piermübhle 

Im Orte Kolitfch befindet fich die Religions— 
Fonds-Lofaliefirhe zum beil. Johann dem Täufer, 
dad Dorf Budetſch ift der Pfarrkirhe in Bert: 
boltig zugemiefen, Profetfch nah Lipnig: Alle 
diefe genannten Orte gehören zu dem Dominium 
Unter: Kralowiß. 

Markt Krziwſaudow liegt voonUnter-Kra- 
lowis, 112 Stunde gegen Süden entfernt, und ift 
der Hauptort des Dominiums gleihen Namens, ums 
geben von mehreren Bergen, und’ zählt in 65 Häufern 
709 Seelen. 

Zur bierortigen Pfarrfirhe unter dem Titel 

Mariä Geburt find die Derter diefed Dominiums 
Chiſchna, Diekano witz, Dobrzikowitz, Ke— 
blau (Geblau), Krejma (Kıtfhma), Lhotka, 
Sedlitz, Strogetitz, Hrabieſchin mit einer 
Kapelle, und Jenſcho witz eingepfarrt. 

Der Markt Cjechtig liegt 12 Stunde weſtlich 
von den vorhergehenden, zählt in 102 Häufern 708 
Eeelen, und ift dad Stammhaus der Herren von 
Sjehtig. Die bierortige Pfarrfirhe ift dem heil, 
Jakob dem Großen geweiht, und in deren Kirch— 
fprengel gehören: Jenik ow mit der Filialkirche Skt. 
Katharina, Izbitz, Czernitſchy, Kunio— 
witz, Michowitz, Nakwaſowitz, Klein-Paſe— 
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ta, Wotratſchitz und Palizitz, mit ber Glasfa⸗ 
briß des Herren Adalbert Gerhart. 

Im Dorfe 8 horz befindet ſich die Religions: 
Fonds-Lokaliekirche zur Kreuzerhöhung. 

Die übrigen Dörfer dieſes Dominiums: Babitz, 
Blazniow, Burzenitz, Aunitz, Kramolin, 
Krzeſchin mit der Kirche Kreuzerböhung, Mo— 
belnitz, ſind zu andern Kirchſprengeln zugetheilt. 

Der MNarkt Hammerſtadt iſt der Hauptort 
des Dominiums gleichen Namens, derſelbe liegt 2 
Stunden nördlich von Unter-Kralowitz, am rech— 
ten Ufer des Flußes Sazawa, zählt in 46 Häuſern 
304 Seelen, und iſt zur BIST in Bertholtig 
eingepfarrt. 

Die Obrigkeit beſitzt bier ein Eifenwert, Das 
Pfarrdorf Bertholtitz (Pertholtis), ehemals ein 
Nitterfig der Herren Schrank von Pertoltig, 
liegt nördblih nahe am Markte Hammerftadt mit 
ber Kirche zum heil. Georg, und hierher gehören 
die einheimifchen Dörfer: Brzezina, Budſchitz, 
Bufomwig mit einigen Freifaffen, Chotomier—⸗ 
his, Habrauczig, Kaunig mit einem Schlöß> 
hen, Lazifht, Neudorf, Groß:Pafela, Sta: 
la, Sticy und Zachay. 

Im Dorfe Hniewkowitz befindet ſich die Re⸗ 
ligionsfonds-Lokaliekirche zum heil. Bartholo— 
mäus. Die Übrigen Dörfer dieſes Dominiums: 
Hradek, Hulitz, Nesmerſchitz, Rieſenburg, 
Schwihau, find zu andern Kirchſprengeln zuge— 
wieſen. 

Sämmiliche Pfarrkirchen dieſer Herrſchaft unter⸗ 
ſtehen dem Patronate der fürſtlichen Obrigkeit. 


u 
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Allodbialberrfhaft Neu: oder Unter— 
Studenet mit Ober: Stubenet, Krje 
menis und Slawikow. 

Sie liegt im Often dieſes Kreiſes, fchon an ber 
Sränze des Chrudimer Kreifes, umgeben von der 
Majoratd-Herrfhaft Polna, und den Gütern Stie— 
panow und Libig, kam mittelft Kaufe im Jahre 
1702 um die Summe von 34,833 Schod böhm. Grofchen 
an bie freiherrlihe Familie Löwenehr von Grün— 
wald, und ihr heutige Beſitzer ift Herr Anton 
Sreiherr von Köwenehr-Grünwald. 

Sie hat einen Umfang von 6,813 Joh 731 Q. 
Klafter, 

an Dominifalgründen . . . 2,079 Joch 359 Q. Kt. 
‚an Ruftifalgründen . . . . 4,734 — 372 — 
enthält 22 Dörfer, zufammen mit 324 Wohngebäuden 
und 2,600 Einwohnern, welche ſowohl im. Ader: und 
ftarfen Flachsbau, als auch in der Fuhrwerksleiſtung 
bei dem Eifenwer? im Dorfe Ransko auf der Herr- 
[haft Polna, und bei dem Mineralwerfe auf ber 
HerrihaftNaffaberg, Chrudimer Kreifed, ihren 
Erwerb finden; auch kömmt benfelben der Vortheil 
zu, daß fowohl die Politſchkaer und Brünner 
Kunſtſtraße ihr Gebiet durchläuft. Herr Joſeph 
Poſpiſchill befigt eine Papiermühle. 

Der Amtdort iſt Stubeneg, er wird in Obers 
und Unter: Stubeneg eingetheilt, und beide Dorf» 
fchaften zählen in 83 Häufern 644 Seelen. 

Im Unter: Studeneg befindet fich ein Schloß, 
bad im Jahre 1612 der ehemalige Befiger diefer Herr⸗ 
fhaft Bohuhmwal Jaroſlaw Freiherr von Nas 
chod erbauen- ließ. 

In Ober = Studenes ift bie Pfarrkirche. zum 
heil, Wenzel, und hieher find bie Dörfer der Herr= 
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fhaft: Andow, Dlauhy, Hutfd, Kotza urow, 
Podmoklan, Steckow, Struzinetz, Wo— 
dranetſch, Zales und Rowney eingepfarrt. 

Die übrigen Ortſchaften- ſind: Borawitz, 
Branſchow, Chlomek, Krjemenig, Necho— 
dowka, Slaupney, Slawikow, Spalawa, 
Ober- und Unter-Weſtetz. 


Herrſchaft Willimow. 

Gehört dem Herrn Joſeph Caretto Grafen 
Milleſimo. 

Sie liegt im Nordoſten dieſes Kreiſes, umgeben 
von den Herrſchaften Ronow, Goltſch-Jenikau 
und Hoſtaczow, dann den Gütern Beſtwin und 
Klokoczow, enthält 
an Dominikalgründen . . 2,326 Joh 1,001 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . .. 23,61:.— 55 — 
umfaßt einen Markt und 14 Dörfer mit einigen Ein- 
fhichten, zufammen mit 316 Wohngebäuden und 2,096 
Einwohnern, bie Ipeen Lebenderwerb im Feldbaue 
finden. 

Das Direktorialamt befindet fich im Markte Wils 
Limow,. der in 136 Häufern 910 Seelen zählt. Be 

figt die Pfarrkirche zum heil. Wenzel. 

| Die Dörfer der Herrfchaft find: Lutſchowitz, 
3danitz, Jakuübowitz, Hoſtauliczky, Bborj, 
Nafawrk, Kloſter, das ſeinen Namen von dem 
daſelbſt ehemals beſtandenen Benediktinerkloſter hat, 
Wrtieſchitz, Liſchkowitz, Wolſchinek, Herz— 
maniczky mit. einer Filialkirche zum heil. Bar 
al is 


Das Königreih Böhmen. 79 


Weltliche Stiftungsfondshberrfhaft 
Windig-Jenikau 
mit dem Gute Branſchau. 

Beide liegen im Süden dieſes Kreiſes, umgeben 
von den Herrſchaften Schrittens, Heraletz und 
dem Gute Polerskirchen. 

Deren ehemaliger Beſitzet Johann Baptiſt 
von Minetti hat dieſelben im Jahre 1744 dem 
italieniſchen Waiſeninſtitute, das im Jahre 1602 von 
einer italieniſchen Gongregation, sunter dem Namen 
Hofpital des heil. Carolus Boromend, ind Leben 
trat, vermacht. | 

Sm Sahre 1789 wurde dieſes Hofpital aufgeho: 
ben, deſſen Sondöfapitalien, wie auch die Herrfchaft 
und dad Gut dem weltlichen Stiftungdfonde für die 
in Prag beſtehenden Wohlthätigkeits anſtalten zuges 
wieſen. 

Beide enthalten 
an Dominikalgründen. . . 3,244 Joh 134 Q. Kl. 
an Ruflifalgründen. ...8650 — 1515 — 
umfafjen einen Markt und 14 Dörfer, zufammen mit 
563 Wohngebäuden und 4,592 Einwohnern, welche im 
Aderbaue und im der Viehzucht ihren Lebenserwerb 
finden. 

Die —— — dem Gute iſt bis jetzt 
verpachtet, und das Direktorialamt hat ſeinen Sitz im 
Markte Windig-Jenikau, der in 122 Häuſern 
857 Seelen zählt, beſitzt ein Schloß und eine Expoſitur. 

Im Dorfe Branſchau befindet fih die Pfarr- 
Kirche zum heil. Wenzel, die unter dem Patronate 
bed Landesfürſten fiehet, hieher find eingepfarrt die 
Dörfer diefer Herrfchaft: Kellersdorf (böhmifch 
Schimansw), Roth: Neuftift, Bukowa mit einer 
Mühle, Aufti (Heifht), Kalhau (Gallhof), Dudin. 
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Zur Erpofitur in Windig-Jenikau find zus 
gewiefen die Dörfer Wollfhau und Winau. 

Im Dorfe Dufhau beftehet die Filialkirche 
zum. beil. Bartbolomäus. | 

Die Übrigen Dörfer , bie zu andern Kirchſpren⸗ 
geln gebören, find: 

Sanfau, Oppatau, Polanker Hof, Wor 
low, Chiſten (Chyſchka) Prußdorf (böhmifch 
Auborgilka) Misletin. 


Herrſchaft Brutfh fammt Craſaniowitz. 
Liegt im Weſten dieſes Kreiſes, ſchon gegen die 
Gränze des Ka urzimer Kreiſes, führt ihren Na— 
men von den Herrn von Zrutſch (Bruch), welche 
diefe Herrfhaft ſchon im 14. Sahrhunderte befaßen. 
Enthält 
an Dominikalgründen . . 1,625 Ich 402 Q. Kl. 
an Ruflilalgründen . ».. 942 — 169 — 
umfaßt einen Markt und 7 Dörfer, zufammen mit 
209 Wohngebäuden, und 1,494 Einwohnern, bie 
im Aderbau, in der Viehzucht ihren Nahrungszweig 
ſuchen. | 
Der Sitz bed Direktorialamts ift im Markte 
Zrutſch, der nabe dem rechten Ufer der Sazamwa 
7 132 gemeine Meilen von Prag liegt, zählt in 89 
Häufern, 682 Seelen, ‚befigt ein. Schloß und bie 
Dfarsfirhe unter dem dee Kreuzerhböbung, 
dann 
an Dominifalgründen ... 3 Joch 1,466 2. Ki. 
an Ruftitalgründen. ... 511 —. 905 — 
Die fieben Dörfer diefer Herrfchaft find: 
Lipina, Zeliweg, Pohled, Dubina, 
Craſaniowitz, Miehowik und Dambhorz 
mit einem Meierhofe. 
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Dieſe Herrſchaft kaufte im Jahre 1833 um die 
Summe von 211,500 fl. ©. M. Herr Jakob Jo— 
feph Ritter von göwenthal. 


Gütchen Buchtom. 

Diefed dem Heren Lerpold Limp gehörigt 
-Gütchen liegt feitwärts der Wiener Poftftraße, eine 
Stunde füdweftlih vom Städtchen Habern, miteiner 
Area von 491 Joh 381 Q. Kl., und mit dem einzi: 
gen Dorfe Baczkow, das in 38 Hausnummern, 
364 Einwohner zählt, die nach der Pfarrkirche in 
Smrdow des Gutes Wrbitz eingepfarrt find. 


Gut 8 e fi w ts 
‚mit den inforporirten. Gütern Shagel 
und Podbor Fitz. 


Gehört dem Herrn Wilhelm Freiherrn Schd⸗— 
nowitz von Ungerswerth, und liegt im Oſten 
dieſes Kreifes, umgeben von ben Herrfchaften Goltfc» 
Jenikau, Ronow und Willimom, enthält 
an Dominifalgründen .°. 2,137 Joch 739 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen. . . . 1144 — 1,349 — 
nebft einigen Einfchichten 8 Dörfer mit 212 Wohnge⸗ 
. bäuden, und 4470 Einwohnern, weldhe in der ‚Sands 
Wirthfhaft. ihren Rahrungserwerb finden. 

Das Verwaltungsamt befindet fich im Dorfe 
Beftwin, dad 3 Stunden von Goltſch-Jenikau 
nabe am Bache Dobromwa liegt, in 59 Häufern, 
443 Seelen zählt, befigt ein Schloß mit einem ſchö⸗ 
nen-Garten, dann die Pfarrkirche Sft. Johann 
Baptiſt unter dem Patronate der Obrigkeit, zu 
welcher die Dörfer dieſes Gutes: JFaworka Ober⸗ 

Länder = und Völkerkunde 21. Bd. H h 
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Pocjadel, Roſteyn mit dem Maierhofe und bie 
Vieriel⸗ Chaluppen eingepfarrt find. 

Das Gut und Dorf Chudel, welches Graf 
Trezka von Lippa, (ber nit Waldflein in 
Eger fiel) den Jeſuiten auf der Kleinfeite zu 
Prag, im Jahre. 1628 zu dem Ende ſchenkte, damit 
fie ein Haus für Schulen erfaufen follten — Gjec} 
kowitz mit dem Meierhofe, Gerjicäno und Pod: 
hborzig find nah Herzmann Ronower Herr: 


ſchaft eingepfarrt. 


| Gut Biela. 

Diefes aus einem Markt und einem Dorfe beſte— 
bende Gut liegt 2 Stunden nördlich von der Stadt 
Deutfhbrod an der Sfraße, die von letzterer Stadt 
nah Policäka gehet, enthält an ber Area 2,641 
Koch 1,248 Q. Klafter, in Summe 161 Wohnge⸗ 
bäute mit 1,117 Einwohnern, die vom Feldbaue ſich 
nähren.. | | Ä 
Der Sit des Amtes ift im Markte Biela, der 
felbe zählt in 130 Häufern 953 Seelen, hat ein Markt: 
Richteramt, dad nicht regulirt ift, eine‘ Pfarrkirche 
SH. Bartholomäud, dann ein obrigkeitliches 
Schloß. | J | 
Das Dorf Kurzdorf Tiegt gleichfalls am ber 
oben genannten Straße, mit 31 Häufern und 164 
Einwohnern, die nah Biela eingepfarrt find. _ 

Die heutige Beſitzerin dieſes Gutes ift Frau 
Rofalia Gräfin von Spork. | 


Das Gütchen Breitendbof. 
Gehört der Frau Aloyfia Freiin von Schirn: 
bing, und liegt an ber Gränze des Markgrafthums 
Mähren, nahe dem Sglauer Flüßchen, das bier 
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aus mehreren Teichen entſpringt, hat eine Area von 
248 Joh 1,171 Q. Kt., und enthält bloß das einzige 
Dorf Breitenhof, das in 28 Hausnummeru 179 
Einwohner zäblt, befigt ein Schloß mit anerfannt 
fhönen englifhen Anlagen, und ift nach der Pfarr— 
Kirche in Deutſch-Gießhübel eingepfarrt. 





Gut Brjewnis. 

Dieſes Pleine Gut gehört dem Herrn Mathias 
Czermak, daffelbe liegt 34 Stunden nördlich von 
Deutfhbrod, mit einer Area von 867 Zoch 1,248 
D. Klaftern, 
an Dominifalgründen.. . . . . 303 Joh 306 D. LI. 
an Ruftifalgründen ...... 564 — 942 — 
mit den beiden Dörfern .Brjewnig und Kygom, 
dann dem Meierhof Lazan, die zu der Pfarrkirche 
in Kraupen eingepfarrt find. Die Bewohner diefed 
Gutes näbren fih vom Anbaue be3 Korns, Flachſes 
und Habers. 





—Gut Frauentdbal. 

Daſſelbe hat ſeine Lage in der Näbe der Stadt 
Deutſchbrod, gebörte ehemals dem im Orte 
Frauenthal beſtandenen Ciſterzienſer-Nonnenkloſter, 
dad im Jabre 1782 aufgelaſſen wurde, gegenwärtig 
befißt diefes Gut Herr Eugen Graf von Sylva— 
Tarrouca. 

Es ‚enthält an ber Area 6,730 Joch 1,177 Q. Kl. 
an Dominifalgründen 0. 1,268 Sort 1,192 Q. Kl, 
an Ruftitalgründen ... . 9461 — 1585 — 

Nebft einigen Bayernböfen 9 Dörfer, zufammen 
mit 302 Wohngebäuden und 2,150 Einwohnern, melde 
zum Theil rom Feldbaue, vom WBerdienft bei der - 
Glashütte, dann beim Cifenfteinbrechen leben. 


952 
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Das Direftorfalamt befinhet fih im Orte Fraue n— 
thal, der eine Stunde füröfllih von Deutfchbrod 
an der Sazamwa liegt, in 75 Häufern 585 Geelen 
zählt, befigt ein Schloß, dann die Pfarrfirhde Mariä 
Himmelfahrt, welche fhon im. Jahre 1265 erbaut 
wurde, | 

Seitwärtd von Frauenthal gegen Oſten liegt 
der Wanfahrtsort Skt. Anna, mobei fih ein Bad» 
haus befindet. 

Bald nach der Aufhebung dieſes Kloſters bezogen 
die Nonnen des Karmelitenordens bei Skt. Joſeph 
auf der Kleinfeite zu Prag daſſelbe, die ed aber nad 
einigen Jahren wieder verließen, da ihnen das gleich= 
fal3 aufgehobene Kloſter des Barnabitenordend auf 
dem Hradichin eingeräumt wurde. . 

Die Dörfer diefes Gutes find: Stlenif, Tan 
gendorf mitter Sft. Niklaskirche, Mazerau, 
Raucdftein mit der Skt. Georgi Glashütte, die 
im Sabre 1827 errichtet wurde, Seibendorf, Sehr: 
lenz (Brirez), Siebenthban und Termeshof, 
dann der Meierhof Ridelhof. 

Auf diefem Gute wird der Eifenflein gegraben, . 
der nach tem Eiſenwerke zu Ranffo, der Dietrich 
ſteiniſchen Herifhaft Polna, verführt wird, 


Gütchen Friedrichdorf. 

Dieſes dem Herrn Adolph Prokop Ritter 
von Lilienwald gebörige Gütchen liegt an ber 
Gränze Mährens, nahe dem Flüßchen Iglau, 
weiches dafelbfi die Gränze zwifhen Böhmen und 
Mähren bildet, hat einen Flächeninhalt van 71 Jod) 
442 Q. Kl., mit dem einzigen Dorfe Friedrichs 
dorf, das in 40 Häufern 256 Einwohner zäblt, die 
vom Zaglohne und dem Verdienſte bei der Fönigl. 
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Stadt Iglau nahe liegenden Wollſpinnfabrik Ichen, 
und nad Sglau eingepfarrt find. 


Gut Shell 


Gehört dem Herrn Emmanuel Nabodſky 
Kitter von Neudorf, und liegt in der norbwefts 
lichen Spike diefes Kreifed, an dem Gute Radborf, 
' mit einer Area von 607 Joch 1,063 Q. Kl., 
an Dominifalgründen . . . 21 Ich 38 Q. Kl. 
an Ruftilalgründen „ ...36 — 1,05 — 
und ift bloß auf die beiden Därfer Groß- und Klein- 
Gbell befhränft, die Beide nad en taurji: 
mer Kreiſes eingepfarrt find. 


Güthen Hlißow (Hlizomw.) 

Daffelbe liegt in ber Umgebung der Herrſchaft 
Neuhof, 112 Stunde nordweſtlich vom Markte Neus 
hof, enthält 

an Dominikalgründen . . ... 449 Jod 870 Q. Kl. 
an Ruflifalgründen . . x... 439 — 524 — 
mit dem einzigen Dorfe Hlißow, von 86 Häufern 
und 680 Einwohnern, die nach der Filialfirhe ber 


‚ Pfarre Sedleg in Mallin eingepfarrt find, befigt | 


ein Schlößchen mit der Kapelle zu den 14 Nothhel— 
fern, dann einen Meierhof, und wird vom Neus , 
bofer Direftorialamte in allen ämtlichen Angelegen: 
heiten geleitet und bewirtbfchaftet, fann demnach als 
ein integrirender Theil der Herrfchaft Neuhof ange- 
feben werden. Die fchöne Anlage auf dem Kanker 
Berge zwifchen Kuttenberg:und dem Bergftädtchen 
Kank gehört.diefem Gütchen an. 


— — — 
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—Montan-Gut Hodkow. 

An der Straße, die von Tabor nah Cjas- 
lau gebet, liegt diefe& Gut, und wird begränzt von 
der Herrfhaft Kagomw und dem Gute 3brasla— 
wis, enthält 
an Dominikalgründen . . . . 877 Ich 40 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen .. . . . 63 — 2 — 
mit 3 Dörfern, zufammen mit 140 Wohngebäuden 
und 630 Einwohnern. 

Das Verwaltungsamt iſt im Dorfe Hodkow, 
das nad Gjeftin, dad Dorf Hranig nah Zbrads 
lawig, und dad Dorf Wieznikow nah Bert 
boltig eingspfarrt if. 

Der Befiger diefed Gutes ift dad Aerarium 
montanum, und unterftehet dem Prjibramer Ober: 
Bergamte. 


Gütchen Hojeſchin. 

Daſſelbe liegt an der Gränze des Chrudimer 
Kreiſes, nahe an dem Flüßchen Chrudimka, umge— 
den vom Gute Beſtwin, mit einer Urea von 451 
Joch 263 Q. Kl., und iſt auf das einzige Dorf Ho— 
iefhin (Hogeſchin) befchränft, das in 75 Hausnum— 
mern 462 Seelen zählt, hat ein Schloß mit einer 
fhönen Kapelle zur heil. Dreieinigfeit. 

Daffelbe gehört dem Herrn Karl Freiberen von 
Haimendorf. 


Gut Horkamit WB onfhomisp. 

War ehemals mit dem Gute Zbraslawitz ver— 
einigt, gegenwärtig ift daffelbe ein felbftftändiges Gut, 
und gehört dem Herrn Joſeph Grafen von Sporf. 

Daſſelbe liegt im Weften dieſes Kreifes, zwifchen 
den beiden Flügen Sazawa und Zeliwka, nabe 


Das Königreih Böhmen. .. 487 


an ber Straße, die von Tabor nad ber Kreisftadt 
Gjaslau führt, enthält. eine Area von 972 Joch) 
996 D. Ki., an Dörfern 3, an der Häuferzahl 7%, 
und an Einwohnern 563, welche Leßtere in der Land⸗ 
wirthſchaft ihr Fortkommen finden, | 

Das Dorf Horka liegt am linken Ufer ber 
Zeliwka, mit 38 Häufern und 289 Seen. Das 
Verwaltungsamt befindet fich allbier im Schloße, woran 
eine ‚öffentliche Kapelle unter dem Namen Jeſus, 
Maria und Joſeph angebaut iſt. 

Das Dorf Wonſchowitz mit dem Meierhofe 
liegt am rechten Ufer der Sazawa und unter- bem= 
felben gegen Süden das Dorf Gjeitip. 





Gut 3:ndis (Gindip.) 

Daffeibe gehörte nad Skhaller laut alten Ur— 
Funden zu Ende des 14äten Jahrhunderts dem damals 
auf dem Smichow bei Prag beflandenen Kar: 
thäuſerkloſter H, gegenwärtig gehört ed dem Herrn 

Karl Grafen von Cudenbofen. Es liegt im 
Nordoften diefes Kreifes, an ber Gränze des Kaurzi— 


*) Diefes Kloſter, das König Johann im Jahre 1341 
ftiftete, und damals mit 24 Geiftlihen und einem 
Prior befegt war, fand an jenem Orte, wo nachher 
das gräflich Buquoiſche Gartengebäube mit den 
anftoßenden Gärten folgte, und- gegenwärtig bie 
Borges’fche Kottonfabrik beftehet. Diefes präch⸗ 
tige Kloſter wurde im Jahre 1419 am 19. Auguſt 
von ben Huſſiten ganz zerſtött. Die Gründe des— 

‚ felben kaufte im Jahre 1430. Johann Smikto.ws: 
ty, und. von diefer Zeit har. diefe ehedem Ugezd 
genannte Strede den Namen. S mi.tomw oder 

Smichow belommen. 


488 Das oͤſterreichiſche Kaiſerthum. 


mer Kreiſes, mit einem Fiͤcheninhalte von 3,537 Joch 
1,133 Q. Ki. 

an Dominifalgründen,, . . 1,896 Joch 1,054 Q. Kl. 
an Ruftikalgrünten. . . . 1,64 — 79° — 
niit 6 ganzen und 3 Theildörfern, welche“ zuſammen 
325 Wohngebäude mit 2,246 Einwohnern enthalten, 
deren Nahrungszweig der Feldbau ift. 

Das Berwaltungsamt befindet ſich im Dorfe In— 
ditz, das hart an der Kaurzimer Gränze liegt, 
in 58 Hausnummern 465 Seelen zäblt, beſitzt ein 
Schloß mit einer Sft. Wenzels-Kapelle. 

Sm Dorfe Raſchowitz beftehet die Filialkirche 
unter dem Namen Maria Himmelfahrt. 

Die übrigen Dörfer diefes Gutes find: Man 
cjiß, Krjecjowig, Miletin, Bandow, Pis 
wniffo, Sk. Anna, anders Sudejomw, und 
Lilian. 


Gut Klokoczow. 

Gehört dem Herrn Johann Wilhelm Lohr, 
und liegt an der im Chrudimer Kreiſe liegenden 
Fürſt Auerſpergiſchen Herrſchaft Naſſaberg. 
Das Flüßchen Chrudimka macht hier die Gränze 
zwiſchen dem Chrudimer und Czaslauer Kreis. 
Die angränzenden Dominien ſind Malletſch und 
Beſtwin, von welchem letztern Gute eigentlich das 
Gut Klokoczow abſtammt. 

Daſſelbe enthält eine Area non 343 Joch 36 Q. Kl. 
mit zwei Dörfern von 69 Wohngebäuden und AU 
Einwohnern, die fich theild vom Aderbaue und Tag—⸗ 
Iohne erhalten. Im Orte Lhotka ift das Verwal- 
tungsamt, das nabe dem Flüßchen Chrudimka liegt, 
in 31 Häuſern 186 Seelen zählt. Befist ein Schloß, 


Das Königreih Böhmen. | 489 


eine Delmühle, eine Bretfäge, und eine Branntwein- 
brennerei. 


Das andere Dorf ift Klokocjom, von 88 Häus 


fern und 235 Seelen. 


Die Güter Kluft, Ziak San, 
und Chwalomwis. 


Gehörten dem Johann Adolph Grafen von 
Pötting, der fie im Jahre 1814 und 1815 mitteift 
einer Summe Loofen audfpielen ließ, und melde eine 
Geſellſchaft gewann, gegenwärtig befigt diefelben Frau 
Gabriele Fürftin von Auerfperg. 

Die erften zwei liegen nahe um bie Kreidftadt, 
Gut Chwalowig aber, dad eigentlih zu Kluk 
gehört, Liegt eine Stunde wefllib von Goltſch— 
Senifau. 

Sie enthalten zufammen einen Slächeninhalt von 
2,247 Joh 402 D. Kl. mit 4 Dörfern von 193 Wohn—⸗ 
gebäuden und 1,299 Einwohnern, die im Zeldbaue, 
dem der Boden fehr günftig ift, dann im Handwerke 
und Taglohne ihren Lebenserwerb finden. 

Einzeln entbäalt dad Gut Kluk mir dem inkor— 
porirten Gute Chwalowitz an Flächeninhalt 1,314 
30h 146 Q. Kl., mit 2 Dörfern gleihen Namens, 
mit 416 Häufern und 815 Seelen. 

Das Gut 3iak (Zaf), hat einen Klächeninhalt 
von 933 Koh 256 Q. Kl., mit 2 Dörfern, nämlid 
Biaf und Strampach, Lebteres mit einem Meiers 
bofe, zufammen mit 77 Häufern und 484 Seelen. 


Das Oberamt hat feinen Sig im Dorfe Kluf, 
da3 4112 Stunde von der Kreidftadt liegt, in 15 Haus 
‚ fern 135 Geelen zählt, befigt ein Schloß und bie 
FSilialkirche St. Johann ten Täufer, die vom 


a 
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Pfarrer in Czirkwitz, Neuhofer Herrfchaft, verjeben 
wird. 
Auch im Dorfe Ziaf befindet fih ein Schloß. 
Kluk hat eine große Rofoglio: und Brannte 
wein-Fabrit auf 3 Keffeln zu 9 Eimer. 


Gut Konaromfg. 
Liegt in der Außerften nördlichen Spige dieſes 
Kreiſes, zwifchen der Gränze des Kaurjimer und 
Bidſchower Kreifes, am rechten Ufer der Eibe, 
mit einer Area von 41,446 Joh 132 Q. Kt. 
an Dominitalgründen . » . 1,206 Joh 1,120 Q. Kl. - 
— NRufitalgründen .... 39 — 612 — 
mit 3 Ortfchaften: Konaromwig, Labut mit einem 
Meierhofe und Wirthöhaufe, dann Gelen (Sellen). 

Das Direftorialamt ift im Dorfe Konaromisß, 
das in 79 Häufern 596 Seelen zählt, und nebft dem 
ſchönen Schloße die Pfarrkirche zur Kreuzer hö— 
bung beſitzt. 

In früheren Jahren beſaß dieſes Gut General 
Graf von Quasko, nachber Graf Cavriani, und 
gegenwärtig Herr Johann Shmidtgräbner 
Freiherr von Leſtenegg. 


Gut Koſchetitz. 

Dieſes Gut liegt an der Gränze des Taborer 
Kreiſes, öſtlich von dem Gute Wiklantitz, mit einem 
Flächeninhalt von 1,878 Joch 544 Q. Kl., 2 Dörfern 
109 Wohngebäuden und 923 Einwohnern, die im 
Feldbaue und Taglohne ihren Lebenserwerb ſuchen. 

Der Amtsort iſt das Dorf Koſchetitz, das an 
der Straße liegt, die von Pilgram nach Wlaſchim 
führt, zählt in 83 Häuſern 748 Seelen, beſitzt ein 
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ſchönes Schloß mit einer Kapelle, dann die Dame 


ium heil. Johann den Täufer. 


Bei dem Dorfe Neubof, ebedem Suchomaſt 


genannt, befindet ſich der Meierhof. 


Der Beſitzer dieſes Gutes iſt Herr Gottfried 
von Böhm. 


Gut Kraupen 


Daffelbe liegt eine Stunde nördlich von der Stadt 
Deutfhbrod, und gränzt weftlich mit der Herr- 
haft Habern, nordöftliih mit dem Gute Roſoch a⸗ 
teg, füdlich mit dem Gute Brjewnig und Deutſch— 
brod, hat einen Zlächeninhalt von 4,297 Joch 627 


AD. SKlafter. 


an Dominikfalgründen . . 1,245 Jod 1,298 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . 8,081 — 929 — 

mit 7 Dörfern, nämlih Unterfraupen, Chraſt, 
Dberfraupen, Pochwald, Gerftein, Liffa 
und Groß: Wolefhna,. welde zufammen 220 


Wohngebäude und 1,495 Einwohner enthalten, die 


vom Getreide und Flachsbau ſich nähren. 


Der Haupt: und Amtsort ift das Dorf Unters 
Kraupen, daffelbe liegt an der Landſtraße, die von 
Deutfhbrod nah Chrudim führt, zahlt in 70 
Häufern 495 Seelen, befist ein Schloß und die Pfarr: 
Kirche Skt. Veit, zu welcher die Dörfer diefed Gutes, 


-außer dad Dorf Wolefhna, welches zum Kirch 


fprengel von, Skuhrow gehört, eingepfarrt find, 
Der Boden ift dem Getreide, und vorzüglich dem 


Flachsbaue fehr zuträglich. 


An Waldung beſitzt die Obrigkeit nach der letz⸗ 
ten Vermeſſung im Jahre 1829 — 283 Joch 287 Q. 


Klafter. 
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Es beftehen auf diefem Gute 4 Meierhöfe, 4 
Mahlmühlen, 3 Delpreffen und eine Bretfägmühle, 

| Der heutige Befiger deffelben ift Herr Johann 

Sreiberr Wlczek. 





Gut Kwietenen 


Diefes Gut war ehemald mit dem Gute Wieſch 
vereinigt, gegenwärtig iſt daſſelbe ein-feibftftändiges 
Gut, und gehört dem Herrn Johann Kundrath. 

Es liegt 14j4 Stunde füdweftlih von Deutſch— 
brod an ber Etraße, die von Pilgram nad 
Deutfhbrod führt, enthält 
an Dominifalgründen . . . 453 Joch 1,234 D. Sl. 
an Ruftifalgründen . . .. 91 — 19° — 
mit 3 Dörfern, welche zufammen 82 Häufer mit 578 
Einwohnern enthalten, die vom Feldbaue und Tag— 
lohne eben. ; 

Sm Dorfe Kwietenau ift das Verwaltungs— 
Amt, diefes und die beiden andern Dörfer Kwafetig 
und Mihalowis, dann der Meierbof Hlawniow 
find zur Pfarrfirhe in Krafnahora, Okrauhlitzer 
Herrſchaft, eingepfarrt. 


Gut Lerchenhof. 

Diefed Gut wurde mit Scheibeldorf unterm 
31. September 1831 von der Vormundſchaft nach 
Georg Nitter von Lilienwald an Herrn Zof. 
Benedikt Heller, um die Summe von 18,360 fl. 
C. M. verkauft. 

Daffelbe liegt bei Steden, in geringer Entfers 
nung von der Wiener Poſtſtraße, mit einer Area 
von 1,043 Joh 466 23,6 Q. Kl, mit den beiden Dör- 
fern Lerchenhof und Scheibeldorf, welche zu: 
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fammen 72 Hausnummern mit 420 Einwohnern ent: 
halten, die bloß vom Felvbaue und Zaglohne leben. 

Das Amt ift in Lerhenhof von 7 Häufern 
und 36 Seelen, beide Dörfer find nad Steden 
eingepfarrt, | 





Sutkibig. 


Gehört ben Herren Bernard von Ritters 
feinifhen Erben, und daffelbe liegt im Oſten 
diefed Kreifes, gegen die Gränze des Chrudimer 
Kreifes, zwifhen Neuesdorf und Stiepanom, 
mit einem Flächeninhalt von 4,574 Joh 354 D. Kt. 
an Dominifalgründen . . . 898 Joh 140 DO. Kt. 
an Ruftifalgründen ....66 — 24. — 
und beftehet aus 6 Drtfchaften mit 106 Wohngebäu- 
den und gegen 750 Einwohnern, weldhe im’ mittelmä- 
Bigen Beldbaue ihren Lebenserhalt fuchen, 

Dad Verwaltungsamt befindet ſich im Dorfe 
Libitz, das an der Dobrawa, 14 Poſtmeilen von 
Prag liegt, beſitzt ein Sthloß, und die Pfarrkirche 
Skt. Egydius, zu ber die einheimiſchen Orte Hurka, 
Kromieſchin mit dem Meierhofe Lhotka, Ober 
und Unterſokolowetzz, eingepfarrt find. 


Die beiden Güter Lukawetz und 
Siawietin. | 

Sie liegen im füdweftlichen Theile dieſes Kreifes, 
mit einem Flächeninhalt von 5,282 Zoch 1, 034 Q. 
SKlafter, 
an Dominifalgründen . . . 2,581 Soh 800 Q. KL. 

an Auflifälgründen ....,.23,701 — 34 — 

mit einem Markte und 8 Dörfern, zufammen mit 
265 Wohngebäuden und 3,020 Einwohnern, welche in 
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ber Lanbwirthfchaft und in einigen Gemerben. ihren 
Lebendunterhalt finden. 

. Der Haupt und zugleich Amtsort ift ber Marft 
Lukawetz, derfelbe zählt in 113 Häufern 1,027 Sees 
len, bat ein Schloß und die Pfarrfirhe unter dem 
Titel Mariä Himmelfahrt. - 

Das Direktorialamt hat die Grundbuchsführung 
und die Ausübung des adelihen Richteramtes. 

Die zu beiden Gütern gehörigen Dörfer find-: 
Theindorf mit dem Meierhofe, Großdorf, Stes 
drawitz, Rzisnitz, Zdimerzitz, Bezdiekow, 
Podlaczj und Stawietin. Im letztern Orte be— 
ſtehet eine Hohlglasfabrik. 

Beide Güter gehören dem Herrn Johann * 
ſeph Grafen Thun. 


Gut Malletfh mit Mobdletin 
und Lippka. 
Gehört dem Herrn Franz Zaver Grafen von 
Auerfperg, und dafjelbe liegt im Often dieſes Kreifes 


Re gegen die Gränze des Chrudimer Kreifes, mit einem 


Fiächeninhalt von 4,553 Joh 30 D. Kl. 

an Domintlalgründen . . . 1,760 Joh 92 D: Kt. 
an Ruftifalgründen . . . . 2793 — 138 — 
mit 14 Dörfern, zufammen von 273 Wohngebäuden 
und 2,040 Sinmwohnern, die fi von der Landwirth— 
(haft, Flachs- und Wollſpinnen, dann von verſchiedenen 
Gewerben nähren. 

Der Sitz des Direktorialamtes iſt im Dorfe Mat- 
letfch, bdaffelbe liegt an der Dobrama, 14 Poft: 
Meilen von Prag, zählt in 44 Häufern 320 Seelen, 
befigt ein Schloß, und iſt nach Herimann, Ronower 
Herrfchaft eingepfarrt, eben dahin die Dörfer Wiſka, 
Dber- Lhota, Unter: Ehota. 
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Dad Gut und Dorf Modletin mit dem Meier» 
hofe und einem Gefundbade liegt nahe der Chrudis 
. mer Kreiögränge, befigt ein Schloß, und bie öffent: 
lihe St. Annalapelle, an ber ein Zofallaplan 
angeftellt ift, und zu der dad Dorf und Gut Lippka, 
dann das Dorf Wratkew zugemiefen ifl. Die übri- 
gen Dörfer diefes Gutes: Hranitz, Jenkow, Blat: 
nig, Laan, Sudha, Przedborz, Lhuta find 
zur Pfarrkirche in Libirg zugetheilt. 


Gut Mezyleſſythiein. 

In der ſüdweſtlichen Spitze dieſes Kreiſes an den 
beiden Gütern Wiltantig und Lukawetz liegt 
dieſes Gut, dad dem Herrn Baron von Sternegg 

gehört. 

Es enthält eine Arca von 869 Zoch 1,261 1)16 
Q. Kl., 2 Dörfer mit 66 Wohngebäuden und 486 
Einwohnern, deren Nahrungdzweig im Feld, Flachs⸗ 
und Mohnbau beftehet. | 

Das Verwaltungsamt iſt im obrigfeitlihen Schloße 
bes Dorfes Mezyleſythein, das in 26 Häufern 
495 Seelen zahlt, enthält einen Meierhof und eine 
Scäferei. 

Die Filialfirche unter dem Kitel Ste. Jakob 
wird von dem Pfarrer in Lukawetzz verſehen. Das 
zweite Dorf iſt Gründorf, und gehört sur Pfarr: 
Kirche in Lukawetz. 


Gut Neuesdorf. 

Daffelbe liegt zwifchen der Herrfchaft Chotie- 
borz; und dem Gute Malletfch, mit einem Flächen: 
inhalt von 2,055 Zoch 1,352 DO. Ki. 
an Dominifalgründen . . 800 Joch 1,205 Q. Kl. 
an Ruſtikalgründen. . 155 — 197 — 
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mit 4 Dörfern, worunter bad Dorf Neuesdorf 
das bedeutendfte iff, denn daffeibe enthält ein Schloß 
und 92 Häufer mit 736 Seelen, und ift zugleich der 
Sig ded Verwaltungsamtes, die übrigen 3 Ortſchaf— 
ten find kleine Dörfer, bie vom Hauptorte gegen Cho— 
tieborz zu liegen, und auch dahin eingepfarrt find, 
nämlih Baftranj, Kobautow und, Balefy, 
Sturomweg und Neuhof find Meierböfe. 

Diefed Gut beſaß im Jahre 1760 Wenzel von 
Haugwig, nahher Freiherr von Mühlenspdorf, 
und gegenwärtig gehört daffelbe dem Herin Franz 
Freiherrn Defin. 


Gut Ober: Kralomwis. 

Gehöoͤrte ehedem dem ritterlichen Maltheſerorden, 
gegenwärtig dem Herrn Dioniſius Locke. 

Daſſelbe liegt zu beiden Seiten des Zeli wka— 
Flüßchens, hat eine Area von 1,794 Joh 193 Q. Kl. 
an Dominifalgründen. .. 857 Joch 1,379 Q. Ki. 
an Auflifalgründen. ... 986 — 414 — 
entbält vier Ortichaften, zufammen mit 107 Häufern 
und 1,600 Einwohnern, die im Feldbaue und Tag— 
lohne ihren Nabrungdzweig finden. 


Das Verwaltungsamt ift im Orte Ober: die 
lowis, der mit dem Meierhofe am rechten Ufer der 
Zelimwfa, dem Marfte Unter: Kralomwik gegen= 
über, liegt. Das Dorf Bezdiekomw liegt gleihfals 
auf der rechten Seite der Zeliwka, Loket und. 
Liebeſchitz aber auf der Linken. 

Ale vier Ortfchaften find der Pfarrfirhe in Uns 
ter-Kralowitz zugemiefen. 
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Gütchen Philippshof. 

Daſſelbe gehörte ehemals zur Herrſchaft Goltſch— 
Jenikau, nun iſt ed ein ſelbſtſtändiges Gütchen, 
und gehört dem Herrn Joh. Ritter von Eiſenſtein. 

Es liegt 112 Stunde ſüdöſtlich von der Kreisſtadt 
Czaslau, enthält 
an Dominifalgründen . . . 254 Joh 1,396 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen ..-..23 — 1 — 
mit dem einzigen Dorfe Philippshof, dad aus i 
einem Sclößchen und mehreren Häufern beftehet, die 
nah Czaslau eingepfarrt find. 


Gut Podhorjan. 

Gehörte ehemals dem Herrn Adam Borzek 
Dohalsky von Dohalig, gegenwärtig dem Herrn 
Ernft Grafen Pachta. Ä 

Daffelbe biegt im nordöftlichen Theile diefes Kreifes, 
gegen die Gränze des Chrudimer Kreifed, umge: 
ben von der gräflich Thuniſchen Herrfchaft Sehu- 
ſchitz, der Stiftungsherrihaft Ronomw und der Kreis 
ftadt, mit einem Flächeninhalt von 2,269 Joh 414 Q. KL. 
an Dominikalgründen . . . 1,320 Joh 166 Q. Kl. 
an Ruftifalgrünten .... 949 — 48 — 
mit 8 Dörfern, die zufammen 237 Wohngebäude und 
1,573 Einwohner enthalten, deren Nahrungszweig 
Aderbau und Taglohn ift. 

Das Verwaltungsamt ift im Orte Pobhorjan, 
dad in 57 Häufern 412 Seelen zählt, beſitzt ein Schloß 
mit einem Garten. | 

Sm Dorfe Turkowitz, das 112 Stunde nörd— 
lich vom. Amtsorte liegt, befindet fich die Pfarrfirche 
zum heil. Martin Bifchof, fowobl unter dem 
Patronate der Grunbobrigfeit, als auch des Prager 
Erzbisthums. | ) 

Länder: und Völkerkunde. 24, Bd. Si | 
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Die übrigen ſechs Dörfer diefes Gutes find: 
Neuhof, Raſchow, Bufowina, Hofdhtialo- 
wis. In dem bei diefem Dorfe befindlichen Walde trifft 
man noch Ueberrefte eines zerftörten Klofterd der regu= 
lirten Chorberrn an — Briefinfa und Weiſen— 
ftein, die alle zur Pfarrkirche in Turkowitz ein 
gepfarrt find. 


Sut Pollerdtirden. 


Ward im Jahre 1785 von feinem gegenwärtigen 
Befliger dem Herrn Joſeph Futſchikowsky Ritter 
von Grünhof um die Summe von 44,099 fl. 15 fr. 
gekauft. Daffelbe liegt im Süden dieſes Kreifed, mit 
einer Area von 2,512 Ioh 712 D, Kl. 
an Dominifalgründen . . . 736 Joch 369 Q. LI. 
an Ruftifalgründen . . . . 1,766 — 33 — 
mit einem Marfte und 4 Dörfern, zufammen mit 
220 Wohngebäuden und 1,536 Einwohnern, welche in 
der Landwirthfchaft und in Gewerben ihren Nahrungs- 
zweig finden. 


Der Sitz des Amtes iſt im Markte Pollers- 
kirchen, der zwifchen Stöden und Herales, 13 
gemeine Meilen von Prag liegt, in 131 Häufern 975 

Seelen zählt. Beſitzt ein Schloß mit einer Kapelle 
und einem weitfchichtigen Garten, dann die Pfarrkirche 
St. Peter und Paul. | 

Das Marktrichteramt iſt nicht regulirt, indem 
dad obrigfeitlihe. Amt die Grundbuhsführung und 
dad adeliche Nichteramt beforgt. 

Die 4 Dörfer beißen: .Koßow, Kwalkow 


(Chwalkau), Schechlenz (Dobroftow) und Kochen: 
dorf. 
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Auf diefem Gute befinden fih 3 Mahlmühlen und 
eine Glasſchleifmühle. F 





Güter Prawonin und Czaflawfko. 

Gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts hatten 
dieſelben die Grafen des Fours im Befitze, von 
denen ſie Joh. Wenzel Weywoda von Strom— 
berg 1754 kaufte, und laut ſeines letzten Willens 
ſeiner hinterlaſſenen Gemahlin verſchrieben hatte, ge= 
genwärtig ſind dieſelben ein Eigenthum der Herrn 
Johann Grafen von Pachtaſchen Pupillen. Sie 
liegen im ſüdweſtlichen Theile dieſes Kreiſes. 

Erſteres nahe an der Gränze des Kaurzimer 
Kreiſes, Cjaſhawſko gegen die Gränze des Tab o— 
rer Kreiſes, in der Nähe der Güter Wi klantitz, 
Mezyleſſythein, Lukawetz und der königl. Frei— 
ſaſſen Sch wenda, mit einem Flächeninhalt von 
4,744 Joch 345 Q. Kl., 9 Dörfern, welche zuſammen 
249 Hausnummern mit 2,316 Einwohnern enthalten, 
die von der Landwirthfchaft Ieben. 

Der Haupt = und Amtsort ift das Dorf Pra- 
wonin, bdaffelbe liegt an der Zaborer Straße mit 
94 Häufern und 819 Seelen, mit einem niedlichen 
Schloße, umgeben mit fhönen Gärten, dann mit einer 
Pfarrkirhe zum heil. Sohbann dem Täufer. Die 
übrigen 7 Dörfer diefer Güter find: Wolawka, 
Ober-Lhota, Unter: Lhota, Hirſchenthal, 
Prachnian, Neuſtift und Podihota. 

| Gut Radbord. _ 

Daſſelbe liegt in der nordweſtlichen Spitze diejes 
Kreifes, umgeben von der Herrfchaft Petſchkau, 
dem Gute Groß-Gbell, und von dem im Kaurzi— 


mer Kreiſe liegenden Gut Beczwar, mit einer 
1 
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Area von 2,185 Joch 16412 Q. Kl., enthält 6 Dör- 
fer, zufammen von 19% Hausnummern mit 1,218 Ein: 
wohnern, deren Erwerb in der Landwirtbfchaft beitehet. 

Der Sit des Verwaltungsamtes ift im Dorfe 
Radborz, daffelbe liegt nahe der Gränze des Kau— 
rzimer Kreifes, mit 24 Häufern und 162 Seelen, 
hat ein Schloß, einen Meierhof und die Lokaliekirche 
zum heil. Wenzel. 

Die übrigen 9 Dörfer find: Korjenig, Pas 
ſchinka, Sedlow und Tieſchinka, welche zur 
Lokalie in Radborz zugewiefen find. 

Das Dorf Groß-Skalitz, das fih mit dem 
Gute Zbraslamig theilt, ift zu eben diefer Pfarr⸗ 
kirche zugepfarrt. 

Die heutige Beſitzerin dieſes Gutes iſt Frau 
Barbara Polz, geborne Kracjmer. 


Gut Rofodhates. 

Gehört dem Herrn Joſeph Freiherrn Bech i— 
nie von Lazan, und daſſelbe liegt zwiſchen Cho— 
tieborz und Deutſchbrod, hat eine Area von 
1,213 Joch 574 Q. Kl., enthält 2 Dörfer mit 83 
Wohngebäuden, und 750 Einwohnern, die im Aderbau 
ihren Nahrungserwerb finden. 

Dad Verwaltungsamt befindet fih im Dorfe 
Rofohateg, das ein Schloß: befigt, und im Dorfe 
Czachotin ift die Lokaliekirche Skt. Laurenz. 


Allodialgut Sautis. 
| Diefes dem Herrn Sofeph Freiherrn von Pu- 
teany gehörige Gut liegt im Welten diefes Kreifes 
Ihon gegen die Gränze des Kaurjimer Kreijes mit. 
eimem Flächeninhalt von 2,005 Joch 874 Q. Kl., 4 
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Dörfern von 121 Wohngebäuden und 920 Einwoh— 
nern, die im Feldbau und in der Viehzucht ihren Le— 
benserwerb ſuchen. 

Der Amtsort iſt das Dorf Sautitz, daſſelbe 
liegt am Flüßchen Zeliwka, das ſich unterhalb S aus 
tig in die Sazama ergießt, zwifhen Stiepanow 
und Zrutſch, zahlt in 81 Häufern 580 Seelen, 
befigt ein Schloß, dann die Pfarrkirhe Skt. Jakob. 
Die Übrigen 3 Dörfer find: Dubiegowig mit dem 
Meierhofe, Kalna und Czerneyſch. Ein fehr be- 
beutender Kalffteinbruh von der beften Eigenfchaft 
liegt oberhalb des Flußes Sazawa in dem obrig- 
feitliben Walde Hay. 


Gut Stiepanomw, 

Herr Johann Freiherr Löwenehr von 
Grünwall iſt Befiter dejfelben, und es liegt im 
SOſten diefed Kreifes an dem Gut Libig, und an der 
Herrschaft Neu: Studenes, nahe an der neuen 
Straße, die von Goltſch-Jenikau nah Brünn 
gehet, mit einem Flächeninhalt von 1,510 Joh 167 
D. Kl. mit 5 Dörfern 77 Wohngebäuden und 476 
Einwohnern, deren Nahrungdzweig in der Viehzucht, 
Aderbau, Flachs und Garnhandel, dann auch zum 
Theil in Fuhrwerk beſtehet. 

Das Amt befindet fich im Dorfe Stiepanom, 
bad am Bade Zerhowka liegt, in 9 Häufern 43, 
Seelen zählt, und mit den Dörfern. Besdiekow, 
Kladrub, Lhotta, dann mit den Einfhichten . 
Sihromw, Krziwetz nah Libitz eingepfarrt find. 
Das Dorf Mallochni aber gehört zur Pfarre 
in Sopoth, Polnaer Herrihaft. 


— — — — — — 
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Gut Wieſch (Bie;). 

Dieſes Gut war ehemals mit dem Gute Kwie— 
tenau vereinigt, gegenwärtig iſt daſſelbe ein ſelbſt— 
ſtändiges Gut, das der Frau Anna Skrziwanek 
gehört. Es liegt 2 Stunden ſüdweſtlich von Deutſch— 
brod,. hat einen Flächeninhalt von 1,318 Joch 58 
Q. Kl. mit 4 Dörfern, weldhe zufammen 115 Wohn: 
gebäude mit 819 Einwohnern enthalten, die im Selb: 
bau ihren Zebenserhalt finden, 

Der Amtsort ift das Dorf Wiefch, das zwi: 
fhen Deutfhbrod und Humpoleg, links an 
der Straße liegt, die von Pilgram nah Deut ſch— 
brod führt, enthält 73 Häufer mit 547 Seelen, ein 
Schloß mit der Kapelle zum beil. Johann von 
— 

Die andern 3 Dörfer heißen Lhotta, Moß e⸗ 
row und Saliterna. 


Gut Wiklantitz. 

Bu Anfang des 18. Jahrhunderts gehörte biefes 
Gut dem Joahim Grafen Harrad, dann gelangte 
bafjelbe im Jahre 1753 an Johann Joſeph Ger: 
sabef von Gerzabina Freiherrn von Begler 
berg, der es dem wälfhen Spitale vermadt bat. 

Der gegenwärtige Befiser ift Herr Johann 
Freiherr vom Puteany, baffelbe liegt am äußerften 
füdweftlichen Ende diefes Kreifes, und gränzt mit dem 
im Taborer Kreife liegenden Gut Großchiſchka, 
ed hat eine zwar hohe, doch reigende Lage, an ber 
Area 661 Soh 1097 Q. Kl., und enthält 6 Dörfer 
zulammen mit 94 Wohngebäuden und 726 Einwohnern, 
die mit Bearbeitung der Felder, mit dem VBerbienft 
beim Spinnen und der Weberei ihre Nahrungsforgen 
beden. 
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Der Amtsort iſt dad Dorf Wiklantitz, bad in 
25 Häufern 218 Seelen zählt, hat ein Schloß an defs 
fen Eingang zwei ihrer Höhe und Stärke wegen merk: 
würdige Lerchenbäume ſtehen. Die Pfarrfirche dafelbft 
führt den Titel Skt. Johann von Nepomuf. 
Die übrigen 5 Dörfer find: Petromig (Petrons 
fE 0) mit einem Meierhofe, Neu: Willantig, Alt: 
Smrdomw, bei diefem Dorfe beftehen 14 Häufer mit 
70 Freifaffen des Viertels Schwenda, dann Neu— 
Smrdow, Gerzabinfomw ift bloß eine Eins 


fchichte. 


Allodial:-G ut Voftrom. 

Liegt im Weſten diefes Kreifes gegen die Gränze 
ded Kaurzimer Kreifes, zwifchen den beiden Märfs 
ten Bbraslamwig und Hammerfladt, mit einem 

Flächeninhalt von 41,281 Joh 819 D. Kl. 2-Dörfern, 
79 Wohngebäuden und 577 Einwohnern, welche fowohl 
in der Landwirtbfchaft, ald auch im Lohn bei der 
Hohlglasfabrik ihren Lebenserwerb finden. 

Der Haupt» und Amtdort ift das Dorf Wos 
firom, baffelbe liegt am Bache gleichen Namens, mit 
42 Häufern und 309 Seelen, befigt ein Schloß mit 
einem fhönen Garten, dann eine Hohlglasfabrik. 

Im Dorfe Stawofhom, dad an der Straße 
liegt, die von Labor nah Cjaslau läuft, iſt die 
Filialkirche Skt. Peter und Paul, die vom Pfarrer 
in Berthboltig verfehen wird. 

Diefed Gut gehört dem Herrn Prokop Gras; 
fen Hartmann von Klarftein. 





But Vırbie. 
Diefed Gut hatte in frübern Jahren Herr Phi— 
lipp Graf Kolowrat Krakowſky von ben Se: 


>04 Das öfterreihifche Kaiſerthum. 


fuiten zur Herrſchaft Smwietla zugefauft, gegen: 
wärtig ift daffelbe ein ſelbſtſtändiges Gut, und gehört 
dem Herin Johann Ritter von Eifenflein. Es 
enthält . Ä 

an Dominitalgründen . . . 2,176 Joch 19 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen .... 3,398 — 1497 — 
mit 6 Dörfern und einigen Einſchichten, zufammen 
mit 230 Häufern und 1,640 Einwohnern. 

Das obrigkeitlihe Amt ift im Dorfe Wrobit, 
dad am Bache Daubrama liegt, in 82 Häufern, 
gegen 800 Seelen zählt, hat ein Schloß und einen 
Meierbof. 

Im Dorfe Smrodof, das 12 Stunde von Wr⸗ 
big gegen Süden Hegt, ift die Pfarrkirche zum heit. 
Johann Baptifl. Die übrigen Dörfer dieſes 
Guts find: Dobrnig mit der Kirhe zu Aller 
heiligen, Lefhtina, Lhotta owelna und 
Wlkanow, dann find die Einfhihten Petershof, 
Horer Hof, die Laziner Mühle, die Glashütte 
und der Meierhof Chraü-Boze. 


Hof Wedy. 

Dieſer landtäfliche Hof liegt auf der Herrſchaft 
Schleb (Zleb) eine kleine Stunde nördlich vom 
Markte Schleb, ander Dobramwa, hat an Größe 
79 Joch 542 D. Kl. mit 10 Wohngebäuden und 57 
Einwohnern, die vom Taglohn und einigen Hand: 
werfen leben, fie find zur Pfarrkirche in Schleb 
eingepfarrt. 

Diefen Hof bat die Frau Gabriela Fürftin 
Auerfperg, geborne Fürfiin Lobkowitz am 21. 
Februar 1832 um die Summe von 20,000 fl. C. M. 
gekauft. 
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Gut 3brai5lamwiek. 

Der heutige Befiger diefes Gutes ift Herr Jakob 
- Ritter von Löwenthal,: und liegt im Weften dies 
ſes Kreifes zwifhen Rotb-Sanowik und Cjeſtin, 
mit einem Fläheninhalt von 2,120 Joh 478 Q. Kl., 
umfaßt einen Markt und 3 Dörfer, zufammen mit 76 
Wohngebäuden und 1,271 Einwohnern, deren Nah— 
rungszweig im Handel, in der Landwirthſchaft und 
in einigen Gewerben beſtehet. 

Das Verwaltungsamt iſt im Markte Zbrasla— 
witz, ber an ber Taborer Straße liegt, in 130 
Häufern 1,020 Seeleu zählt, worunter mehrere Juden 
find, die hier ihre Synagoge haben. Die bierortige 
Pfarrkirche ift dem heil. Lorenz geweiht. Das 
Marktrichteramt ift nicht regulirt. | 

Die Dörfer diefes Gut find: EChottomie: 
rzitz mit einem Meierhofe und einer Glashütte, Ra— 
pofhomw dann Katerzinka, weldhe beide nad 
Bbraslamiß eingepfarrt find. 


Die der Stadt Iglau gehörigen Dörfer find: 
Deutſch-Gießhübel, Jeſau, Sirfhing (Ir: 
hing) Ludau, (Ats und Neu-Steinsdorf, 
Walddörfel, Waldhof, Weifenftein, Höfen, 
und Altenberg, fie liegen alle in der füdöftlichen 
Spige diefe3 Kreifes an dem Flüßchen Sglau, bad 
Böhmen von Mähren fheidet, zufammen mit einer 
Area von 7,053 Joh 702 Q. KL. 

an Dominifalgründen . . 2,602 Joh 1,193 Q. Kt. 
an Ruflifalgründen . . . 4450 — 11099 — 


Königl. Freifaffen aus dem Biertel dei 

Alteften Freibauerd Johann Schwenda— 

Diefe beftehen in den folgenden Dörfern: Niemt- 
ſchitz zugleich Sig des Viertelälteften, Urbielowiß, » 
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Buda, Cheyftowig, Gebdlin, Lhotta-Ka— 
zomwa, Lhotta-Peter, Millofhowig, Sau— 
ſchitz, Studena, Budkowitz. 

Sie enthalten: 
an Dominikalgründen. .. 3 Joch 1,434 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen . . . 1,828 — 246 — 


Königl. Freifaffen aus dem Biertel ded 
älteſten Freibauerd Gerjabef. 

Diefe find in den Dörfern Boromwnig, davon 
ein Zheil zur Herefchaft Unter-Kralowitz gehört, 
Bufowa, Chmelna, Kacjeromw, Lhottitz— 
Ruſko, Prahnian, Zifek, Paſeka, Mir 
zetitz. 

Der Sitz des Viertelälteſten iſt im Dorfe Bo— 
rownitz mit ber Religionsfonds-Lokaliekirche Skt. 
Peter und Paul. 

Noch find folgende einzelne freiſaßliche Beſitzun⸗ 
gen im Cataſter vorgefchrieben : 

an I 


Arbielowis Hof,. . . . 2351306 en Kl. 
Arbielowigß, do. ..... 92 
Urbielowig, Höfe... . 62 _ 566 
Babitz, Hof-.. . ... ... 94 — 1,266 


Cheyfiowig, größerer Hof . 293 — 766 
Cheyftomwig, mittlerer do. „ 82 — 657 
Cheyftomig, kleinerer do. . 74 — 602 
Gedlin, Hof . .. . 103 — 230 
Ehotta Petroma, Dorf. . 107 — 681 


an Dominikalgrlinden 
Mezboleß, Hof. ..... 85 — 57 

an Ruflifalgründen 
Smrbow, Dorf... .. 23 — 307 
Studeny, Hof. ...... 60 — 1337 
Stubdeny, Dorf... ... 469 — 24 


an — En 
Wiſota Berg, Hof. 4 — 13 — 
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Der Ehrudimer Kreid,. 





Diefer gränzt im Norden an den Königgräßer 
Kreis, im DOften und Süden an Mähren, im We— 
fien an den Cjaslauer, und im Nordweften an 
den Bidfhomwer Kreid. | 

Iſt nah Lichtenſtern 58, 85° nah Krey— 
bich 61. 1j2 geographifche Quadrat» Meilen groß. 

Derfelbe liegt zwifchen 49° 30° und 50° 12 
nördlicher Breite, und zwifchen 33° 2’ und 34° 24° 
öftlicher Länge. 

Seine Oberfläche beträgt nah dem Landes: 
Summarium 517,549 Joch 1,17 Q. Kl. 

Davon enthält der nusbare Boden nach dem 
Kektifitatorium : Fe | | 
an Dominifalgründen . 164,819 Joh 183% D. Kl. 
an Ruftifalgründen . . 348,812 — 509°, — 


Die Dominitalgründe betragen: 
“an Aedern . ... . 39,143 Ich 993 D. Kl. 


„Triſchfeldern . . 723 — 1230 — 
v Reihen... . 1322113 — 260 — 
„Wieſen .... 1765 — 48 — 
„ Bärten .... 1056 — 745 — 
„Hutweiden. .. 10,367 — 296% — 
m Waldungen. ... 89,945 — 966 — 


obige.164,819 Joh 1388). QKl. 
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Die Ruſtikalgründe betragen 


an Aedern .... 219,880 Joch 526%, Q. Kl. 
„Triſchfeldern .. 9,536 — 1,009 — 


RÄDER: 6 5 1099 — 63 — 
„Wieſen .... 39598 — 127%, — 
„Gärten.... 7,090 — 648%, — 
„Hutweiden... 27,652 — 2 
„Waldungen .. 44,944 — 118%, — 


obige ... 348,812 Joch 509%, Q. Ki. 


Den Reft von obiger Hauptfumme nehmen bie 
Flüge, Bäche, Straßen und öden Pläße. 


Nach der Volkszählung vom Jahre 1830 betrug 
die Bevölkerung in biefem Kreife. € 


Un Einheimifden: 
Männlichen . . 139,844 
' 297,204. 
Meiblihen . . 157,360 2097 


‚ Hievon die Ubwefenden: 
Männliben . » . rt 6181 
MWeibliben . . . 1,309 — 


Mithin an Anweſenden: 


Männlichen . . 134,972 


91,023. 
Weiblihen . . 156,051 | — 


Hiezu die Fremden: 
Männlichen . . . 2,073 3 
Weiblichen ... — * 
Mithin der eigentlich Beſtehenden: 


Männlichen . . 137,045 
MWeiblihen . . 157,481 h DD, 


*1 
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Nach der Volkszählung vom Jahre 1827 betrug 
die Bevölkerung dieſes Kreifed - . .... 284,690. 

Folglich hat fich diefe in drei Jahren um 9,886 
Seelen vermehrt. | 

Diefe Volksmaſſe bildete 69,887 Familien pder 
Wohnpartheien, welche in 3 königl. Leibgedingſtädten 
in 1 königl. Kammeralſtadt, 6 Munzipalſtädten, 24 
Städtchen oder Märkten, 762 Dörfern, Einſchichten 
und einzelnen Höfen, 45,358 Häuſern lebten, und mit 
einiger Ausnahme durchgehends böhmiſch ſprechen. 

Ferner befanden ſich in dieſem Kreiſe (1430): 

Geiſtliche...... ... ... 260. 
Abe eeeeeeeee 80. 
Beamte und Honorazioren . . . 443. 

Der Kreis wird. auf. der Weftfeite von der Elbe, 
und der ganzen Länge nach von Süden und Oſten 
nach Welten von einigen Flüßchen und Bächen durch— 
firömt, die alle der Elbe zufallen; unter diefen ift 
dad Flüßchen Chrudimfa, auch Schwarzama 
das bedeutendfte, dafjelbe entfpringt unterhalb dem 
Markte Hlinsko auf der Herrfhaft Richenburg, 
. läuft eine lange Strede an der Cjaslauer Gränze 
fort, lenft bei dem verfällenen Schloße Oheb in den 
Chrudimer Kreid ein, umfließt einen großen nord= 
weftlich liegenden Xheil der Kreisſtadt Chrudim, 
dann weiter die öftlich liegende Seite der Fönigl, Kam: 
meralftadt Parbubig, und fällt mit den vom Dften 
fommenden Flüßdyen und Bächen nächſt dem Markte 
Sezemiß in die Elbe. 

Die öſtliche Hälfte, wo der Kreis gegen bie 
Glaser Gebirge gränzt, ift mit Bergen bebedt, 
und ftarf bewaldet, die weftliche eben, wafjerreich und 
‚befonderd mit vielen Zeichen angefült, unter denen 
der Czjeperka bei Pardubig der wichtigfte, und 
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ber Lukauer auf ber Herrſchaft Landskron im 
Umfange der bedeutendſte ift. 

Der Boden ift fruchtbar; baher befißt das Sand 
einen fehr ergiebigen Getreib-, Flachs- und Wiefen- 
bau, viel Holz, einträgliche Jagd und Fifcherey, 

Der Kunſtfleiß befchäftiget fih vorzüglich mit 
Verarbeitung des Flachſes und der Wolle, dann ber 
Glas- und Papierfabrifazion, die in der Art betries 
ben werden , daß ihre Erzeugniffe auch in dem Han 
- bel mit dem Audlande vorkommen. Nebenbei werden 
Auch viele Töpferwaaren verfertigt. 

Der Kreis ift in kirchlicher Hinficht —— in: 
Bifariate . » 22 22. 
Dekanale ! on 0. 0 ra.“ 2 
DIEBE ie 0 
Lolalin - 2 0.0 0000. BD. 
akatholiſche Paftorate . . . .. . 145, 


An Bildungsanftalten. 
Symnafien. » ...... 

. Hauptfhulen . 2 2 2 2 220. 3. 
Trivialfehulen. . . . 
Mädchenfhuln . v2... 22.8 


Zufammen . . . 216, 


Darunter 38 beutfche 154 ſlaviſche oder böhmi— 
ſche, und 24 gemifchte find. 


An Wohltbätigkeitsanftalten. 
Pfründler - Spitäler . . . . . 12. 
Nah ämtlichen Erhebungen beftehen "in dieſem 
Kreife bereit bei allen Dominien und in allen Stäb- 
ten und Märkten geregelte Armeninftitute, deren Ver— 
mögensfiand im Jahre 1833 — 7,278 fl. 47 Ya fr. 
C. M. und 107,589 fl. 7. kr. W. W. betrug. 
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Die Viehzucht ift bedeutend, vorzüglich an Pfers 
den. Im Jahre 1830 zählte man deren 18,344. 


DER: 74.0. 2 ana 5 a ne 5,134. 
ODE 5.2: 20: ee ren, ODE 
=) BE ve... 45,804. 
Maultdbiere Co 20er 10. 


Der Hauptort biefes Kreifed ift: G brudim 
(Chrudimium). 

Eine Fönigl. Leibgeding = und Kreisſtadt, um⸗ 
geben mit Mauern und einem Graben, liegt näher 
ber weſtlichen Kreisgränze, am rechten Ufer des Chru— 
dimka Flüßchens, 14 Poſtmeilen von Prag, zählt mit 

den Vorſtädten, der Neuftädter, Katharina 
und Johannes Vorſtadt 732 Häufer mit 5,625 Ein- 
wohnern, deren Nahrungszmweig, nebft dem Handel 
und ben gewöhnlichen Stabtgewerben, im Aderbau 
beftehbet. Die Hauptftraße, die bier nah Mähren, 
Ungarn und Polen durchgehet, macht dieſe 
Stadt lebhaft. 

Die Zeit ihrer Erbauung kann nicht mit Gewiß— 
heit angegeben werden, doch wird ſchon 1055 unter 
Herzog Brzetislaw I. ihrer als Stadt gedacht. 

Es ift hier der Sig des k. F, Kreisamts, hat die 
Stadtpfarr und Dechanteifirche zur Himmelfahrt 
Mariä, das Kapuzinerklofter mit der Kirche zum 
beil. Joſeph, in welcher unterirdifh ein heil. Grab 
fi befindet, in welchem die ganze Leidensgeſchichte 
Ehrifti mit Figuren in Lebensgröße dargeſtellt ift, die 
Sft. Katharinakirche von gothifher Bauart, 
die Epitalfirhe zum heil. Sobann, die Sft. Mi- 
chaelskirche mit dem Reichenhof, dann nahe der 
Stadt die Fleine Kirche zum heil. Kreuz. 

Unter die vorzüglichen Gebäude werden gezählt: 
Die Dehanteifirche, das Kreis:, Rath: und Pofthaus. 


s 
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Dem Magiftrate, der nebft dem Civilgericht auch 
die Realitäten der Gemeinde verwaltet, ift auch von 
14 vormaligen Haldgerichtenzdiefed Kreifet die Kris 
minalgerichtspflege übertragen, berfelbe beftehet aus 
einem geprüften Bürgermeifter, geprüften Kriminal- 
rath, zwei geprüften Räthen, einem Sekretär, einem 
Kriminalaftuar nebft dem unterm Perfonale. 

Außer dem Pfründlerfpitale Sit. Johann und 
Stt. Katharina, welhes fhon im Jahre 1439 
vermög einer im Stabtardhiv aufbewahrten Urkunde 
von der Königin Johanna, Gemahlin Königs Po— 
diebrad, geftiftet wurde, und gegenwärtig vermög 
fpätern Urkunden vom Sabre 1702, 20 Pfründler zählt, - 
befigt die Stadt ein geregelte Armeninftitut, bad be— 
reits im Jahre 1833 einen Fond von 7,408 fl. 59 Er. 
W. MW. befaß und in eben diefem Sabre 143 Arme 
mit Geld und Naturalien betheilt hat. 

Ein Beluftigungsort der Städter ift das nabe 
an der Stadt neu erbaute Schießhaud mit einem im 
gefälligen Gefchmade angelegten Garten. 


| Bon den fieben bedeutenden Roßmärkten, die hier 
gehalten werben, ift der am erften Montag in der 
Faſten, und jener am Montag vor Mariä- Himmel- 
fahrt die bedeutendften, denn auf diefen Märkten kom— 
men einige Zaufend Pferde zum Verkaufe. 

Eine halbe Stunde weit von der Stadt ift eine 
Reinwandbleihe, näher eine Kottondruderei, und in 
der Neuftädter Vorſtadt eine Tuchmanufaftur. 
a. Die Stadt befißt 
an Dominikalgründen .-. 795 Joh 838”, D. Kl. 
an Ruftifalgründen . .. . 2,687 — 263 — 

Die Chrudimer Stadtdörfer enthalten an Ruſti— 
kalgründen 2,523 Joh 1,114 Q. RI. 
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Diefe Dörfer find: | 
Weſtech, Topod/ Kotſchy mit der Kirche 
zum heil. Bartholdmäud, dad mit der Herr— 
fhaft Naffaberg getheitte Dorf Wltſchnow, und 
endlih Pohled, erfiere 4 Dörfer find nad der De— 
thanteilirhe in Chrudim, !Legtered nad DER 
mannmieftez eingepfarri. 


Hobenmauth (Wifofo Meyto.) 

Diefe königl. Leibgedingftadt liegt 4 Poftmeilen 
öftlich von der Kreisftadt Chrudim, begränzt von 
den Herrfchaften Leitomifhel, Hrachow-Tei— 
nis, Chraufiomig, Chogen, Landöfronund 
dem Rittergut Bamrft, amkautzfa- Bad, deutſch 
Wieſenbach, der von feinem Urſprunge an, bis zu 
feinem Einfall bei Seze mit in.die Elbe durd lau: 
ter Wiefen fortfließt, und wahrfcheinlich daher feinen 
Namen erhielt. Derfeibe umfließt die nörblich lirgende 
Chotzner und Prager Vorſtadt, während ein’an- 
derer Bach, der fogenannte Nißbach, die öſtlich lie⸗ 
gende Leitomiſchler Vorſtadt und zugleich einen 
Theil der Chotzner Vorſtadt bewäſſert, und in Letz- 
terer bei der Herrnmühle mit dem Lautzner ſich ver⸗ 
einigt. 

Die Stadt zählt mit ben drei eben genannten 
Vorſtädten 747 Häufer mit 4,580 Einwohnern, welche 
ſowohl von Stadtgewerben, ald aud vom Feld = und 
MWiefenbaue ihren Nahrungsweig beziehen, Letzterer ift 
in diefer Gegend fehr bedeutend , indem jährlich meh— j 
rere taufend Gentner Heu gewonnen werden, womit 
dem an Wieswachd nothleidenden angränzenden Ge— 
birge ausgeholfen,, und der Bedarf für die, im Sabre 
1796 erbauten 2 Kavallerie = Stalungen gededt wird. 


Länder⸗ und Völkerkunde. 1.8. SKE 
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Die bierortige Dekanatöliche Skt. Laurenz 
iſt von Gothifcher Bauart, und eines. fehr ‚alten Ur- 
fprungs, mit einem ſehr fchönen Altarsblatt, von der 
Meiſterhand eines Brandels gemalt. - 


Eintd am Eingange der’ Leitomiſchler Vor: 
ſtadt liegt der Gottesacker mit der Filialkirche zur heit. 
Dreyfaltigkeit.. Auf dem großen Ringplatz ſteht 
dad nach dem legten Brande im Jahre 1816 neu her: 
geſtellte Rathhaus. 


| An der Dechantskirche ragt der im Jabre 1583 
erbaute Thurm hervor, auf welchem ſich zwei ſehr große 
Glocken befinden. Das daſelbſt beftebende Bürgerfpi: 
tal iſt auf; 12 Pfründner fundirt. Nebft dieſem befigt 
die Stadt. ein wohl geregeltes Armeninſtitut, mit ei— 
nem Fond (4833) ‚von 2,904 fl, 2638. C. M. und 
5,803 fl. 19% er. W. W., wobei in eben diefem Sabre 
A. Arme unterftügt wurden, auch trägt neuerlich der 

ifirat an, ein Krankenhaus für erkrankte Arme 
erbauen, wozu bereits die Brandftätte der ehema— 
ligen Fi keri ſchen Kaſerne auserſehen iſt. Der be— 
kannte Wohlthätigkeits ſinn der Hohenmauther Bürger- 
Schaft, wird, nicht ermangefn, alles. beizutragen, daß 
diefe ſchöne, Anftalt bald ins, Leben trete.. 


Der Magiftrat ift regulirt, und beflebt aus 
einem.geprüften Bürgermeifter, einem geprüften Rath, 
2 ungeprüften Räthen aus der Mitte der Würgerfchaft, 
“einem geprüften Sekretär und dem übrigen Perfonale. 


Der Genieinde gehören 12 ganze Dörfer, und 3 
Dorfsanthelie. Erſtere find” MWraklaw mit det 
Kirche zur Mariä: Verkündigung, die von einem 
Kaplan verfehen wird, Sedliſky, Set, Nikolat, 
Rzy, Chotiefhin, Dörflik, Ozbanow, Strzi— 
hanow, Lhutta, Brtſch, Wanicz und Knit- 
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zow mit der Lokaliekirche zu Mariä» Werkünbi- 
gung, zugleih ein Wallfahrtdort: 
Die 3 Dorfsantheile find: Jaworniet, Seb- 
les und Strabaun. Obige Dörfer enthalten 
an Dominikalgründen . . 99 Joh 683 Q. Ki. 
an Ruftikalgründen . . . 4759 — 507 — 
Ferner beſitzt die Stadt = 
an Dominikalgründen . . 1,90 Joh 406 D. Ki. 
an Ruftitälgründen .. . 29599 — 1158 — 
dann beim Dorfe Skt. Nikolai zwei Badgebäube. 
In der Stadt beftehen zwei Effigfiedereien und 
eine Tuchwalke für die Tuchweber. 


Politſchka (Policjfa,) 

Eine Eönigl. Leibgebingftadt mit 616 Häufern 
und 3,600 Einwohnern, die fih vom Aderbau, Bieh- 
zucht, dann. einem nicht unbeträchtlichen Flachs- und 
Leinwandhandel nähren Sie legt im Südoften die— 
ſes Kreifed nahe der Gränze Mährend, an einem 
Bach ohne Namen, 19 Poftmeilen von Prag, und 
2 von der Stadt Leitomifhhl, bat 2 Vorſtädte 
und ift mit Mauern umgeben. Ihre Gründung ſchreibt 
man dem König Dttofar Priemift Il. im Jahre 
1265 zu. Sie beſitzt die Dechantskirche zum heil. 
Jakob, dann vor der - Stadt die Kirhe Skt Mie 
ch ael mit dem unimanerten Reihenhbof. Das Rath: 
baus ift ein anfehnliches Gebäude mit einer ſchönen 
Kapelle im Innern. . 

Der Magiftrat ift regulirt, und befteht aus ei- 
nem geprüften Bürgermeifter, 2 geprüften Räthen, 
einem Gefretär und dem Übrigen Perfonale. Nebft 
dem Pfründlerfpital, das auf 7 Pfründler im Sabre 
1492 — wurde, hat die Stadt ein organiſirtes 

Kk 2 
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Armeninftitut, das im Jahre‘ 1833 einen Fond' in Baa⸗ 
ren von 4,517 fl 343 fr. W W auswied, und in 
‚eben diefem Jahre 51. Arme mit Gelt und Natura: 
lien zu unterflügen half, bat eine Hauptfchule-von 4 
Klaffen, nebit einer Induftrialfhule für Mädchen. Auf 
dem Marktplatz fiehet die Fünftlich gearbeitete Mariä- 
. faule. j 
Die Stadt befigt | 

an Dominikalgründen. . . 4,198 Joh 342 Q. KL, 
| und zwar: 
an Aeckern 1,195 Joh 1 3D. Kl. 
— Gärten. 91 — IB — 
— Wiefen . 332 — 68 — 
— Teichen „ 88 — 138 — 
— Hutweiden . 156 — 922 — 
— Waldungen2,412 — 783 — 
— NRuftitalgründen . . .» 2,347 Joch 1,11 Q. KL. 
Die 24 Politfchker Stabtbörfer enthalten an Ruſtikal⸗ 
gründen 13,620 Joch 159 D LI. 

Die Dörfer find: Alt Steindorf, Neu: 
dorf, Jelinek, Riegersdorf, Böhmiſch— 
Rothmühl, Makau mitder Skt. Veitskirche, 
das Theildorf Kurau mit einer Lokalie, Nedwie ' 
czy, Trhonitz, Sedliſcht (Sepdtifftie) Buko— 
wina(Bukomwiny), Ullersdorf(Woldrzid) Baum— 
garten- Sadek mit der Kirche zur heil. Drei: 
einigkeit, Mrhof, Teleczy mit der Lofalie- 
firche zur heil. Magdalena und einem evangelifchen 
Bethaufe, Landrat, das Theildorf Wüftl-Rybna 
mit der Kirche zum heil. Bartholomäud, Kobi- 
19 (Na Kobilah), Breitentbal mit Augezdec, 
Alt: und Neu-Blattina, Betlem, Skt. Ka⸗ 
tbarain mit einer Katharinafapelle, Boromwa-mit 
der Pfarrkirche zur heil. Margaretha, welde fo 
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wie die Dechantei und die beiden Lokalien dem Vatror | 
nate des Religiondfonds unterftehen. 





Fideikommißherrſchaft Biftrau. 


Um das Jahr 1708 Faufte Jakob Hannibak 
von Hohen-Ems vom Grafen von Waldrode 
diefe Herrfhaft um die Summe von 234,000 fl, und 
ber Kauffontraft wurde unterm 30. Zänher 1710 in 
dad Inſtrumentenbuch der k. Landtafel Nro. 414 sub 
Litt. L. 16 p. v. eingetragen. Laut ded indem Inft. 
Bud 277 sub. Litt, J.19 p. v. intabulirten, vom Kaifer 
Sofeph I. ausgeftelten, den 10. Juni 4712 intabulir- 
ten Konfenfed, wurde die Herrfchaft Biftrau mitdem 
Fideikommißbande befangen. Als erfter Fideikommiß— 
erbe folgte Rudolph Graf von und zu Hohen— 
embö faif. Keldmarfhall und Oberfter eines Kürafier« 
Regiments ; diefem folgte laut Inſt. Buch 126 E. 7. 
im Sabre 1756 Franz Wilhelm Graf von Hohen: 
emb3. Da biefer ohne männlichen Erben ftarb, 
folgte laut ded in dem Inf. Buch 594 sub K, 
19, intabulirten Vergleichs Rebekka Gräfin von Ho— 

nemb3 verebelichte Gräfin Harrach. Nah deren 
Mbleben Balburga Gräfin Truchſes zeil Wald— 
burg geborne Gräfin Harrach, in dem Jahre 1819 laut 
Erbseinantwortung in dem Inſt. Buch 1059 0.7 dieſe 
Fideikommißherrſchaft ererbte. Nun nach deren Tode 
iſt die Herrfchaft vor der Hand noch ohne Beſitzer. 

Sie liegt im Südoſten ded Kreifed ganz. an ber 
Gränze des Markgrafthums Mähren, begränzt von 
ber Herrfhaft Leitomifhl, den Gütern Deutfch- 

Biela und Swojanomw., dann der Leibgedingfladt 
Policzka. Sie bat einen Flächeninbalt von. 
19,412 Joh AS Q. Ki. und zwar 
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an Dominikalgründen. . . 4462 Joch 260 D. FI. 
an Ruftifalgründen. - .. .414,850 — 48 — 
umfaßt einen Markt und 15 Dörfer mit 1,598 Wohn- 
gebäuden und 10,179 Einwohnern, deren Nahrungs— 
zweig im Getreid-und Flachsbau, im Spinnen, Me- 
ben und Bleichen der Leinwand beftehet. 

‚Dad Oberamt befindet fih im Schloße Frifch- 
berg des Marktes Biftrau. Legterer ift vonPrag 
21 Zandmeilen entfernt, zahlt in 273 Häufern 1,926 
Seelen, befigt die Pfarrkirche zum heil. Johann 
Zäufer mit den dahin eingepfarrten herrfchaftlichen 
Dörfern Hartmannig und Hammergrunb 

Noch gibt es auf dieſer Herrfhaft 3 Pfarreien 
und 2 Lokalien, die alle unter dem Patronat der 
Obrigkeit Stehen: 


Im Dorfe Laubendorf (Lemberg, Limburg) 
die Pfarrkirche zum heil. Georg mit dem Dorfe 
Goldbräüännl Im Dorfe Pohna (Bohnau) die 
Pfarrkirche zur heil. Barbara mit den Dörfern 
Neu:-Biela und Böhmifh- Wiefen. 

Im Dorfe Shönbrunn die Pfarre mit dem 
Dorfe Vierböfen. 


Sm Dorfe Kurrau, bad fih mit Policzka 
theilt , eine Lokalie mit den Dörfern Mardörfel 
und Katbarinabörfel. 


Im Dorfe Dittersbach, die Lokaliekirde 
Mariä HDimmelfabrt. Die beiden Dörfer La— 
cinow und Wachteldorf, böhmiſch Hlas— 
nide, iſt erſteres nach Telletzy der Stadt Policz— 
ka angebörig, letzteres nach Swojanow eingepfarrt. 
Vordem beſaß dieſe Herrfchaft ein Allaunbergwerk, das 
gegenwärtig verlaſſen iſt, dagegen iſt ein Bau auf 
Steinkohlen im Zuge. 


* 
x 
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Die Herrſchaft beſitzt 6 en und; 25 * 
keitliche Teiche. 


Majoratsherrſchaft Choltitz. 


Bis zum Jahre 1620 beſaßen die Ritter von 
Gers dorf dieſe Herrſchaft, nach der Schlacht am 
weißen Berge ward ſie ihnen abgenommen, und zur 
Kammer gezogen. Im Jahre 1623 Faufte fie Chri- 
ſtoph Simon Graf Thun um die Summe von 54,827 
Schod 40 Groſchen, und ſeitdem gebört fie biefer Fa- 
milie an, der heutige Befiger ift Herr Sohann Sofeph 
Graf Thun von Hohenftein. Sieliegt im nord- 
weftlihen heile dieſes Kreifes, umgehen von den bei: 

den Herrihaften Pardbubig und Herjmannmies 
fbeg, dann dem Gut Zdihowig, bat einen Flä— 
cheninhalt von 9,030 da 1192.80. 
‚an Dominikalgründen .:. 5,416 Joh 2335 Q. RI, 
an Nuftifalgründen.. . . . 3614 — 964 — 
mit 5 Meierhöfen, einem Markt und 20 Dörfern, welche 
zufammen 686 Wohngebäude mit 4,634 Einwohnern 
entbalten, deren Nahrungdzweig i im Feldbau und Flache: 
bandel befiehet, | 

Das Direftorialamt iſti im Markte Choltitz, der 
3 Stunden von der Kreisſtadt und eben ſo viel von 
der Kammeralſtadt Pardubig entfernt liegt, in 
101 Häufern 680 Serien zählt, hat eine Lokaliefirche 
unter dem Zitel des heil. Romedius, zu der bie 
einheimifchen Dörfer Gedauſow und Sti epa 
now zugewiefen find, 

Das Pfarrdorf Swincjan mit da Kirche zum 
heil. Lorenz Hegt eine Fleine Stunde ſüdöſtlich vom 
Markte Choltis, mit den dahin zugetbeilten Dör: 
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fern Chrtnik, Ledetz, Oberraſchkowitz, Sto— 
gig, Stegig und Swogſchitz. 

Das Dorf Lipolditz mit der Lakaliekieche zum 
heil. Math äus liegt 34 Stunden nordweſtlich vom 
Markte Choltitz mit den dahinzugetheilten Dörfern, 
Lodenitz, Orbanitz, Pellechow, Pobieſcho— 
witz (Pobierzowig) und Tupes. 

Die übrigen Dörfer heißen Hollotin, &iz z o⸗ 
mielitz, das ſich mit Herzmannmieſtetz tbeilt, 

Beneſchowitz, Walle (Wolly) ſonſt ein eigenes 
Gut, Klenowka, Weſſely, Lestere liegen nahe 
der Elbe hin. 


Fideikommißherrſchaft Chogen. 

Diefe Herrfhaft befist die fürftlihe Familie 
Kinsky von Chinig und Tett au feit dem Anfange 
des vorigen Jahrhunderts, und fie liegt im Nordoſten 
biefed Kreifes an ber Gränze des Föniggräber 
Kreifes, umgeben von der Herrfhaft Leitomiſchl, 
dem Gut Bamrff, und der Stadt Hohenmauth. 
Ihr Flächeninhalt beträgt nach einer fpätern Vers 
meflung 12,000 Joch, nad dem Gatafter 
an Dominifalgründen .. 9,239 Joh 611 D. RI. 
an Ruflilalgründen. .. . 9,94 — 118 — 
umfaßt ein Städtchen und 22 Dörfer, zufammen mit 
938 Häufern und 5,614 Einwohnern, welche größten: 
theild von der Landwirtbfchaft und den flädtifchen Gewer: 
ben ihren Lebensunterhalt beziehen. Sie gehört dem 
Herren Rudolph Fürften Kinsky von Chinitz um 
Tettau. 

Der Amtsort ift dad Städtchen Ch öben, bad: 
felbe liegt am ſtillen Adlerfluß, der mitten durd 
bad Städtchen fließt 1 112 Stunden von der Stadt 
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‚Hobenmauth entfernt, zählt in 329 Häufern 1,946 
Seelen, bat die ſchöne Pfarrkirche zum heil. Franz 
Serapb, ein altes im Jahre 1562 erbautes Schloß 
mit einem ſchönen Garten, in welchem bie alten Lin: 
denalleen bemerkenswert find, ein Spital, deſſen 
Stiftungdinfteument vom Jahre 1750 auf 5 Pfründ- 
ler lautet, die gegenwärtig nach Zulaß des Spital— 
‚vermögend 10 fr. W. W. oder 4 fr. Konv. Münze 
täglich beziehen, nebft Wohnung und alle 2 Jahre 
Kleidung. 
Das Stadtrichteramt ift im Jahre 1827 regulirt 

worden. 2 

Eine halbe Stunde von Ehogen in ber ſoge— 
nannten Hlubofer Revier am linken hoben Ufer 
bed Adlerfluß es find noch einige Ueberreſte ei: 
ned alten Schloßed, dad Niflad Zambach von 
Pottenftein, damaliger Befiger diefer Herrfchaft, 
bewohnte, und welches Kaifer Karl IV. im Jahre 1338. 
zerſtören ließ, weil diefer Zambach die ganze dor— 
tige Gegend beunrubigte, und fonft-den Anordnungen 
des Kaiſers widerftrebte. 

Die Dörfer dieſer Herrſchaft ſind: Bieſtowitz 
mit einer Kapelle Himmelfahrt Chriſti, Koſ— 
forzin, Podſraczek, Bofhin, Heinfch mit ei— 
ner Dominikalkirhe, Brjezenig, Sforenig mit 
dem Meierhof, und der Filialfirhe Maria Magda: 
lena, Dworzifffo und Darebnig, melde zur 
Pfarrkirche in Chotzen eingepfarrt find. 2 
Im Dorfe AUugezd befindet fih die Religions» 
fondöpfarrkiche zum heil. Weit, und zu diefer find 
zugewiefen: Chlomek mit dem Meierhof Po ft o— 
low, Korunta, Hlubofa, Neu: 
dorf, Plhuwek, Plfhomwig, Prochod, Sme⸗ 
tana, Srubi mit einer Allerheiligenkirche, 


322 Das öfterreichifche ‚Kaiferthum. 


Statina.mit ber Kirhe Peter und Paul iſt zur 
Pfarre des Dorfes und Guts Zamrfk zugetheilt. 
Eine Papiermühle befindet fih in Chotzen. 

Dad Gut Borownitz, dad bisber mit diefer 
Herrfchaft verwaltet wurde, ift neuerlich dem Fönig- 
gräger Kreid und der Herrfhaft Koſteletz zuge: 
wiefen worden, wird demnach bort befchrieben werben. 


Herrfhaft.Chrafi, Raubowig und Ehlum, 
Um das Jahr 1511 befaß diefe Herrfchaft Wil: 
beim Koftta von Poftubig, um das Jahr 1541 
Michael Slawata von Chlum und Kofh um: 
berg, im Sabre 1608 erfcheint Margaretba Ber: 
Fa, geborne Trejka von-Lippa ald Beligerin, 
bann gelangte fie an bie Gräfin Anna Eufebia 
von Har rach geborne von Shwamberg, von 
welcher Kaifer Leopold I. Ddiefelbe um die Summe 
von 88,000 fl. Eaufte, und fie dem königgrätzer Bis- 
thume (welches ini Jahre 4659 von Leitomiſchl, wo: 
bin es im Jahre 1344 vom Kaifer Karl IV. geftiftet 
war, nah Königgräg Übertragen wurde) fchenkte, 
worauf fie zu den Einfünften des Bisthums fort- 
gehört. | | 
Sie liegt von der Kreisftadt Chrudim, gegen 
Süboften, umgeben von den Herrfhaften Ofraus 
lig und Hrachovteinitz, mit einem Flächeninhalt 
von 10,713 Joh 224 Q, 81. Ta 
an Dominikalgränden . . . 9,989 ot 1580 D. Kl, 
an Ruſtikalgründen .... 5,047 — 982 — 
mit einem Markt und 18 Dörfern, welche zufammen 
1,136 Wohngebäude und 6,395 Einwohner enthalten, 
deren Nahrungszweig im. Feldbaue, in der Viehzucht 
‚und im Leinwandmweben beſtehet. Das Direftorielamt 


Das Königreich Böhmen. 923 


befindet fich im Markte Chraft, ber 2 Stunden von ber 
Kreiöftadt, in einem von Sfall bis Cchacholitz 
fortlaufenden Thale liegt, in 292 Häufern 1,531 See- 
len zählt, mit der Pfarrkirche unter dem Namen ber 
heil. Dreyfaltigkeit. Das hierortige anfehnliche 
Schloß dient dem jeweiligen Bifchof in den Sommer» 
monaten zum angenehmen Aufenthalt, Das Markt: 
richteramt ift nicht regulirt. 

Die Dörfer Chrafhig mit der Kirche zum 
heil. Martin, welche der Biihof Johann Adam 
Graf Wratislam erbauen ließ, dann Horka, 
Kaltwaffer, Mezhorz, Chacholitz, —— 
witz und Podlaſchitz ſind hieher eingepfarrt. 
legtern Orte befiand ehemals ein Benebiftinerftift, yr 
im Huflitenkriege zerflört ‚wurde, 

Die übrigen Dörfer: Podietzel, Bor, Bor: 
Jitz (Podbor) Dobrfow, Lhotta mit Zilamißr 
Stal, Bagedig, Zalucjan (Balucjany) Chlum 
und Wortomwa find zu Pfarreien angränzender Do— 
minien zugepfarrt. Letztere beiden Dörfer liegen bei— 
nahe 7 Stunden vom Markte Chraft [bon an der 
Gränze des Cjadlauer Kreifes. 

Auf diefer Herrfchaft wurden (4833) 73 Arme 
mit Geld und Naturalien betheilt,und ed erübrigt ei— 
nen baaren Fond von 2,736 fl. 30 kr. W. Ww. 


Allodialherrſchaft Chrauſtowitz. 
Der vorige Beſitzer Herr Graf Philipp Kinsky 
von Chinitz und Tettau hat dieſelbe nach dem 
Hintritt feiner Mutter Maria Thereſia zum zweiten— 
mal vermählten Gräfin Brechainville geborne Mar: 
quifia von Roffrano geerbt, und fie dem jegigen Be: 
figer Seiner Durchlaucht Maximilian Fürſten Shurn 
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arts im Jahre 1823 um die Summe von 450,000 fl. 
verfauft. Sie liegt zwifchen der f. Kreisſtadt Chru— 
dim und ber k. Leibgedingftadt Hobenmauth mit 
einer Area von 10,807 Joch 1,102 Q Ki. 

an Dominifalgründen . . 4,125 Joh 50 D. Ki. 
an Ruflitalgründen . . . 6682 — 512 — 
umfaßt einen Markt und 21 Dorffchaften, zufammen 
mit 1,007 Häufern und 5,594 Einwohnern, die fi 
zum Theil von ftädtifchen Gewerben, meift aber von 
ber Landwirthſchaft ernähren. 

Der Haupt= und zugleich Amtsort iſt der Markt 
Chrauftomwisg, er liegt andemBahe Nowohrad— 
fa oder Wollſchinka, ift von der Kreisſtadt & 
Meilen entfernt, enthält 135 Häufer mit 896 Seelen, 
befigt ein prächtige® Schloß mit, einem großen Zier— 
garten. Das Marktrichteramt ift nicht regulirt, und 
dad obrigfeitlihe Amt hat die Grundbuchsführung und 
die Ausübung des adelichen Nichteramt3. Auf der 
Herrichaft beftehen 1 Pfarre, 3 Lofalien: und 4 Schulen. 

Die Pfarre mit der Kirche zumbeil. Jakob be- 
findet fih im Markte Chrauftowig unter dem Paz 
tronat der Obrigkeit, und diefer find zugetheilt die 
Dörfer diefer Herrfhaft: Miefteg, Neu-Holle— 
ſchowitz und Woftrom. 

Im Dorfe Radhoſt, das 1 112 Stunde nord: 
dftlih von Cherauſtowitz liegt, befindet fich/die &o= 
Faliefirche zum heil. Georg, gleichfalld unter dem Pas 
tronat der Obrigkeit, und zu biefer find zugewiefen 
bie Dörfer: Sranzlina, Malegom ein einfhid:- 
tiger Meierhof, Sanowicjet, Tinisko, Zika 
dann Strodaum, dad fih mit Hobenmauth theilt. 

Im Dorfe Uhberfko ift die Lokaliekirche zur 
Maris Himmelfahrt auch unter dem Patronat 
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ber Obrigkeit, mit den ihr zugetheilten Dörfern Op» 
potfhna, Trusnow. 

Im Dorfe Jenſchowitz die Religionsfonds-⸗ 
Lokaliekirche zur heil. Dreyfaltigkeit mit den 
Dörfern: Martinitz, Mentaur, Mrawin und 
Pieſchitz, das ſich mit Leitomiſchl theilt. 

Loſſitz, Winar und Sedletz, davon ein 
»Theil zu Hohenmauth gehört, find zu andern 
Kirchſprengeln zugetheilt. 

Das mit dieſer Herrſchaft ſeit dem Jahre 1828 
vereinte Gut Koſchumberg mit Domanitz be 
faßen. in vorigen Jahrhunderten die Herrn von Glas 
wata. Frau Eva Marimiliana Gräfin von Hie— 
ferle vermwittwete Gräfin Slamwata, geborne - 
Gräfin von Paar, ließ im Sahre 1685 dem: Sefuis 
ten = Orden auf der Anhöhe bei Chlumef eine Res 
fibenz und die ſchöne Kirche B. V. Maria Beatrix ers 
bauen, welde von Wallfahrtern fehr bäufig befucht 
wird.. Später hat genannte, Gräfin aubh dad Gut‘ 
diefem Orden gefchenft. Nach deſſen Aufhebung im 
Sabre 1773 fiel dafjelbe den Jeſuiten, und fpäter dem 
Religiondfond zu, und im Jahre 1826 .faufte e$ Ma⸗ 
rimilian Karl, Fürft von Thurn Taxis um die 
Summe von 83,333 fl. 20 fr. Konv. Münze. 

Diefed Sutfammt DomanigliegtvonChraus 
ſtowitz füdöftlich gegen die Gränze Mährens, mit 
einem Slächeninhalt von 3,161 Joh 313 Q. KL. 
an Dominifalgründen . . 4,203 Joch 1,596 D. Kl. 
an Ruftifalgründen .. . . 1,951 — 2362 — 
mit einem unterthänigen Schugflädtchen und 9 Dorf 
fhaften, zufammen mit 599 Häufern und 3,138 Ein- 
mwohnern, die ſowohl von der Landwirthſchaft als auch 
von den ſtädtiſchen Gewerben leben. Jedes dieſer drei 
Entien füllt in der königl. böhmiſchen Landtafel eine 
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eigene Rubrik aus, da fie als feibftftändig eingelegt 
wurden. 

Das anden fogenannten Bache Nowobradka 
oder Wollſchinka gelegene Schutzſtädtchen Luſche, 
welches 2 Meilen von der Kreisſſtadt entfernt liegt, zählt 
in 261 Häufern 1,335 Einwohner, unter welchen über 
40 jüdifche Familien begriffen find. 

Das Städtchen. befist unter dem Patronat ber 
fürftlihen Obrigkeit die Pfarrkirche zum heil. Bar- 
tholomäus, -und eine Filialfirche, dann ein ſtäd— 
tifhes Gemeind = oder Rathhaus. Die ftädtifche Ju— 
bengenteinde eine Synagoge und einen: Keichenhof. 
Auch befigt diefes Städtchen ein Stadtrichteramt, be— 
fiehend, aus einem Ortsvorſteher und zwei Beifigern, 
welchen zwar die ſtädtiſche Grundbuhsführing doch 
‚ unter der ämtlichen und ortögerichtlichen Aufficht zu— 
ftehet, im Uebrigen aber der Gerichtsbarkeit des Guts 
Kofhumberg tefp. der Herrfchaft Chrauftomwig 
unterfiehet. Nahe an dem nähft Luſche gelegenen 
Drte Chlumek, und zwar in einer Entfernung von 
40 Minuten befindet fih eine Ruine von der zerflör- 
ten Burg Kofhumberg, von welcher dad Gut 
felbft, und das bei Einführung des Robotabolizions— 
und Meierhofszerſtückungs ſyſtems unterhalb diefer Ruine 
nen geſtiftete Dorf Ko mente ‚den Namen 
führen. 

Die Dörfer diefes Gutes find: Biela, da 
fih mit Richen burg und Roffig theilt, Chlu— 
met, Domanit, Koſchumberg, Srbes, Wol— 
Vetigund Zdislau, alle diefe find nah Luſche 
eingepfatrt, die beiden andern Dörfer: Hluboka, 
weiches fih mit Rihenburg und Hrachovtei— 
niß:theilt, dann Stien itz. Erfteres ift nah Ri- 
henburg, Legteres nah Jen ſchowitz eingepfarrt. 
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Die Übrigen Dörfer biefer Herrfhaft: Brye: 
ziny, Damaſchek, Dol (Doly, Dolin) fammt 
Janowiczek mit der Kirhe Mariä Verkün— 
dbigung, dann dad mit Roffig und Ridhen- 
burg theilende Dorf Biela- find zu Pfarreien ande- 
rer Dominien eirngepfarrt. 


Die. ehemaligen Eifenwerfe bei Niltan, peb, 
Cikanka und Hammer find nicht mehr im Betriebe; 
Bei dem naͤchſt der Stadt Stutfc gelegenen Dorfe 
Skutitſchko befindet ſich eine — 
deren Ausbeute jedoch unbedeutend iſt. 


J 2— —————————— 


| Allodialberrfhaft Herimannmieftet 
und Morafdip. 


Gegen die Mitte des 17ten Jahrhunderts fam 
diefe Herrfchaft von ihrem damaligen Beſitzer Ladis— 
law Berka v. Duba und Lippa an die Grafen 
von Spork, welche dieſelbe im Jahre 1795 um die 
Summe von 550,000 fl. und 200, Dufaten Schliegel- 
geld an. Philipp. Karl Anton Freiherrn von Grei: 
fentlau verkauften, „Im, Jahre 1829 verkauften 
die: Gebrüder Otto: und Philipp -Sreiheren von Grei— 
fenflau, biefelbe an Seine Durchlaucht Rudolph 
Fürſten Kins ky, um die Summe 00n.630;006 fl. K. M. 

Sie liegt im Weſten dieſes Kreiſes gegen bie 
Gränze bed Cjaslauer Kreifes, enthält nach ber 
Sofephinifh.en Ausmellung 
an! Dominikalgründen .. . 7,720 Joch 139 D. Kl. 
an Ruftilalgründen. . . 7,9038 — 1531 — 
eine Munizipalftadt und 36 Dörfer mit mehreren Ein- 
fhichten, welche zufammen gegen 1345 Häufer mit 
7416 Einwohner enthalten, deren Nahrungszweig in 
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einem mittelmäßigen Feldbau, im Anbau bed Flachſes 
und im Spinnen beſtehet. 


Der Haupt = und zugleich Amtsort iſt die Mu- 
nizipalftadt Herzmannmiefteg (Herrmannfladt, 
Herjmanu Miefteg). Sie liegt 1 452 Stunde weft- 
lich von der Kreidftadt gegen die Gränze des C}a3- 
Lauer Kreifed, auf der Straße, die nah Mähren 
führt, mit 320 Häufern und 2,324 Seelen, mit ei» 
nem im Sabre 1827 nad der Aten Klaffe regulirten 
Magiftrat, mit der Pfarrkirche zum heil, Ba rtbo= 
Iomäus, miteinem Spitale außer der Stadt, welches 
Graf JohannSpork um das Fahr1672,auf 10Pfründler 
geftiftet, und hierüber einen Stiftöbrief audgefertigt hat, 
der aber in den Büchern der k. böhmiſchen Landtafel 
nicht vorfömmt. Im Jahre 1769 hat-Herr Johann 
Wenzel Graf Spork einen neuen Stiftäbrief ent- 
worfen, nah welchem die dortigen Pfründler dotirt 
find. Da bier viele Juden find, befindet fich dafelbft 
eine Synagoge. 


Das Schloß flelt fi herrlich dar, daſſelbe iſt, 
umgeben mit einem Faſan⸗ und Thiergarten. 

Bur bierortigen Pfarrkirche find eingepfarrt bie 
berrfchaftlichen Dörfer Chotienig, Auhertſchitz 
(Auherlice), Cjegkowitz (Tſcheykowitzy, Jano— 
wis, dad ſich mit Medleſchitz theilt, Kizomie— 
Lig (Lizomerjic), worin die Herrſchaft Choltig 
einige Untertbanen befigt, Moraſchitz mit der Kirche 
Sf. Veit und mit einem Meierhof, war ebedem 
ein eigened Gut, Radlin auch Radlicz, Eu 
pig, Stollan (Stotany),, Holitzky (Holitſchek) 
3blicjniowitz, Zorchowitz. Slaukowitz 
(Slawkowitz), Wiſchitz (Wicjike), Koſt-letz (Koſtel), 
Laan GEany), Rozſowitz (Rofhowig) mit ber 
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Kirche Skt. Peter und Paul, dann Palutſchin 
(Paluczin). 

Dad Dorf Podoll mit der Kofaliefirhe Skt. 
Menzel, welhe Johann Jofeph Graf Spork im 
Sabre 1726 erbauen ließ, liegt 2 Stunden üblich 
von der Stadt Herjmannmieftep. 

In einer geringen Entfernung von diefem Dorfe, 
in einem fchmalen Thale am Fuße eines Berged ent: 
quilt der Erde ein heilſames Wafler, welches in das 
nahe liegende, von Stein erbaute, und zur Aufnahme 
der Badegäſte bequem eingerichtete Badehaus geleitet, 
und zum Baden gewärmt wird. Schon im Jahre 1659 
wird diefer Heilquelle gedacht, und ald eine der vor: 
züglichften im Lande gerühmt. Jetzt wird fie bloß von 
Kranken der Umgegend befuht. Eine ausführliche 
Befhreibung diefes Mineralwaſſers lieferte Dr. Karl 
Hattwich, Prag 1805. 

' Merkwürdig noch ift dieſes Dorf durch den ſchönen 
weißen blaugeaderten Marmor, der in deſſen Nähe 
gebrochen, und weit verführt wird. 

Zur befagten Lokalie find die Dörfer diefer Herr- 
(haft: Baukalka, Chrbokow (Chyrbotom, Hrbos 
fow), mit der Kirche Skt. Wenzel, einem Jägerhaus 
und Meierbof, Cjitkow, Nerofhomwis (Nerofjos 
wice), Nutig, Prafhowig und Taſſowitz zus 
getbeilt. 

Die übrigen Dörfer diefer Herfchaft find zu 
Kirchfprengeln angrängender Dominien zugepfarrt, als 
Duban, Klefhig, Markowitz, das fich mit ber 
Herrſchaft Naffaberg theilt, Nakle, eine Mahl: 
mühle mit- einigen Wohngebäuden, Billan, Borjer 
tig, eine einfhichtige Mablmühle, Sobiet uch, das 
von ein Theil zu Naffaberg gebört, Suſchitz 
(Sufjice), Unter-Raſchkowitz, Wlaftiegom, 

Länder: und Völkerkunde. 21. Bd. e 1 
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eine Mahimühle mit einigen Wohngebäuden, Dau- 
brama, einige Wohngebäude bei dem Dorfe Roffig. 


Herrfhaft Hrochowteinitz. 

Diefelbe gränzt mit der Herrfhaft Roffis, 
Chrauftowis, Neufhloß und Rihemburg, 
hat einen Flächeninhalt von 6,383 Joch 376 D. Kt. 
an Dominifalgründen. . . 2,330 Joch 1,531 Q. Kt. 
an Ruftifalgründen . . . 4052 — 45 — 
umfaßt einen Marft und 14 Dörfer, warunter 3 Theil: 
dörfer find, zufammen mit 672 Wohngebäuden und 
3,680 Einwohnern, deren Nahrungsjweig in der Feld— 
wirtbfchaft, im Flachsſpinnen, Leinwandweben und im 
Taglohne beſiehet. 

Das Verwaltungsamt befindet fi im Marfte 
Hrochowteinitz (Teynec Hrochuw), bderfelbe liegt 
eine Stunde öſtlich von der Kreisſtadt Chrudim, am 
Flüßchen Mowohradka, und am Bache Lezak, mit 
159 Häuſern und 872 Seelen, beſitzt ein obrigkeitliches 
Schloß, und die Pfarrkirche zum heil, Martin. 

Die Straße von Chrudim nah Mähren 
gebet hier durh. Das Marktrichteramt ift dafelbft 
nicht regulirt, da das obrigfeitlihe Amt die Grund» 
buchsführung und das adelihe Richteramt beforgt. " - 

Im Dorfe Rzepnik befindet fich ein geiftlicher 
Aminiftrator. 

Die übrigen Dörfer biefer Herrſchaft find: Be- 
jdiefau, Czankowitz, Hlina, Hluboka, Li⸗ 
betzina, Ober babakow, Strzemoſchitz, 
Strzitech, Schwarzenitz, Trojowitz, Unter: 
babafow, Weisrößl und Zadoli. 

Die drei Theildörfer find: Cianfowig, dad 
fih mit Roffig theilt, Hlubofa mit Kofh um: 
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berg und Rihemburg, Weißrößl mit Ko: 
ſchumberg. 

Die Herrſchaft beſitzt einen einzigen Meierhof in 
Hrochowteinitz, und einen Teich beim Dorfe 
Hlina mit ber Area von 9Joch 1,164 Q. Kl. 

Gegenwärtig beſitzen dieſe Herrſchaft die Pupillen 
nah Herrn Georg Prokop Ritter von Lilien» 
ald, 


Majoratshberrfhaft Landskron. 

Bereit im Jahre 1304 gehörte diefe Herrfchaft 
dem Königfaaler Benediktinerftifte, welches im 
Fahre 1358 diefeibe dem damaligen, in Leitomiſchl 
refidirten Bisthume, gegen andere dem Legtern gehörige 
Güter abtrat. Bis zu den Religionskriegen unter 
Zizka blieben. die Bifchöfe im ruhigen Beſitz diefer 
Herrihaft, nur dann bemädhtigten fich ihrer. unrecht- 
mäßige Befiger, denen fpäter die Kammer fie abnahm, 
und fie den Herrn Hrjan' von Harafawa über 
lieg. Sm Jahre 1622 Faufien fie die Fürſten Liech— 
tenftein um die Summe von 183,000 Schod Meis- 
nifh, und jie warb im Jahre 1627 zur Sideifommiß- 
berrfchaft erhoben. | 

Ihr heutiger Befizer find Se. Durchlaucht Herr 
Johann Fürft zu Liehtenftein. 

Sie liegt im Oſten diefes Kreifes gegen die Gränze 
bed Markgrafthum Mährens, und dehnt fich nörd— 
lich gegen die Gränze ded Königgräber Kreifes 
bin, umgeben von der Herrfchaft Leitomiſchl. 

Sie enthält nach ber Fofephinifchen Ausmeffung an 
nugbaren Dominifalgründen 12,730 Joh 1,476 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . :. 48,469 — 50 — 
mit 2 Munizipalftädten, 2 Märkten, 59 Dörfern und 
mehreren Einſchichten, welche ———— gegen 4,000 
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Häufer mit 21,000 Seelen enthalten, deren Nahrungs- 
Zweig im Aderbau, in der Viehzucht, in Fabrik und 
fonftigen Induftrieartiteln beftehet. 

Sie befist ferner 11 Pfarreien und 8 Lokalien. 


Der Hauptort berfelben ift die Munizipalftadt 
Landskron, von welcher die Herrfchaft ihren Namen 
bat. Sie liegt nahe der Gränze Mährens mit 710 
Häufern und 4,340 Seelen, mit einem Magiftrate, 
der im SIahre 1825 nach der Aten Klaffe regulirt 
wurde. 

Der durch feine technifchen Kenntniffe rühmlichft 
befannte, mit dem Zitel eines E. P. Kommerzrathed 
beebite, Ehriftian Polifarp Friedrich Errs 
leben, hat durch feine Leinwand und Kottun: Manus 
fafturen, und deren Erzeugniffe diefe Herrfhaft im 
Inn- und Auslande berühmt gemacht, feine beiden 
binterlaffenen Söhne führen in dem der Stabt nahe 
liegenden Dorfe Zobfau eine k.k. privilegirte Fabrik 
in 2einwand, Damafl, und gezogenen Waaren, aud 
ift dafelbft die größte Leinwandbleiche im Lande, 

Zur hierortigen Dekanatskirche unter dem Titel 
St. Wenzel find die Dörfer biefer Herrfchaft: 
Nieder: und Ober-Johnsdorf, Zobfau, Als 
bersdorf (Abersdorf) und Wurzelhof, einge 
pfarrt. 

Nebſt dieſer Dekanatskirche befindet ſich noch allda 
die Skt. Anna und Magdalenakirche mit — 
Pfründlerſpital. 

Die Stadt beſitzt | 
an Dominikalgründen. .. 97% 4D. 8. 
an Ruftitalgründen . . » - 1369 — 374 — 

Außer der Stadt liegt dad verfallene Bergſchloß 
Neuſchloß, welches die Herren von Landskron, 
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bie fich bier im 12ten Jahrhunderte nlederließen, er= 
baut haben. F 

Die Munizipalſtadt Wil denſchwert (Auſtj nad 
Orlich, Usci Wilhelmswerth, Austa eis Aquilam), 
liegt 3 Stunden nordweſtlich von Landskron, mit 
392 Häufern und 2,874 Einwohnern, mit einem Magis 
firate, der im Jahre 1828 nach der Aten Klafje regus 
lirt wurde. | 

Zu der bhiefigen Dekanatskirche Maria⸗Him— 
melfahrt find die Dörfer dieſer Herrfhaft: Hil⸗ 
betten (Hilmetten), Seibersborf, Dreybof, 
Gerhartitz, das fih mit ber Herrfhaft Bran- 
dei, Königgräger Kreifes theilt, dann Czjernowir 
zugetheilt: 

Der Markt Gabel (Gablon, Jablona ad Aqui- 
lam), liegt in der nordöſtlichen Spige diefed Kreifes, 
an ber Gränze des Königgräger Kreifes, mit 405 
Einwohnern. Das Marktrichteromt ift hier nicht regu= 
lirt. Zur hierortigen Pfarrfirhe Skt. Barth clio: 
mäus find die beiden einheimifchen Dörfer Jamney 
und Koburg, welches Lebtere aus dem Weippers- 
dorfer Meierhof errichtet wurde, zugewiefen. 

Zwei Stunden füdweftlich von der Stadt Lands 
kron, mit ber Pfarrkirche Skt. Jakob, liegt der 
Markt Böhmiſch-Tribanu (Geld Trzebowa, 
Bo&ömo Trebovia), mit den eingepfarrten herrſchaft— 
lichen Dörfern Ribnik, Parnik, Rathsdorf 
(Skuhrow), mit der Filialkirche Skt. Johann Ne— 
pomuk, dann Nallhütten, und Lange-Trebe 
mit dem Meierhofe. Das Marktrichteramt iſt hier 
nicht regulirt. 

Das. Pfarrdorf Damichsdorf (Thanigsdorf, 
Danikow), liegt 1%, Stunde ſüdweſtlich von Land s— 
kron, mit der Kirche St. Johann Täufer, und 
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mit den ihr zugetbeilfen Dörfern: Türpes (Trpikow), 
mit der Skt. Unnafapelle,- Königöfeld mit 
der Filialkirhe Skt. Lorenz, und mit einem Geſund— 

bade, Lukau mit der Sft. Margaretbafircde, 

daran der große Teich gleichen Namens liegt, dann 

Biegenfuß und Klein- Hermigdödorf (Hermis 

tow), Pfarrdorf Rudelsdorf (Rudelice), mit 

der Kirche Skt. Peter und Paul, liegt eine kleine 

Stunde fübweftlih von Landskron, Nieder: oder 

Unter-Liche (Dolny Eypfhawi), mit der Pfarrad- 

miniftratur und ber Kirche Skt. Nifolaud, liegt 

eine Stunde nördlihb von Wildenfhmwert, mit 

dem zugepfarıten Dorfe Ober-Lihmwe (Horny 

Lypſchawi). 

Das Pfarrdorf Liebentbal (Dolnÿ Dobrauſe), 
mit der Kirche Sft. Nikolaus, liegt eine Stunde 
norböftlih von Wildenfhwert mit dem zugetheil: 
ten Dorfe Landsberg, das ein verfallened Schloß hat. 

Dfarrdorf Rothbwaffer (GCjerwena), mit der 
Kirhe zum heil. Georg, liegt vom Worgehenden 
1'/, Stunde füböftlich, mit den derfelben zugewiefenen 
berrfchaftlihen Dörfern: Petersdorf fammt Meier: 
hof, Jokelsdorf (Jakubowice), Ditterdbad 
(Horny:Dobraus), mit der Filialkirche Skt. Johann 
Täufer, dann bad neue Dorf Nepomuk oder 
Klein-Babuba. 

Zwei Stunden nordöftiih von Landskron, 
nahe ber mährifchen Gränze, liegt dad Pfarrdorf 
Deutfch oder Ober: Hermanig, mit der Kirche 
zum heil. Georg, und mit den zugetheilten einheimi: 
[hen Dörfern: Hertersdorf (Herbotice), Kies 
dersdorf und Unter: Hermanig. Mördlich 
41%, Stunde vom Worgebenden liegt dad Pfarrdorf 
Czenkowitz (Tſchenkowitz), mit der Kirche zum 
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heil. Lo renz, und mit dem zugetheilten Dorfe 
Neudörft. 

Die 8 Lokalien auf diefer Herrſchaft jind: 

Sm Dorfe Siheldorf, das eine Stunde füd- ' 
öſtlich von Landskron fhon an ber mäbrifhen 
Gränze an einem unbenannfen Bache liegt, mit der 
Kirche Skt. Johann Zäufer. 

Am Dorfe Trübitz (Trzebanow), mit der Kirche 
zum beil. Georg, baffelbe -liegt 1%; Stunde von 
Böhmiſch-Tribau. 

Groß-Rüte (Rjetoma Rüte), das 17, Stunde 
öſtlich von Wildenfhwert liegt, hat die Kirche 
zur heil. Maria Magdalena, zu welder das 
Dorf Kleine Rüte zugetheilt ift. 


Zu Michels dorf (Wuftrwe), das norbweftlich 
4%, Stunde von Landsfron entfernt ift, und bie 
Kirche zum heil. Nikolaus hat. 


Zu Weip ersdorf (Weyprachtice) das 2Y, 
Stunden nördlih von Landskron liegt, mit der 
Kirhe zur Verklärung Chrifti. 

Sm Dorfe Waltersdorf (Byſtricze), das 
nördlich eine Stunde vom Vorgehenden entfernt ift, 
befindet fich die Neligiondfonds = Lokaliefirhe Skt. 
Safob, in 

Zu Kna pendorf (Knapowetz), ift die Lokalie- 
Kirhe Sfr. Peter und Paul, diefes Dorf liegt 
von Wildenfhmwert öftlih eine Stunde. 


Zu Worlitſchka (Worlicjka), das 17, Stunde 
vom Marfte Gabel öſtlich Liegt, befindet fich bie 
Lokaliekirche Skt. Johann Nepomuk. 

Sowohl die Pfarreien als auch die Lokalien, mit 


Ausnahme der zu Waltersdorf unterſtehen dem 
Patronate der fürſtlichen Obrigkeit. 
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Noch befist diefe Herrfchaft gemeinfchaftlich mit 
der Herrfchaft Reitomifchl dad Dorf Wlezkow. 


Allodialhberrfhaft Leitomiſchl. 

Im zehnten Sahrhunderte gehörte der Landſtrich 
um Leitomifhl dem Wladiten Slamwnik, welder 
ber Vater des heil. Bifhofd Adalbert war, und 
wo jetzt die Stabt ftehet, war damals ſchon ein Schloß 
erbaut, aber bald nah Slawniks und feiner Söhne 
od wurde Leitomifchl ein Eigentbum der böhmi— 
ſchen Herzoge, und fiheint es bis auf das Fahr 1167 
geblieben zu feyn. In diefem Sabre haben Herzog 
Wladiflam II. und feine Gemahlin Gertrud 
den Orden der Prämonftratenfer eingeführt, und ihn 
mit Grundftüden botirt. | 

Im Huffitenkriege bat Leitomifchl, und vor⸗ 
züglich der Prämonftratenferorden fehr gelitten, indem 
Zegterer alle feine Befigungen, und felbft feine Eriftenz, 
verlor. 

Nach diefer Periode fiel die Herrfchaft in die 
° Hände mehrerer Befiger, bis fie endlich im Jahre 1649 
an die gräflihe Familie Trautmannsdorf fam, 
aus weldher Graf Wenzel von Trautmann 
dorf nad feinem ode im Sahre 1753 diefelbe dem 
Johann Baptift Grafen von Waldftein, der 
fich mit einer Gräfin Erautmannddorf vermählte 
erblich verfchrieb. Ihr heutiger Befiger ift Herr Anton 
Graf Walpdftein zu Wartenberg. 

Sie liegt in der äußerften füböftlichen Spitze dieſes 
Kreifes, gegen dad Markgraftbtum Mähren bin, mit 
einem F$lächeninhalte von 67,845 Zoch 1,132 D. RI, 
nad) dem -Reftifitarorim aber | 
an Dominifalgründen . . 14,272 Jod 1,492 Q. Kl. 
an Nuftifalgründen . . . 5494 — 31 — 
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mit einer Stadt, einem Markte und 99 Dörfern, welche 
zufammen 5,501 Wohngebäude mit 37,462 Einwohnern 
enthalten, bie im Feldbau, vorzüglich im Flachsbau 
und in der Viehzucht ihren Lebenderwerb finden. Die 
durch Alter und Gebrechen arbeitäunfähigen Unterthas 
nen erhalten aus dem geregelten Armeninftitute der 
Herrfhaft, das (1833) einen Fond von 1889 fl. 49 Y, Er. 
C. M. und 11,696 fl. 53 fr. W. W. bildete, bie 
Unterſtützung. 

In einer fruchtbaren Umgebung liegt der Haupt— 
ort dieſer Herrſchaft, die Stadt Leitomiſchl (Leu— 
tomiſchl, Zitomifile, Litomislium), faſt in ber Mitte 
der drei Städte Höhenmauth, Landskron und 
Politſchka, an der Straße, die von Chrudim 
nah Brünn und Olmüg führt, am Bade Laucj- 
ta, 20 Poftmeilen von Prag, und 6 von Chrudim. 

Sie iſt eine Schutzſtadt, hat jedoch ihren eigenen, 
nad der Aten Klafje regulirten Magiftrat, welcher über 
die 224 Häufer der Stabt, dann über einen Xheil der - 
in den Vorſtädten liegenden Häufer die Givil- und 
Gerichtsverwaltung beforgt, die übrigen Häufer aber 
unterfiehen der herrſchaftlichen Jurisdikzion, die in 
dem biefigen prächtigen Schloße verwaltet wird. 

Im Ganzen zählt die Stadt mit den Vorſtädten 
. 640 Häufer mit 6,054 Einmohnern. 

Der beträchtlihe Handel, welcher durch die bier 
befindliche Leinwand», Muſſelin- und Tuchfabrikazion 
entjtehet, machen die Stadt belebt. 

Während dad Bistbum hier beftand, das im 
Sahre 1659-nad Königgräg überfegt wurde, refidirten 
9 Bifhöfe allhier. 

Die Stadtpfarr- und Dechanteikirche zur Kreuz: 


J erhöhung — die Kirche unter dem Titel Mutter 


ber Gnade, mit dem Piarifiens Kollegium, welches 
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Beides: die Gräfin Eufebia von Pernftein im 
Sahre 1640 erbauen lieg — das Gebäude der philo- 
fophifchen Lehranſtalt — des Gymnaſiums mit ber 
Hauptfhule — das Rathhaus find die bemerfenswer- 
then Gegenftände diefer Stadt. Sie litt durch Feuers: 
brünfte großen Schaden. Die Letzte war im Jahre 1811. 

Sie befigt | 
an Dominifalgründen . . . 1,545 Joh 439 DO. Kl. 
an Ruftifalgründen . . ..11447 — 1239 — 
ein geregelted Armeninftitut mit einem Fonde von 
220 fl. 39%, fr. C. M. und 7,359 fl. 4... W. W. 

Die ihr angehörigen Dörfer enthalten an Ruſti— 
falgründen 2,547 Joh 6 Q. Kl. 

Diefe Dörfer find: Ober- und Unter-Slau: 
pri (Slaupecz, Slaupno), wovon ein Theil zur 
Stadt Chotzen gehört, mit der Pfarrkirche zum heil. 
Nifolaud, wand mit einem helvetifchen Bethaufe, 
Konczin, Wodiehrad, Dzbanow, Gehniedj 
oder Lammeldorf, Hradef, davon einige Häufer 
nah Brandeis, Königgräger Kreifes gehören, dann 
Wyſoka. 

Zur Pfarrkirche in Leitomiſchl ſind zugewie— 
fen die Dörfer: Benatek (Benatky), Czlupek, 
Körnitz, Kozlow, Lany, Lazareth, Nedo: 
fhin, Strakow, Niemfhig, Oſik (DOfe), Pa 
zucha, Pudilfa, Groß-Sedlitſch, Suda, 
Zahrad und Zachy, beide Legtern gelten ald Bor: 
ſtädte von Leitomiſchl. 

Der Markt Absdorf (Abtsdorf), liegt 4 Stuns 
den füböftlih von Leitomifhl anter Gränze Mäh— 
rens mit 28% Häufern und 1841 Seelen, befigt die 
Pfarrkirche zum heil, Antonius Abt, mit den dahin 
eingepfarrten berrfchaftlichen Dörfern Königsberg, 
Körber, Sternteich oder &rjebanow, daran ein 
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großer Teich, Dberdörfl, Alt- und Neu-Wal— 
def, Schirmdorf, dann bie einigen Chaluppen 
Neuteicht. | 
| Dad Pfarrdorf Jahnsdorf liegt 1%, Stunde 
ſüdöſtlich von Leitomiſchl, mit der Kirche zum heil. 
Philipp und Jakob, dahin die beiden Dörfer diefer 
Herrihaft Möndrik, mit dem Sagdfchloße, und 
Geyer zugewiefen find. | | 
Das Pfarrdorf Lauterbach (Eyderbach), liegt 
ſüdöſtlich 1. Stunde von Leitomiſchl, mit der 
Kirche zum heil. Bartholomäus, in beren Spren: 
gel die Dörfer der Herrfchaft: Neudorf, Brüner- 
ſteig (Urbankowä Studänka), liegen. 
| Eine Stunde weitiih vom VBorhergehenden liegt 
das Pfarrdorf Unter-Augezd mitder Kirche unter 
dem Titel St. Martin, zu der die Dörfer Ober: 
Augezd, Friedrihshof, Georgendorf Gir— 
zifomes), Seltfh und Wenzelsdorf, einges 
pfarrt find. X 

Vom Vorhergehenden eine Stunde ſüdweſtlich liegt 
dad Pfarrdorf Mladoczow, mit der Kirche Skt. 
Bartholomäus, dahin die Dörfer Deſchna, Ja— 
rofhau, Porzitz, Stein-Sedlitfh und Zer— 
netin zugetheilt find, fie unterfiehet dem Patronate 
des Leitomifchler Magiftrats. 

Eine Stunde vom genannten Pfarrdorfe liegt das 
Dorf Sebranitz, mit der Pfarrkirche Skt. Niko— 
laus, und mit den dahin gehörigen Dörfern Brei— 
tentbal, das fih mit Politſka theilt, Hanna, 
Kalifchtie, Leznik, Lubna, Pohora, Shwab, 
Strzitez und Trzemoſchna. 

Zur Pfarrkirche Skt. Bartholomäus im 
Dorfe Kaltenbrunn, anders Karlsbrunn, Ca- 
rolofontium, das feinen Namen von Kaifer Karl IV: 


* 
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erhalten haben fol, der bei einer Jagd in dieſer Ge- 
gend aus der Wafferquelle, die fich in diefem Dorfe 
befand, getrunfen, und angeordnet babe, daß dieſes 
Dorf nicht mehr Langendorf, fondern Karls— 
brunn beißen fol. Dafjelbe liegt 3 Stunden ſüdlich 
von Leitomifchl, mit den eingepfarrten Dörfern: 
Hopfendorf (Chmelif), mit einer St. Johann 
Nepomukskapelle, Raufenftein. 

Zur Pfarrkirche Skt. Wenzel im Dorfe Cze⸗— 
rekwic, dad 2 Stunden weftlih von Leitomiſchl 
liegt, gehören die Dörfer diefer Herrfchaft: Bucjina 
mit einem, belvetifchen Bethaufe, Jawornik, Rzit— 
ty, Pekla, Hruſchowa (Hruſchau). 

Das Pfarrdborf Slanpnig mit der Pfarr 
firhe zum heil. Nilolaus, das 1%, Stunden nörb» 
U von&eitomifchl liegt, und worüber der Magi- 
firat dad Patronatsrecht hat, enthält das zugepfarrte 
Dorf Dzbanow mit einem helvetiſchen Bethaufe. 

Sur Pfarrkirche Skt. Jakob im Dorfe Her- 
manit, dad eine Stunde weftlih vom Vorigen liegt, 
find die Dörfer Botowa, Horrek, Netrjeby 
Siſſowa (Ziffau), dad fih mit Hohenmautb 
theilt, Wodierad, Worlow, Wratfhomwis mit 
einer Kapelle zum heil. Jobann Täufer, und 
Ballefch zugetheilt. 

Zur Pfarrkirhe Peter und Paul im Dorfe 
Moraſchitz, das eine Stunde weſtlich von Leit o— 
miſchl liegt, gehören die Dörfer Augezdetz, Lazan, 
Neufiedl, Rzikowitz, Klein-Sedlitſch, 
Trzck, wo ehemals ein Karthaiſer Kloſter war, und 
Podwiſchniar. 

Zur Lokaliekirche unter dem Titel Peter und 
Paul im Dorfe Dittersdof, gehört das Dorf 
Stillfried. 
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Zur Lokaliekirche Skt. Jakob im Dorfe er 
Belödorf, dad Torf Schönbeng ſt. 

Im Dorfe Nikel iſt die Lokaliekirche zum heil. 
Georg mit dem zugetheilten Dorfe Kufele. 

Sm Dorfe Blumenau oder Kwietna die 
Lofaliefirhe zum beil. Lorenz, mit dem zugemiefer 

nen Dorf Kieferkretſchen. 
| Im Dorfe Strenig bie Lokaliekirche zur Kreup 
erfindung. 

Die übrigen Dörfer: Lufhnau, Piefhüs, 
Prziluka, Prjiwratb, Swinna, Hrabef, 
Wiſſoka und Zhorz find zu Pfarreien angrän— 
zender Dominien zugewiefen. 

Die Herrfchaft enthält 10 Meierhöfe und 75 Leiche. 





Majoratöherrfhaft Naffaberg fammt 
den dazu einverleibten Gütern Setfd, 
Slatinan und Nabotfhan. 

An der Gränze des Cjaslauer Kreifes breitet 
fi die große, fürfilih Auerfpergifche Herrfchaft 
über einen anfebnlichen Theil diefes Kreifed aus. She 
ehemaliger Befiker Graf Schönfeld faufte um dad 
Jahr 1730 mehrere Fleine Güter, und bildete vereint 
diefe Herrfhaft. Sie kam im Jahre 1746 durch Hei- 
rath an das fürftlihe Haus, ald nämlich Johann 
Adam Fürft Auerfperg die Tochter des Grafen 
von Schönfeld mit Namen Katharina zur Frau 
nabm. Der gegenwärtige Befiger ift Herr Fürft Vin— 
zen; von Auerfperg Pupille 

Sie bat einen Flächeninhalt von 40,083 Joch 
1,234 Q. Kl. 
an Dominikalgründen . . 19,148 Joh 614,0. Kl, 

an Ruftifalgründen . . . 4,97 — 25 — 
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umfaßt I Märkte 110 Dörfer und Einfhichten mit 
2,566 Wohngebäuden und 16,590 Einwohnern, die 
ihren Lebenserwerb in der Landwirthſchaft, im Holz: - 
handel, und bei dem auf diefer Herrfchaft beftehenden 
Mineralwerke finden. 


Der Sig des Dberamted ift in dem Marfte 
Naffaberg (Naſſawrky), derfelbe liegt 3 Stunden 
füblih von der Kreisftadt, zahlt in 52 Häufern 485 
Seelen, befigt die Sft,. Egidikirche, die von einem 
Lokalkaplan abminiftrirt wird, und ein Schloß, in wel- 
chem die Wirthfchaftsbeamten wohnen. 

Zu diefer Lokaliekirche gehören die Dörfer diefer 
Herrfhaft: Böhmiſch-Lhottitz, Brzezowitz, 
Drahotitz, Wochos, Bratranow, Hodonin, 
Hraditſch mit einem Meierhofe, Jaworin, Krus 
pie, Neudorf und Wranow mit dem Meierhofe. 

‚Der Markt Trhow Kamenitz liegt in ber 

füdmweftlichen Spitze dieſes Kreiſes, 1”. Stunde von 
 Raffaberg und #7. Stunden von Chrudim, 
nabe dem rechten Ufer der Chrudimka, mit 102 
Häufern und 442 Seelen, mit der Pfarrfirhe Skt. 
- Philipp und Jakob, zu der die einheimifchen Dör— 
fer: Kamenitſchek, Millefimow (Nowe Pafe- 
Wi), Petrfau, Rohoſna, St. Nikolai, 
Schönfeld, Rwatfhomw (Hrbacjow), Tramny, 
Wiheradow und Zubrzy, mit einem Schloße 
und Meierhofe zugewieſen ſind. 
Markt Shumberg (Zumberg), liegt eine 
Stunde norböftlih von Naffaberg, mit 64 Häufern 
und 415 Seelen, mit, einem Meierhofe. und einem 
verfallenen Schloße. 


Zu der Pfarrkirche unter dem Zitel: Allerhei— 
ligen gehören die Dörfer Pittowan mit der Filials 
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Kirhe Stt. Bartholomäus, und dem Meierhofe 
Bofhow, bad fih mit dem Gute Przeſtawlk 
theilt, Czaßkow, Swihow, Lautſchek, Groß- 
und Klein-Lukawitz mit einer Glasfabrik und 
Mineralbergwerke für folgende Produkte: Schwefel, 
Vitriol, Vitriolöl, Scheidewaſſer, Allaun, Berggrün 
und rvthe Farbe — Proſtiegow, Radoſchtin, 
Swrzek, mit einer Filialkirche Skt. Unna, Pos 
dlegſchtian, Wiſchek und Zagetſchitz. 
Markt Bojano w (Boganow) mit 42 Häufern 
und 363 Seelen, liegt eine Stunde weſtlich von Naſſa— 
berg am linken Ufer der Chrudimka, beſitzt die 
Pfarrkirche zum heil. Veit, mit den derſelben zuge— 
theilten Dörfern: Bezdikau, Chlum, Hollin, 


Horzelletſch, Hurka, Kowarzow, Kraſny 


mit einer Kirche, Deuſch Lhottitz, Lipkow, 
Mezy Sweli, Pollanka, Proſetſch, Pro— 
ſitſchka, Przemiſlaw mit einem Maierhofe, 
Spaleniſſtie und Wrſchow. 


Nordöſtlich 1”, Stunden von Naffaberg,. hart 
an der Gränze des Czaslauer Kreifes liegt der 
Markt Sec: (Setfh), mit 132 Häufern und 1009 
Seelen, bat die Lofaliefirhe Sft. Rorenz, zu der 
mehrere Dörfer aus dem Czjaslauer Kreife zuge: 
wiefen find 

Bei allen diefen 5 Märkten ift das Marktrichter: 
Amt nicht regulirt, und das obrigfeitlihe Amt bat 
die Grundbuchöführung und die Ausübung des ade⸗ 
lichen Richteramtes. 

Dad Dorf SIatinan mit einer Lokaliekirche 
und einem Meierhofe, liegt %, Stunden füdlih von 
ber Kreisftadt, mit einem neu aufgebauten Luſtſchloße, 
welches die fürftliche Obrigkeit zur Sommerzeit bewohnt. 


“ 
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Zu diefer Lofalie gehören die Dörfer: Kuhanomwis, 
Skrowad, !hota und Teinitz. 

Dorf Liziborfhis mit der Lokaliekirche Skt. 
Michael, Liegt von dem Vorgehenden 1”, Stunde 
füdlich, und find die einheimifchen Dörfer: Döblomw, 
Krzizanowitz, Lipina, Pohorjella, Megt- 
fka, Mladoniowig, Petrzikowitz, Pohorzal— 
ka, Rabftein, Schiſchowitz (Schichkowitz), Sta- 
wis dahin gepfarrt. 

Dorf Pratfhomw mit einer Lokaliekirche liegt 
füdlih unterhalb der Vorigen, mit den Dörfern: 
Brufy, Swidnic}, Trpifhomw und Wegſo— 
nin (Weiftonin). 

Eine Stunde öftlih vom Markte Shumberg 
erhebt fih dad Dorf Koftelet mit der Lokaliekirche 
zum heil. Gallud, mit den zugetheilten Dörfern : 
Czegrzow (Ceinjow), Dubowa, Hablomwig 
und Lauka. 

Die übrigen Dörfer dieſer Herrfchaft find zu Pfar— 
reien anderer Dominien zugewiefen, ald Pohobrob, 
Rtein (Rden), Sobietub, das fih mit Herz: 
mannmiefteg theilt, Strkow, Strzibrzich 
Trzibrich) fammt dem Meierhofe Wlezow (Wlt— 
ſchow), dad eigentlich der Stadt Chrudim gehört, 
bei welchem aber Naffaberg einen Meierhof und 
ein Wirthshaus befigt, Worell, Cjegfomwik, dad 
fih mit Heräjmannmiefteg theilt, das Gafthaus 
Dreydromel, Libanitz mit dem Meierbofe. 
| Auf diefer Herrfchaft wird zum Bebufe ded Berg: 
werks ſtark auf Zorf gegraben. 

Ferner gab ed auf diefer Herrfchaft in der Vor— 
zeit mehrere Burgen, ald Oheb, Wildftein, Stra 
dow und Rabftein, oder Rabenftein, deren 
Ruinen noch heute fihtbar find. 
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| Im Sabre 1833. hat diefe Herrfhaft 190 Arme 
mit Geld und Naturalien unterftügt, und befaß Übers 
dies einen baaren Fond von 3,230 fl. 34 Fr, 





Allodialberrfhaft Neufhloß. 

Diefelbe liegt füdöftlich von der Herrſchaft Richem: 
burg, kam im Jahre 1747 mittelft Kaufs von dem 
damaligen Befiger Zürften von Zrautfon an die 
gräflihe Familte Chamare, der heutige Befiger ders 
feiben ift Herr Johann Ludwig Graf Chamare- 
Harbuwall, 

Sie enthält nach obrigkeitlicher Ausmeffung 11,383 
Soc, nach dem Kataftır | 
on Dominifalgründen.. . 4,765 Joh 643%, D. Kl. 
an Ruftifalgründen. . . 6,098 — 1,444 — 
mit einem Markte und 22 Dörfern, zuſammen mit 
1,144 Wohngebäuden und 6,654 Einwohnern, welche 
im Getreidebau, im Flachsſpinnen und in ber eins 
wanberzeugung ihren Lebenserwerb finden. 

Der Sitz des Direftorialamtes ift im Dorfe Neu— 
ſchloß (Dum Bosi, Nowy Hrady, Neohradium), das⸗ 
felbe liegt am Bade Nowohradka, auch Nabi- 
macjfa, eine Stunte öftlih von Rihemburg, 
zählt in 106 Häufern 631 Seelen, befigt ein obrig- 
feitlihes Schloß, dad im Jahre 1777 erbaut wurde, . 
die Pfarrfirhe Sft. Jakob, in beren Kirch'prengel 
die Dörfer diefer Herrſchaft: Chotowitz, Neudorf 
(Nowa Wei), Wolfhan, Leſchtina, Lhota Mo: 
fra, Podborjan, Daubramig, Puftin, Ri—⸗ 
bnitſchek, Dworziſcht (Dworiflo), Jawornie 
jet, Lhota Suda, bie Theildörfer Wiſſoka 
und Prziluka liegen. 

Der Markt Proſſecz liegt 1%, Stunde ſüdlich 
von Neuſchloß mit 161 Häufern und 969 Seelen. 

Länder: und Völkerkunde. 21.8. M m 
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Das Marktrichteramt iſt hier nicht regulirt, und das 
obrigkeitliche Amt beſorgt die Grundbuchsführung und 
das adeliche Richteramt. 

Zur hieſigen Pfarrkirche unter dem Titel Skt. 
Nikolaus Biſchof gehören bie einheimiſchen Dörfer: 
Boor (Boret), Martini, das mit Rihemburg 
gemeinſchaſtliche Dorf Paſeka, Podmieſty, Sa⸗ 
borz, Skt. Katrzin und Zderas. Im Jahre 
1828 hat ſich zu Marienwald eine a aa 
etablirt. 


KRammeralberrfhaft Pardbubip. 


Diefeibe gehörte im 14ten Jahrhunderte den Herrn 
von Pardubitz. Nach der Zeit gelangte fie an die 
Herrn von Kunftatt, und dann an bie Familie von 
Bernftein Im Jahre 1570 kam diefelbe am 
Sobann Kapaun von Swogkow, von weldhem 
fie König Marimilian IT. um 260,000 Schod 
böhmifche Groſchen kaufte. Ferdinand III. überließ ſie 
auf einige Zeit dem Markgrafen von Brandenburg 
für die ihm gegen die Schweden geleifteten Hilfe. Nach 
Verlauf der beftimmten Zeitfrift fiel fie wieder der 
f, Kammer zu... 

Sie bildet den nördlichen Theil diefes Kreiſes, 
und ihr Flächeninhalt beträgt 41”, Quadratmeilen, 
oder 115,000 Joch. 

Sie gränzt in ihrer Länge von 8, und der größ⸗ 
ten Breite von 3“2 Stunden mit 4 Kreifen und 33 
Dominien. 

Snnerhalb dieſes Flächeninhalts befinden ſich eine 
Kammeral- und. eine Munizipalſtadt, dann 9 andere 
Städtchen oder Märkte, 165 Dörfer, zufammen mit 
6,925 Häufern und 59,460 Einwohnern, welche zu 
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42 katholiſchen Kirchen, 13 Pfarren, 10 Lokalien, 48 
Bolksfhulen und 2 Paftoraten eingetheitt find, ſich 
vom Aderbau, Stadtgewerben, und nebenbei von ber 
Pferdezucht ernähren. 

Die Herrſchaft wird von 20,755 kurr. Klaftern 
ärarial und von 46,551 kurr. Klaftern obrigkeitlich 
mit großen Koftenaufwante kunſtmäßig erbauten Lands 
firaßen durchfchnitten. Sie hat 18,691 Metzen Teiche, 
unter welchen der größte der Groß-Kleinczepar— 
ka 4,561 Metzen Flächenmaßes enthalt; aber feine 
obrigfeitlihe Meierhöfe, da dieſe nebft vielen guten 
Zeichen im Jahre 1750 an böhmifhe und preußifche 
Koloniſten vertheilt worden find. Sm Jahre 1833 
wurden in den ſämmtlichen Dörfern diefer Herrfchaft 
364 Arme mit Geld und Naturalien unterflügt, und 
der Armenfond betrug 18,619 fl. 5 fr. W W. 

Der Sig ded Amtes ift im obrigkeitlihen Schloße, 
da3 hart an der Stadt Pardubitz, und mit derſel⸗ 
ben am linken Ufer der Elbe, zwei Poſtmeilen von 
der Kreisftant Chrudim, liegt. 

Nicht fern von dieſer Stadt mündet fich bie 
Chrudimfa in die Elbe. 

Die Stadt ift mit Mauern und Wällen umge: 
ben, auch gehet die Poflftraße von Chrudim nad 
Königgräs dur diefe Stadt. Sie zählt in 406 
Häufern 3,613 Seelen, befigt einen regulirten Magie 
firat, der aus einem geprüften Bürgermeifter, einem 
geprüften Rathe und dem übrigen anal beſtehet. 

Die Stadt beſitzt 
an Dominikalgründen . . . 871 Joh 834 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . 2.147 — 542 — 
bat ein k. k. Poftamt "und eine Hauptfchule. Außer 
der Stadtpfarr = und Dechantskirche zum beil. Bar: 
tholomäus, befindet ſich noch dafelbft die Kirche 

Mm?2 
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zur Verkündigung Mariens — bie Kirche zu 
St. Johann dem Täufer, mit einem Spitale auf 
42 Pfründler — dann die Kirche zur ſchmerzhaften 
Marid. Der Armenfond beftand (1833) in 934 fl. 
34 fr. C. M. und 141. W. W., und es wurden 
116 Sndividuen ernährt. 

Zur. obigert Dechantskirche find eingepfarrt folgende 
berrfhaftliche Dörfer: Cjerna bei Bor (Cjernd za 
Bory), Drozdicz an der Chrudimka, Jes— 
nicjan, Kleine Pardubis auch Parbubiczef, 
Spogil, Studenka fammt Wiſtrkow, Nemo— 
ſchitz, Mirtitz, Switkow. 

Die Munizipalſtadt Przelautſch (Prjelauchy), 
liegt gleichfalls am linken Ufer der Elbe, vier Stun- 
den: weftlih von Pardbubig, mit 238 Häufern und 
1,700 Einwohnern, werde fih von —— 
Ackerhau und Viehzucht nähren. 

Unter die vorzüglichen Gebäude zählt man das 
Pfarrgebäude, das neuerbaute Schulgebäude, das Apo— 
thekergebäude und noch einige Privatgebäude. Der 
Magiſtrat iſt unterm 28. Dezember 1826 nad der 
Aten Klaffe regulirt. Das Pfründlerfpital ift nach der 
Bauvorfchrift neu erbaut. Nach einer landtäflich ein- 
getragenen Urkunde vom Jahre 1551 hat der bamalige 
Befiger ded Hofes Stiepanow, David Stiela 
von Rofig, diefem Epitale ein Feld gefchenft, und fich 
verbindlich gemacht, jährlich demfelben 6 Klafter Brenn⸗ 
holz, und durch die Faftenzeit jeden Samftag 2 Kär- 
pfen zu liefern. Diefe Urkunde bat mit Bewilli— 
gung ber Landesſtelle der gegenwärtige Beſitzer der 
Fideikommißherrſchaft Choltig, zu ber nun Stie— 
panow gehört, dahin abgeändert, daß bermalen ftatt 
6 böhmifche Klafter, 5 niederöfterreichifche Klafter, und 
fiatt den jeden Samftag abzugebenden 2 Fiſchen, im 
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Ganzen jährlih 25 Pfund Fiſche abgeliefert werden. 
Die Stadt hefist Ä | 
an Dominifalgründen. . . 256 Joh 1,310 Q. Kt. 
an Ruflilalgründen. ...1498 — 3 — 
dann einen Armenfond von 1, 545 fl. W. W., und eb 
"wurden (1833) 17 Perſonen unterſtützt. 


Zur hierortigen Pfarrkirche Skt. Jakob find die 
einheimiſchen Dörfer Brzech, Jankowitz, Koza⸗ 
ſchitz, Lhota-Przelauchjka, Lohenitz, Moto: 
fhin, Schkudel (Skudly), zugewiefen. 

Das Städthen Elbe-Teinitz (Teinitz ob der 
Eibe, Zeinec nad Labem) liegt in ber äußerſten nord— 
meftlihen Spige biefes Kreifes am rechten Ufer der 
- Eibe, mit 267 Häufern und 1,785 Einwohnern, bie im 
Aderbau und im Holzbandel, ber nah Leitmerig 
auf der Elbe getrieben wird, ihren Lebenserwerb 
finden. Der Magiftrat ift im Jahre 1828 nah der 
Aten Klaffe regulirt worden. Das Städtchen beſitzt 
an Dominifalgründen. .. 181 Joh 1,102 Q. Kt. 
an Ruflifalgründen. ... 1831 — 803 — 


Die biefige Dekanatskirche ift dem heit. Sohann 
dem & äufer geweiht, nebſt diefer ift auf dem Friedhofe 
die Mutter-Gotteskirche. Es befindet ſich hier 
das Grabmal des dafelbft im Jahre 4806 verfiorbenen 
‚ehemaligen Kommandirenden ?. &, Generalen ber Ka- 
vallerie, Sreiheren von Melas Erzellenz. 


In den Kirchfprengel obiger Decdantei gehören 
die Dörfer diefer Herrſchaft: Chrtſchitz (Ehrefice), 
Kogis, Krakowan mit einem belvetifchen Bet-⸗ 
baufe, Lhota Uhlirzka, Selmig mit einer alten 
Kirche. 

Das Stäbthen Bohdanetzz liegt 2 Stunden 
nordweftiih von Pardbubig mit 159 Häufern und 
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1,270 Einwohnern, die von Stadtgewerben, Acker⸗ 

und Flachsbau fich nähren, 

= Der Magiftrat wurde im. Jahre 1827 nad der. 
Aten Klaffe regulirt. 

Dad Eigenthum bes Städtchens beſtehet 
an Dominikalgründen . . . 846 Joh 29 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . . . 1,269 — 949 — 

Die Pfarrfirhe, die im Sahre 1730 nad) der 
Seftalt der Skt. Klementskirche in der Altitadt 
Prag neu erbaut wurde, ift der. heil. Magdalena 
geweiht, zu der die Dörfer diefer Herrfchaft: Cjerna, 
Diedef, Nowirſkey, Miellig (Melez), Nera= 
tow, Prielomwiß und Ziwanitz, mit einer Kirche 
zugewiefen find. 

Das Städthen Sezemitz (Ejezemich), liegt 
17, Stunde von der Kammeralftadt Pardubitz, 
am Flüßchen Lautfhna, und Y, Stunde von der 
Elbe, mit 19% Häufern und 1,418 Einwohnern, die 
in Gewerben und im Aderbaue ihren‘ Lebenserwerb 
finden. Der Magiftrat ift nach der dten Kaffe regulirt. 

Die Stadt befigt an Realitäten das Ratbhaus 
und 3 Gemeindhäufer,, dann 
an Dominikalgründen . . » 305 oh 1,295 Q. KL. 
an Ruflifalgründen ....:.85 — 38° — 

Ehemals beftand hier en Srauenklofter Gifterzien- 
ferordens, das von Zizka zerfiört wurde, 

Die hiefige Pfarrkirche führt den Zitel zur beil. 
Dreifaltigkeit. Bu diefer gehören die Dörfer 
diefer Herrfhaft: Brozan, dad über der Elbe 
legt, Czjas (Chafy), Kladina, Kolodieg, Gunz— 
dorf, Lukowna (Lufowina) und Potfhapel 
(Pocep'y). 

Marft Daſchitz (Dafiyie) liegt 27, Stunden 
eftlih von der Stadt Pardubik, am fogenannten 
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Mauten=- Bade, der von Hohbenmauth heran 
fließt, bei Sezemig den Namen Laucjna ans 
nimmt, zählt in 192 Häufern 1,398 Einwohner. Das 
Marftrichteramt ift nicht regulirt. 

Die Pfarrkirche unter dem Namen Mariä Ge- 

burt wurde im Jahre 1708 neu hergeftellt, in deren 
Kirchfprengel gehören bie herrfchaftlihen Dörfer: Ho— 
fowig mit der Kirche Skt, Jakob, Komarom 
mit einer Kapelle, Koftienig, Mietig, in deren 
Nähe 2 große Veiche liegen, Klein Lan, Hetfhan, 
Prachowitz, Sehndorf, Teuchtdorf, Sizis 
und Zmineg (Sminney). 
Markt Holitz liegt 17, Stunde nördlich von 
dem Vorgehenden, wird in Alt- und Neuholig, 
dann Podhraz eingetheilt, enthalten zufammen 486 
Häufer mit 3,118 Einwohnern. Das Marktrichteramt 
ift nicht regulirt. 

Bu bdiefer Pfarre find bie beiden berrfchaftlichen 
Dörfer Rzeditz und Trauendorf zugetheilt. 

Nebfi der im Jahre 4738 abgebrannten, und 
wieder neu erbauten Pfarrfirhe St. Martin befindet 
fih auf einem Hügel die Kirche unter bem Namen 
Srobnleihnahmd Chrifti. 

Das Pfarrdorf Groß - Woffiß. liegt in der 
nördlichften Spige diefes Kreifes, mit der Kirche unter 
bem Zitel Mariä Himmelfahrt, und zu biefer 
find zugetheilt die Dörfer diefer Herrfhaft: Eichels 
burg aub Joſephsburg, Tramnif, Krzi— 
zain, Plch, Podulſchan, Polis, Rohosnitz, 
Klein-Woſſitz (Woſitſchek) und 3danit, mit 
der Kirche zum heil. Wenzel. 

Eine Stunde nordweſtlich von Bohdang«tz; liegt 
das Pfarrdorf Biela mit der Kirche zu Skt. Peter 
und Patul, und mit den dahin eingepfarrten herr— 
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fhaftlichen Dörfern Bukowka mit einem helvetifchen 
Bethaufe, Habrzina wicji, Habrzinka, Ober: 
‚ Kaffalig, Unter-Kaſſalitz, Sopre}, Wi— 
fheniowig, Wolecz und Zarawitz, in deffen 
Nähe fi Ruinen eined ehemaligen Schloßes befinden. 

Pfarrdorf Beiſcht (Begfht) liegt an der Poft: 
Straße, die von Leitomifhl nah Königgräg 
gebet, mit der Kirche zum heil. Georg, in deren 
Kirchfprengel die Dörfer diefer Herifhaft: Bi e⸗ 
teſchko (Klein: Bieltfh), Streitdorf (Hrado- 
wifchtata), Hodieſchowitz, — und u 
borf liegen. 

Unter dem Markte Dafhig gegen Südoſten 
liegt das Pfarrdorf Rowen mit der Kirche zur heil. 
Katharina, und mit den dahin eingepfarrten Dör- 
fern: Cjeradiz, Litietin, Platenig mit einer 
St. Egidikirche. 

Zwei Stunden ſüdlich von der Kammeralſtadt 
Pardubitz liegt dad Pfarrdorf Mikolowitz, mit 
der Kirche zum heil. Wenzel, zu weldher die herr⸗ 
fhaftlihen Dörfer: Draczkowitz, Woſtrezan, 
Tuntiechod mit der Kirche Skt. — Täufer 
zugewieſen find. . 

Eine Feine Stunde nörblih von Markte Holitz, 
rechts an der Königgrätzer Poſtſtraße, liegt das 
Pfarrdorf Chwogno (alto Chwogno), mit der Kirche 
dem heil. Gotthard geweiht, und mit ben zwei 
dahin eingepfarrten berrfhaftlichen Dörfern: Eh wo: 
genecz und Pobiefhomig. 

Die 10 Kofaliedörfer find: 

Dorf Drzicz (Orzitſch), mit der Kirche Skt. 
Peter und Paul, liegt 2 Stunden nördlich von 
Pardubisg am linfen Ufer der Elbe, mit den 
Dörfern: Augec}, Bohumilicz, Bored, Bu: 
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towina, Drazkow (Drafhlom), Hrobig und 
Baftama. 

Dorf Gezborzich liegt 2%, Stunde füdlich 
von Pardubig, mit der Kirche dem heil, Wenzel 
geweiht, und mit den dahin zugetheilten berrfchaftlichen 
Dörfern: Parchow, Ejepie (Gjep), Jenikowitz. 

Von diefer Lokalie liegt eine Stunde nördlich 
gegen Pardbubig bie Lokalie Trzeboſchitz, mit 
der Kirche zur Kreuzerhöhung fammt den zuges 
theilten Dörfern: Materſchow, Groß- Jes ni⸗ 
czan und Popkowitz. 

Eine Stunde weſtlich von Pardubitz liegt das 
Dorf Lan ob der Gruben (Dlauhy Lany, Lany 
na dulku), mit einer Lokalie, zu der die herrſchaft⸗ 
liben Dörfer: Besdiekow, Cziwitz (Ejigowig), 
Krchlep (Kleindorf), Srnoged und Oppoſchinek. 


Dorf Morawan mit ber Lokaliekirche Skt. 
Peter und Paul, liegt 3 Stunden ſüdöſtlich von Pa r⸗ 
dubitt, mit den dahin zugetheilten herrſchaftlichen Dör— 
fern: Bielofhowig (Belefhowig), Slepotitz 
mit der Kirche zur Kreuzerhöhung. 

« Schon an ber Gränze des Königgräger Kreifes 
2 Stunden von Parbubig, an ber hrudimer Straße 
gegen Königgräg liegt dad Dorf Oppatowitz, 
befannt durch das ebemald hier beftandene reiche Be—⸗ 
nebdiftiner-Stift mit der Lokaliekirche zum heil: Lau: 
renz, und mit den zugetheilten Dörfern: Czeperka, 
dabei der große Z eich ‚gleihen Namens fich befindet, 
Libifhan und Pohrzebacjzka. 

Unfern dem rechten Ufern der Elbe liegt das 
DorfRofig mit der Lofaliekirche zum heil. Wenzel, 
in deren Kirchfprengel die Dörfer dieſer Herrſchaft: 
Daubrawig,. Dolan, DObrazenig, Bohra⸗— 
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now, Ribitew (Ribiten), Drabet und BIRUR 
liegen. 

- An. der Straße, die von see nad) 
Königgräs führt, Liegt das Dorf Woftrjetin 
mit. einer ———— EL der das Dorf Wellin 
zugetbeilt ift- 

Das Dorf Klabrub Riabruby) liegt gegen bie 
Gränze des Bidſchower Kreifes, 5 Stunden von 
Pardubig, mit dem berühmten k. E. Hofgeftüt, das 
nebſt fhönen Wohnungen auch. geräumige Stallungen 
enthält, worin bis 600 Pferde der edelften Race ftehen. 

Zwar ging dieſes Geftüt nach dem großen Brande 
41748 ein, und der Reft der Gebäude ward zu einer 
Tuchfabrik umgeftaltet; da auch diefe bald einging, 
ward auf Befehl Kaifer Joſephs im Sahre 1771 
das Geftüt wieder bergefiellt, wozu aud das erft im 
vorigen Jahre zu Stand gefommene, von Kladrub 
°/, Stunde erftfernte, am Dorfe Selmi gelegene 
Prahtgebäude — Franzenshof genannt — gehört. 

Zur biefigen Lofaliefirhe unter dem Namen ber 
heil, Wenzel und Leopold ift dad Dorf Semin 
mit der Kirche zum heil. Johann Täufer zuge: 
theilt, auch befinden ſich ‚in deſſen Nähe ein Paar 
große Teiche. 

Eine Stunde von Pardubip, und in der Näbe 
vom Städten Sezemitz, am rechten Ufer der Elbe 
liegt das Dorf Kunietig mit der Lofaliefirche zum 
beit. Bartholomäus, mit den zugetheilten Dör— 
fern Alt» und Neu-Hradiſcht (Hrabifitie), 
 Niemtfhis, Raab, Srh und Stebloma. 

. In der, Nähe diefed Dorfes liegt auf einem Ba- 
faltfelfen die Veſte N (Kunieticifa 90a, 
Kuneburg, ‚Mons- Cupaci). . 
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Sie wird einflimmig zu den älteften Burgen bie- 
ſes Königreichs — zu denjenigen gerechnet, die fchon 
damals ftanden, als man noch, des Gemäuers unfun: 
dig, aus bloßem Holze baute. Gleihwohl fonderbar 
genug, gedenkt kein alter Gefhichtfchreiber feines eigent— 
lichen Urfprungs. Man muß fih mit Hayek begnü- 
gen, dem es freilich auf eine Fabel mehr oder minder 
nicht hart. anfam; dem aber bier felbft die beglaub: 
teften neuern böhmifchen Hiftorifer nachfchrieben. 

Am Hofe des Herzogs Krjezomifl lebte — 
ihm zu Folge — Kunak, verwandt mit bem regies 
renden Haufe, feine Gattin hieß Zdiborfa, fie 
waren reih an Knehten, Viehheerden und Golde. 
Deßhalb faßte er den Entſchluß fich einen eigenen Sig 
anzubauen, und fchidte einige feiner Diener. gegen 
Sonnenaufgang, einen gelegenen Ort ausfindig zu 
machen. Bon ihnen geieitet brach er dann felbft auf, 
und fand am vierten Tage einen Plab, der ihm be— 
hagte; denn von einem einzeln liegenden, ziemlich) 
hohen Berge, Eonnte er hier die Ebene weit über- 
fhauen ; der Elbeſtrom war ihm nahe, der Boden 
verſprach hinlängliche Nahrung für fein Befelge: ‚und 
en Heerden, 

Im erſten Sabre (831) baute er einen Hof unten 
im Thale; doch im nächſten Frühjahre. errichtete er 
für fi felbft ein Gebäude in der Höhe. Man nannte 
den Berg und Hof nah Kunads Namen; daher 
ward fpäter dad dort entftebende Dorf Kunaticze, 
und dad Schloß Kuneticjta Hora genannt. 

Daß diefed Lestere anfangs bloß aus Holz er: 
baut worden, fagt der erwähnte Gefchichtöforfcher aus— 
drücklich, doch wann, ſo zu ſagen, deſſen Verſteinerung 
vorgegangen, iſt unbekannt. Vielleicht geſchah es durch 
die Tempelherren; denn, daß dieſer Orden bier eine 


— 
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feiner Kommenden gehabt, fagt ein allgemeines Ge- 
rücht. *) Nah Aufbebung deſſelben fiel es an die‘ 
Krone zurüd, und König Johann ließ ed ordentlich 
befeftigen,, fein Sohn Karl IV. aber verkaufte oder 
verfchenkte daſſelbe an die nachbarlichen Herren von 
PDarbubig oder Miletin, die fih auch hievon die 
Herren von Kuneberg oder Runeburg gefchrieben. 

Das damald hierzu gehörige Gebiet muß fehr 
anſehnlich gemefen feyn ; denn 1377 verfaufte Albrecht 
von Kuneburg an bad Klofier Oppatowitz dad 
Schloß Blatnik, den Markt Bobdanes nebſt 
mehreren Dörfern und Grundflüden; und blieb doc 
einer der anfehnlichften Grundbefiger in dortiger Gegend. 

Der merkwürbdigfte Oberherr diefer Burg war 
Dyonys Borzek von Miletin, aus dem Haufe 
Kunftatt, der ſich während des Huffiten Krieges 
mebr als ein Mal vortbeilhaft audzeichnete. Er hatte 
ed anfangs mit König Sigmund gehalten; als diefer 


*) Nur Herr Jarosl. Schaller, der doch fonft nicht 
im Verdacht der Schwergläubigkeit ftehen kann, zwei⸗ 
felt (X1. Theil ©. 51) daran, und führt als einen 
Beweis, daß bie Zempelherren in ganz Böhmen 
nihts als das Schloß Kanig, Aurzinowes 
und Wodochod befeffen hätten, eine Urkunde an. 
Indeſſen fagt biefe Urkunde, daß die Zempelberren 
diefe drei Ortſchaften wohl befeffen, aber keineswegs, 
daß fie nur diefe befeffen hätten, Es ift wahr, daß 
von den ehemaiigen Reichthümern ber Zempelberren 
in Böhmen mehr gefabelt wird, als wahr ift; daß 
mandes Schloß als eine Burg biefer Ritter anges 
geben wird, bloß weil fie alt ift, ohne daß je ein 
Zempelherr auf ihr haufte, doch unterliegt es feinem 
Zweifel, daß diefer Drben in Böhmen reih unb 
mächtig war, 
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aber aus Argwohn der Untreue die Güter des Kun- 
ftättifchen Gefchlehtes verwüſten ließ, vereinte ſich 
Borzef mit den Pragern, und wohnte dem Zuge 
bei, den diefe 1424 in Gemeinfhaft mit Zizka und 
feinen Taboriten im Chrudimer Kreife unternahm. 
Befanntermaßen vfrfuhr man damals wechfelfeitig, 
zumal gegen die Priefter, mit unmenſchlicher Schärfe, 
Verbrennen, erfäufen, mit Keulen tobtfchlagen, dad 
war die gewöhnliche Art des Verfabrens gegen die 
Gefangenen, fie mochten nun mit Sturm oder Ueber- 
gabe in die Gewalt der Sieger fallen. Borzek 
fcheint einer der Wenigen gewefen zu feyn, die milder 
dachten. Denn als Zizka zwölf Gifterzienferinnen 
aus dem Stäbthen Sezemiz ſchon an Bretter bin- 
ben laflen, und fie in die Elbe zu werfen befahl, 
war. ed Borzef vorzüglich, der durch Vorbitte ber 
Prager diefen unglüdliden Schladhtopfern das Leben 
rettete. Unter feiner Anführung eroberten auch die 
Huſſiten die Stadt Leitomifchl, und fie ward ih: 
einftweilen zum Bejig eingeräumt. Bald darauf warb 
er Befehlöhaber in Rönigingräß, ba er aber mit 
Viktorin von Podiebrad nah Mähren 309, um 
die dortige Huffitifche Partei in ihrem Aufflande zu 
unterftügen, und Zizka indeffen mit den Pragern 
zerfiel, fo richtete der Zaboriten Feldherr auf Köni— 
gingräß feine Abficht, rüdte fchnell vor diefe Stadt, 
gewann die Bürger, und verjagte Borzeks hinter- 
laffenen Bruder Getrzich nebft feiner Orebitifchen 
Befabung. Borzef befand. fi eben im günftigften 
Laufe des Glückes; hatte die Kriegsvölker des Ollmü⸗ 
ger Biſchofs geſchlagen, die Stadt Kremfir eingenom⸗ 
men, und bie ſchönſte Hoffnung das Schloß Noſitz 
‚auch zu gewinnen; da erfchol die Hiobepoſt im feine 
Ohren. Er eilte fofort nah Böhmen zurüd, und bei 
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Oppatowitz fließ ein anfehnlicher Haufen von Prager 
Hilfstruppen zu ihm. 

Aber ald er vor Königingräk rüdte, bradte 
ein raſcher muthiger Ausfall det Taboriten und Köni— 
gingräger Bürger die Seinigen dergeftalt in Unord— 
nung, daß endlich eine allgemeine volle Flucht entftand, 
Borzek felbit, von den Feinden ſchon umringt, und 
hart verwundet, entfam nur durch fein fehnelles Roß, 
und rettete fich auf feine Kunjetizfa Hora. Die Kö: 
nigingräger zerflörten damals zum Zeichen ihrer Erbit- 
terung das Schloß, wo Borjef bei ihnen gewohnt 
hatte. *)- Dieſer Unfall fhredte Borzeken keines: 
wegs ab, am Kriege, und zwar immer auf der Seite der 
Prager, werkthätigen Antheil zunehmen. Er war einer 
von ihren Hauptleuten in der großen Schlacht bei 
Außig (1426). Auch zu jenem, noch merfwürdigern 
Treffen bei Hrzib (1434), in welchem das ftändifche 
Heer die Taboriten aufs Haupt fhlug, und dem Huſſi— 
tenfriege ein Ende machte, hatte er fein, Fähnlein ge: 
ftent, und war felbft dabei zugegen. Im Sahre 1435 
finden wir ihn ald Burggrafen zu Prag; und bald 
darauf unter denjenigen Ständen, die den berühmten 
Johann von Rokyczan zum Erzbifchof wählten. 
Doch 1426 erlitt er, ohne un Schuld, einen ſchmerz⸗ 
haften — 


*) Vielleicht auf diefen Vorfall fügt fich die in der 
Gegend von Kunjetig allgemein herrſchende, ob: 
ſchon ſich offenbar ſelbſt mwiderlegende Sage: Zizka 
habe das Schloß belagert, und duch Verrätherei 
des Schloßwärters, der ihm die Thorfchlüffel Abende 
‚Über die Mauern zugeworfen, erobert wie auch zer— 
Hört. Man darf nur an die Jahrzahl denken, fo 
ergibt fih fchon die Unmöglichkeit hinreichend. . 
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König Sigmund war nun bereit von allen 
böhmifchen Ständen als rechtmäßiger Oberherr aner— 
fannt, nur die Stadt Königingräß verweigerte ihm 
noch den Gehorfam. Die übrigen Stände fammelten 
- daber gegen fie Truppen. Zu Anführer derfelben wur: 
den ernannt, Wilhelm Koftta von Poftubis, 
Pardus von Horka und unfer Borzek. Au 
war er der Erfte, der ind Feld rüdte. - 

Am erften November 4436 erfchien er. vor Könt- 
gingräß, und fand die Städter ebenfalls in Bereitichaft. 

Ihr Hauptmann, Namens Zdislaw, war ein 
ehemaliger Mönch , der aber ungezweifelt zum Kriege 
mehr Beruf ald zum Priefter hatte. Durch einen 
Ausfall fuchte er Bor zeken zu überrafchen ;' griff 
ihn mutkig genug an, mußte fich aber gleichwohl zus 
rückziehen. Wenige Tage darauf erſchien auch Koftfa 
und Pardud mit ihren Völkern, und Iggerten fi 
ohnmeit der Stadt. Wahrfcheinlich hielten fie fich 
jest für fo übermächtig, daß fie den Königingrägern 
nicht einmal den Gedanken eines Angriff3 zutrauten. 
3dislam belehrte fie eined andern ! In nächſter 
Nacht griff er mit feinen Städtern ihr Lager von bei- 
den Seiten zugleih an, und -eroberte ed, Koſtka 
von Poftupig ſelbſt, ald er durch täpfere Begenwehr 
dad Verſäumte einzubringen firebte, ward. getöbtet, 
mit ihm kamen wohl Über hundert von den Belagerern 
um, -wenigftiend dreimal fo viel wurden gefangen. 
Borzek, wiewohl er in diefer Schlacht nicht ange— 
griffen worden, mußte fi doch auch zum Rüdzuge 
entfchließen, und'nabm ihn nah Kunjetiß. 

Neue Unglüdsnadhrichten verfolgten ihn dorthin. 
Die Königingräger hatten bald darauf (den 24. De: 
zember) dad ihm gehörige Stäbthen Sezemicz 
überfallen, geplündert und. in Brand geſteckt, : defto 
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emſiger ſann Borzek auf Gelegenheit zur Race, 
und fand ſie. 

Durch Kundſchafter hat er erfahren, daß die 
Königingräger. am Neujahrötage (1437) ihre Knechte 
und Wagen unter Betedung von Söldnern in einen 
Wald, den fie dad Königreich nannten, nah Holz; aus: 
fenden würten. In eben bdiefen Wald verftedte er 
ben größten Xheil feiner Mannfchaft. 

Kaum langten die Städter an, fo bracen die 
Reifigen hervor. Die Söldner wurden ſtraks zer: 
fprengt; die Beute war leicht erworben, und beträcht— 
lich. Dreihundert Roffe nebft Wagen und vielen Ge: 
fangenewa;riethen in Borzeks Gewalt. Unangeta— 
‚ftet kehrte er mit allen diefen nah Kunjeticzka 
Hora zurüd. Be ' 

Seine übrigen Tage feheint Borzek rubig auf 
der Veſte verlebt zu haben, Nur bei einer Gelegens 
beit erwähnt feiner die vaterländifche Geſchichte. Johanun 
Rokyczan war fchon gedachtermaßen von ber utra= 
quiftifchen Partei zum Erzbifhof gewählt worden. Aber 
zum Befig diefer Würde konnte er fo lange König 
Sigmund lebte, nicht gelangen. Vielmehr mußte 
er bei den offenbaren Haß diefes Monarchen, und bei 
den harten Drohungen, die demfelben entfielen, beforgt 
für fein Leben werden, und entfernte fih aus Prag. 
Borzek nahm fi feined Freundes treulih an; er 
deckte nicht. nur feine Flucht durch einige Reifige, fons 
bern that ihm auch feine Veſte wilig auf. Rofyıjan 
lebte eine geraume Zeit ficher in Kunjetig, bis ihn 
die Königgräger zu ihrem Erzdechant beriefen. - - 

Nah dem Tode ded thätigen Borzeks kam 
diefed Schloß, nebft der Herrfhaft Pardubitz an 
Viktorin von Kunftatt.und Podiebrad, dem 
Bater ded Königs Georg, dann an Georg felbfi, 
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und 1472 in die Erbtheilung von ben Söhnen dieſes 
Monarchen. 


Zu Ende des 15ten Jahrbunderts erhielten es die 
Herren von Pernſtein, und nachdem ed oft die 
Beſitzer gemwechfelt, ift e3 nun ein Theil der Faiferlichen 
Kammeralherrfhaft Pardbubig geworden. 


Diefed nun fehr verfallene Gebäude, welches durch 
feine beinabe 6 Schuh diden Mauern, breiten Wall: 
graben und hohem Zhurme noch jet zeigt, von welcher 
Wichtigkeit. e5 ehemals als Veſte gewefen fey, bat 
Balbin noch ald bewohnbar gekannt, ob es gleich 
damals nicht mehr benugt wurde, und wahrfceinlich 
ift die Burg erft nach dem 30jährigen. Rriege noch 
mehr verwüſtet worden. 

Kaiſer Franz J. hat bei Gelegenheit einer Reiſe 
in Böhmen die Ruinen dieſer Veſte der allerhöchſten 
Aufmerkſamkeit gewürdigt, und befohlen, daß dem wei— 
tern Verfall derſelben durch zweckmäßige Veranſtaltun— 
gen Einhalt gethan werden ſoll. 


Folgende Dörfer dieſer Kammeralherrſchaft: Al— 
brechtitz, Bieltſch, Dreydorf, Hubeneg 
(Hubenis), Lhota, Aurzeczka, (Aurjecjka), 
Lipczan (Libiſchan), Neudorf, Praw, Stie— 
panowko, Brzehy, Winarzitz und Wyſſſoka 


ſind zu Kirchſprengeln angränzender Dominien zu— 
getheilt. 


Allodialherrſchaft Richemburg. 


Nachdem dieſe Herrſchaft in den früheren Jahr— 

hunderten mehrere Beſitzer hatte, kam ſie zuletzt an 

die Herren Berka von Duba, und endlich an die 
Länder s und Völkerkunde, 21. Bd. nn 
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Familie der Grafen Kinſky von Chinitz und 
Tettau, aus welcher Herr Graf Philipp Kinſky 
dieſelbe im Jahre 1823 um die Summe von 550,000 fl. 
C. M. an Seine Durhlaudt Fürften Marimilian 
von Thurn und Taxis verkaufte. 


Sie liegt im Süden dieſes Kreifes, gegen die 
Gränze des Marfgraftypum Mährens, zu beiden Gei- 
ten umgeben von den Herrfchaften Neuſchloß und 
Naffaberg, enthält Ä 
an Dominifalgründen . . 16,248 Joh 1,327 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen . -. 811 — 510 — 
umfaßt 2 Städte, 2 Märkte und 71 Dörfer mit 3,120 
Wohngebäuden und 23,885 Einwohnern, beren Nah— 
rungszweig im der Landwirtbfchaft, vorzüglich aber im 
Flachsbau, im Spinnen, Leinweben und in ber Töpfe-⸗ 
rei befiebet. | 


Der Sit bes Oberamtövermefers iſt im Marfte 
Richemburg (Podhrady), derfelbe zählt 88 Häufer 
mit 523 Seelen, am öftlihen Ende diefed Marktes 
erhebt fih am Rande eines Zelfenabhanges das obrig⸗ 
Feitlihe Schloß VWorburg- Rihemburg, welded 
im Iahre 1447 in dem Beige des damals berüch— 
tigten Ritterd Kolda von Nahod ein Raubſchloß 
war, und nur erfi im Sahre 1797 wieder bewohnbar 
gemacht wurde, nachdem ed früher durch einige Jahr⸗ 
hunderte nur Raben und Eulen zum Aufenthalt ge- 
bient hatte. Die noch jest bemerfbaren, gegen 100 
Klafter weftlich fich erftredenden Mauern und Thürme 
zeigen die Größe biefer ehemaligen Veſte. 


Uebrigens hat dad Schloß durch feine neuerliche 
Umftaltung von feinem ehemaligen impofanten Aus- 
feben fehr viel verloren, und nur bie fühliche Seite 
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beffelben mahnt noch an bie Veſte bed grauen Alters 
tbum3. 


Im Schloße verwahrt man zwei in einem Käft- 
ben aufbehaltene Knochen, weiche von einem Fräulein 
aus dem Berkafhen Geſchlechte herrühren follen, das 
der gemeinen Sage nad in einem Zhurme biefes 
Schloßes lebendig eingemauert wurde. 


Der Markt Hat eine Pfarrabminiftratur mit der 
Kirche zur fhmerzhbaften Muttergotted, zu 
diefer find zugeiheilt die einheimifchen Dörfer: Vors 
ders Boref, Hniewietig, Mirzetin, Pern— 
leg, Kutrzim, Rabaun, Chlum, Dollan, 
Zhorz, Brdo, Hlubotfhüg, und das mit Ko: 
fhumberg und Hrochowteinitz getheilte Dorf 
Hluboka. | 


Die Muntzipalftadt Skutſch liegt eine Stunde 
nordwefllid vom. Marfte Rihbemburg, mit 562 
Häufern und 3,277 Einwohnern, befigt die Dechant- 
Kirche unter dem Namen Mariä Himmelfahrt, 
ein Bürgerfpital mit der Kirhe Frohnleichnams— 
Chrifti, welches fhon in den frühern Jahrhunderten 
geftiftet wurde, da der ‚dortige Magiftrat eine Urkunde 
verwahrt, vermög welcher der damalige Beſitzer Zde— 
nek von Poftupig im Jahre 1466 ein Paar Fleifch- 
bauer: Kramftellen erbauen ließ, und den jährlichen 
Zins dafür dem Spitale widmete, daffelbe beſtehet auf 
12 Pfründler, und hat zum Eigentbum dad Gütchen 
Holletin mit einer "Ausmaß 
an Dominikalgründen . . . 122 Joch 13,45 Q. Kl. 
an Ruflifalgründen . . . . 99 — 60 — 
mit den beiden Dörfern Holletin und Praſetin, 
dann 10 Haufern in der Stadt Sfutfch, zufammen 
mit 146 Häufern und 766 Seelen. | 

| Nn2 
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Der Magiſtrat wurde im Jahre 1828 nach der Aten 
Klaſſe regulirt, und beſitzt das Patronat über das Spital, 
und verwaltet das Eigenthum der Stadt, welches 
an Dominifalgründen .. 88 Joch 373 Q. Kl. 
an Ruftifalgründen . . . 1,065 065 — 1,156 — 
faßt. | 

Der Armenfond betrug (1833) 237 fl. 13 fr. C. M. 
und 1092 fl. 49 fr. W. W., und ed wurden 20 Ines 
dividuen unterftügt. 

- Auf den bei der Stadt befindlichen Berge Hums 
berg, ſonſt na Hurce Sfuc} genannt, foll in ber 
Vorzeit ein Nitterfchloß geftanden feyn, auf welchem 
Herzog Prjemifl Dttofar I. und dritter böhmi= 
fher König mit Andreas, Bifhof von Prag, und 
Bevolmächtigter des Papftes über Firchliche Angelege— 
legenheiten, und wegen Behebung des über den Erftern 
ausgefprochenen Kirchenbannd unterm 2, Suli 1221 
in Unterhbandlung getreten ſeyn fol, 


Zur Dechantkirche find eingepfarrt die Dörfer: 
Doliwka, Lacjan (Lazany), mit der Skt. Wen- 
zelskirche, Lefhtinfa, Malini, Mokrzow, 
Ober = und Unter » Prafetin, Skuticjko, 
Stiepyanomw, Idiarek und Zboznom. 


Da: Munizipalftästchen Hlinffo (Hlinecium) 
liegt füdweftlich 4 Stunden von Rihemburg, und 
6%. Stunden von Chrudim an der Chrudimka, 
und an der Straße, die von Deutfhbrod nad) 


Politſchka gehet, zählt in 517 Häufern 3,120 See⸗ 





len, bat die Pfarrfirhde Mariä Geburt, in deren 
Kirhfprengel die Dörfer diefer Herrſchaft: Blat— 
tna (Blattow), Hammer.mit einem Gefundbade und 
einer Kapelle Skt. Sobann vonNepomuf, Ham— 
merzik, Kauty, Medky, Planiany, Studes 


\ 
» 
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nis, Wittanow, und einige Chaluppen unter 
dem Namen Balibeny liegen. 

Der Magiftrat iſt hier unterm 19. Juli 1833 
nach der Aten Kiaffe regulirt worden, und verwaltet 
den Befigftand der Stadt, welcher 
an Dominikalgründen in. . 22 Joch 917 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen in. . . 1,686 — 234 — 
beftehet, auch das Armeninftitut ift nach Weifung des 
k. k. Kreisamtes organiſirt. 2 


Der Markt Swratka liegt 5 Stunden ſudlich 
vom Amtsorte Richemburg, nahe der Gränze Mäh— 
rens, an der Schwarzawa, die hier Böhmen von 
Mähren trennt, zählt in 167 Häuſern 998 Seelen. 


Zur hierortigen Pfarrkirche unter dem Titel Skt. 
Johann des Täufers, ſind die einheimiſchen Dörfer 
Chlumietin, Heraletz mit der Glashütte, Czi— 
kanka mit der Papiermühle, Karlſtein, Krzi— 
zanky, Kuchin, Millowy, Ribna und Swras 
tauch mit einer helvetiſchen Kirche eingepfarrt. 


Das Pfarrdorf Ranna mit der Kirche zum 
heil. Jakob Apoſtel, liegt 1%, Stunde ſüdweſtlich 
von Rihemburg, und hieher gehören die Dörfer: 
Kladno, Dflenda (Moflenda), Pokrzikow, 
Ratihig, Woitehomw (MWeitiechow), Woldrze— 
tig, DOber= und Unterholletin, dann Mra= 
fotin. 


Der Pfarrort Krauna liegt 1%, Stunden ſüd⸗ 
ih vom Markte Rihemburg mit der Kirche zum 
beil. Michael, und mit einem helvetifchen Bethaufe. 
Die Dörfer Böhmiſch-Rybna, Richnow (Rei— 
chenau), Humberky (Humberg), Wold rzich is 
zu biefer Pfarre zugewiefen. 


4 
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Im Dorfe Kameniczky beftehet die Lokalie— 
Kirche zur heil. Dreifaltigkeit mit den Dörfern: 
Diedowa, Jenikow, Lhota und Philippö- 
dorf. In der Nähe diefer Dörfer befindet fich der 
berrfchaftlihe Thiergarten. 

Sm Dorfe Wüſtkamenitz (Puſta Kamenice), 
ift die Lokaliekirche zur heil, Anna mit den Dörfern 
Srantifhel, Ruda und Czachnow. 

Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft: Brzezi— 
ny, Damaſchek, Dol (Doly Dolin (fammt Ja— 
nowicjef mit der Kirhe Maria Verkündigung, 
dann dad mit Roffig und Kofhumberg theilende 
Dorf Biela find zu Pfarreien anderer Dominien 
eingepfarrt. 

Die ehemaligen Eifenwerfe bei Millau, Peb, 
Czikanka und Hammer fiud nicht mehr im Be- 
triebe. Bei dem nähft der Stabt Skutſch gelegenen 
Dorfe Skutitſchko befindet fich eine Steinkohlen- 
Grube, deren Ausbeute jedoch unbedeutend ift. 


Herefhaft Roffig mit dem Gute 
Wegwanowisp. 


Lesteredö Gut war ehemals mit dem Gut Blatto 
vereinigt, gegenwärtig gehört daffelbe zur Herrfchaft 
R offi tz. 

Die Herrſchaft liegt von der Kreisſtadt Chrudim 
ſüdöſtlich, das Gut nordöſtlich. 


Erſtere hat einen Flächeninhalt von 8,997 Joch 
537 Q. Kl. 
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an Dominifalgründen . . . 3,550 Joh 904 Q. Kt. 
an Ruftilalgründen . ... 5,446 — 123 — 


Ledteres einen Slächeninhalt von 502 Joh 177. 
Klafter. 
an Dominikalgründen .. . 384 Joch 1,432 DO. Kl. 
an Ruſtikalgründen .... 17 — 645 — 


Beide enthalten 28 Dörfer, zuſammen mit 960 
Wobngebäuden und 6,142 Einwohnern, deren Nah— 
rungszweig im Feldbau, Viehzucht, und im Gebirge 
im Spinnen und Leinweben beſtehet. 


Das Verwaltungsamt befindet ſich im Orte Rof- 
fiß, der am Bache Zebroma liegt, in 82 Häufern 
26 Seelen zählt, mit der Filiallirhe Sit, Wenzel, 
darin einige Srabfchriften der Herren von Talaczko 
anzutreffen find, mit einem Schloße und dem Amts— 
gebäude, 

Im Dorfe Wegwanowitz befindet fich bie 
Pfarrfirhe zu Maria Himmelfahrt, und in 
deren Kirchfprengel gehören die Dörfer diefer Herr- 
(haft: Aurjetig und Dwakatſchowitz, mit einem 
helvetiſchen Bethauſe. 


Im Dorfe Wezelakow, das ſüdlich unter 


Naſſaberg liegt, iſt die Dechanteifiche Mariä 


Magdalena, mit den dahin zugetheilten einheimi— 
fhen Dörfern: Biſtritz, Drzeweſch, Kwafeny, 
Przikrakow, Striitecz, das ſich mit der Herr: 
(haft Hrohomteinig theiit — Wihnanow und 
MWrebietig 


Die übrigen Dörfer diefer Herrfchaft als: Blan- 
fEo (Blanczkow), Bliznowitz, Brzekol, Brze— 
zowitz mit einem Schlößchen, Alt-Holleſchowitz, 
Hurka, Donfacjich, Lipetz, Neudorf, Ra— 
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dim, Riefiof, Seſlawek (Seflamfy), Sint: 
han, Skalitz und Cjankowitz, das fih mit 
der Herrfhaft Hrohomteinig theilt, find zum 
Theil nah Chraſt, Hrohomteinig, Chr auſt o⸗ 
witz und Sfutfch eingepfarrt. 


Obige zwei Pfarreien unterſtehen dem Patronate 
der Obrigkeit, gegenwärtig des Herrn Rudolph 
Fürſten Kinſky von Chinitz und Tettau. 


But Blatto. 


Dieſes Gut war ehemals mit Weywanowitz 
vereinigt, gegenwärtig iſt daſſelbe ſelbſtſtändig, und 
gehört dem Herrn Franz Grafen Bubna von 
Littitz. | | 

Es liegt eine Stunde norbiweftlich von der Kreid- 
ſtadt Chrudim, enthält 
an Dominikalgründen . . „ . 112 Joh 584 Q. Kl. 
an Auftikalgründen ..... 63 — 80 — 
und ift befchränft auf das einzige Dorf Blatto, 
von 38 Häufern und 241 Einwohnern, die nah Mi: 
kolowitz, Parbubiger Herrfchaft eingepfarrt find. 
Der Chrudimer Magiſtrat ift die delegirte Gerichts: 
ſtelle dieſes Gutes. 


Gut Deutſch— Biela. 


Daſſelbe liegt in der äußerſten ſüdöſtlichen Spitze 
dieſes Kreiſes, ganz an der Gränze Mährens, mit 
einem Flächeninhalt von 3,962 Ich 2 Q. Ki. 


Das Königreih Böhmen. 569 


an Dominikalgründen . « 520 Joch 1,238 Dix Kl. 
an Kuſtikalgrͤnden . .. 341 — 364 — 
mit 6 Dörfern, zufammen mit 265 Häufern und 1,108 
Einwohnern, die ihre Nahrung meift im Getreid- und 
Flachsbau, im Leinweben und im Fuhrwerk fuchen. 

Der Amtsort ift dad Dorf Biela, daffelbe hat 
ein altes Schloß, die Pfarrkirche zu Allerheiligen, 
zu welcher die Dörfer diefed Gutes: Bründlig 
(Brünnlig), Hinterwaffer, Pulpegen, Chros 
ftau und Heinzendorf eingepfarrt find. 

Zu Hinterwaffer befigt Her Ludwig 
Schütz eine Papiermühle. 

Dad Gut gehört gegenwärtig dem Herın Ems 
manuel Freiherrn von Bartenflein. 


But Seuspatle 


Südlich zwiſchen Chrauftowis und Hohen⸗ 
mauth liegt dad Gut Domoratig, mit einer Area 
von 292 Soh 1,116 DO. Kl. | 
an Dominitalgründen . . » . 220 Joh 994 Q. Kl. 
an Ruftitalgründen ......72 — 12 — 


und beftebet aus dem einzigen Dorfe Domoratig 


von 64 Wohngebäuden und 326 Einwohnern, die vom 
Spinnen und Taglohn fich nähren; hat ein obrigkeit- 
liches Schlößhen, in welhem ber Verwalter wohnt, 
und ift zur Lofalie im Dorfe Wratzlaw, bad ber 
Stadt Hohenmauth angehört, eingepfarrt. Der 
heutige Befiger beffelben ift Herr Franz 8Seyklitz. 
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Daſſelbe liegt in der ſüdweſtlichen Spitze dieſes 
Kreiſes, an der Gränze des Cjaslauer Kreiſes, 
unterhalb des Marktes Trhow-Kamenictz, der 
zur Herrſchaft Naffaberg gehört, mit einer Area 
von 604 Joch 662 Q. Ki. 
an Dominikalgründen . . . 476 Joch 1,457 Q. EI. 
an Ruftifalgründen . »...127 — 80 — 
mit 4 Dörfern, welche zufammen 88 Wohngebäude 
mit 635 Einwohnern enthalten, deren Nahrungszmweig 
der Zeldbau, Zaglohn und Flachsſpinnen ift. 

Der Amtsort ift dad Dorf Freibammer, bads 
felbe legt mit 27 Gebäuden und 168 Bew hnern an 
dem Flüßchen Chrudimka, bat ein Schloß mit der 
Kapelle zur heil, Maria, 

Die andern 3 Dörfer find: Drjemifau (Drie- 
wifowis), Sancjau, Wefely Kopecz, die alle 
vier zur Pfarre im Markte Trhow-Kamenitz 
eingepfarrt find. 

Der gegenwärtige Befiger dieſes Gutes ift Herr 
Franz Pfundheller. 





Gut Medlefdhisn. 


Daffelbe gehörte ehedem dem Freiherrn von Wer: 
nier, gegenwärtig ift Herr Joahim Graf von 
Zrautmannddorf in deſſen Beſitz. Es liegt von 
der Kreisftadt Chrudim nördlid mit einer Area 
von 1002 Joch 1446 D. Kl. 
an Dominikalgründen . . . 241 Joh 1,526 D. KI. 
an Ruftifalgründen . . + . 760 — 1,529. — 
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mit 2 Dörfern die 1412 Wohngebäude mit 749 Ein- 
wohnern enthalten, deren Nahrungszweig die Land: 
wirthſchaft ift. | 


Das Amt iſt im Dorfe Medleſchitz (Meffele: 
ſchitz), 7, Stunden von Chrudim entfernt, zählt in 
46 Häufern 291 Seelen, hat ein obrigkeitliches Schloß. 
und einen Meierhof, if. nah Mikolo witz, Pardu— 
biger Herrfchaft, eingepfarrt.: Das zweite Dorf Drie- 
nitz ift der Roßalie im Dorfe Trzeboſchitz, gleich— 
fald Pardubiger Herrfchaft, zugewiefen. 


Gut Przeſtawlk. 


Daffelbe liegt an der Herrfhaft Hrahomtei- 
nis gegen Süden, gehört gegenwärtig dem Herrn 
Franz Grafen von Auerfperg, enthält eine Area 
von 2,973 Joh 1,384 Q. RI. 
an Dominifalgründen . . . 1,486 Joch 896 Q. Ki. 
an Ruftifalgründen ....1474 — 41 — 
mit 6 ganzen und 2 Theildörfern, zufammen mit 293 
Wohngebäuden und 1900 Einwohnern, die ihren Nab- 
rungserwerb im Aderbau und in der Viehzucht finden. 


Der Amtsort ift dad Dorf Przeſtawlk von 72 
Häufern und 492 Seelen, liegt am Bade Lezaf, 
Y, Stunden von Hrohomteinis, wohin baffelbe 
eingepfarrt ift, eben dahin gehört auch dad mit der Herr= 
fhaft Naffaberg theilende Dorf Hombik (Hono— 
wig) mit ber Silialkirhe St. Georg. Das Dorf Bo— 
how, das fich gleichfalls mit Naffaberg theilt, iſt 
der Pfarre in Shumburg zugewiefen. Die Dörfer 
Czegkow, Dachow (Tachow) und Mirzetitz 
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zur Pfarre im Dorfe- Wezellakow der Herrfchaft 
Roſſitz. Die beiden Dörfer-Srny und Stan find 
vom Amtöorte gegen I Stunden entfernt, und liegen 
in der Umgebung des FE RBIAINSIRSNONRE Hlinsko, 
wohin ſie eingepfarrt ſind. 


Gut Swojanow. 


Im Jahre 1748 kam dieſes Gut durch Erbſchaft 
an die Grafen zu Salm und Neuburg am Inn, 
und ſpäter durch Kauf an die Frau Anna Freyin 
von Stillfried, gegenwärtig beſitzt daſſelbe Herr 
Adalbert Hawlin. 


Es liegt in der ſüdöſtlichen Spitze dieſes Kreiſes, 
an der Gränze Mährens, mit einer Area von 3,883 Joch 
404 Q. Kl. 
an Dominikalgründen. .. 993 Joch 769 Q. Kl. 
an Ruflifalgründen ... 2389 — 1,235 — 
umfaßt einen Markt, 8 Dörfer und zerftüdten Meierhof 
Sfalfteg Dwur, zufammen mit 296 Wohngebäu— 
den .und 1,476 Einwohnern, deren Nahrungszweig 
im Aderbau, im Verdienſt bei der Graphitfabrit und 
der Leinwandbleiche beftehet. 


Das Vermwältungsamt befindet fihb im Markte 
Smwojanom, der 75 Häufer mit 518 Seelen enthält. 
Die Pfarrkirche dafelbit ift dem heil. Peter und 
Paul geweiht, und dad Bergſchloß ift ein alterthüms 
liches Gebäude. 


Die Dörfer diefes Gutes find: Rohoſna (Rofen) 
mit einer Skt. Erasmuskirche, Hutty mit einer 
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Mühle, Lhota Mannowa (Mann Lhota), Lhota 
Jakobowa, Priedmiefti, dad dem Marfte nabe 
liegt, und ald VBormarft betrachtet wird, Stude— 
nes, Alt-Swojanow (Starj Swojanow), Unter: 
Lhota (Dolnj Lhota), welche alle zur Pfarrkirche 
in Swojanomw eingepfarrt find. 


Auf der hier beftehenden Graphitfabrif werben 
Schmelztiegeln und Graphitöfen, auch Reißbley und 
andere MWaaren verfertigt. Auch die Leinwandbleiche 
daſelbſt ift von Bedeutung. | 





Sut Bamrft. 


Diefes dem Herrn Friedrich Jenik, Ritter 
Zafadfly von Gamfendorf gehörige Gut gränzt 
an die Herrfchaften Chrauftowig und Chogen 
mit einem Flächeninhalt von 3,245 Joh 728 Q. Ki. 
an Dominikalgründen.. . 1,669 Joh 1,083. Q. Kl. 
an Ruftifalgründen. . . 1,431 — 1,013 — 
mit 5 Dörfern, nämlich Zamrſk, Neudorf, Do— 
brzikow, Jaroſlaw und Wiſoka, zuſammen 
mit 263 Wohngebäuden und 1829 Einwohnern, welche 
im Ackerbaue und im Taglohne ihren Lebenserhalt 
finden. 


Der Sitz des Verwaltungsamtes iſt im Dorfe 
Bamrff, das eine Stunde weſtlich vom Städtchen 
Chogen am Flüßhen Lautſchna liegt, in 69 
Häufern von 386 Seelen bewohnt wird, hat ein Schloß 
und die Pfarrkirche Eft. Martin. Die beiden Dör- 
fer Saroflaw und Wyſoka liegen vom- Amtsorte 
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entlegen an den beiden Herrihaften Parbubig und 
Chrauflowig. j 


Herr Franz Endliher befigt auf biefem Gute 
eine Papiermühle, 


SS ut 3dechowitz. 


Dafjelbe liegt in der nordweftlichen Spike dieſes 
Kreifed an der Gränze bed Cjaslauer Kreifed, und 
gehört Seiner Durchlaucht Karl Fürſten Paar. 


Deſſen Slächeninhält beträgt 4,285 Soch 667 Q 
Klafter 
an Dominifalgründen . . . 1,874 Joh 315 Q. Kl. 
an Ruflifalgründen . . . . 2,2353 — 909 — 
entbält 7 Dörfer, zufammen mit 438 Wohngebäuden 
und 2,724 Einwohnern, deren Lebenserwerb der Feld: 
bau, vorzüglich der Anbau des Schwadens oder Him- 
melthaus ift. 


Das VBerwaltungsamt befindet fih im Orte Zde— 
cho witz, ber % Stunden von der Elbe liegt, in 
90 Häufern 587 Seelen zählt, befigt ein fehr ſchönes 
im neueften Styl erbauted Schloß, in weldhem die 
Mirthfchaftsbeamten wohnen, und dad mit Zier- und 
Faſangärten umgeben ift. 


Die Pfarrfimche dafelbft, die unter dem Patromate 
der fürftlihen Obrigkeit ſtehet, führt den Titel Skt. 
Peter ad Paul, und die 6 Dörfer diefed Gutes: 
Chwaletig, Teltſchitz, Fabietin, Trnawka, 
Rzeczian und Spittowig gehören in deren 
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Kirchſprengel. Nebfibei Ift im Orte Rzeczian eine 
Silialfirde Maria Magdalena. 


Außer diefen zwei Fatholifhen Kirchen gibt es 
nob im Dorfe Trnawfa und Chmwaletib zmei 
Bethäufer, und zwar im Erfteren für Genoffen der 
Augsburger Gonfeffion, im Letztern für Helveten. 
Auch bat dieſes Gut einen Antheil an dem BDorfe 
Senik, das zur Herrfhaft Sehuſchitz, Cjadlauer 
Kreijes gehört. 
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